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4 Das Geschéftsjahr 2024 im Uberblick
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Das wirtschaftliche Umfeld stellte sicim Geschéaftsjahr 2024wie folgt dar:

U  Osterreichs Wirtschaft war mit einem Riickgang des realen BIPs von 1,0% zum zweiten Jahr in Folge in einer
Rezession und lag damit unter dem BIRVachstum der Eurozone, welches 0,7% betrug.

U Die Inflation in Osterreich ist im Verlauf des Jahres 2024 starker zuriickgegangen als in der Eurozone, die
durchschnittliche Inflation (HVPI) betrug in Osterreich 2,9%.

U Die Europaische Zentralbank (EZB) hat die Leitzinsen 2024 sukzessive in vier Schritten gesenkt: der
Einlagesatz wurde von 4,0% zum Jahresende 2023 auf 3,0% zum 31. Dezember 2024 reduziert; dtaupt-
refinanzierungssatz wurde um 135 Basispunkte auf 3,15% verringert.

Das konsolidierte Ergebnis vor Steuern nachinternational Financial Reporting Standards IFRS der Raiffeisen
Holding NO-Wien Gruppe betrug im Geschéftsjanr EUR442,4 Mio. (VJ: 985,3 Mio.).

Folgende wesentliche Sachverhalte pragten das Geschéftsjahr deRAIFFEISENHOLDING NIEDEROSTERREIGH
WIENTreg.Gen.m.b.H. (RaiffeiserrHolding NO-Wien):

Das Ergebnis vor Steuern des &ilkonzerrs der RAIFFEISENLANDESBANK NIEDEROSTERREHBHEN AG RLB
NO-Wien) betrug EUR 413,4 Mio. nach EUR 816,4 Mio. im Vorjahr. Die Reduktion war im Wesentlichen auf gerin-
gere Ergebnisbeitrdge aus der at Equity bilanziertefRaiffeisen Bank International AGRBI) zurlickzufiihren, welche
insb. aufgrund von a.o. Belastungen aus dem Verkauf der Beteiligung in Belarus und Rickstellungen im Zusam-
menhang mit Fremdwahrungskrediten in Polen sowie Vorsorgen aus einem negativen Gerichtsurteil in Russland
deutlich unter dem Vorjahr lagen.Die operativen Betriebsertrage der RLB N&@Vien (vor Ergebnis aus at Equity
bilanzierten Unternehmen) entwickelten sich erfreulich und erhéhten sich im Vergleich zum Vorjahr um
EUR 71,7 Mio. auf EUR 471,7 Mio. (VJ: 400,0 Mio.). Haupttreiber fir den Anstieg waren eine positive
Entwicklung des Zinsuberschusses, der von EUR311,5 Mio. auf EUR 352,9 Mio. anstieg, ein verbessertes
Ergebnis aus der Bewertung von finanziellen Vermdgenswerten sowie eine Erhdhung des sonstigen betrieblichen
Ergebnisses aufgrund von reduzierten Aufwendungen fir den Abwicklungsfonds und die gesetzliche
Einlagensicherung. Die Risikosituation des Kundenportfoliosverscharfte sich im Einklang mit der wirtschaftlichen
Situation und fuhrte zu einem Wertminderungsaufwand fur finanzielle Vermdgenswerteron EUR 873,1 Mio.
(VJ: -49,4 Mio.).

Das Konzernergebnis derLEIPNIKLUNDENBURGER INVEST Beteiligungs AG (LIvar insbesondere durch nega-
tive Ergebnisbeitrage derBeteiligung an der BayWastark belastet. In der operativen Geschéftstatigkeitwaren so-
wohl im Segment Mehl & Mihle als auch im Segment Vending aufgrunder konjunkturellen Herausforderungen
Ruckgange im EBIT zu verzeichnenlnsgesamt betrug der negative Ergebnisbeitrag der LLI zum Konzernergebnis
der RaiffeisenrHolding NO-Wien EUR -96,6 Mio. (VJ: 20,1 Mio.).

Der NOM-Teilkonzern konnte die Umsatzerlgsénfolge gestiegener Absatzvolumina und einer weiteren Optimierung
des Produktmixesdeutlich steigern und trug mit EUR 24,3 Mio. (VJ: 14,4 Mio.) zum Konzernergebnis bei.

Aus den zum anteiligen Eigenkapital bilanzierten Beteiligungen der Zuckerindustriee. die AGRANABeteiligungs-
AG und die Suidzucker AG, resultierte ein aEquity Ergebnis von EUR20,5 Mio. (VJ: 67,5 Mio.), wobei insbeson-
ders stark gesunkene Preise in den Segmenten Stéarke und Zucketie Umsatzentwicklung belasteten.

Der anteilige at Equity Ergebnisbeitrag der STRABAG SE Beteiligung (STRABAG) im Jahr 2024 betrug
EUR 121,9 Mio. (VJ: 94,2 Mio.). Die EBITMarge konnte neuerlich gesteigert werden und wird nahe 6% nach 4,2%
im Vorjahr erwartet. Die imVorjahr erwirtschaftete Rekordleistung von EURL9,1 Mrd. konnte 2024 weiter gestei-
gert werden; wobei positive Ergebniseffekte insbesondere in Deutschland erzielt wurden.
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Gl obales Umfeld

Wahrend sich die USWirtschaft auch 2024 robust zeigte, war das wirtschaftliche Umfeld in Westeuropa von einer
nur leicht positiven Konjunkturentwicklung geprégt. Dem von den Dienstleistungen ausgehenden konjunkturellen
Ruckenwind stand eine anhaltend schwierige Lage des Industriesektors und teilweise auch des Bausektors ge-
genuber. Eher dienstleistungsorientierte Volkswirtschaften wie Spanien verzeichneten folglich eine Uberdurch-
schnittliche Dynamik, industrielastigere Lander Westeuropas wie Deutschland oder Osterreich befanden sich da-
gegen mitunter in einer (milden) Rezession. Zwar verlangsamte sich der Inflationsrickgang im Jahr 2024 aufgrund
einer weiterhin zahen Dienstleistungsinflation. Dennoch verlief der Disinflationsprozess aus Sicht der Notenbanken
wie prognostiziert, auch wenn dieser in den USA gegen Jahresende etwas ins Stocken geraten ist. Sowohl die EZB
als auch die USNotenbank Fed begannen vor diesem Hintergrund im Sommer bzw. Herbst erste Zinssenkungen

vorzunehmen.

Eurozone/ EZB

Das BIRWachstum in der Eurozone fiel seit 2023 sehr moderat aus und Frihindikatoren lassen auch im Jahr 2025
auf keine starke Konjunkturbelebung schlieRen. Zudem ist ein deutlicher Unterschied zwischen privatem Konsum
und Investitionen bzw. Industrie und Dienstleistungsbereich gegeben. Letzteres wird sich laut Umfragen Anfang
2025 fortsetzen. Die erhoffte Zunahme der Wirtschaftsaktivitat lastet somit zunéchst unausgewogen auf den Dienst-
leistungen, was Abwartsrisiken fir die BHSchéatzung birgt. Nach 0,7% im Jahr 2024 wird heuer ein BIPuwachs
von 1,2% erwartet. Etwaige Z6lle auf UExporte dirften belasten, sind in den Prognosen aber eingepreist.

Die EZB senkte im Jahr 2024 den Einlagesatz um 100 Basispunkte. Der Hauptrefinanzierungssatz wurde um 135
Basispunkte gesenkt. Trotz der Kehrtwende bei den Leitzinsen reduzierte sich der Anleihebestand der EZB weiter,
indem féllige Anleihen entweder nicht mehr reinvestiert (APP) oder nur noch teilweise reinvestiert (PEPP) wurden.
Im Zuge des EZBZinssenkungszyklus und in Antizipation dessen haben sich Euribor Geldmarktsétze deutlich
ruckgebildet. Die EZB hat klar gemacht, die Leitzinsen graduell weiter senken zu wollen. Je 25 Basispunkte pro
Zinssitzung in der ersten Jahreshélfte erscheint dabei als die wahrscheinlichste Vorgehensweise.

¥sterreich

Die 6sterreichische Konjunktur verzeichnete 2024 das zweite Rezessionsjahr in Folge, im Gesamtjahr ging das
reale BIP um 11% zuriick. Osterreich gehorte damit erneut zu den konjunkturellen Schlusslichtern der Eurozone.
Urséchlich dafir waren neben der Industrie und dem Bausektor auch konsumnahe Dienstleistungen. Der Bausek-
tor verzeichnete eine starkere reale Korrektur als in vielen anderen Eurolandern. Und auch 2025 durfte die Osterrei-
chische Wirtschaftkaum wachsen. Impulse sind vom privaten Konsum zu erwarten, wahrend von den Investitionen
keine nennenswerte Unterstiitzung ausgehen sollte. Die industrielle Schwéchephase dirfte auslaufen, wahrend der
(Wohn)Bausektor nach deutlichen Riickgdngen in den beiden Vorjahren wieder etwas zulegen konnte. Im Gesamt-
jahr ist daher nur mit einem sehr verhaltenen Wachstum von 094 auszugehen, wobei die Abwartsrisikerganz klar
dominieren und ein drittes Rezessionsjahr nicht ausgeschlossen werden kann.

Der Anstieg der Arbeitslosigkeit in Osterreich setzte sich 2024 fort. Gegeben der schwierigen konjunkturellen Rah-
menbedingungen kann der Arbeitsmarkt aber weiterhin als robust charakterisiert werden. Die Zahl der Beschéfti-
gungsverhéltnisse notiert nahe dem Rekordhoch, die Arbeitslosenquote ist trotz ansteigender Tendenz immer noch
vergleichsweise niedrig, Arbeitskrafteknappheit ist weiterhin ein Thema. Der Anstieg der Arbeitslosigkeit sollte sich
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2025 fortsetzten. Doch auch die Zahl der Beschaftigungsverhaltnisse sollte weiter zulegen, wenn auch nur marginal.
Erst 2026 ist wieder mit einem Riickgang der Arbeitslosigkeit zu rechnen.

Die Inflation (HVPI) in Osterreich ist im Verlauf des Jahres 2024 starker zuriickgegangen als in der Eurozone, seit
dem Herbst ist die Teuerung sogar niedriger als in der Wahrungsunion. Im Gesamtjahr 2024 wurde eine durch-

schnittliche Inflation (HVPI) von 2,9% verzeichnet, wobei die Kernrate (Inflation exkl. Energie und Nahrungsmittel)
klar dartiber lag (3,9%). Dies liegt nicht zuletzt an den dynamischen Lohnanstiegen, die besonders bei personalin-

tensiven Dienstleistungen fur anhaltend dynamische Preisanstiege sorgen. Im Durchschnitt des Jahres 2025 wird

eine Teuerungsrate (HVPI) vomindestens 2,2% erwartet. Dies ware das niedrigste Niveau seit 2020.

Trotz weiterhin hohen Zinsniveaus und regulatorischer Beschréankungen, die ihren Niederschlag in einer unverén-
dert schwachen Neukreditvergabe von Hypothekarkrediten an private Haushalte gefunden haben, sind die
Wohnimmobilienpreise in Osterreich auch 2024 nur leicht gesunkenZ,1%). Insgesamt sind die Wohnimmobilien-
preise trotz des betréchtlichen Gegenwinds seit dem Erreichen des preislichen Hohepunkts (Q3 22) um moderate
5% gesunken. Die verhaltene Preiskorrektur ist dabei maRgeblich der Preisentwicklung neuer Wohnimmobilien
geschuldet, wahrend die Preise im Gebrauchtsegment etwas starker korrigiert haben. Die Zeit der Preisriickgange
dirfte sich dem Ende entgegenneigen, 2025 werden Osterreichweit in etwa stagnierende Immobilienpreise erwartet.

Anmerkung: Samtliche Prognosen in diesem Kapitel stammen von RBI / Raiffeisen Research.
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Die nachstehend angefiihrten Tabellen kdnnen Rundungsdifferenzen enthalten.

Konzernertriagms Nagée¢ ah@2svergleich

01.<( 01.(Ver2nd Ver&nd

in TEUR 31.12.31.12, absa in
Zins¢gberschuss 295. 261. 34.: 13,
Provisions¢berschuss 54 . ¢ 52. ¢ 1.7 3,
Ergebni&€qgausyabilanzierten Unter 344. 910. 056 6 . 096 2,
i berschuss I ndustrie 673. 647. 25. ¢ 3,
Per s<awamall Sachaufwand, Abschreibu 801. 8829. a7 2. ( 8,
Gewinne/ Verluste aus finanzielle

Verbindlichkeiten 1.6 614 . " 16. ¢ >10
Gewinne/ Verluste aus Beteiligunc

Ver mgenswerten 22.: 025.( 2.8 11,
Wertminderung/ Wertaufholung f¢r o7 2. . 0o49. ¢ 02 2. ¢ 45,
Sonstiges 69. : 32.: 37. ( >10
Ergebnis vor Steuern 442, 985. 8542. 855,
Steuern vom Ei nkommen o7 . 6 02 4 . ( 16. ¢ 6 8,
Er ge b niSst enuaecrhn 434, 961. 8526 . a5 4,

Der Zinstberschusslag im Jahr 2024 bei EUR 295,2 Mio. und damit um 13,1% uber dem VorjahreswertDie Stei-
gerung resultierte vor allem aus einem neuerlichen Anstieg defundenforderungen (Forderungen an Kunden rund
EUR +0,4 Mrd.) und der weiteren Erhdhung der Passiveinlagen (Verbindlichkeiten gegentber Kunden inkl. Spar-
einlagen rund EUR +0,9 Mrd.).

Zinsiberschuss in EUR Mio.

2022 :216,5
2023:261,0
2024: 295,2

Der Provisionsiiberschusslag mit EUR 54,4 Mio. mit 3,3% Uber dem Vorjahresniveau %2,7 Mio.). Zuwéchsen im
Zahlungsverkehr undVersicherunggeschaft standen hohere Aufwendungen aus demKredit- und Wertpapierge-
schaft gegenuber.



8 Erlauterung der Ertrags Finanz- und Vermogenslage

Provisionsiiberschuss in EUR Mio.

2022:51,9
2023: 52,7
2024:54,4

Das Ergebnis at Equitybilanzierter Unternehmenbetrug EUR 344,8 Mio. (VJ: 911,0 Mio.) und betraf im Wesentli-
chen die Ergebnisanteile und Bewertungerfolgender Unternehmen:

Der Ergebnisbeitrag derRBI lag bei EUR 302,9 Mio. (VJ: 738,7 Mio.) und setzie sich aus einem anteiligenEr-
gebnisbeitrag von EUR 261,4 Mio. (VJ: 519,4 Mio.), einem positiven Ergebnisbeitrag aus der Aufstockung der
Anteile auf 25% +1 Aktie (VJ: Aufstockung auf 24,83%) von EUR5,3 Mio. (VJ 89,5 Mio.) und einer
Wertaufholung von EUR 36,2 Mio. (VJ: 129,8 Mio.) zusammen. Der Riickgang im anteiligen Ergebnisbeitrag
spiegelte insh. Belastungen des RBiErgebnisses 2024 aus dem planmafigen Verkauf der Tochtergesellschaft in
Belarus und Ruckstellungenin Zusammenhang mit Fremdwahrungskrediten in Polen sowie einer erstinstanzlichen
Gerichtsentscheidung in Russland betreffend einer Schadensersatzklage der Rasperia Trading Limited (weitere
Details dazu finden sich im Ausblickwider.

Der anteilige at Equity Ergebnisbeitrag der AGRANA Beteiligung im Jahr 2020 betrug EUR 28,1 Mio.
(VJ: 5,6 Mio.). Auf Basis des Nutzungswertes ergab sich bei Gegenilberstellung midlem at Equity Buchwert der
AGRANAeine Werawufholung in Héhe von EUR +26,6 Mio. (VJ: Wertminderung-29,5 Mio.).

Aus der Beteiligung an derSidzucker resultierte ein Ergebnisbeitrag von EUR-7,6 Mio. (VJ: 61,9 Mio.), welcher
insbesondere auf gesunkene Verkaufspreise bei Zucker und Starkeprodukten sowie Ethanolnotierungen
zurtckzufihren war. Auf Basis des Nutzungswertes ergab sich bei Gegenulberstellung mit dem &quity Buchwert
der Stidzucker eire Wertminderungin Hoéhe von EUR -14,8 Mio. (VJ: -3,5 Mio.).

Der anteilige at Equity Ergebnisbeitrag derSTRABAGBeteiligung betrug EUR 121,9 Mio. (VJ: 94,2 Mio.). Die
STRABAGkonnte 2024 eine weiterhin sehr gute Geschaftsentwicklung auf hohem Niveaworweisen und dieEBIF
Marge deutlich steigern.

Die at Equity bilanzierteBayWabeauftragte im Sommer 2024als Reaktion auf eine angespannte Finanzierungslage
ein Sanierungsgutachten. Dieses sieht einweitreichendes Transformationgrogramm vor, welches unter anderem
eine organisatorische Verschlankung, operative Einsparungen sowie die Verauf3erung von wesentlichen Beteiligun-
gen bei Fortfihrung der Geschéftskernbereicheenthélt Die Sanierungssituation belastete die Geschaftsentwick-
lung des BayWa Konzerns unter anderem durch erforderliche Wertminderungen und filhrte zu eineamteiligen
Ergebnisbeitragin der RaiffeisenHolding NO-Wienvon EUR -116,5 Mio. (VJ: -2,4 Mio.).

Der Uberschuss Industrie stellt die Umsatzerlése derwesentlichen Industrieunternehmen abziglich der damit zu-
sammenhangenden Aufwendungen darund betrug EUR 673,1 Mio. (VJ: 647,5 Mio.). Der Anstieg im Vergleich
zum Vorjahrum 3,9% resultierte insb. aus demNOM-Teilkonzern welcher einesehr gute Geschaftsentwicklung mit
deutlich gestiegenen Umsatzerlésenbei gleichzeitig moderatem Anstieg derAufwénde fiir Material und bezogene
Leistungen berichtete.

Die Aufwendungen fur Personal und Sachaufwand, Abschreibungen betrugen im Geschéftsjahr 202
EUR 901,5 Mio. und lagen damit um 8,7% uber dem Vorjahresniveau (VJ:829,4 Mio.). Der Personalaufwand
erhohte sich aufgrund gestiegener Kosten infolge der Kollektivvertragserhéhungen der letzten beiden Jahrem
10,5% auf EUR 420,5 Mio. (VJ: 380,5 Mio.). Der Sachaufwand stieg um 7,5% von EUR 352,8 Mio. auf
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EUR 379,3 Mio. In der RLB NGWien zogengezielte Investitonenz u den i m Rahmen des Str a
KUS 20270 definierten strategischen | ni Informdtionstechmoloi€ h e r €
nach sich. Weiterswirkte sich der inflatimsbedingte Anstieg, vor allem beiden Logistikaufwendungen der Indust-
rieunternehmen,aufwandserhdhend aus.Die Abschreibungen lagen mit EUR 101,7 Mio. um 5,9% Uber dem Vor-
jahreswert.

Personal und Sachaufwand, Abschreibungen in EUR Mio.

2022:737,1
2023: 829,4
2024:901,5

Der Posten Gewinne/Verluste aus finanziellen Vermdgenswerten und Verbindlichkeitevies 2024 ein Ergebnis von
EUR 1,7 Mio. (VJ: -14,8 Mio.) aus. Die Veranderungresultiere im Wesentlichen aus einemverbesserten Handel-
sergebnis durch geringere Belastungen aus der Faivalue Bewertung von Rohstoffderivaten der LLI AG und im
Vorjahr im Handelsbestand gehaltenen Eigenkapitalinstrumenten der RLB N®&ien.

Die Gewinne/Verluste aus Beteiligungen und nicht finanziellen Vermégenswertetagen bei EUR -22,2 Mio.
(VJ: -25,1 Mio.) und beinhalteten v.a. eineWertminderung des Firmenwerts an der.LI AG von EUR -21,1 Mio.
(VJ: -25,0 Mio.).

Der Posten Wertminderung/Wertaufholung fiir finanzielle Vermdgenswertiag im Jahr 2024 bei EUR -72,3 Mio.
(VJ: -49,9 Mio.). Der Anstieg der Risikokosten spiegelte insbesondere die steigenden Belastungen in der
Immobilienbranche und der héheren Anzahl an Unternehmensinsolvenzerwider, welche durch die schwache
Wirtschaftslage und die makrodkonomischen Entwicklungen verursacht wurden.

Die PositionSonstiges enthélt das sonstige betriebliche Ergebnis und die Ertrage aus ausgeschitteten Dividenden
und zeigte gegeniiber dem Vorjahreine Verbesserungum EUR 37,0 Mio. auf EUR 69,2 Mio. Die Ertrage aus
Mieteinnahmen und Dienstleistungen entwickelten sich erfreulich und stiegen deutlich an. Gleichzeitig reduzierten
sich die Aufwendungen fir den Abwicklungsfonds und die Einlagensicherung nachdem die Zielvolumina der ex
ante zu dotierenden Fonds nach den Zufuhrungen der letzten Jahre weitgehend erreicht wurdeAufwandserho-
hend wirkte sich hingegen eine Rickstellung im Zusammenhang mit der Umsatzsteugiwischenbankbefreiung in
Héhe von EUR -4,7 Mio. aus.

Aus den oben erwéhnten Faktoren resultieet ein Ergebnis vor Steuernund Fremdanteileni.H.v. EUR 442,4 Mio.
(VJ: 985,3 Mio.).

Ergebnis vor Steuern in EUR Mio.

2022: 44,8
2023: 985,3
2024: 442,4

Nach Beriicksichtigung des Ergebnisses aus Steuern vom Einkommen und Ertrag betrug daErgebnis nach Steu-
ern EUR 434,7 Mio. (VJ: 961,2 Mio.).
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Das Sonstige Ergebnis von EUR -92,0 Mio. (VJ: -304,2 Mio.) leitee zum Konzerngesamtergebnis von
EUR 342,7 Mio. (VJ: 657,0 Mio.) Uber. Das sonstige Ergebnisist wie im Vorjahrim Wesentlichen aus dem im
Rahmen der at EquityBilanzierung anteilig (bernommenen sonstigen Ergebnis der RBI von EUR-81,1 Mio.
(VJ: -230,9 Mio.) belastet Die negative Entwicklung stammte dabei vor allem aus negativen Wahrungsdifferenzen
aus der Umrechnung des von der RBI in Fremdwahrung gehaltenen Eigenkapitals von Tochtergesellschaften.

Konzernbilanzentwicklung

Die Bilanzsumme des Konzerns der RaiffeiseHolding NO-Wien wird zum tiberwiegenden Teil durch den Konzern
der RLB NOWien gepragt und lag bei EUR35.771,9 Mio. (VJ: 36.952,2 Mio.). Der Riickgang resultierte v.a. aus
einem reduzierten Guthabenstand bei der Zentralbank und geringeren Forderungsvolumina im Raiffeisensektor. Im
Gegenzug konnten die Kredite und Darlehen an Kunden auch 2024 weiter gesteigert werden. Auf der Passivseite
verringerten sich die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten deutlich; dies war v.a. durch das Auslaufen des
TLTRO Programms der EZB und einen Abbau des Volumens von echten Pensionsgeschaften bedingt. Die Kun-
deneinlagen konnten umEUR 864,4 Mio. erhéht werden.

Akti va

Verand Ver2nd
in EUR Mio. 31.12.31.12. absao in Pr
Finanzielle VermPgenswerte z1
Anschaffungskosten bewertet 22. 7 23.: -4 0 -1,
Schuldverschreibungen 5.0 5.0 4t 0,
Kredite und Darl ehen an Krec 1. 6 2. 4 -8 0 32,
Kredite und Darl ehen an Kunc 15. ¢ 15.¢ 36 2,
Forderungen aus Lieferungen 16 17 -11 -6 ,
Finanzielle VermPgenswerte el
Zeitwert bewertet 84 85 -14 -1,
davon zu Handel szwecken gehc¢ 6 2 65 -3z -4,
davon Beteiligungen, unwes.
assoziierten Unternehmen 9t 6 C 3¢ 58,
davon Schuldverschreibungen
gehalten 9 9 0 0
davon Kredite und Darl ehen ¢
Handel szwecken gehalten 11 13 -1 7 -12,
Finanzielle VermPgenswerte el
Zeitwert bewertet 10 10 2 1,
Fair -Vmdewreungen der Grundgesc
Hedges von Zinsrisiken 25 31 5% 17,
Ant ei |-equint yatbi |l anzi erten Unt 4.1 4.0 10 2,
i brige Aktiva 8.1 9.0 91 -10,

Bilanzsumme Aktiva 35. 7 36. ¢ 1.1 -3,
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Die Kredite und Darlehen an Kundenkonnten im Vergleich zum Vorjahr v.adurch fokussierte Vertriebsaktivitaten bei
Unternehmens und Privatkundenum 2,3% auf EUR 15.891,7 Mio. (VJ: 15.529,3 Mio.) gesteigert werden.

Die Kredite und Darlehen an Kreditinstitutdbetrugen zum 31. Dezember 2024 EUR 1.649,2 Mio. nach einem Vor-
jahreswert i.H.v. EUR2.449,0 Mio., was vorwiegend auf ein gesunkenes~orderungsvolumenim Raiffeisensektor
zurtickzufiihren war.

Der Bilanzposten derat Equity bilanzierten Unternehmerstieg gegeniiber dem 31. Dezember 2023 v.a. aufgrund
einer weiterenErhéhung der Beteiligung an der RBI auR5,0% +1 Aktie (VJ: 24,83%) und positiven Ergebnisbei-
trdgen der RBIsowie der STRABAGauf EUR 4.186,1 Mio. (VJ: 4.086,1 Mio.).

Das Volumen der ubrigen Aktiva betrug EUR 8.139,0 Mio. gegeniiber EUR 9.057,6 Mio. zum
31. Dezember 2023. Der Riuckgang gegentiber dem Vorjahr wa vorwiegend auf geringere Guthaben bei Zentral-
banken zurtickzufuhren.

Struktur der Konzernbilanzaktiva in EUR Mrd.
| 2022: 30,7
21,8 0,7 0135 4,6
. 2023: 37,0
23,2 0901 40 8,
I 2024: 35,8
22,8 08 01 42 7,9
Finanzielle Vermdgenswerte zu Finanzielle Vermdgenswerte m Finanzielle Vermdgenswerte Anteile an at Equity Sonstige Aktiva
fortgefiihrten Anschaffungskosten erfolgswirksam zum erfolgsneutral zum bilanzierten Unternehmen

bewertet Fair Value bewertet Fair Value bewertet
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Passiva

Ver2and Ver&nd

in EUR Mio. 31.12.31.12, abso in Pr
Finanzielle Verbindlichkeiten z.L 30. ! 31. ¢ 1.4 -4,
Einlagen von Kreditinstituten 10. ¢ 12. ¢ 2.0 -1 6,
Einlagen von Kunden 10. ¢ 9.6 86 8,
Verbriefte Verbindlichkeiten 9.0 9. 2 -2 0 -2,
Sonstige finanzielle Verbindlic 24 22 1E¢t 6,
Finanzielle Verbindlichkeiten 2zl

bei zul egenden Zeitwert bewertet 15 17 -2 3 -13,
GesamEieggenkapital 4.5 4. 2 28 6,
ibrige Passiva 90 93 -3 2 -3,
Bil anzsumme Passiva 35. 7 36. ¢ 1.1 -3,

Die Einlagen von Kreditinstituten betrugen zum Bilanzstichtag EUR10.323,3 Mio. Die Reduktion um
EUR -2.086,0 Mio. oder-16,8% gegeniber dem Vorjahreswert i.H.v. EURL2.409,3 Mio. war Uberwiegend auf das
Auslaufen des TLTRGProgrammes und das geringere Volumen an Pensionsgeschéften zurtickzufihren.

Die Einlagen von Kunden inklusive Spareinlagerstiegen vorwiegend durch ein héheres Einlagenvolumervon Un-
ternehmenund Privatkundenum EUR 864,9 Mio. auf EUR 10.548,0 Mio. (VJ: 9.683,6).

Das Gesamtvolumen derVerbrieften Verbindlichkeiten inkl. Erganzungskapitdhg bei EUR 9.081,8 Mio. und blieb
damit im Vergleich zum Vorjahr stabil (VJ9.283,6 Mio.).

Die positive Entwicklung desEigenkapitals auf EUR 4.523,5 Mio. (VJ: 4.239,8 Mio.) war auf die gute Ergebnis-
entwicklung 2024 zuriickzufthren.

Struktur der Konzernbilanzpassiva in EUR Mrd.
L 2022:30,7
0,2 25,9 3,6 1,0
[ 2023: 37,0
0,2 31,6 4,2 0,9
I 2024: 35,8
02 302 45 0.9
Finanzielle Verbindlichkeiten zu Handelszwecken Finanzielle Verbindlichkeiten zu = Gesamtes Eigenkapital Uibrige Passiva

gehalten, zum Fair Value bewertet fortgefiihrten Anschaffungskosten
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GESCH FTSVER4ADNMEKRF WIOQHTI GSTEN BETEI LI (

RAI/ FFE! SENLANDESBANK NMWEPERAGSGTERREI CH

Die operativen Betriebsertrage (vor Ergebnis aus at Equity bilanzierten Unternehmen) erhéhten sich im Vergleich
zum Vorjahrum EUR 71,7 Mio. auf EUR 471,7 Mio. (VJ: 400,0 Mio.). Haupttreiber fir den Anstieg waren eine
positive Entwicklung des Zinsuberschusses, dervon EUR 311,5 Mio. auf EUR 352,9 Mio. anstieg, ein
verbessertes Ergebnis aus der Bewertung von finanziellen Vermdgenswerten sowie eine Erhéhung des sonstigen
betrieblichen Ergebnisses aufgrund von reduzierten Aufwendungen fir den Abwicklungsfonds bzw. die gesetzliche
Einlagensicherung.

Nach der Erhéhung der Anteile der RLB N&@Vien an der at Equity bilanzierten Raiffeisen Bank International AG
(RBI) von 22,7% auf 24,8% im Jahr 2023 erfolgte 2024 durch weitere Zukaufe eine Aufstockung der Anteile auf 25,0%
+1 Aktie. Die RBI als wesentliche Beteiligung der RLB N@Vien erzielte 2024 ein konsolidiertes Ergebnis nach
Minderheiten von EUR1,2 Mrd., welches aufgrund von a.o. Belastungen aus dem Verkauf der Beteiligung in
Belarus und Ruckstellungen im Zusammenhang mit Fremdwahrungskrediten in Polen sowie Vorsorgen aus einem
negativen Gerichtsurteil in Russland um rund 52% unter dem Ergebnis des Vorjahres lag. Der anteilige
Ergebnisbeitrag der RLB NGWien reduziertesich entsprechend aufEUR 261,4 Mio. (VJ: 519,4 Mio.). Der fiir die
Bewertung relevante Nutzungswert der Beteiligung lag per 31Dezember 2024 geringfiigig hoher als zum

31. Dezember 2023, wodurch eine Wertaufholung von EUR36,2 Mio. (VJ: 129,8 Mio.) ergebniserhéhend
bertcksichtigt werden konnte.

Die Sachaufwendungen stiegen inflationsbedingt und aufgrund/on gezielten Investitionen zu den im Rahmen des
Strategieprojektes aFOKUS 2027 om38BfaifBURA29BMi0. st rategi sc

Die Risikosituation des Kundenportfolios hat sich im Einklang mit der wirtschaftlichen Situation verschéarft, der
Wertminderungsaufwand fir finanzielle Vermégenswerte stieg auf EUR73,1 Mio. (VJ: 49,4 Mio.) an und spie-
gelte insbesondere die steigenden Belastungen in der Immobilienbranche und die héhere Anzahl an Unterneh-
mensinsolvenzen wider.

Das Ergebnis nach Steuern lag unter Bericksichtigung der genannten Effekte beiEUR 397,2 Mio.
(VJ: 807,8 Mio.); das Gesamtergebnisbei EUR 324,5 Mio. (VJ: 575,7 Mio.).

Die Konzern Cost Income Ratio (CIR)lag bei 32,7% (VJ: 18,5%); bezogen auf den RLB Bankbetrieb (exklusive
Ergebnisbeitrag und Refinanzierungsaufwand aus der RBI Beteiligundgoelief sich die CIR auf 47,8% (VJ53,0%).
Der KonzernReturn on Equity nach Steuerrdag bei 14,1%(VJ: 33,9%).

RB/ Konzern

Die RBI betrachtet Osterreich, wo sie als eine fiihrende Kommerzind Investmentbank tétig ist, sowie Zentralund
Osteuropa (CEE) als ihren Heimmarkt. 11 Méarkte der Region werden durch Tochterbanken abgedeckt, dariiber
hinaus umfasst die Gruppe zahlreiche andere Finanzdienstleistungsunternehmen beispielsweise in den Bereichen
Leasing, Vermdgensverwaltung, Factoring und M&A. Insgesamt betreuen rund 24600 Mitarbeiter der RBI
17,9 Millionen Kunden in mehr als 1400 Geschéftsstellen, der Gberwiegende Teil davon in CEE. Die Raiffeisen
landesbanken halten 612% der RBFAktien, die restlichen befinden sich im Streubesitz.

Das RBIKonzernergebnis (nach Steuern und Minderheiten) zum 31. Dezembe2024 lag mit EUR 1.156,9 Mio.
unter dem Vorjahresergebnis (EUR2.385,8 Mio.). Die RBI kann aufgrund des positiven Zinsumfelds auf einer-
folgreiche Geschéftsentwicklung im Jahr 2024 zurtickblicken. Andererseits war das Geschéaftsjahr unter anderem
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vom Ausstieg aus dem Markt Belarus, laufenden Rechtsstreitigkeiten in Polen und einer Rickstellungsdotierung
aus der Rechtsstreitigkeit Rasperiam Zusammenhang mit der STRABAGIn Russland belastet. Weiters war das
Geschaftsjahr 2024 durch ricklaufige Ergebnisbeitrdge in Russland gekennzeichnet; ohne die Ergebnisbeitrage
aus Russland ergéabe sich ein Konzernergebnivon EUR 283,9 Mio. und somit u.a. aufgrund erwéahnter Sonderef-
fekte ein Minus von 735% im Vergleich zu 2023.

AGRANA BETEIIAKkItGLEM@E sel | schaft

Die AGRANA BeteiligungsAktiengesellschaft (AGRANA) mit den drei Segmenten Frucht, Starke und Zucker ist
Weltmarktfuhrer in der Herstellung von Fruchtzubereitungen, weltweit fihrender Hersteller (und Anbieter) von Apfel-
saft- und Beerensaftkonzentraten sowie eines der filhrenden Starkeind Zuckerunternehmen in Zentral Ost- und
Siudosteuropa. Die Bandbreite von AGRANArodukten reicht von Zucker Uber Starke in Lebensmitteln, Textilien
und Papier, Bioethanol als Beimischung zu Benzin bis hin zu Apfelsaftkonzentrat und Fruchtzubereitungen fir
Joghurts. Die Produkte werden hauptséachlich an die weiterverarbeitende Lebensmittelindustrie verkauft. AGRANA
hat sich seit ihrer Griindung im Jahr 1988 von einem urspringlich rein sterreichischen Zuckarmd Starkeunter-
nehmen zu einem internationalen Konzern mit 53 Produktionsstandorten auf allen Kontinenten entwickelt. Die
RaiffeisenHolding NO-Wien ist an der AGRANA per Stichtag 31Dezember 2024 mit 39,4% beteiligt und erfasst
diese Beteiligung im Konzernabschluss at Equity. Die Aktien der AGRANA notieren im Prime Market an der Wiener
Borse. Der Schlusskurs des Kalenderjahres 2024 lag bei EUR 10,50.

Im Geschéftsjahr 2023/24 (01. Marz 2023 bis 29. Februar 2024) erzielte die AGRANA einen Konzernumsatz von
EUR 3.786,9 Mio. und ein Konzernergebnis (nach Minderheiten) von EUR64,9 Mio. Somit wurde der Umsatz aus
dem Vorjahr von EUR3.637,4 Mio. und das Ergebnis aus dem Vorjahr von EUR15,8 Mio. sehr deutlich tbertrof-
fen.

In den ersten drei Quartalen des Geschéftsjahres 2024/25 hat sich der Konzernumsatz der AGRANA gegeniber
dem Vergleichszeitraum des Vorjahres trotz leicht hdherer Absatzvolumina aufgrund gesunkener Preise in den
Segmenten Starke und Zucker um8,1% auf EUR 2.707,8 Mio. reduziert.Das erwirtschaftete KonzerrEBIT lag bei
EUR 51,1 Mio. (VJ: 149,4 Mio.). Das Konzernperiodenergebnis (nach Minderheiten) fir die ersten drei Quartale
2024/25 lag bei EUR 11,4 Mio., im Vergleichszeitraum des Vorjahres wurde ein Ergebnis von EUR2,5 Mio. aus-
gewiesen.

Im Segment Frucht konnte der Umsatz im Vorjahresvergleich gesteigert werden. Im Bereich Fruchtzubereitungen
stiegen die Umséatze mengenbedingt, bei Fruchtsaftkonzentraten mengerund preisbedingt. Das EBIT wurde deut-
lich gesteigert. Die Verbesserung war dem Bereich Fruchtzubereitungen zuzurechnen aufgrund der guten Ge-
schaftsentwicklung in den Regionen Europa (inklusive Ukraine), Mexiko und Russland. Daruber hinaus war das
Segmentergebnis im Vergleichszeitraum des Vorjahres durch eine Wertminderung auf Assets in Asien negativ be-
lastet. Die Geschaftsentwicklung im Segment Starke war gepréagt von einer weiteren Normalisierung der Marktprei-
se aufgrund gesunkener Rohstoff und Energiepreise. Dies fihrte zu rucklaufigen Verkaufspreisen im gesamten
Starkeportfolio und dementsprechenden Umsatzeinbuf3en. Der aus geringeren Verkaufspreisen resultierende Mar-
gendruck im Bereich Starkeprodukte war auch ausschlaggebend fir die Einbu3en beim EBIT. Im Segment Zucker
fuhrten ricklaufige Zuckerverkaufspreise zu einem deutlichen Umsatzriickgang. Die geringeren Preise, insbeson-
dere im Retailgeschéft, in Verbindung mit Gber den Erwartungen liegenden Herstellungskosten in der Zuckerkam-
pagne 2024 fihrten zu einem sehr deutlichen Ergebniseinbruch und einem negativen EBIT im Segment Zucker.
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S/ DZUCKER AG

Die Sudzucker AG (Siudzucker) ist ein weltweit tatiger Erndhrungskonzern mit Hauptsitz in Deutschland. Die
Geschéftstatigkeit der Sudzucker untergliedert sich in die Segmente Zucker (Zuckerprodukte), Spezialitaten
(Functional Food, Tiefkiihl / Kihlprodukte und Portionsartikel), CropEnergies (Bioethanplptérke und Frucht
(Fruchtzubereitungen / Fruchtkonzentrate). Die RaiffeiseRlolding NO-Wien Gruppe ist mit 103% am Siidzucker
Konzern beteiligt. Die Aktien der Sudzucker AG notieren an mehreren deutschen Borsen und schlossen das Jahr
2024 mit einem Kurs von EUR 10,37 (per 30. Dezember 2024).

Im Geschaftsjahr 208/24 (01. Marz 2023 bis 29. Februar 2024) erzielte Sudzucker bei einem Konzernumsatz
von EUR 10.289,0 Mio. ein Konzernergebnis (nach Minderheiten) von EURS89,0 Mio.

In den ersten drei Quartalen des Geschéaftsjahres 20225 verzeichnete der StdzuckeiKonzern gegeniber dem
Vergleichszeitraum des Vorjahres einen Umsatiickgang um -4,0% auf EUR 7.466,0 Mio., zu welchem vor allem
die Segmente Spezialitaten CropEnergiesund Stéarke beitrugen. Die Umsétzeim Segment Zucker waren auf Vor-
jahresniveau, im SegmentFrucht stiegen die Umsatze leicht an

Das operative Konzernergebnisreduzierte sich in den ersten drei Quartalen des Geschéftsjahres 20225 deutlich
von EUR 860,0 Mio. auf EUR 236,0 Mio. Das Segment Zuckerverzeichnete im dritten Quartal 2024/25 erstmals
einen operativen Verlust, wodurch das operative Ergebnis in der ersten drei Quartalen mit EUR3,0 Mio. negativ
war. Der deutliche Ergebnisriickgang resultiert aus einem signifikantem Preisriickgang sowie den deutliche ange-
stiegenen Herstellkosten aus der Kampagne 2023, deren Bestande noch im dritten Quartal 2024/25 zu deutlich
gefallenen Preisen verkauft wurdenlm Segment Spezialitatenentwickelte sich das operative Ergebnisaufgrund
hoherer Margen leicht positiv und lag bei EUR152,0 Mio. Im Segment CropEnergiesbrach das operative Ergeb-
nis auf EUR 8,0 Mio. (VJ: 61,0 Mio.) ein, was auf nochmals deutlich riicklaufige Preise fur erneuerbares Ethanol
sowie Lebens und Futtermittel zurickzufiihren war. Im Segment Starkeging das operative Ergebnis auf
EUR 24,0 Mio. (VJ: 58 Mio.) zurtick, da die Preisriickgange durch ebenfallsriicklaufige Rohstoffkostenund héhe-
re Absatzmengen nicht kompensiet werden konnten. Im Segment Frucht konnte das operative Ergebnis auf
EUR 75,0 Mio. (VJ: 66,0 Mio.) gesteigert werden was insbhesondere auf moderat hohere Margenbei Fruchtzube-
reitungen zurlickzufthren ist

Das Ergebnis der Betriebstéatigkeit wurde in den ersten drei Quartalen des Geschéftsjahres 24225 durch ein
negatives Ergebnis aus Restrukturierung und Sondereinflissen mit EUR72,0 Mio. (VJ: -18,0 Mio.) belastet. Dies
resultiert insbesondere aus einer Wertberichtung von Sachanlagevermodgerim Segment CropEnergies aufgrund
des Stopps einer bereits begonnen Investition zum Bau einer Produktionsanlage fur Proteinfuttermittel bei der Toch-
tergesellschaft Ensus UK Limited Dem gegeniber steht ein Gewinn aus dem Verkauf des Dressinrgund Saucen-
geschéfts von Richelieu in den USAIm Vorjahr waren im Segment Frucht Wertberichtigungen von Sachanlagever-
mogen der asiatischen Produktionsstattenenthalten.

Das Konzernperiodenergebnis (nach Minderheiten) der ersten drei Quartal2024/25 reduzierte sich deutlich auf
EUR 23,0 Mio. gegenuber dem Vorjahr (EUR508,0 Mio.). Das Finanzergebnis von EUR-76,0 Mio.
(VJ: -95,0 Mio.) umfasst ein Zinsergebnis von EUR-73,0 Mio. (VJ: -63,0 Mio.) und ein sonstiges Finanzergebnis
von EUR -3,0 Mio. (VJ: -32,0 Mio.). Die Verbesserung beim sonstigen Finanzergebnis resultierte aus deutlich
geringeren Wechselkursverlusten aus Fremdwahrungsdarlehen. Die Verschlechterung beim Zinsergebnésultierte
im Wesentlichenaus gestiegenen durchschnittlichen Zinssatza von rund 3,4% (VJ: rund 2,9%) bei einer gegen-
Uber dem Vergleichszeitraum des Vorjahresiahezu unverdndertenDurchschnittsverschuldung.
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LE! PNUKDENBURGER | NVEST BETEI L] GUNGS AG

Der Konzern der LEIPNILUNDENBURGER INVEST Beteiligungs AG (LLI) ist als traditionsreiche Holdinggesell-
schaft mit ihren Unternehmensgruppen in den Segmenten Mehl & Miihle, Vending (Automatencatering fir Heil3ge-
tranke und Verpflegung) sowie Sonstige (Minderheitsbeteiligungen an BayWa AG, AGRANA und Sudzucker) tatig.
Der Fokus der Aktivitéten des LI-Konzerns liegt auf den Méarkten in Zentralund Osteuropa. Die RaiffeiserHolding
NO-Wien ist mit rund 50,1% Hauptaktionar der LLI, die damit zum Kreis ihrer vollkonsolidierten Beteiligungen zahlt.

Im Geschaftsjahr 2023/24 (01. Oktober 2023 bis 30. September 2024) wurde bei einem Konzernumsatz von
EUR 1.471,0 Mio. ein EBIT von EUR65,1 Mio. und ein Ergebnis vor Ertragssteuern von EUR28,2 Mio. erwirt-
schaftet. Im Geschéaftsjahr 2022/23 lag das EBIT bei EUMO0,2 Mio. und das Ergebnis vor Steuern bei
EUR 69,8 Mio.

Die GoodMills Group (Segment Mehl & Mihle) umfasst Gesellschaften und Standorte in sieben Landern. Das
Kerngeschatft ist die Erzeugung von Mehlen und Mahlprodukten sowie von weiteren Ingredients fir Béackereien,
Industrie und den Lebensmitteleinzelhandel. Im abgelaufenen Geschaftsjahr reduzierte sich der Umsatz von
EUR 1.387,4 Mio. auf EUR 1.157,9 Mio. Das erwirtschaftete EBIT lag bei EURS4,7 Mio. und damit unter dem
Vorjahreswert von EUR75,7 Mio. Geringere Umsatze und hdhere Personalaufwendungen waren ausschlagge-
bend fir den Rickgang.

Die café+co International Holding (Segment Vending) hat sich mit inren Tochtergesellschaften in Osterreich und
sieben weiteren Landern in Zentral und Osteuropa als Marktfuhrer etabliert. Die Gruppe versteht sich als Dienst-
leister im Bereich HeiR und Kaltgetranke sowie Snacks flr Kunden aus den Bereichen Industrie und Buro, dem
offentlichen Sektor sowie Gastronomie und Hotellerie. Das Angebot umfasst Automaten, Wasserspender, den Be-
trieb und das Service von EspresseMaschinen, PremiumKaffee flr die Gastronomie und Selbstbedienungs
Shops. Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurde ein Umsatzanstieg von EUR95,1 Mio. auf EUR 313,2 Mio. erzielt.
Eine Steigerung der verkauften Portionen, Preisanpassungen sowie Akquisitionen trugen zur Erhéhung bei. Das
EBIT reduzierte sich konjunkturbedingt und auch aufgrund struktureller Herausforderungen von EUR/,7 Mio. auf
EUR 14,0 Mio.

Das Segment Sonstige umfasst neben Minderheitsbeteiligungen an AGRANA und Sidzucker auch einen aus LLI
Sicht durchgerechneten Anteil von 10,2% an der BayWa AG, einem weltweit agierenden Konzern mit den Kern-
segmenten Agrar, Energie und Bau. Das schwierige Marktumfeld, der Anstieg der Zinsen sowie hohe Impairments
fuhrten zuletzt zu signifikanten Ergebniseinbuf3en der BayWa AG, zum Ende des dritten Quartals wurde ein negati-
ves EBIT von EUR-299,8 Mio. verzeichnet. Die BayWa AG hat im Juli 2024 angesichts ihrer angespannten Finan-
zierungslage ein Sanierungsgutachten in Auftrag gegeben. In weiterer Folge hadie BayWa AG ein weitreichendes
Transformationskonzept vorgelegt, um das Unternehmen in eine nachhaltige Zukunft zu fiihren. Das Konzept sieht
eine organisatorische Verschlankung, zahlreiche operative Einsparmalinahmen sowie die Verauf3erung von wesent-
lichen internationalen Beteiligungen bei grundsatzlicher Fortfilhrung der Kerngeschéftsbereiche vor. Die durch die
Unternehmensverkéufe freiwerdenden Mittel sollen zur Starkung der Liquiditéat des operativen Geschéftsbetriebs
und zur Schuldentilgung verwendet werden. Der von der BayWa AG im Juli 2024 beauftragte Sanierungsgutachter
bestatigt in seinem am 29. November 2024 vorgelegten zweiten Entwurf des Sanierungsgutachtens die Sanie-
rungsfahigkeit der BayWa AG. Im Rahmen des Stabilisierungsprogrammes fir die BayWa AG hat sich LLI 2024 an
der Vergabe von nachrangigen Gesellschafterdarlehen an die BayWa AG beteiligt
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N¥M AG

Die NOM ist einer der wichtigstenProduzenten von veredelten und innovativen Produkten im heimischen Molkerei-
sektor. An der NOM AG (NOM) mit Sitz in Baden ist die RaiffeiseiHolding NO-Wien indirekt zu 65,0% beteiligt,
nachdem am 15. Mai 2023 10% der NOM an die MGN Milchgenossenschaft Niederdsterreich registrierte Genos-
senschaft mit beschrankter Haftung verkauft wurden. Die NOM wird im Konzernabschluss Raiffeis¢tolding
NO-Wien vollkonsolidiert.

Der Teilkonzern der Niederosterreichischen Milch Holding GmbH erzielte 2024 bei einem tber dem Vorjahr liegen-
den Teilkonzernumsatz von rund EUR679,6 Mio. (VJ: 641,9 Mio.) ein Ergebnis vor Steuern von EUR24,3 Mio.
(VJ: 14,4 Mio.).

Nachdem es im Jahr 2023 zu einem steten Preisverfall mit einem Milchauszahlungspreis von 45,22 ct/kg im
November 2023 kam, stiegen entgegen der Inflationsentwicklung nach einem ruhigen ersten Halbjahr 2024 die
Rohstoffpreise ab Juni 2024 wieder deutlich an Der Milchauszahlungspreiserreichte im Dezember 51,89 ct/kg
(VJ: 45,71 ct/kg) und lag im Jahr 2024 durchschnittlich bei 48,8 ct/kg (VJ: 49,67 ct/kg) Der Preisanstieg ist ins-
besondere auf einen Mangel an Milchfett durch geringere Milchmengen infolge der Blauzungenkrankheit, erhéhte
Tierwohlstandards und einen Riickgang der Kuhbestande zurlickzufiihren. Um die gestiegenen Kosten weiterzu-
geben wurden Preiserhhungen mit Kunden verhandelt. Da keine Einigung in den Verhandlungen mit Spar Oster-
reich erzielt werden konnte wurde die Belieferung mit NOMIarkenprodukten an Spar Osterreich Ende Oktober
2024 eingestellt.Im Februar 2025 konnte letztendlich eine Einigung erzielt werden, die zur Aufhebung des Liefer-
stopps fuhrte.

Die NOM erzielte in 202 eine Absatzmengeaus Eigenproduktenvon 333,5 Mio. kg, was einer Steigerung gegen-
Uber Vorjahrvon +7,6% entspricht. Aufgrund der strategischen Ausrichtung auf hochwertige, veredelte Produkte
wurde ein starkes Wachstum in den Produktkategorien Milchmischgetranke (+36,7%) und Kefir (+27,9%) erzielt.
Dem gegeniber verzeichnete das Absatzvolumen von Trinkmilch mi#l0,0% auch im dritten Jahr in Folge einen
Rickgang. Das Wachstum wurde insbesondere durch erfolgreiche Kooperationen mit B2Bartnern und innovative
Produktkonzepte im ExportRetailgeschaft sowie ein stabiles Markenwachstum in Italien erzielt. Der Anteil an vere-
delten Flaschen und Becherprodukten wurde auf 56,3% (VJ:50,0%) und die Exportquote auf 59,2% (VJ52,3%)
gesteigert.

Im Geschéftsjahr 2024wurden erstmalsin der Geschichte der NOM uiber 1 Mrd. Produktionseinheiten abgefiillt,
was einer Steigerung von 11,5% gegeniber dem Vorjahr entsprichBesonders im Bereich Flaschen (PET) wurden
infolge der Absatzsteigerung bei aseptischen Milchund Kefirdrinks 637 Mio. Einheiten abgefullt, was einelSteige-
rung von 18,7% entspricht.Um das Wachstum zu ermdglichen, wurdenm Jahr 2024 die Abftillkapazitaten durch
eine neue Abfullanlagefir kleine PETFlaschen um 102 Mio. Einheiten pro Jahr erweitert.

Die NOM erzielte 202 infolge des gestiegenen Absatzvolumens und der Optimierung des Produktmixeeine Um-
satzsteigerung um 8,0% aufEUR 576,5 Mio. (VJ: 533,7 Mio.). Das Ergebnis vor Steuernkonnte signifikant auf
EUR 20,3 Mio. (VJ: 9,9 Mio.) gesteigert werden

Die Latteria NOM Srl (Latteria) in Italien konntauch in 2024 ein solides Wachstum bei gleichzeitiger Konsolidie-
rung des Geschafts erzielen und das Absatzvolumen um +4,6% steigernin den Segmenten Kefir High-Protein
Produkte und Trinkjoghurt wurde die Marktfilhrerschaft erfolgreich verteidigt und das Wachstum der Marke Milk
weiter fortgesetzt. Der Umsatz wurde auf EUR 208,8 Mio. (VJ: 204,7 Mio.) und das Ergebnis vor Steuerntrotz
herausfordernder Marktbedingungenum 25,0% auf EUR 7,7 Mio. (VJ: 6,2 Mio.) gesteigert.

Die Frischlogistik und Handel GmbH (Frischlogistik), Baden, konnte auch 2@Rihre Aufgabe als kompetente Lo-
gistikpartnerin fur die gesamte Gruppe und als Dienstleisterin fir andere Unternehmen erfiillen. Mai 2024 wurde
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aufgrund der gestiegenen Absatzmengenv.a. im Bereich der aseptischen Milchmischgetrankemit langen Haltbar-
keiten und Kefirprodukten ein zusatzlichesKihllager mit rund 8.000 Palettenstellplatzen angemietet. Bei einem um
14,3% hoheren Umsatz von EUR 34,8 Mio. (VJ: 30,4 Mio.) wurde ein Ergebnis vor Steuern von EURL,2 Mio.
(VJ: 0,9 Mio.) erreicht.

Die ndm Gast Lebensmittel GmbH (vormals Haas Lebensmittel GmbH) konnte im Jahr 2021 den Kundenstock
durch Neukundenakquise um 3,5% und den Handelsmsatz um 2,4% steigern. Bei einem Gesamtumsatz von
EUR 19,1 Mio. (VJ: 18,4 Mio.) lag das Ergebnis vor Steuernmit EUR 1,2 Mio. aufgrund des gestiegenen Wa-
reneinsatzes geringfiigig unter dem Vorjahresniveau

ORS

Die Osterreichische Rundfunksender GmbH & Co KG (ORS)st ein filhrendes Serviceunternehmen fiir die analo-
ge und digitale Rundfunkiibertragung in Osterreich. Die OR®etreibt 1.795 Sendeanlagen an 430 Standorten in
ganz Osterreich und verfiigt iiber technische Stiitzpunkte in Stadten wie Linz, Salzburg, Innsbruck, Dornbirn, Graz
und Klagenfurt. Uber diese Infrastruktur bietet die ORS eine breite Palette an Dienstleistungen an, darunter die
Ubertragung von Radie und Fernsehprogrammen iiber terrestrische Sender, Satellit und Kabel. Sie stellt auch
Infrastruktur fur Mobilfunkanbieter und Blaulichtdienste zur Verfligung und bietet Streamiigysungen an.

Die Raiffeisen Holding halt Gber die Medicur Sendeanlagen GmbH per Jahresende 2024 rund 40,0% an der ORS.
Die ORS hat im Geschéftsjahr 2024 ein Ergebnis vor Steuern von EUR2,2 Mio. (VJ: 16,8 Mio.) erwirtschaftet.

Medi aPrint

Die Mediaprint Zeitungs und Zeitschriftenverlag GmbH & Co KG (MediaPrint) ist Osterreichs groRtes Printmedien-
haus. Sie bietet eine breite Palette an Dienstleistungen rund um Printmedien an. Die Hauptgeschéaft Felder sind
Anzeigenmanagement, Druck und Produktion sowie Vertrieb und Logistik, zusétzlich bietet sie digitale Losungen
(z.B. e-paper) sowie Marketing und Promotion Services an. Die MedRrint Gbernimmt die zeitungswirtschaftlichen
Belange der Kronen Zeitung und des KURIER in den Bereichen Anzeigen, Druck und Vertrieb.

Die RaiffeisenrHolding NO-Wien hélt (iber die Printmedien BeteiligungsGesellschaft m.b.H.50,6% an derKURIER
Zeitungsverlag und Druckerei Gesellschaft m.b.Hund diese wiederum 30,0% an derMediaPrint. Die MediaPrint
hat im abgelaufenen Geschéftsjahr 2023/24 einen Jahresverlust vor Steuern von EUR,7 Mio. (VJ: -23,7 Mio.)
erreicht.

STRABAG SE

Die STRABAG SE (STRABAG) ist ein européischer Technologiekonzern fur Baudienstleistungen, fihrend in Innova-
tion und Kapitalstarke. Ausgehend von den Kernmarkten Osterreich und Deutschland ist STRABAG Uber zahlreiche
Tochtergesellschaften in allen ostund sudosteuropaischen Landern, in ausgewéahlten Markten Westeuropas sowie
projektbezogen auch auf anderen Kontinenten aktiv. In den Kernmarkten Deutschland und Osterreich hat
STRABAG eine fuhrende Marktposition. STRABAG deckt die gesamte Bauwertschépfungskette ab und ist in samt-
lichen Bereichen der Bauindustrie aktiv (Planung, Bau, Property & Facility Services, Betrieb und Abbruch).

Die RaiffeisenrHolding NO-Wien halt per Jahresende 202 rund 15,7% (Stimmrechtsanteile) an der STRABAG und
erfasst diese Beteiligung im Konzernabschluss atEquity. Die Aktien der STRABAG notieren an der Wiener Borse
und schlossen das Jahr 2024 mit einem Kurs von EUR 39,50.
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Der Konzernabschluss 202 der STRABAG dg zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor, weshalb an dieser
Stelle die Kennzahlen des Jahres 202 berichtet werden: Der Konzernumsatz 203 der STRABAG kam bei
EUR 17,7 Mrd. zu liegen, was einem Anstieg vor3,8% im Vergleich zum Jahr 202 entspricht. Das Ergebnis vor
Zinsen und Steuern (EBITkonnte 2023 im Vergleich zumVorjahr deutlich um 24,6% auf EUR880,2 Mio. gestei-
gert werden. Diese positive Entwicklung ist vor allem auf positive Ergebniseinfliisse, inshesondere aus den starken
Marktpositionen im Segment Nord + West, zurtickzufihren. Die EBITMarge lag bei 5,0% (202: 4,2%), damit ist
das Unternehmen dem ausgegebenen Ziel von 6,0% bis 2030 einen groRen Schritt ndhergekommen.

Der STRABAG SEKonzern konnte die Leistung im Geschaftsjahr 202 auf Basis der Bewertung indikativer Zahlen
geringfugig von EUR 19,1 Mrd. auf EUR 19,2 Mrd. erhéhen Die prognostizierte EBIIMarge liegt bei nahe 6,0%,
was deutlich Gber den urspringlichen Erwartungen liegt. Ausschlaggebend fiir das héhere Ergebnis sind neben
geringeren Ergebnisbelastungen bei internationalen Projekten vor allem positive Ergebniseffekte im Segment Nord
+ West, insbesondere in Deutschland.

Die von der 19. Ordentlichen Hauptversammlungm Juni 2023 beschlossenen Kapitalma3nahmen zur Reduktion
des Anteils von MKAO &aRasperia Trading LimitedpgerJuikur z
2024 endgiltig rechtswirksam. Zuvor hatte Rasperia einAnfechtungsverfahrengegen die Herabsetzungam LG
Klagenfurt sowie am OLG Graz eingeleitet. Dieses wurde vom OLG Graz am 04. Juli 2024 abgewies®ie Anfech-
tungsverfahren von Rasperia gegen Beschlisse der beiden Hauptversammlungen im Jahr 2022 sind weiterhin
gerichtsanhéangig.

| mmobili enmanagement

Das Immobilienportfolio der RaiffeiserHolding NO-Wien konzentriert sich auf gewerbliche Immobilien in Niederos-
terreich und Wien. Im Geschéftsjahr 202 kam es zu keinen nennenswerten Ausfallen bei den Mieteinnahmen.

Die RLB NOWien wurde bei derStandortsuche, Mietvertragsmanagement sowie beim Relaunch von Betriebsstat-
ten im Zuge der Umsetzung ihrer Standortstrategie unterstitzt
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Finanzielle Leistun

Erfolgskennzahl en

Die Konzern Cost/IncomeRatio ¢ das sind die Betriebsaufwendungen im Verhaltnis zu den Betriebsertragen (inkl.
Ergebnis at Equity bilanzierter Unternehmen exkl. Impairment$) lag im Jahr 2024 bei 65,4% (VJ: 42,6%).

Der Konzern Return on Equity nach Steuernd die Eigenkapitalverzinsung bezogen auf das durchschnittlich
eingesetzte Eigenkapitalbetrug 9,9% (VJ: 24,5%)

Kons ol badnikearutfesi cht srechtliche Eigenmit

Die Eigenmittel gemafR Art. 72 i.Vv.m. Art 18 CRR betragen EUR591,6 Mio. (VJ: 3.225,6 Mio.). Mit 24,0%
(VJ: 22,4%) liegt die Eigenmittelquote fiur das Gesamtrisiko deutlich Uber der SREPesamtkapitalanforderung inkl.
Puffer in H6he von 17,22%. Diese umfasst eine Mindesteigenmittelanforderung von 8,00% gemaf Art. 92 CRR so-
wie eine zusétzliche Eigenmittelanforderung von 5,20% aufgrund des aufsichtsrechtlichen Uberpriifungsnd Eva-
luierungsprozesses (SREP- Supervisory Review and Evaluation Process, SREP). Die Kapitalpufferanforderungen
setzten sich aus dem Systemrisikopuffer von 0,50%, dem &Il Puffer von 0,90%, dem antizyklischen Kapitalpuffer
von 0,12% und dem Kapitalerhaltungspuffer von 2,50% zusammen.

Die Eigenmittel setzen sich wie folgt zusammen: Zum harten Kernkapital zahlen das gezeichnete Kapital déber-
geordneten Kreditinstitutes von EUR124,6 Mio., die gebundenen Kapitalriicklagen von EUR907,7 Mio., die Ge-
winnricklagen von EUR2.647,5 Mio., diverse aufsichtsrechtliche Korrekturposten von EUR89,5 Mio. sowie die
Anwendung der IFRS9-Ubergangsvorschriften von EUR7,8 Mio. Abziiglich der Abzugsposten von EUR-
220,8 Mio. ergibt sich ein hartes Kernkapital von EUR3.377,3 Mio. Das zusatzliche Kernkapital besteht aus einem
AT 1-Kapitalinstrument von EUR95,0 Mio. Somit ergibt sich ein Kernkapital nach Abzugsposten von
EUR 3.472,3 Mio. (VJ: 3.106,4 Mio.).

Das Erganzungskapital von EUR119,3 Mio. (VJ: 119,2 Mio.) resultiert zur Ganze aus anrechenbaren Tie2-
Instrumenten.

Der Anteil des Kernkapitals an den Eigenmitteln betragt 96,7% (V26,3%).

Die Quote fur das harte Kernkapital (CET1 Ratio) betragt per 31Dezember 2024 22,5% (VJ:20,9%), die Kernka-
pitalquote (T1 Ratio) fiir das Gesamtrisiko der Raiffeiseilolding NO-Wien-KI-Gruppe liegt bei 23,2% (VJ:21,6%).
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Ri si kobericht

Der Risikobericht gemaf IFRS 7 wird als verpflichtender Bestandteil ddsonzernabschlusses in den Notes unter
Erlauterungen zu Finanzinstrumenten @) Risiken von Finanzinstrumenten (Risikobericht) ausgewiesen.

Zweigniederl assungen

Die RaiffeisenHolding NO-Wien hat keine Zweigniederlassungen. Die Filialinfrastruktur des Raiffeisé¢dolding NO-
Wien Tochterunternehmens RLB N&@Vien wurde 2024 weiter optimiert. Per 31. Dezember 2024 wurden die Privat
und Geschaftskunden der RLB NGWien an 20 Wiener Standorten serviciert. Im Raiffeisenhaus Wien wurden im
Berichtsjahr zusatzlich auch RaiffeisesMitarbeiter und Mitarbeiter der SektotJnternehmen betreut, den Geschéfts-
kunden standen funf BeratefTeams zur Verfigung. Die Kommerzkunden wurden 2024 am Standort Raiffeisenhaus
Wien, FriedrichWilhelm-RaiffeisenPlatz 1, betreut. Es bestehen keine Zweigniederlassungen im Ausland.
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Die Details werden in der Note (58) Besondere Vorgange nach dem Bilanzstichtag erlautert.
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Die Geschéftsleitung tragt die Verantwortung fir dieinrichtung, Ausgestaltung und Aufrechterhaltung eines den
Anforderungen des Unternehmens entsprechenden internen Kontrollsystems (IKS), unter Beriicksichtigung der
Unternehmensstrategie, des Geschaftsumfanges sowie wirtschaftlicher und organisatorischer Aspekte. Die Ge-
schéftsleitung hat ein IKS eingerichtet, dessen Wirksamkeit vom Priifungsausschuss tberwacht wird. Das IKS wird
laufend den sich andernden organisatorischen Gegebenheiten angepasst.

Kontroll umfel d

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKSRL) umfasst alle Ablaufevon der Entstehung eines
Geschéftsfalls bis hin zur Erstellung des Jahresabschlusses. Es besteht aus definierten Grundséatzen sowie aufei-
nander abgestimmten Methoden und Mal3nahmen, welche dazu dienen das Vermdgen zu sichern, die Ordnungs-
mafigkeit, Genauigkeit und Zuverlassigkeit der Abrechnungsdaten zu gewahrleisten und die Einhaltung der festge-
legten Geschéftspolitik zu unterstiitzen. Ziel des IKSRL ist es, durch entsprechende Prozessgestaltung und Kon-
trollmalRnahmen die Risiken mit angemessener und hinreichender Sicherheit zu steuern und somit sicherzustellen,
dass die Grundséatze ordnungsgemafer Buchfiihrung eingehalten sowie ein wahrheitsgetreues Bild des Unterneh-
mens durch den Konzernabschluss und den Konzernlageberichin Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Best-
immungen vermittelt wird. FUr die Implementierung der Anweisungen und internen Kontrollen ist das Management
der jeweiligen Unternehmenseinheit verantwortlich. Die Uberwachung der Einhaltung dieser Regelungen erfolgt
durch die interne Revision.

Das interne Kontrollsystem umfasst Richtlinien und Prozesse, welche:

U Die Aufbewahrung von Dokumenten regeln, sowie hinreichend detailliert, korrekt und angemessen Aus-
kunft GUber Geschaftsentwicklungen und die Verwendung von Vermégenswerten geben;

U sicherstellen, dass alle Transaktionen zur wahrheitsgemafien Erstellung des Jahresabschlusses erfasst
werden und dafur sorgen, dass nicht genehmigte Anschaffungen, Nutzungen oder Verauf3erungen von
Vermogenswerten, welche einen wesentlichen Einfluss auf den Jahresabschluss haben kénnten, verhindert
oder friihzeitig erkannt werden;

U die Einhaltung der maRRgeblichen gesetzlichen Vorschriften gewahrleisten sowie

U eine ausreichende Berichterstattung an das Management, den Aufsichtsrat und den Prifungsausschuss
sicherstellen.

Ri si kobeurteilung

Wesentliche Risiken in Bezug auf den Rechnungslegungsprozess werden durch die Geschéftsleitung evaluiert und
Uberwacht, um Fehler und Betrugsfélle im Jahresabschluss zu vermeiden. Fehlerrisiken bestehen vor allem bei
komplexen Bewertungs und Bilanzierungsfragen.

Im Rahmen des Rechnungslegungsprozesses bergen inshesondere folgende Faktoren das Risiko wesentlicher
Fehler:
0 Schatzungen bei der Bestimmung der Zeitwerte von Finanzinstrumenten bei Nichtvorliegen verlasslicher
Marktwerte,
0 Annahmenbei der Bilanzierung von Risikovorsorgen fiir Kredite unfei der Bildung von Ruckstellungen,
0 Annahmen bei der Beurteilung der Werthaltigkeit von Eigenkapitalinstrumenten,
0 komplexe Bilanzberwertungsgrundséatze im Rahmen des herausfordernden Geschéaftsumfeldes.
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Kontroll maCnahmen

Der Rechnungslegungsprozessbeziglich des Konzernabschlussesist von effizienten im Prozess integrierten Kon-
trollen begleitet. An der Ausfuhrung des IKSRL sind zahlreiche Mitarbeiter beteiligt, die im Bereich Finanzen der
RLB NOWien sowie im Bereich Steuern der Raiffeisehiolding NO-Wien téatig sind. Die AbteilunglCAAP/Modelle
wird als IKSBeauftragter unterstiitzend tétig. Buchungskontrollen werden einerseits durch automatisierte- T
Kontrollen und andererseits anlassbezogen und periodisch durch die beauftragenden Abteilungen durchgefiihrt.
Die Risiken und Kontrollen werden im IKSool (SAS EGRC) der Raiffeiseiolding NO-Wien dokumentiert.

|l nformati on und Kommuni kati on

Der Prozess derKonzernabschlusserstellungwird durch den Bereich Finanzender RLB NOWien verantwortet. Die

Uberwachung des Prozesses und der Vollstandigkeierfolgt mittels Checklistendurch die Abteilung Rechnungs-
wesen. Die Aufbau und Ablauforganisation ist den Mitarbeitern Uber FBysteme ersichtlich. Diese unterliegt einem
laufenden Evaluierungsprozess.

Im jahrlich erstelltenKonzernabschluss und Konzernkgebericht erfolgt die Erlauterung der Rechnungslegungser-
gebnisse entsprechend den gesetzlichen Vorgaben.

Durch monatliche und quartalsweise Berichte an dieGeschaftsleitung und den Aufsichtsrat sowie halbjahrliche
Berichte an den Priifungsausschuss sind die Finanzberichterstattung und die Uberwachung des internen Kontroll-
systems sichergestellt.

! berwachung

Die Verantwortung fiir die unternehmensweite fortlaufende Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses obliegt
der Geschéftsleitung. Dartiber hinaus hat der Prifungsausschuss den Prozess zu Uiberwachen.

Die internen Kontrollsysteme basieren auf drei Verteidigungslinien (lines of defense).

Die erste Verteidigungslinie bilden die Fachbereiche, in der die Bereichsind Abteilungsleiter fur die Uberwachung
ihrer Geschaftsfelder und die Einrichtung einer entsprechenden Kontrollumgebung zustandig sind. Hier werden
gemalR den dokumentierten Prozessen in regelmafigen Abstanden Kontrollaktivitdten und Plausibilisierungspru-
fungen vorgenommen.

Die zweite Verteidigungslinie wird durch themenspezifische Spezialbereiche wi€ompliance, Data Governance
Office, Strategisches Risikomanagementoder Information Security & Resilience abgedeckt. Sie sollen in erster
Linie die Fachbereiche bei den Kontrollschritten unterstiitzen, die Durchfiihrung der Kontrollen tberprifen und Sta-
te-of-the-art Praktiken in die Organisation einbringen.

Als dritte Stufe ist die interne Revision in den Uberwachungsprozess involvielie Innen und Konzernrevision der
RaiffeisenHolding NO-Wien priift, als integraler Bestandteil des Risikocontrollingund Risikomanagementsystems,
ob die RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe uber adaquate interne Kontrollsysteme verfiigt. Die Hauptaufgabe der
Revision in Bezug auf das IKSRL liegt in der Uberpriifung und Beurteilung der Wirksamkeit vémbeitsablaufen
Prozessen und internen Kontrollen. Die Innenund Konzernrevision der RaiffeiserHolding NO-Wien arbeitet wei-
sungsfrei im Auftrag der Geschaftsleitung derRaiffeisenHolding NO-Wien, nach den Vorgaben und Standards
gem. 842 BWG, FMAMindeststandards fur die interne Revision sowie gemaf den Global Internal Audit Standards
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Forschung und Ent wi

Im Jahr 2024 wurde der eingeschlagene Weg in der Forschung und Entwicklung weiterverfolgt. Es wurden einige
Investments in Venture Capital Fonds getétigt, aber auch zum Beispiel in das friihphasige Unternehmen Backbone
One investiert.In der RLB NOWien wurde das interne Innovationsprogramm 'InnovateX' weiterentwickelt und wie-
der durchgefihrt, aber auch Initiativen aus dem ersten Durchgang final umgesetzt. Weiters wurden rund um das

Thema Bitpanda und Auri heue Produktlésungen fur Kund:innen in den Markt gebracht.
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Ausbl i5ck 202

I m Zuge der Unternehmensstr at e gd Raiffeisanblalding NO\Wien al Bekeili-o
gungsholding eine teilweise Neuausrichtung der Geschéftsfelder in Bank, Nahrungsk Genussmittel, Medien und

Infrastruktur & Energie. In den kommenden Jahren wird die Raiffeisedolding NO-Wien das neue Geschéaftsfeld

aGesundhei Unbernehrmewime & Ragionale Verantwortung a u f bStrategisch verfolgt Raiffeisen

NO-Wien eine klare Wachstumsstrategie iiber alle Geschéftsfeldeweitere Schritte fiir eine Fokussierung auf abso-
lute Kundenzentrierung und Innovation wurden bereits gesetztDurch gezielte Investitionen in bestehende und
geplante Geschéftsfelder sowie aktive Steuerung des Portfoliowird die nachhaltige Wertsteigerung der Raiffeisen

Holding NO-Wien gefordert

Fir die ErschlieBung des neuen Geschaftsfeldes Gesundheit sollen in den kommenden Jahren gezielte Investitio-
nen u.a. in Pflege, Pravention, Gesundheitsférderung und Digital Health getétigt werden.

Im Hinblick auf Unternehmertum & Regionale Verantwortungunterstiitzt de RaiffeisenHolding NO-Wien uber
Fondsinvestments (Jung)Unternehmertum im StartUp- und KMU-Bereich. Dartber hinaus lebt sie ihre regionale
Verantwortung und nimmt gezielt Chancen in N&\ien wabhr.

Die RaiffeisenHolding NO-Wien wird auch in Zukunft in bewahrter Weise den genossenschaftlichen Auftrag zur
Forderung des Erwerbs und der Wirtschaft der Mitgliedsgenossenschaften in enger Zusammenarbeit mit ihren
Beteiligungen und im Verbund wahrnehmen.

Bank:

Das Bankgeschéft ist das grofte im Beteiligungsportfolio. Der Bereich umfasst die Raiffeisenlandesbank N@ien
AG und deren Beteiligung an der Raiffeisen Bank International AGRBI)

Raiffeisenlandesbank NOWien AG:

I n Umsetzung der Strategie aFOKUS 20270 |l iegen die

Themen:

U Fokus Mittelstand: Einwesentlicher Schwerpunkt im Firmenkundensegment ist die intensivierte Betreuung und
Finanzierungvon mittelstdndischen Unternehmen, welche als tragende Saulen der dsterreichischen Wirtschaft
gelten.

U Fokus Nachhaltigkeit: Die RLB NGWien mochte Firmenkunden aktiv bei der Umstellung auf ES®riterien
unterstiitzen und als zentraler Ansprechpartner in Sachen Nachhaltigkeit fungieren. So steht die RLB N@en
bei der grinen Transformation u.a. mit dem Going Green Kredit bei Investitionen, die einen aktiven Beitrag zu
einer lebenswerten Zukunft leisten, zur Seite. Die steigende Erwartungshaltung von Investoren und ESG
Ratingagenturen aber auch der Markt und neue ES@&regularien erwarten transparent und messbar uber die
Nachhaltigkeitsstrategie zu berichten. Die ES@ositionierung der RLB NGWien stiitzt sich auf zwei entschei-
dende Saulen: eine ESGStrategie sowie eine gezielte KapitalmarkStrategie. Dabei liegt der Fokus aktuell auf
der Dekarbonisierung im gesamten Konzern und auf dem Wachstum ES®onformer Finanzierungen am Port-
folio. Zusatzlich sind Biodiversitat, Menschenrechte und die Verankerung von ESSspekten in der Unterneh-
mensfihrung besonders im Fokus.

U Fokus Omnikanal: Im Privatkundengeschéft soll durch ein umfassendes Omnikanahngebot eine optimale
Kundenansprache gewéahrleiste werden. Durch die Konzentration auf Kernprodukte sollen diese digital, ska-
lierbar und kundenzentriert angeboten werden.
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U Kommerzkundengeschéft Als starker Partner an der Seite der Kunden wird die RLB N@&ien im Firmenkun-
dengeschéaft den Wachstumskurs sowohl durch Begleitung der bestehenden Kunden als auch durch Anspra-
che neuer Kundengruppen mit Positionierung auf den Mittelstand als Riickgrat der dsterreichischen Wirtschaft
fortsetzen. Als regionaler Ansprechpartner werden personliche Betreuung fiir komplexe Finanzierungslésungen
und digitale Angebote fiir maRgeschneiderte Lésungen Hand itdand offeriert Das Angebot wirdkontinuierlich
erweitertund weiterentwickelt.

i KMU und Privatkundengeschaft Die RLB NOWien begleitet weiterhin klein und mittelstandische Betriebe
(KMU) mit passenden Lésungend diese reichen von Finanzierungen, Gber Forderberatung bis hin zur Vorsor-
ge. Im Rahmen der Initiative "Raiffeisen Unternehmertum” soll KMU ermdglicht werden, etwa durch Mezzanin-
kapital Unternehmensnachfolgen, Betriebsiibernahmen oder Wachstumsprojekte trotz fehlendem Eigenkapital
zu realisieren. Im Privatkundengeschétft bleibt weiterhin das Hypothekargeschaft im Fokus, erganzt um die ge-
samte Service und Produktpalette, die den Kunden uber traditionelle sowie breitflachig online verfligbare Ver-
triebswege angeboten wird.Als regionaler Partner entwickelt die RLB N@&Vien maRgeschneiderte und perso-
nalisierte Losungen, die auf die Bedurfnisse der Kunden abgestimmt sindDurch den fortgesetzten Wachs-
tumskurs wird die Ertragslage der Bank und die Kapitalausstattung weiter langfristig gestarkt.

Ui Ausbau des Dienstleistungsgeschéafts Im Sinne der absoluten Kundenzentrierung bietet die RLB N@ien
ihren Kunden aktuelle und lebensnahe Lésungen a® und das auch tber das Bankgeschéft hinaus. Das Ziel
ist, dass die RLB NOWien ihre Kunden begleiten kanrd stets mit professionellen Partnern und durch die Wei-
terentwicklung des Angebots um innovative LésungenDurch die Weiterentwicklung und den Ausbauwon Pro-
duktpartnerschaften soll ein spiirbarer Mehrwert fiirdie Kunden der RLB NOWien geboten werden Mit neuen
Angeboten im Raiffeisen Okosystemist die RLB NOWien ein verlasslicher Partner in den Bereichen Bank,
Energie und Gesundheit.Mit der fortlaufenden Kooperation mit Bitpanda und der Méglichkeit fur eine digitale
Veranlagung iiber samtliche Assetlassen nimmt die RLB NGWien eine Vorreiterrolle unter den traditionellen
Banken im deutschsprachigen Raum ein. Im Jahr 2024 wurden neue Produktlésungen fur Kunden in den Markt
gebracht.

Mit der &Rai FAppbiemtelia RLB NONWiE RIS erstes traditionelles Kreditinstitut in Osterreich ei-
ne innovative BankingApp fur Kinder und Jugendliche und leistet damit einen Beitrag zuFinanzbildung von
Kindern und jungen Menschen

ii Die RLB NOWien ist seit Jahrzehnten im Bereich deerneuerbaren Energienein Vorreiter in der Finanzierung.
Sie halt mit ihrer Beteiligung an NAWARO ENERGIE Betrieb GmbH, einem der groRten Okostromproduzenten
Niederdsterreichs, ein Unternehmen, das im Bereich der Energiaind Pelletserzeugung nachhaltig tatig ist und
somit einen wesentlichen Beitrag zur regionalen Versorgungssicherheit leistet. Weiters wurde mit dem
¥kostromtarif aAuri 06 ein attraktives Angebot sowohl f
gebracht und somit die Innovationsstrategie konsequent fortgesetzt.

U Als Verbundbank soll die Rolle des Synergiepartners fur die niederésterreichischen Raiffeisenbanken weiter
intensiv ausgebaut und die strategische sowie die operative Zusammenarbeit gestérkt werden.

Die Ergebnissituation des RLB NGWien Bankbetriebs (exklusive Dividende und Refinanzierungsaufwand aus RBI-
Beteiligung) wird auch im Geschéftsjahr 2025 auf einem hohen Niveau erwartet. Im Zinsergebnis wird nach einem
sehr deutlichen Wachstum im Kundengeschéft und positive Effekte aus der Zinswende im Jahr 2024 ein leichter
Ruckgang fur das kommende Jahr erwartet. Durch geplante Vertriebsschwerpunkte wird im Jahr 2025 eine Steige-
rung des Provisionsergebnisses angestrebt. Aufgrund der aktuellen Konjunkturlage wird 2025 von im Vergleich
zum Vorjahr leicht geringeren Risikokosten ausgegangen. Dabei kann in der RLB N@Wien auf das stabile Funda-
ment einer vorausblickenden und umsichtigen Risikopolitik aufgebaut werden.

Mit 1. Janner 2025 hat dieCRR-Kreditinstitutsgruppe, der die RaiffeisenHolding NO-Wien angehort, aufgrund des
Uberschreitens der Bilanzsummengrenze unter die Aufsicht (Single Supervisory Mechanism) der Européischen
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Zentralbank sowie in die Abwicklungszustandigkeit des Single Resolution Boards (Single Resolution Mechanism)
gewechselt.

RBI Begeiligun

Die RBI ist die groRte Beteiligung der RLB N@Vien mit einem Anteil von 25% +1 Aktie. Aufgrund ihrer starken
Positionierung in der Region Zentralund Osteuropa ist die RBI weiterhinstark von der aktuellen geopolitischen
Situation rund um den Krieg in der Ukraine betroffen. Im Konzernabschluss der RLB N@ien sind die Auswirkun-
gen des Krieges in Bezug auf die Entwicklung des Unternehmenswertes der RBI auf Basis des aktuellen Informati-
onsstandes abgebildet. Im abgelaufenen Geschaftsjahr 2024 verzeichnete die RBI wieder einen sehr guten opera-
tiven Geschaftsverlauf aus den fortgefiihrten Geschéftsbereichen ohne Russland mit sehr starken Kernertragen,
insbesondere im Nettozinsergebnis und im Provisionsergebnis.

Mit dem Verkauf ihres Anteils von 87,7% an der belarussischenTochtergesellschaft Priorbank JSChat sich die RBI
2024 planméaRig aus dem Markt Belarus zuriickgezogenlm Jahresergebnisder RBI schlagt sich dieser Riickzug
mit rd. EUR -824 Mio. zu Buche. Demgegenuber steht eine positive OCGIAuswirkung iH.v. rund EUR 500 Mio.
Die Kapitalauswirkung nach OCI ist somit gering.

Die Rechtsstreitigkeien im Zusammenhang mit Fremdwéahrungskrediten in Polen sind weiterhin nicht abschlieRend
beurteilt und nach wie vor im laufenden ProzessDas Jahr 2024 wurde mitrd. EUR -650 Mio. belastet.

Auf grund =einer Kl age der Rasperia Trading Limited (ar
Regi on, Russl and ( daagust DZein Verfdhterd gegen diensTRABAG SE, die AO Raiffeisen-
bank und die 6sterr. Kernaktiondare der STRABAG SB darunter insh. auch die RaiffeisenHolding NO-Wien und
deren 100%Tochtergesellschaft BLRBa u b et ei | i g u n g so e KlagdgegelstamlLsiRdovpn Rasperia
behauptete Schadenersatzanspriiche gegen die Beklagten, die ihre Grundlage in EBanktionskonformen Mal3-
nahmen der STRABAG SE und deren osterr. Kernaktionaren haben. Das Gericht gab der Klage mit Urteil vom 20.
Janner 2025 vollinhaltlich statt und verurteilte die STRABAG SE und deren 0Osterr. Kernaktionare zur Zahlung von
insg. rd. EUR 2,044 Mrd. Das Urteil ist in Osterreich nicht vollstreckbar, weswegen von Rasperia auch die Exekuti-
on in Vermogenswerte der AO Raiffeisenbank eingeklagt wurde. Das Risiko flrHolding aus diesem Urteil be-
schrankt sich daher auf potentielle, wirtschaftliche Nachteile aufgrund ihrer indirekten Beteiligung an der Raiffeisen
Bank International AG und deren 100%ochtergesellschaft AO Raiffeisenbank. Die AO Raiffeisenbank hat zum
31. Dezember 2024 gemafld IFRS und russischen Rechnungslegungsstandards eine Ruckstellung vomnd
EUR 840 Mio. eingebucht. Samtliche Beklagte, darunter insb. auchRaiffeisenrHolding NO-Wien und BLR, be-
kdmpfen das Urteil.

Die weitere Entwicklung der geopolitischen Situation wird vom Management der RBI laufend beobachtet, mdgliche
Szenarien werden analysiert sowie unterschiedliche strategische Optionen in Bezug auf Russland evaluiert. Im
Hinblick auf das Geschéaftsjahr 2025 wird auf Basis der aktuellen Informationen eine gute Entwicklung des operati-
ven Ergebnisses erwartet.

Aufgrund der gegenwartigen Unsicherheiten werden die Informationen und die strategischen Uberlegungen der
RBI durch den Vorstand der RLB N@Nien sowie durch die Geschéftsleitung der Raiffeiseddolding NO-Wien lau-
fend evaluiert und bewertet.
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Nahr vamgs Genussmittel

Die Wurzeln der Raiffeiserldee liegen im Nahrungsmittelbereich. Dort ist die Raiffeiseiiolding NO-Wien stark
vertreten. Mit ihren Beteiligungen sorgt sie daflr, dass regionale, nachhaltige Produktion und landliche Raume eine
sichere Zukunft haben.

AGRANA rechnet fiir das volle Geschaftsjahr 2024/25 mit einem moderaten Riickgang beim Konzernumsatz
(VJ: 3.786,9 Mio.) und einem sehr deutlichen Riickgang von zumindest 50% beim KonzefBBIT im Vergleich zum
Vorjahr (VJ:151,0 Mio.). Auf Segmentebene wird ein deutlicher EBiAnstieg fir das Segment Frucht
(VJ: 60,2 Mio.) prognostiziert. Fir das Segment Starke wird ein Rickgang beim EBIT (V&0,4 Mio.) und fir das
Segment Zucker ein sehr deutlicher Ruckgang beim EBIT (VJ40,4 Mio.) erwartet. Das Investitionsvolumen der
AGRANAGruppe soll im Geschaftsjahr 2024/25 EUR120,0 Mio. betragen und damit auf Abschreibungsniveau
liegen. Etwa 12% der Investitionen werden auf Emissionsreduktionsmafinahmen in der eigenen Produktion im
Rahmen der AGRANAKIlimastrategie entfallen.Im November 2024 wurde die neue AGRANA NEXT LEVAStrategie
beschlossen. Diese umfasst eine Neustrukturierung und Verschlankung der Holdingstruktur und eine verstarkte
segmentibergreifende Zusammenarbeit. Ziel ist es, Synergiepotenziale zu heben und profitables Wachstum zu
ermoglichen. Als BegleitmaRhahmen sollen durch Neustrukturierungen, Prozessoptimierungen und Fixkostensen-
kungen positive Ergebniseffekte erzielt werdenAm 12. Méarz 2025 wurde in eineAd-hoc-Mitteilung dartber infor-
miert, dass AGRANA die Produktion in den Zuckerfabriken Leopoldsdoti n d Hr u § o \eiastefen ir@.4n)
Osterreich wird die heimische Produktion somit kiinftig ausschlieRlich am Standort in Tulln erfolgen. Ziel der MaR-
nahme ist die langfristige Stabilisierung und Wettbewerbsfahigkeit der heimischen Zuckerproduktion.

Sidzucker erwartet fir das Gesamtjahr 202/25 einen Konzernumsatz zwischen EUR9,5 Mrd. und 9,9 Mrd.
(VJ: 10,3 Mrd.) mit Umsatziickgéngen in den Segmenten Zucker, SpezialitatenCropEnergies und Starke sowie
einem leichten Umsatzanstiegbei Frucht Das KonzernEBITDA soll dabei auf EUR550,0 Mrd. bis 650,0 Mrd.
(VJ: 1,3 Mrd.) zuriickgehen. Das operative Konzernergebnis wirdim oberen Bereich der Bandbreite zwischen
EUR 175,0 Mio. und 275,0 Mio. (VJ: 947,0 Mio.) erwartet. Der Ergebnisriickgangist insbesondere auf das Seg-
ment Zucker zurlickzufiihren, welches ein negatives operatives Ergebnis von EURL50,0 Mio. bis -50,0 Mio. ver-
zeichnen wird Im Segment Spezialitaten wirdein operatives Ergebnis auf Vorjahresniveau (VJ:196,0 Mio.) prog-
nostiziert. Im Segment CropEnergies wird aufgrund desnochmals deutlichen Rickgangs der Ethanolpreise ein
operatives Ergebnis zwischen EUR5,0 Mio. und EUR 20,0 Mio. erwartet(VJ: 60,0 Mio.). Auch im Segment Star-
ke wird mit einem deutlichen Rickgang desoperativen Ergebnisses gerechnet (VJ: 48,0 Mio.). Das Segment
Frucht wird hingegenein operatives Ergebnis moderat Uber dem Vorjahr beitragen(VJ: 85,0 Mio.).

Die Rahmenbedingungen fiir das Geschaftsjahr 2024/25ler LLI sind gepragt von Unsicherheit in der globalen
Konjunktur. Diverse Unsicherheitsfaktoren ben nach wie vor Druck auf die Preise aus, insbesondere bei Lebens-
mitteln, in energieintensiven Sektoren und bei Rohstoffen. Neben dem Fokus auf das Management der getreide
und energiepreisbedingten Marktpreisvolatilitdten sowie der Stabilisierung der Marge bei Verkaufspreisschwankun-
gen steht fur die GoodMills Gruppe die Versorgungssicherheit und Kosteneffizienz im Vordergrund. Die einge-
schlagene Vertriebsoffensive insbesondere im Bereich Plant Based Proteins wird konsequent fortgesetzt. Neben
laufender Optimierung des Portfolios wird auch an der Steigerung der Produktionseffizienz gearbeitet. Die café+co
Gruppe konnte trotzgrol3er Herausforderungenihre Dienstleistungen fiir alle Kunden in gewohnter Qualitat erbrin-
gen. Dabei wird in der Gruppe insbesondere ein Augenmerk auf Effizienzsteigerung gelegt, die unter anderem
durch eine starkere Digitalisierung und Modernisierung erméglicht werden soll. Trotz eines dynamischen Umfelds
bleibt die Strategie der café+co Gruppe, ihre Position in den vertretenen Markten auszubauen und organisches
und anorganisches Wachstum weiter voranzutreiben, aufrecht.

Die Entwicklung im Segment Sonstige ist insbesondere vom Verlauf der Sanierung und der Umsetzung des Trans-
formationskonzepts der BayWa AG abhangigln der Ad-hoc-Mitteilung vom 27. Dezember 2024 wird diesbezlg-
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lich konkretisiert, dass die BayWa AG ihre Anteile an ddRWA Raiffeisen Ware Austria A@n ein Verbundunter-
nehmen der RWA Raiffeisen Ware Austria AG, unter anderem unter der aufschiebenden Bedingung der Bestati-
gung der finanziellen Angemessenheit des Kaufpreises durch eine Fairness Opinion und vorbehaltlich der Zustim-
mung der Kartellbehorden, verkauft. Der Verkauf wird voraussichtlich bis Ende des ersten Quartals 2025 vollzogen.
Darliber hinaus plant BayWa AG eine Bd#apitalerhbhung mit Bezugsrecht mit einem Volumen von
EUR 150,0 Mio., an der auch LLI teilnehmen wirdIn einer Ad-hoc-Mitteilung vom 17. Marz 2025 wurde dariber
informiert, dass sich die BayWa AG in fortgeschrittenen Gesprachen mit den Kernbanken sowie den GroRaktiona-
ren Uber ein alternatives Finanzierungskonzept zur Deckung des nun zusatzlichen Kapiaind Avalbedarfs der
Tochter BayWa r.e. AG befindet. Der zusétzliche Bedarf ist auf geopolitische und marktspezifische Unsicherheiten
sowie Volatilitaten am Markt fir erneuerbare Energien zurtickzufiihren. Als Folge wird eine Verlangerung der Sanie
rungsphase um ein Jahr bis Ende 2028 erwartet. Der Restrukturierungsplan muss angepasst werden.

Bei der NOM wird rohstoffseitig nach einem Anstieg der Auszahlungspreise imzweiten Halbjahr 2024 um 6,8%
sowohl am europaischen als auch am dsterreichischen Milchmarkt flr das erste Halbjahr 2025 eine Seitwartsbe-
wegung erwartet Der Fokus der NOM wirdim Jahr 2025 auf selektivem Wachstum in strategisch wichtigen Seg-
menten liegen. Im B2B-Bereich soll der Absatz von Proteingetrdnken und veganen Alternativen weiterausgebaut
werden. Im ExportRetailbereich liegt der Fokus aufaseptischen Milchmischprodukten Eiskaffee und Proteindrinks

In ltalienwird der Absatz von Kefirprodukten weiter forciert, wobedie Marke Milknach wie vor eine zentrale Rolle
einnimmt. Das Ziel ist eine Exportquote von knapp tber 60% in 2025 zu erreichein Osterreich konzentriert sich
NOM weiter auf die Stabilisierung des Markengeschafts, wobedie Marktpotenziale in den Trendsegmenten Protein
(N¥M Pro) wund aerl aubter Genuss 0 sofle@.rDerfrokus )iegtwid det Entwicka u s g €
lung von veredelten Markenproduktenund der Steigerung der Veredelungsquote auf knapp tber 60%ln der wei-
Ren Palettewird die Margenoptimierung fortgesetzt. Nachintensivem Kapazitatsausbau in den vergangenen Jah-
ren liegt der Fokus produktionsseitigim Jahr 2025 auf der Konsolidierung und Optimierung von Produktionsablau-
fen sowie auf der Weiterentwicklung von nachhaltigen Verpackungslosungen. Strategisch zentral ist der geplante
Bau eines Hochregallagers, der Anfang 2025 mit dem Abriss des bestehenden Gebaudes begonnen hat.

Medi en:

Die RaiffeisenHolding NO-Wien engagiert sich aktiv im Medienbereich. Medien sind heute fiir ein produktives ge-
sellschaftliches Miteinander wichtiger denn je. Auch die technologischen Voraussetzungen fur die digitale Verbrei-
tung von Inhalten mussen gesichert sein.

ORS verfolgt weiter ihre Strategie der Digitalisierung und Diversifizierung des Geschéfts, um auf die aktuellen
Markttrends zu reagieren. Neben dem Terrestrikt und Satelliten Geschéaft, wird Streaming und €ocation laufend
ausgebaut. Zusatzlich wird der neue Ubertragungsstandard 5G umgesetzt. Fiir die kommenden Jahre plant die
ORS die Innovationen weiter voranzutreiben, um stabile Ergebnisse zu erwirtschaften.

Die bisherige Entwicklungbei der Mediaprint, insbesondere im Geschéftsbericht 2024/25, zeigt einen leichten Auf-
wartstrend und auch positive Abweichungen gegeniber der Planung. Fir dieses Geschaftsjahr wird ein deutlich
positives Jahresergebnis prognostiziert.

I nfrastrukitur & Energi e

STRABAGhélt unverandert an ihrer Strategie der Diversifizierung nach Bausparten und Regionen fe®er Vor-
stand erwartet im Geschaftsjahr 2025 einerAnstieg der Leistungauf rund EUR 21 Mrd. Basis dieses Anstiegs
sind vor allem der hohe Auftragsbestand, welcher derzeit ein Rekordhoch aufweist, sowie die erfolgten Ubernah-
men. Die positive Entwicklung wird Uber alle operativen Segmente hinweg prognostiziefurch den Wegfall der
vielen positiven Ergebniseinfliisse aus dem Jahr 2024, ist fiir 2025 eine Normalisierung der EBIarge auf mindes-
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tens 4,5% (2024: rund 6,0%) auszugehenGeplante Akquisitionen im Rahmen der Strategie 2030 sorgen fur einen
Anstieg der Nettolnvestitionen auf maximal EUR1,1 Mrd. Durch die Strategie People.Planet. Progress. ist
STRABAG fiir die Folgejahre bestens aufgestellt um vom erhdhten Bedarf bei Bauen im Bestand und im Bereich
der Energiewende zu profitieren. Mit dem Ziel der Klimaneutralitat entlang der gesamten Wertschépfungskette bis
zum Jahr 2040 bekennt sich STRABAG zu ihrer Verantwortung als eines der fiihrenden europaischen Technologie-
unternehmen fur Baudienstleistungen.

In den kommenden Jahrenwird die RaiffeiserHolding auch vermehrt inerneuerbare Energienund damit in Ver-
bindung stehende Felder investieren Zur Erreichung der geplanten Wachstumsstrategiaund vor allem getrieben
durch politischen und gesellschaftlichen Fokus auf Klimaneutralitat und Energieunabhangigkeiist eine Erweite-

rung des Produktportfolios in den Bereichenerneuerbarer Energieanlagen(Photovoltaikanlagen, Batteriespeicher
und Ladeinfrastruktur angedacht.

Der Fokus desImmobilienmanagementsfir das Wirtschaftsjahr 203 liegt weiterhin auf der nachhaltigen und effi-
zienten Bewirtschaftung des Immobilienportfolios der Raiffeiseolding NO-Wien sowie einer strategischen Neu-
ausrichtung aufgrund der sich ergebenden Marktgegebenheiten.

Risikofaktoren fir die Prognose des Geschaftsjahres 2 inkludieren geopolitische und volkswirtschaftliche Ent-
wicklungen, regulatorische MaRnahmen sowie Anderungen im Wettbewerbsumfeld.
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Konsoli dierte nicht f.

Einleitung

Die RAIFFEISENHOLDING NIEDEROSTERREIGWIEN registrierte Genossenschaft mit beschrankter Haftung
(RaiffeisenHolding NO-Wien) mit Hauptsitz FriedricAiwilhelm-RaiffeisenPlatz 1, 1020 Wien veroffentlicht fir das
Geschéftsjahr 2024 einekonsolidierte nichtfinanzielle ErklarundNFI) gemaR § 267a UGB, die Informationen enthélt,
die fur das Verstandnis des Geschaftsverlaufs, des Geschaftsergebnisses sowie der Auswirkungen ihrer
Tatigkeiten erforderlich sind.

Fur das Geschaftsjahr 2024 hat sich die RaiffeisenHolding NO-Wien erstmals an den europaischen
Nachhaltigkeitsberichtsstandards (European Sustainability Reporting Standards (ESRS)) orientieBisher wurde
die européische Berichterstattungsrichtlinie (Corporate Sustainability Reporting Directive) in Osterreich noch nicht
durch ein nationales Nachhaltigkeitsberichtsgesetz(NaBeG) umgesetzt, und der Zeitpunkt daflr bleibt ungewiss.
Die NFI des RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzerns erfolgt nach ESRS daher freiwillig, jedoch vollumfanglich. Die
ESRS umfassen zwdlf Berichtsstandards, und zwar zwei berichtsubergreifende Standards und zehn
themenspezifische Standards. Der erste berichtsiibergreifende Standard ESRS 1 definiert allgemeine
Anforderungen und formale Regeln fiir die Berichterstattung, die in devorliegenden NFI nicht gesondert angefuhrt

n

wer den. Der ESRS 2 aAllgemeine Angabendo fragt grundl ec

Geschaftsmodell, zur Nachhaltigkeitsstrategie und zum Nachhaltigkeitsmanagement ab. Die zehn thematischen
Berichtsstandards umfassen Umweltinformationensoziale Informationen und das Thema Governance.

Die NFIwird einmal jahrlich als Teil deKonzernlageberichts im KonzerrJahresbericht 2024 der RaiffeiserHolding
NO-Wien veroffentlicht Der Berichtszeitraum fiirdie NFl umfasst den 01. Janner 2024 bis 31Dezember 2024. Die
Priifung der NFI wird von der Geschéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-Wien beauftragt, diese erfolgt durch
unabhangige Prifa:innen. Der Konzernabschluss der RaiffeiserHolding NO-Wien zum 31. Dezember 2024
unterliegt einer verpflichtenden Prifung durch den von dem Osterreichischen Raiffeisenverband bestellten
Bankpriferin (siehe Bestatigungsvermerk) und wird zusétzlich auf freiwilliger Basis durch die KPMG Austria GmbH
Wirtschaftsprifungs und Steuerberatungsgesellschaft geprift. Die Prifung deilNFI erfolgt im Berichtsjahr 2024
durch den Osterreichischen Raiffeisenverband freiwillig. Di&lFI unterliegt als Bestandteil des Konzernlageberichts
den internen Rechnungslegungskontrollprozessen
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Bezeichnungen im | berblick

u
i

Als RaiffeisenHolding NO-Wien Gruppewird die CRRKI-Gruppe verstanden.

Als Raiffeisen NGWienwird die RaiffeisenHolding NiederdsterreichWien GmbH und die Raiffeisenlandesbank
NiederosterreichWien AG dargestellt.

Der Begriff Raiffeisenlandesbank NOWien-Konzern wird fiir alle berichtsrelevanten Beteiligungen verwendet
und umfasst

. RAIFFEISENLANDESBANK NIEDEROSTERREHBHEN AG(RLB NOWien)

- NAWARO ENERGIE Betrieb GmbH (NAWARO)

- NAWARO Beteiligungs GmbH (vormals "PRUBOS" Beteiligungs GmbH)

- "AKTUELL" Raiffeisen Versicherungllarklerdienst Gesellschaft m.b.H(AktueltGruppe)

- Veritas Treuhandgesellschaft fur Versicherungsuberpriifung unerermittiung m.b.H.
- Raiffeisen Versicherungsund BausparAgentur GmbH

- Raiffeisen Liegenschafts und Projektentwicklungs GmbH (RLP)

Der Begriff RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern wird fiir alle berichtsrelevanten Beteiligungen verwendet und
umfasst

. RAIFFEISENHOLDING NIEDEROSTERREIGWIEN registrierte Genossenschaft mit beschrénkter Haftung
- Raiffeisenlandesbank NiederdsterreichVien-Konzern
. NOM AG (NOM)

- Frischlogistik und Handel GmbH
. Latteria NOM Srl
. ndm Gast Lebensmittel GmbH

- Liegenschaftsbesitz Obere Donaustralle 9B5 GmbH
. St. Leopold Liegenschaftsverwaltungs und Beteiligungsgesellschaft m.b.H.
- Raiffeisen Immobilien Treuhand GmbH (RIT)

- R19 Immobilien GmbH
. RAIFFEISEN IMMOBILIEN VERMITTLUNG GES.M.B.H

- RH Finanzberatung und Treuhandverwaltung Gesellschaft m.b.H. (RH Fin)
- LEIPNIKLUNDENBURGER INVEST Beteiligungs Aktiengesellschaft (LLI)
- GoodMills Group GmbH (Konzern) (GoodMills Group

. cafe+co International Holding GmbH (Konzern) (café+co)

- DZR Immobilien und Beteiligungs GmbH

- "SEPTO" Beteiligungs GmbH

- Raiffeisen Vorsorge Wohnung GmbH (RVW)
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ESRSIA2 Il gemeine Angaben

Angabepf-1dAdHtgeBmei ne Grundl ageMFIf¢r di e Erstel
Die NFI des RaiffeisenHolding NO-Wien Konzerns wird auf vollkonsolidierter Basis erstellt.

Die RaiffeiserHolding NO-Wien ist eine der gréRten privaten Beteiligungsholdings in Osterreich und verfiigt tiber
eine eingeschrénkte Bankenkonzession. Die Spitze der Unternehmensgruppe hat die Rechtsform einer
Genossenschatft. Als solche erfillt sie den Zweck, ihre Mitglieder, insbesondere die Mitgliedsgenossenschaften und
deren Verbédnde, materiell und immateriell zu fordern sowie als Plattform fur Interessenausgleich und
Synergienutzung zu dienen. Die geografische Ausrichtung der Geschéftstéitigkeit der Raiffeisétolding NO-Wien
Gruppe ist in Osterreich sowie im angrenzenden, vor allem dstlichen, Europa zu sehen. In Einzelfallen kann es hier
auch zu Ausnahmen kommen.

Die RaiffeisenHolding NO-Wien strebt Substanzstarke und wirtschaftlichen Erfolg an. Sie versteht sich als
zuverlassiger, stabiler Eigentimer und Kernaktionar. Dabei verfolgt sie den Ansatz, dass die operative Steuerung
ihrer Beteiligungen den einzelnen Beteiligungsunternehmen obliegt. Ihre Aufsichtsind Kontrollfunktion nimmt sie
Uber die Entsendung von Mitgliedern in die Kontrollgremien der einzelnen Beteiligungsunternehmen wahr.

Die NFI der RaiffeiserrHolding NO-Wien erlautert die nichtfinanziellen Belange der wesentlichen vollkonsolidierten
Unternehmen fiir das Geschéaftsjahr 2024. Auf Basis der Unternehmensgruppe wird mittels Entscheidungsbaum
und festgelegten Kriterien derNFIl-Konsolidierungskreis festgelegt Ausgangsbasis fir den Entscheidungsbaum
des Konsolidierungskreis der NFI bildet der Konsolidierungskreis der Finanzberichterstattung (Bilanzrichtlinie
2023/34/EU Artikel 2 Absatz 9). Der Entscheidungsbaum wird zu Beginn jed@&erichtsperiode durchgesehen und
ein finaler NFIl-Konsolidierungskreis davon abgeleitet. Ausschlaggebende Parameter fiir die Beurteilung der
Einbeziehung der Beteiligungen in die NFI leiten sich von der Konsoidierungsart, operativen Téatigkeit,
Mitarbeiteranzahl, Standortwahl und Geschéaftssektor ab.
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Folgende Beteiligungsunternehmen sind in der NFI aggregiert nach Geschéftsfeldern auf Basis des
Konzernabschlussesabgebildet:

GF Bank GF NahtummdgsGenussmi GF I nfrastruktur
Liegenschaftsbesitz:z

Rai f fHeoiIsdeinAdg eM¥ Gmb N¥ M AG 9195 GmbH

Rai ffeisenlandeshb-a St . Leopold Liegenct

Wi en AG -Frischlogistik undund Beteiligumgbaghs:s

NAWARO ENERGI E Bet -LattN¥MaSr | Raiffeisen | mmobild.i

NAWARBet ei | GmliiH g6V« -RAI FFEI SEN | MMOBI L

'"PRUBBBtei | GmlhiHgs -n°nGast LebensmitteVERMI TTLUNG GES. M. E
RH Finanzbedatung
Treuhandverwal tungLEI PNUKDENBURGER

Gesel |l mchalHt | NVEBdt ei | Aguingsges-R19 | mmobilien Gmb
"AKTUELL" Raiffeiscafe#4mdernational DZR

Mar k| erGriserndtmclhalfHt( Konzern) | mmobiulnideent ei | GmbiH g
Rai ffeisen -Viemds iBatu

Agentur GmbH GoodMGt ébsp GmMbdnzer " SEPB®G®t ei | GmhbiHgs

Veritas Treuhandge
Versicherungsg¢-berp
ver mi tmt. Ibu Hg Rai ffeisen Vorsorge
Rai f fLeiiesggenn s c haf t s
und®rojektentGwmbdék]! u

*Die RH-Finanzberatung und Treuhandverwaltung Gesellschaft m.b.H. ist im IFRS Konzernabschluss unter dem GF Sonstige geftihrt. Im IFRS
Konzernabschluss werden zusatzlich zinternehmen der Finanzbranche auch wesentliche Industriebeteiligungen konsolidiert.

Die NFI berlicksichtigt ebenfalls die vor und nachgelagerten Wertschépfungskette.

Die RaiffeiserHolding NO-Wien hat ein breit gestreutes Beteiligungsportfolio. Die unterschiedlichen Branchen und
Sektoren bringen unterschiedliche Wertschopfungsketten mit sich, die in deédFI Beriicksichtigung finden. Fir eine
tiefgreifende Analyse sind fur die gro3ten und wesentlichsten Beteiligungen Wertschopfungskettenanalysen als
Basis fiur die Doppelte Wesentlichkeitsanalyse durchgefihrt worden. Der Hauptfokus in den
Wertschopfungskettentemplates liegt auf den TIERLieferanten siehe SBM1 9 Strategie, Geschaftsmodell und
Wertschopfungskette.

Fur die Durchfiihrung derDoppelten Wesentlichkeitsanalyse wurde ein Bottorup Ansatz gewahlt, um die vor und
nachgelagerte Wertschopfungskette von Beteiligungen mit abweichenden Risikoprofil betrachten zu kénnen. Bei
themenspezifischen Angaben(bspw. Klimaschutz, Biodiversitat, Menschenrechte) und Analysen wie beispielsweise
der Treibhausgasbilanzierung E16 wurde gegebenenfalls der BetrachtungsScope der Wertschdpfungskette
(TIER2) erweitert.

In der NFI des RaiffeiserHolding NO-WienKonzerns wird der § ESRS 1 7.7 Abschnitt 105 (Anh&ange der Delegier-
ten Verordnung (EU) 2023/2772 in Deutsch) fir folgende Punkte angewendet:

0 E4-SBM 3 16a Liste der wesentlichen Standorte- Die Standorte werden in einer anonymisierten Form darge-
stellt

0 E54 31a: Angaben der Gesamtgewichte in Kilogramnd es wird kein Gesamtgewicht offengelegt

0 E54 31c: Angaben des Gewichts in Kilogrammd es wird kein Gewicht in absoluter Zahl offengelegt
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AngabemBRPdAmgtaben i m Zusammenhang mit spezifis

Die in diesem Kapitel angefiihrten Angaben geben Aufschluss Uber die Auswirkungen konkreter Umsténde auf die
Erstellung derNFL.

Bei Kennzahlen, die verwendet werden, um die Wirksamkeit seiner MaBnahmen zum Umgang mit den
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekten zu messen, gab es im Geschéaftsjahr 2024 fur die Messung keine
spezifische Qualitatssicherung durch eine externe Stelle. Fir die Messung der Kennzahlen wurden im Zuge des
Internen Kontrollsystems [(KS) Qualitatssicherungsmalihahmen gesetzt und bei spezifischen Kennzahlen mit
externen Beratungsunternehmen zur Messung und Offenlegung zusammengearbeitet.

Zeithorizonte

Bei der Erstellung derNFI sind die nach ESRS definierten Zeithorizonte angewendet worden. In Einzelanalysen wie
beispielsweise dem Klimastresstest im Rahmen des ES@Risikomanagementprozesses kann es zu Abweichungen
kommen. In dieser Analyse sind langere Zeithorizonte gewahlt worden, diese sind im Kapitel G&Vexplizit
erlautert. Bei quantitativen Angaben in den 0©kologischen Themenstandards ist es gegebenenfalls zu
Hochrechnungen basierend auf das gesamte Berichtsjahr aufgrund abweichender Abrechnungszeitrdume
gekommen.

Schatzungen der Wertschdpfungskette

Bei der Berechnung der Treibhausgasemissionen im Scope 1, 2 und &xkl. den finanzierten Emissioner, lagen
nicht fur jeden Rohstoff oderjedes Produkt Product Carbon Footprints der Herstelleund Lieferanten vor. Fir die
Berechnung der eingekauften Produkte und Rohstoffe in der vorgelagerten Wertschépfungskette sind
Annadhrungswerte fur die Emissionsfaktoren aus allgemein anerkannten Datenbanken verwendet worden. In den
kommenden Jahren ist das Ziel die Datengrundlage bei eingekauften Waren durch die Erhebung von Product
Carbon Footprints zu steigern. Der geplantedigitale Produktpass im Rahmen der Ecodesigaverordnung fir
nachhaltige Produkte (ESPR) wird das Vorhaben unterstitzen.

Quellen f¢gr Sch2tzungen und Ergebni sunsicherheit
Bei folgenden quantitativen Kennzahlen ist bei der Offenlegung Uber das Geschéftsjahr eine Messunsicherheit
gegeben:

Kennzahl Quelle der Unsicherheit Annahmen/Naherungswerte
Fir die Quadratmeterzahlen hat die RLB
NO-Wien auf die Schatzungen von
Climcycle, welche auf Grundlage
Zur Berechnung der CQ-Intensitat fur den| statistischer Daten (wie dem PreKopf-
Immobilien-Dekarbonisierungspfad werden| Durchschnittswert  fur  Wohnraum, der|
Quadratmeterzahlen  verwendet, wobei durchschnittlichen Haushaltsgrof3e pro Kopf
diese nicht von allen Finanzierungen im und dem Urbanisierungsgrad) ermittelt

El-1 System vorhanden sind. wurden, zurlickgegriffen.
Far Standorte welche keine
Abrechnungszeitrdume gleich dem
Es liegen teilweise abweichende Abrech- Berichtsjahr 2024 haben, wurden
nungszeitrdume vor Hochrechnungen basierend auf der letzten

Mehrere Beteiligungen befinden sich am Abrechnung vorgenommen. Fur den
Standort WilhelmFriedrich-RaiffeisenPlatz, Standort WilhelmFriedrich-RaiffeisenPlatz
fur welchen es eine gesamte Abrechnung wurde die Abrechnung 2024 durch einen
E1-5 gibt. Quadratmeterschliissel  je Beteiligung




36

Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung

aufgeschliisselt.

Zur Berechnung der Treibhausgasbilanz
Uber das Geschaftsjahr 2024 liegen nicht
alle Aktivdaten, besonders im Scope 3, in

Bei Emissionskategorien, bei denen keing
Aktivdaten fir das Geschaftsjahr 2024
vorlagen, wurde eine Hochrechnung auf
Basis der MAKennzahlen, CapEx und
Umsatz-Entwicklungen oder dem

E1-6 einer belastbaren Datenqualitat vor. verarbeiteten Grundrohstoff vorgenommen.
Bei Lucken in Echtdaten von z.B.
Energieausweiswerten oder m2 wird auf
Schéatzwerte zu durchschnittlichen m2 Gro- | Schatzwerte aus der PCAFDatenbank, die
Ben und CO2 AusstolR aufgrund von Ener- | z.B. auf Baujahren basieren,
El-6 gieausweisdaten zuriickgegriffen.

E2-4 VVon Fuhrpark

Es wurden Annaherungen auf Basis einel
Publikation des Bundesministeriums fir
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat
Innovation und Technologie sowie eine
Veroffentlichung des Verkehrsclub

erzeugter Es liegen keine direkten Messungen vom| Osterreichs (VCO) durchgefiihrt.  Eine
Feinstaub und Fuhrpark  erzeugten  Feinstaub  und | detaillierte Beschreibung der Ann&herung
Mikroplastik Mikroplastik vor. befindet sich im Kapitel E24.

G1-3 Bei AntiKorruptionss und Bestechungs

Schulungsstunden
in Bezug auf Anti

Es liegen teilweise keine exakten Daten zt

schulungen bei denen keine exakten Daten
vorhanden sind, da es sich um Unterlagen

Korruption und Schulungsstunden in Bezug auf Anti zum  Selbststudium handelt, wurden
Bestechung Korruption und Bestechung vor Annahrungen der Stunden herangezogen.
Auf Basis der Ublichen
Abwicklungsmodalitaten und
Vertragsstrukturen, sowie typischer
G1-6 C- Es liegen teilweise keineexakten Daten zu Zahlungsintervalle wurden durchschnittliche
Lieferanten Zahlungen an GLieferanten vor Zahlungen pro C-Lieferanten ermittelt.

EU Taxonomie

Schéatzungen zu Klimarisiken fur die DNSH
Kriterien sind mit Unsicherheiten behaftet.

Bewertung der Klimarisiken anhand
klimarelevanter Daten
(Niederschlagsmengen, Uberschwemmung,

etc.) fur bestimmte Geokoordinaten

EU Taxonomie
Bankkennzahlen

Schatzwerte im Zusammenhang mit der
Taxonomiebewertung, bei  besicherten
privaten Wohnbaufinanzierunga sind mit

Unsicherheiten behaftet.

Bei der Taxonomiekonformitatsbewertung im
besicherten privaten Wohnbau, wird der Top
15% Ansatz (siehe Details im
Taxonomiekapitel) verwendet. Dieser stell
auf die geltenden  Osterreichischen
Baurichtlinien in verschiedenen Baujahren
ab.
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nderungen bei der Er déNeaclhuhnagl toidgekre iDtasrisntfeo rlmiantgi onen
Der Konsolidierungskreis des RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzerns hat sich im Geschaftsjahr 2024 stark erweitert.
Im Interesse des Lesers sind keine Vorjahreskennzahlen veroffentlicht worden, da keine Vergleichbarkeit gegeben
ist.

Im Kapitel S B M NachRaltigkeit im Kerngeschafd wurden im aktuellen Jahr Veréanderungen bei der Darstellung
durchgefuhrt. Dies wurde im Zuge der Anpassung der Definition von Impactfinanzierungen aktualisiert und an das
Sustainable Finance Handbuch der RLB N@Vien angepasst. Aufgrund der geanderten Methodik zur Bewertung

von Impactfinanzierungen kénnen die veroffentlichen Letztjahreszahlen (per 31Dezember 2023) nicht mit jenen

per 31. Dezember 2024 verglichen werden. Deshalb wird die letztjahrige Tabelle separat offengelegt. Genaue
Angaben dazu k°nnen im Kapitel @&@aNachhaltigkeit im Kern

Im aktuellen Jahr hat sich die Darstellung der PCAAuswertungen geéndert. Der Hauptgrund dafir ist das
Auslaufen des Phaseln-Ansatzes bei der Berechnung der Scope3 Emissionen. Zudem wurden erstmals auch die
Aktivpositionen in Bezug auf die AsseK| as s e aSovereignso einbezogen. Um
darzustellen und eine bessere Vergleichbarkeit mit den Werten des Geschaftsjahres 2024 zu gewahrleisten, wurden

die Zahlen aus dem Jahr 2023 nach der neuen Berechnungslogik angepasst und entsprechend Ubergeleitet. Die
Angaben zur PCAFAuswertung kénnen im Kapitel ESRS E®B nachgelesen werden.

Fehl er Ebesit edémuing BeghBFEn Berichtszeitr2umen

Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern veréffentlicht (iber das Geschéftsjahr 2024 erstmalig ein®&lFl im Zuge
des Konzernlageberichts nach der neuen Berichterstattungsrichtlinie CSRDEs gibt somit keine Vergleichswerte
oder Fehler in derErstellung der NFIldes Vorjahres.

Angaben aufgrund anderer Rechtsvorschriften oder allgemein anerkannter Verlautbarungen zZnFI

Um eine umfassende Berichterstattung zu gewahrleisten, wurde die Bewertung der Produkte und Dienstleistungen
der RLB NOWien anhand der GRIFinancial Services Sektor Standards durchgefiihrt und im Kapitel Nachhaltigkeit
im Kerngeschaft gesondert dargestellt. Die genutzten GREtandards im Kapitel Nachhaltigkeit im Kerngeschaft
umfassen G4FS 7/8, 11, 14 und 16.

Zur Berechnung der finanzierten Emissionen verwendet die RLB N®ien das Tool Climcycle, das auf den von
PCAF entwickelten Global GHG Accounting and Reporting Standard fiir Finanzinstitute zurtckgreift. Dieser
international anerkannte Standard ermoglicht eine einheitliche Erfassung und Berechnung der finanzierten
Emissionen und sorgt fir Transparenz sowie Vergleichbarkeit in der Finanzbranche.

Aufnahme von Informationen mittels Verweises
In der aktuellen NFI werden keine Informationen mittels Verweises aufgenommen.



38 Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung

Angabepf |-1dDhite ®ROVI e der LWa-nmwmalgibwd gs cht sor gane

In der RaiffeisenHolding NO-Wien gibt es ausschlieRlich Leitungs und Aufsichtsorgane, jedoch keine
Verwaltungsorgane, da es keine Beirat:innen gibt und keine Gremien bestehen, die ausschlieRlich administrative
Funktionen ohne strategische Leitungs oder Kontrollaufgaben ubernehmen. Die Gremienstruktur bei
Raiffeisen NOWien betreffend der Leitungs sowie Aufsichtsgremien (inkl. der entsprechenden Ausschiisse) ist
durch entsprechende Statuten, Satzungen und Geschéaftsordnungen klar definiert. Die Begriffe Leitungsund
Aufsichtsorgan beziehen sich auf unterschiedliche Funktionen in der Unternehmensfilhrung. Das Leitungsorgan
steuert und fuhrt das Unternehmen, das Aufsichtsorgan kontrolliert und Giberwacht die Geschaftsleitung.

Zur besseren Verstandlichkeit wird die Gremienstruktur grafisch dargestellt:

Aufsichts- und Leitungsorgane der Raiffeisen-Holding NO-Wien

— Leitungsorgan in seiner Aufsichtsfunkiion — Raiffeisen-Holding NO-Wien reg. Gen.m.b.H. -Gruppe

Vorstand der Raiffeisen-Holding NO-Wien reg. Gen.m.b.H.
[ |

Arbeits- und Nominierungsausschuss | | Strategie- und Nachhaltigkeitsausschuss

Aufsichtsrat der Raiffeisen-Holding NO-Wien reg. Gen.m.b_H.

Priifungsausschuss | | Risikoausschuss | | Vergiitungsausschuss

=
©
D
1
[o}
)
2
s
2
iz
=)
<

Leitungsorgan in seiner Aufsichtsfunktion — Raiffeisenlandesbank NO-Wien AG

Aufsichtsrat der Raiffeisenlandesbank NO-Wien AG

[ [ \ I |
Prafungs- Risiko- Vergutungs- Prasidial- Personal- und
ausschuss ausschuss ausschuss ausschuss Nominierungsausschuss

__________________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________________

Leitungsorgan in seiner Leitungsfunktion - Raiffeisen-Holding NO-Wien reg. Gen.m.b.H.-Gruppe

Geschaftsleitung der Vorstand der
Raiffeisen-Holding NO-Wien reg. Gen.m.b.H. Raiffeisenlandesbank NO-Wien AG

gilungscrgan
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Zum 31. Dezember 2024 gehodrender Geschéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-Wien und dem Vorstand der
RLB NOWien folgende Mitglieder an:

Ende
Geschaftslei#Hohdi RiieNm Gebur't Geschl Erstbes Funktion
GD Mag. Michael H°Il Il el 197 m 08. 04 31.05
VD Dr . Claudia S¢ssenl 197 w 01.03 29.02
Vorstandsmi t-9i érec Geburt Geschl Erstbes Ende der Fun
GD Mag. Mi chael k 197 m 30.03 31.05
GD St v. Ma g . Reir 196¢ m 01. 05 31.07
VD Dr. Martin Hat 197 m 01.07 30. 06
VD Dr. Rol and Mec 197 m 01.03 29. 02
VD Dr. Claudi a S¢ 197 w 01. 03 29. 02

Bei den genannten Mitgliedern desVorstandes und der Geschéftsleitung von Raiffeisen N@Vien handelt es sich
um geschaftsfihrende Mitglieder. Es bestehen derzeit keine nicht geschéftsfihrenden Mitglieder.

Die genannten Ausschiissevon Raiffeisen NGWien setzen sich per 31.Dezember 2024 wie folgt zusammen:

Ar beun Str atue
Rai f f-Heoilsdeil Nomini e Ver ge¢t Pr¢fu Nachhal-t
N¥Wi en aussc aussc Ri si koau aussc aussc
Vorsitzent Erwin Ha Hel mut Brigitte Hel mut Er win Ha
Vor si t-Stewn. - Hel mut Hel mut
standiger
ARVorsitze Hel mut
Mitglied Kur t Brigitte Hel mut Kar |l He
I r eNreeu ma Leopol d-
Mitglied Hel mut - Hartb Gabriel e Dobe
Leopol d-
Mi tglied Dobe - - - Andr eas
Ber nt Ber nt Ber nt Ber nt
Betriebsr: - Lochm Lochm Lochm Lochm
Kat he Kat he
Betriebsr. - Tschr e Tschr e
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Per s-aume

RLB -Wien Nomi ni erung Verg¢tungs Ri si koau Pr¢fungsa
Vorsitzend Er win Ha Andr ea Ev-Blari a Sch Andr eas
Vor si t-Stewn.d Andreas Er win Ha Brigitte S Er win Ha
Mitglied Ev-Blari a Sch Her mi ne Andr ea Her mi ne

Mitglied Andr ea Andr eas Ger har ¢ Her mi ne
Mi tglied - - Erwin Ha Dori s -Brealy
Mi tglied - - - Otto Weic
Betriebsra Wol f gang Wol fgang Eva Tz Eva Tz
Betriebsra Wol f gang Wol f gang Wol f gang Mi chael
Betriebsra Mi chael Eva Te¢ Christia Christia

Die RLB NO-Wien AG verfiigt weiters (iber einen Prasidialausschuss. Da dieser jedoch laBankwesengesetznicht
verpflichtend ist, sondern freiwillig eingefiihrt wurde, scheint dieser in der obigen Ubersicht nicht auf.
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Zusammensetzung d Anzahl der bekdodiede tAaurf sli ecihttuisfgusnkt i or
Rai f f-HoilsdeinAWj eN¥ CRF
Auf si Lei t= Funkt |
funk funk Auf si Lei t- nic
Vorstandsr Haupt| gewer gewer funk funk gewer
Ma g . Er wir
Hameseder
( Obmann) Ob ma 14 0 3 0 1C
Kurt Bogg Gesch?af 1 2 0 1 0
Mi chael Ei n-:
G°schel bat untern 4 0 2 0 7
Il ng. Mag (
Ri chard D°Gesch?f i 3 1 2 1 3
Ei n-:
Petra Grec unterne 1 0 1 0 1
B¢ergerr
Leopol d- Gr und Ob-r
Doberer Stellwv 3 1 2 1 7
Ei n-:
Josef Gunc unt ern 2 0 1 0 5
I ng. Miche Steuer|l 2 1 1 1 0
Harl al d Ei Ob ma
Mag. Andre Gesch?af 2 1 1 1 4
Berei cl
Proj
Rainer Li€e manage 2 0 1 0 1
Ei n-:
Il ng. Adol f untern 4 0 3 0 5
Mag. Chri s
Mouck a Gesch?af 2 1 0 1 1
Mag(.FH) Da | Berv
Posch Verantw 2 0 1 0 3
Johannes Ei n-:
Schmuckens untern 3 0 2 0 11
Ei n-:
Andrea Wac unterne 5 0 4 0
DI Josef FGeneral X X X X X
koopt

Martin Ste Mi t g
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Der Aufsichtsrat der RaiffeiserHolding NO-Wien setzt sichper 31. Dezember 2024 wie folgzusammen:

Zusammensetzung
Auf sichtsrat eko ldck

N¥Wi en Anzahl der bekdoadigtheft einc htes ftwumlkgtsi onen ge
Auf si Leita Funkt i Forn
Auf si c-ht sr funk funk Auf si Leita nicunabh?
mitglieder Hauptl gewer gewer funk funk gewer i Sd |
Dr . Hel mut St ew
(Vorsitzen ber e 2 0 1 0 5 j
Mag. Dr. B Ber e-
Schuckert | ei t 2 0 1 0 2 j
Ei nze
Dkff. Gabr nehme 1 0 1 0 8 j
Gesch
Mag. Karl | ei 1 1 0 1 4 -
Il rene Neum Einzed
Hartberger nehme 2 0 2 0 14 i
Gesch
Mag. Hel mu | ei 1 1 0 1 1 -
Ma g . Ber nh
Lochmann ( Angest 1 0 1 0 0 -
Mag. Katha
Tschrepits Anges! 1 0 1 0 1 i
Bettina KI Anges: 1 0 1 0 1 j

Der Aufsichtsrat entscheidet als Gesamtgremium und ist als solches fiir die Uberwachung der Auswirkungen,
Risiken und Chancen(keine wesentlichen im Geschaftsjahr 2024yustandig.
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Der Aufsichtsrat der RLB NGWien setzt sich per 31.Dezember 2024 wie folgt zusammen:

Zusammensetzung de Anzahl der bekdodiede tAaunf sliecihttuisnfgusnkt i or

der RLVB eN¥ CRF
Auf si Leit-l Funkt Forn
Auf sichtsra funk funk Auf si Leit- nicunabh?
mitglieder Hauptl gewer gewer funk funk gewer i Sd |
Ma g . Er wi n
(Vorsitzend Ob ma | 1/¢ 0 3 0 1 -
Gesch
Mag. Andr ea | eit 1 1 0 1 3
Ei n-:
Dr . Doris B untern 2 0 1 1 4 j
Gesch
Her mi ne Dan | ei 1 1 0 1 1 -
Gesch
Her mine Hum | ei 2 1 1 1 1 -
Ei nzed
Mag. Andrea nehme 2 0 1 0 0 J
Mag. -MaAwa a Ei nzeA
Schrittwies nehme 1 1 1 1 0 j
Mag. Gerhar Pensi 5 0 3 0 5 -
Brigitte So Pensio 2 0 1 0 0 -
Ma g . Bernha
Lochmann Angest 1 1 0 1 0 -
Wol fgang Ei Angest 1 0 1 0 0 j o
Anton Hecht Angest 3 1 2 1 0 -
Mi chael Hof Angest 1 0 1 0 0 -
Chrisden&aner Angest 1 0 1 0 1 i
Eva Tatschl Anges:! 1 0 1 0 0 i
Wol fgang Le Angest X X X X X X

Der Aufsichtsrat entscheidet als Gesamtgremium und ist als solches fiir did)berwachung der Auswirkungen,

Risiken und Chancen(keine wesentlichen im Geschéftsjahr 2024yustandig.

Fahigkeiten und Kompetenzen von Leitungs und Aufsichtsorganenvon RaiffeisenNO-Wien

Bei den Leitungsorganen in ihrerLeitungsfunktion und Leitungsorganen in ihrer Aufsichtsfunktion ist darauf zu
achten, dass die Mitglieder uber ausreichend fundierte (SpeziglKenntnisse sowie Erfahrungen im
Nachhaltigkeitsbereich verfiigen, damit die Ausschisse in ihrer Gesamtheit die fir ihre Aufgaben erforderliche
Expertise ordnungsgemal abdecken und das (einzelne) Mitglied seine daraus resultierenden Pflichten

sorgfaltsgeman erfillen kann.

Fur die erste Funktionsperiode als Leitungsorgan in der RaiffeisenHolding NO-Wien ist die bundesweite
Kompetenz plus-Basisausbildung zu absolvieren. Die Ausbildung besteht aus insgesamfinf Modulen und einem
Spezial Nachhaltigkeitsmodul Das Nachhaltigkeitsmodul vermittelt den Leitungsorganen einen umfassenden
Uberblick tiber die regulatorischen Vorgaben im Bereich Nachhaltigkeit und hilft ihnen, das notwendige Fachwissen
in diesem Bereich zu erlangen. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen sie ber einen fundierten
Uberblick der aktuellen ESGRegulatorik, sind optimal auf die ESGRisiken und Anforderungen vorbereitet, mit
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denen Banken konfrontiert sind und erhalten wertvolle Einblicke in erfolgreiche Nachhaltigkeitsinitiativen im
Raiffeisensektor.

Ziel des &ompetenz plus Spezial NachhaltigkeitOnline-Seminarsd ist es, Basisinformationen zu vermitteln,
Begriffsdefinitionen zu liefern und den Bogen zur Raiffeisenbank und deren Méglichkeiten zu spannen.

Das Seminar besteht aus 2 Teilen:
t Der 1. Tei | i st das durchzuarbeitende awWeb Based Tr ai

. Herausforderungen des 21. Jahrhunderts
- Grundlagen und Begriffsdefinitionen
. Uberblick Environmental, Social and Governance
. COz-FuRabdruck, Mdglichkeiten fur eine Bank
. Ressourcenverteilung weltweit und in Osterreich, Aufschliisselung der Sozialleistungen in Osterreich
- Globalisierung und Regionalisierung, Nachhaltigkeit und Wirtschaftskreislauf
- Nachhaltige Initiativen und Projekte
- ESG als Querschnittsthema in der Bank

u Teil 2 ist als online Prasenzveranstaltung konzipiert und findet 14 Kalendertage spater statt.

- EU-LieferkettenrRichtlire

- NFI

. ESGAnf orderungen durch aBasel I Vo
- Energieeffizienz von Gebauden

.aGreen Supporting Factoro

Den Abschluss bildet der Praxisbericht einer Raiffeisenbank, der zeigt, wie und mit welchen Initiativen die Bank
Nachhaltigkeit als Querschnittsthema implementiert hat.

Auf gaben d-eurn dL eAiutfusn gcsha Baoir fgfaenidinem N ¥

Die Aufgaben und Zustandigkeiten desVorstandes und der Geschéftsleitungim Umgang mit wesentlichen
Nachhaltigkeitsauswirkungen,-risiken und -chancen (keine wesentlichen im Geschéftsjahr 2024%ind von zentraler
Bedeutung fir die erfolgreiche Integration von Nachhaltigkeitszielen in die Unternehmensstrategie.

Die Vorstande und Geschéftsleiter:innensind fir die strategische Ausrichtung des Unternehmens in Bezug auf
Nachhaltigkeit verantwortlich und stellen sicher, dass das Unternehmen geeignete Verfahren und Mechanismen
entwickelt, um diese Themen effektiv zu adressieren. Sie stellen sicher, dass es ein robustes
Risikomanagementsystem gibt, das sowohl finanzielle als auch nicHinanzielle Risiken, wie z.B. Klimarisiken,
soziale Risiken und GovernanceThemen, bericksichtigt. Dies beinhaltet die Entwicklung von Verfahren zur
Identifizierung und Minderung dieser Risiken sowie die Sicherstellung der entsprechenden Ressourcen und
Verantwortlichkeiten

Der Aufsichtsrat hat eine iberwachende Funktion, um sicherzustellen, dasbei Raiffeisen NOWien Nachhaltigkeit
und ihre Auswirkungen, -Risiken und -Chancen effektiv in die Prozesse integriertist. Die Ausschiisse des
Aufsichtsrates werden nachfolgend beschrieben:

> Bei Raiffeisen NOWien in Ubereinstimmung mit den gesetz und satzungsmaRigen Vorgaben eingerichteten
Ausschiisse nehmen eine wichtige Rolle bei der Uberwachung und Steuerung von ESRisiken wahr und erfiillen
die ihnen auf Grund der gesetzlichen Vorgaben zugewiesenen Aufgaben betreffend ESBisiken umfassend.

n
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Diese Aufgaben sind Teil der umfassenden Risikopolitikbei Raiffeisen NOWien, die darauf abzielt, die
Rentabilitdt und Sicherheit der Bank im Interesse der Kunthnen und Eigentiimerinnen zu gewahrleisten.

> Der Vorstand der RaiffeiserHolding NO-Wien hat als einen seiner Ausschusse unter anderem deStrategie- und
Nachhaltigkeitsausschuss implementiert. Der Strategie und Nachhaltigkeitsausschuss nimmt insbesondere
Aufgaben zur Beratung und Uberwachung der Geschéftsleiter betreffend der Festlegung, Umsetzung und
Weiterentwicklung der Geschafts und Beteiligungsstrategie sowie der Abstimmung der ESGAktivitaten in Bezug
auf den Unternehmenszweck und der Werte der Raiffeiserlolding NO-Wien sowie der Integration von
Nachhaltigkeit in die allgemeine Geschaftsstrategie wahr. Seine Aufgaben und die Funktionsweise werden im
Detail in der Geschaftsordnung des Strategieund Nachhaltigkeitsausschuss beschrieben.

> Der Risikoausschussspielt eine zentrale Rolle im ES&isikomanagement, indem er die Identifikation, Bewertung
und Steuerung von Risiken im Zusammenhang mit UmweltSozial und GovernanceThemen lUberwacht. Er stellt
sicher, dass ESGRisiken angemessen in die Gesamtrisikostrategie integriert werden und dass entsprechende
Maflnahmen ergriffen werden, um negative Auswirkungen auf das Unternehmen zu minimieren. Zentral dabei ist
der ESG-Stresstest zur Risikobewertung und Steuerung. Dabei ist der Ausschuss auch verantwortlich fir die
regelmaRige Berichterstattung Uber ES&Risiken an den Aufsichtsrat.

> Der Prifungsausschuss tibernimmt die Verantwortung fiir die Uberwachung des:der Nachhaltigkeitspriifer:in,
der:die die NFlauf seine Ubereinstimmung mit den relevanten Standards und gesetzlichen Vorgaben uberpriift.
Dabei sorgt der Ausschuss dafir, dass die Prifungsprozesse transparent und unabhangig durchgefiihrt werden,
um die Glaubwaurdigkeit der NFI zu gewdahrleisten. Zudem Uberwacht der Ausschuss, dass die Ergebnisse den
relevanten Stakeholdern zur Verfligung gestellt werden.

> Der Vergltungsausschuss spielt eine zentrale Rolle bei der Integration von ESQielen in die Struktur der
Vorstandsverglitung, um Anreize fur eine nachhaltige Unternehmensfilhrung zu schaffen. Dies umfasst die
Festlegung und Uberwachung der Vergiitungsstruktur und Anreisesysteme irder Vergiitungspolitik und
VergUtungsrichtlinie, in welcher die grundsatzlichen Vorgaben an Nachhaltigkeit und ESG festgelegt werden. Auf
diese Weise stellt der Ausschuss sicher, dass die Vergutungspolitik die langfristigen ESStrategien des
Unternehmens unterstitzt und die Verantwortung gegeniber Stakeholdern starkt.

> Der Personal und Nominierungsausschuss spielt eine zentrale Rolle bei der Integration von ESQielen in die
Struktur der Vorstandsvergutung, um Anreize flir eine nachhaltig&nternehmensfiihrung zu schaffen. Dies
umfasst die Festlegung, Integration und Beurteilung von konkreten nachhaltigen ES@elvorgaben, die mit der
Leistungsbewertung der Vorstandsebene verknupft sind. Auf diese Weise stellt der Ausschuss sicher, dass die
Vergutungspolitik die langfristigen ESGStrategien des Unternehmens unterstiitzt und die Verantwortung
gegeniber Stakeholdern starkt.

Kol l ektive Ei g-mumndg Adid rs i Ic it Bapin fgfaenidneem N ¥

Die kontinuierliche Uberwachung der individuellen und kollektiven Eignung derLeitungsorgane in
Aufsichtsfunktionen sichert die fortlaufende Eignung des jeweiligen Organs. Hierfumwird die Teilnahme an
Sitzungen, absolvierte SchulungsmafRnahmen sowie die Mandate der einzelnen Mitglieder systematisch Uberprift.
Dies erfolgt durch die Auswertung der Sitzungsprotokolle, der Dokumentation der absolvierten Ausbildungen sowie
durch die Einholung einer aktuellen Mandatsliste und eines aktualisierten Fragebogens zur Bewertung der
kollektiven Eignung (Eignungsmatrix). Darliber hinaus werden die Angaben des einzelnen Mitglieds durch das
Generalsekretariat (fur Aufsichtsratsmitglieder) beziehungsweise die Personalabteilung (fir Geschéftsleitenen)
erfasst und fiir den zustandigenArbeits- & Nominierungsausschuss aufbereitet.
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> Kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte im Aufsichtsrat der d#feisen-Holding NO-Wien
Im Rahmen der Bewertung der kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte im Aufsichtsrat der
RaiffeisenHolding NO-Wienfiir das erste Quartal 2024 (Besetzung ab deGeneralversammlungam 17. Mai 2024)
schatzen die Mitglieder des Aufsichtsrates ihre Kompetenzen und Kenntnisse in den Bereichen Geschaftsmodell,
Strategie, Banking und Agrar als sehr fundiert und umfassend ein. Dariiber hinaus wird ihre Expertise im
Verstandnis der Geschaftsstrategie sowie des Geschaftsplans eines Instituts und deren erfolgreicher Umsetzung
ebenfalls als umfassend bewertet. Diese Einschatzungen reflektieren die solide Grundlage fur eine
verantwortungsvolle und nachhaltige Unternehmensfiihrung.

> Kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte imVorstand der Raiffeisen-Holding NO-Wien
Im Rahmen der Bewertung der kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte im Vorstand der
RaiffeisenHolding NO-Wienfiir das erste Quartal 2024 (Besetzung ab deGeneralversammlungam 17. Mai 2024)
schéatzen die Mitglieder ihre Kompetenzen und Kenntnisse im Bereich Geschaftsmodell und Strategie als
umfassend ein. Die Kenntnisse zu relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen im Hinblick auf Nachhaltigkeit
werden als umfassend eingeschatzt.

> Kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitaspekte im Vorstand der RLB NOWien
Im Rahmen der laufenden ReEvaluierung der kollektiven Eignung der Mitglieder des Vorstands durch den
Personal und Nominierungsausschuss werden auch Kenntnisse in Bezug auf Nachhaltigkeit des Vorstands der
RLB NOWien lberprift. Die Mitgliederschatzen ihre Kenntnisse in Bezug auf die Nachhaltigkeit fiir das
Geschaftsmodell, die Strategie des Unternehmens und ES@Risiken als umfassend ein. Die Kenntnisse zu
relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen im Hinblick auf Nachhaltigkeit, wird als umfassend eingeschatzt und
vom Personal und Nominierungsausschuss bestatigt.

> Kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte im Aufsichtsrat der RLB NQGWien
Im Rahmen der ReEvaluierung der kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte im Aufsichtsrat
der RLB NOWien fiir das erste Quartal 2024 (Besetzung ab der Hauptversammlung am 17. Mai 2024) und
auRRerordentlichen Hauptversammlung am 10Dezember 2024 schatzen die Mitglieder ihre Kenntnisse in Bezug
auf die Nachhaltigkeit fir das Geschaftsmodell, die Strategie des Unternehmens, und ESRisiken als
umfassend ein. Die Kenntnisse zu relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen im Hinblick auf Nachhaltigkeit,
wird als umfassend eingeschétzt.

> Kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitaspekte in der Geschéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-
Wien
Im Rahmen der laufenden ReEvaluierung der kollektiven Eignung derMitglieder des Vorstands durch den
Personal und Nominierungsausschuss werden auch Kenntnisse in Bezug auf Nachhaltigkeit des Vorstands der
RLB NOWien (iberprift. Die Mitgliederschatzen ihre Kenntnisse in Bezug auf die Nachhaltigkeit fir das
Geschaftsmodell, die Strategie des Unternehmens und ESRisiken als umfassend ein. Die Kenntnisse zu
relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen im Hinblick auf Nachhaltigkeit, wird als umfassend eingeschéatzt und
vom Personal und Nominierungsausschuss bestatigt.

> Die Berufserfahrung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird bei der Fit&Proper Beurteilung zu Mandatsbeginn
abgefragt. Nachdem der Standortvon Raiffeisen NOGWien ausschlieRlich Osterreich ist, sind diesbeziiglich keine
speziellen Kenntnisse zu anderen Standorten erforderlich. Betreffend die Sektoren und Produkte verfiigen die
Mehrzahl der Mitglieder des Aufsichtsratsvon Raiffeisen NOWien einen Bankenhintergrund, weshalb das
Sektorenwissen und auch das Produktwissen entsprechend vorhanden ist.
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Geschl echt errwalet dlLmed 4t -wdnaghs Aef si cht sorgane
Die Geschéftsordnungen des Vorstands und des Aufsichtsrats der RaiffeiseHolding NO-Wien sowie des
Aufsichtsrats der RLB NGWien und ihrer Ausschiisse regeln jeweils die Zusammensetzung dieser Gremien.

Die Geschaéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-Wien umfasst zwei Mitglieder, davon eine Frau, was einem Anteil
von 50% entspricht.Der Vorstand der RaiffeiserHolding NO-Wien umfasst insgesamt19 Mitglieder, darunter drei
Frauen, was einem Anteil von 18% entspricht. Der Aufsichtsrat der Raiffeisetdolding NO-Wien besteht aus neun
Mitgliedern, von denen funf Frauen sind, was einem Anteil von 55,6% entspricht.

Der Vorstand der RLB NO-Wien umfasst fiinf Mitglieder, davon eine Frau, was einem Anteil von 20% entspricht. Der
Aufsichtsrat der RLB NO-Wien setzt sich aus insgesamt 15 Mitgliedern zusammen, darunter sieben Frauen, was
einen Anteil von 46,7% ausmacht.

Zustandigkeiten der einzelnen Organe oder Personen in
Zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele und zur Umsetzung der damit verbundenen Malinahmen wurde eine
angemessene Organisationsstruktur etabliert.

Der Vorstand hat entsprechende Verantwortlichkeiten, Aufgaben und Strukturen in der RLB N@ien verankert. Die
Verantwortung fur die ordnungsgemafe Ausgestaltung des Nachhaltigkeitsmanagements obliegt dem
Vorstandsbereich Effizienz/Technology/Treasury (ETT) unter der Leitungn Dr. Roland Mechtler. Dariiber hinaus
verantworten die jeweiligen Ressortvorstande die in ihrem Aufgabenbereich liegenden Nachhaltigkeitsthemen. Die
Themen der Diversitatsstrategie von Raiffeisen N@Wien ist wie nachfolgend dargestellt zugeordnet:

Nachhaltigkeit im Top-Management der RLB NO-Wien

GENERALDIREKTION RISIKOMANAGEMENT KOMMERZKUNDEN EFFIZIENZ/TECHNOLOGY/ PRIVATKUNDEN & KMU
TREASURY
Mag. Michael Hollerer Dr. Claudia Stissenbacher Dr. Reinhard Karl Dr. Roland Mechtler Dr. Martin Hauer

- Awareness Frauen Aktives Inklusion von Migration
o far - in Generationen- Menschen sichtbar

~ Diversitat mehr management mit machen
. schaffen Verantwortung Behinderung

Raiffeisen NOWien hat im Rahmen der internen Governance eine eigeneNachhaltigkeits-Organisationseinheit
A ESTr ansf ormtaiher Gesa@mtverantwortung gegeniiber dem letztverantwortlichen Leitungsorgan mit
Leitungsfunktion (Vorstand und Geschéftsleitung) eingerichtet.

Die organisatorische Eingliederung ist in der RLB N@Vien als Abteilungd E ST@ a n s f o rirmexhialb des o
Bereiches ESG & IR Management umgesetzt.

Die Aufgaben der Abteilung umfassen die Entwicklung von Nachhaltigkeitszielen, die Koordination von
MafRnahmen zur Erreichung der Ziele, die Sicherstellung der Berlicksichtigung von Nachhaltigkeitsthemand der
nachhaltige Umgang im Geschéaftsprozess sowie die Wahrung des nachhaltigen Handelns im Rahmen der
Geschaftstatigkeit. Zu den Aufgaben zahlt ebenfalls die Erstellung deNFI des Raiffeisen-Holding NO-Wien
Konzerns. Zudem werden ESGAnforderungen und die Umsetzung regulatorischer Vorgaben im &ffeisen-Holding
NO-Wien-Konzern koordiniert und sichergestellt.
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Die Abteilung, die dem Vorstandsbereich Effizienz, Technology & Treasury zugeordnet ist, steuert und koordiniert im
Auftrag des Vorstands die Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsaktivitiaten fir denaRfeisen-Holding NO-Wien
Konzern.

Angabepf /|-Jdd mtf oG@ndt /i onen und Nachhal tigkeitsasp
Ver wal-Lengsumgls Auf si cht sorgane des Unternehmens

Im Vorstand der RaiffeisenHolding NO-Wien wurde mit 28. September 2023 der Strategie und
Nachhaltigkeitsausschuss eingerichtet. Die Mitglieder des Ausschussessollen kinftig eine Kontroll und
Beratungstatigkeit fir die Beteiligungsunternehmen im Bereich Strategie und Nachhaltigk&ibernehmen.

Die inhaltliche und organisatorische Planung und Umsetzung einzelner MalRnahmen der Raiffeiséfolding NO-
Wien sowie ihrer wichtigsten Beteiligung, der RLB N@Vien, erfolgt dezentral in den einzelnen Fachbereichen der
Unternehmen. Das Beschlussgremium zu (strategischen und geschaftspolitischen) Nachhaltigkeitsfragen ist die
Geschaftsleitung der RaiffeiseAHolding NO-Wienund der Vorstand der RLB NGWien.

Nachhaltigkeit gilt als Querschnittsthema, das in allen Geschéaftsbereichen des Unternehmens tiefer zu verankern
ist. Als bereichsubergreifendes Steuerungsgremium mit einem AktivPassivKomitee ist im Juni 2023 ein
Sustainability Committee (SUCO) bei der RLB NOWien implementiert worden, welches quartalswiese tagt. Im Mai
2024 wurde zusatzlich ein SUCO fiir die Raiffeisehlolding NO-Wien eingefiihrt welches quartalsweise tagt.
Wesentliche ESGHandlungsfelder und ESGZiele werden bereichstbergreifend thematisiert und daraus
UmsetzungsmalRnahmen in den unterschiedlichen Bereichen definiert. Die Umsetzung obliegt den jeweiligen
Bereichen und Abteilungen. Die Fortschritte werden tourlich an daSUCO riickgemeldet. AnschlieBend werden die
Fortschritte und kritischen Anliegen im Zusammenhang mit ESG quartalsweise vom Fachbereich der
Geschéftsleitung und dem Vorstand berichtet.

Raiffeisen-Holding NO-Wien RLB NO-Wien

Entscheidungsgremien

| Vorstand der Raiffeisen-Holding NO-Wien reg. Gen.m.b.H. |
1 1
1 1
! Aufsichts-/ | | !
' Kontrollebene Arbeits- und '
: Nominierungs- Strategie- und Nachhaltigkeits-ausschuss :
| ausschuss |
i 4 i
1 1
1 1
i Leitungsorgan Geschaftsleitung der Raiffeisen- Vorstand der i
! Holding NO-Wien reg. Gen.m.b.H. Raiffeisenlandesbank NO-Wien AG
| T |
i Akliv-Passiv-
! Komitee (APK) !
i Steuerungsebene T i
! Sustainability Commiitee Sustainability Committee !
1 1
1 1
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Nachfolgend eine Ubersicht aller Themen die im Berichtsjahr 2024 im SUCO besprochen wurden:

SUCO Bank 2024

Teilnehmende
Bereiche

ESG & Investor Relations Management (EIM)
Human Resources (HR)

Strategie & Innovation (SUI)
Konzernkommunikation (KOK)
Infrastrukturmanagement (INF)

Corporate Products & Financial Institutions (CPF)
Strategisches Risikomanagement (STR)
Finanzen (FNZ)

Process & Efficiency Management (PEM)
Vertriebsmanagement PKU (VMP)
Operatives Risikomanagement (ORM)
Steering & Support (TSS)

Datum

Themen

17.Janner2024

Update PCAF

Sustainable Finance im KOM: Ruickblick/ Ausblick

Aktueller Stand zur Menschenrechtspolicy

Spenden und Sponsoring

Status Quo: Barrierefreier Zugang zu FinanzproduktenBarrierefreie Webseite

27. Februar2024

APK-Themen (UZ49 Bericht, AGRU Incentivierung)

PCAFErgebnisse 2023

PCAFRWeg 2024 / Weitere Vorgehensweise: ES®ateneinholung

Gemeinsam 2027 und KOOP#65

ESG-Rating MalRnahmen Katalog

VorstellungundEr gebni sse: Projekt: &alndikator

20. Marz 2024

GAR Benchmarking
Vorstellung RatingMaflRnahme durch Bereiche
PCARVergleich

17. April 2024

Vorstellung Produktvergleich
ESG-Scoring (Presets und Methode)
Innovate X

ESG-Gewichtungsfaktor

From Brown to Green

21.Mai 2024

Osterreichische Umweltzeichen

Follow-Up Statusbericht Agrus

APK-Themen (UZ49 Bericht, AGRU Incentivierung)
MafRnahmenfolien

Uberarbeitung Webseite: Bank/ Holding

WIR BARRIEREFREI 2025
Menschenrechtspositionspapier

ESG-Strategie

Verwendung von Moonscape fir Kilometerdaten

21. August 2024

Follow-Up Statusbericht Agrus

APKThemen (UZ49 Bericht, AGRU Incentivierung)
Mafnahmenfolien

> TaxonomieKonformitat: MalRnahmen PKU

V V V|V vV V V V V V V V|V V V V V|V V V|V V V V V V|V V V V V|V |V V V V V V V V V V Vv V
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> Beriicksichtigung vonBonifikationen fiir Griine Finanzierungen in Vorkalkulation, DWI
und Nachkalkulation in Abstimmung mit RLB OO.

22. November 2024 PCAFRoadmap

ESG-Ziele im Kerngeschéft
ESG-Umsetzung

Barrierefreiheit

Taskforce Immobilien
Kooperationsmdglichkeiten Stadt Wien

Ausblick fir ESGkonforme Finanzierung

V V. V V V Vv VvV

SUCOHolding 2024

Raiffeisenlandesbank NiederdsterreichVien AG

LEIPNIKLUNDENBURGER INVEST Beteiligungs Aktiengesellschaft

Goodmills Group GmbH (Konzern)

café+co International Holding GmbH (Konzern)

NAWARO ENERGIE Betrieb GmbH

RH Finanzberatung und Treuhandverwaltung Gesellschaft m.b.H.

Raiffeisen Vorsorge Wohnung GmbH

Veritas Treuhandgesellschaft fir Versicherungstberprifung unerermittiung m.b.H.
NOM AG (Konzern)

Raiffeisen Liegenschafts und Projektentwicklungs GmbH

Teilnehme
Beteiligungen

Datum Themen

07. Mai 2024 Kick-Off BegrufRung & SetupSUCO

Steuerung ESRSUmsetzung im Konzern

Status Quo, Learnings und weitere Vorgehensweise 2024

Vorbereitung fir das nachste SUCO (Status aktuelle NHAKktivitdaten, geplante

Verbesserung der taxonomieféhigen Aktivitéten

V V V V|V IV V V V V V V V V V

07. August 2024 Vorstellung eigener Aktivitaten aller Beteiligungen
DRY¥RUN 30.Juni 2024
Menschenrechtsbeauftragte und Blaupausen
Weitere Vorgehensweise NFI

Zeitplan 20242027

22. November 2024 Status Quo: Umsetzung der Blaupausen
Whistleblowing-Guideline

Lessons Learned: Qualitativer Fragebogen
Deadlines fiir die Beteiligungen

Lessons Learned: Dry Run Cockpit

> Stakeholderbefragung

V V V V V|V V V Vv V
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Die Leitungsorgane erhalten grundsatzlich einmal jahrlich umfassende Informationen (ber wesentliche
Auswirkungen, Risiken und Chancen (keine wesentlichen im Geschéftsjahr 2024) sowie quartalsweise Updates zu
den Ergebnissen und der Wirksamkeit der beschlossenen Konzepte, Mallnahmen, Kennzahlen und Ziele. Bei
unterjahrigen Veranderungen der Auswirkungen, Risiken und Chancen erfolgt eifal-hoc-Benachrichtigung an die
Leitungsorgane. Dieses Geschéftsjahr gab es keine solche Meldungen. Die Informationsweitergabe erfolgt im
Regelfall nach dem SUCO, in dem zunachst alle relevanten Nachhaltigkeitsthemen eingebracht und vorgestellt
werden. ESGTransformation Ubermittelt anschlieBend die entsprechenden Unterlagen fiir die nachste
Vorstandssitzung und prasentiert die Ergebnisse.

Die Aufsichtsorgane von Raiffeisen N@WVien werden jahrlich (ber die Ergebnisse der doppelten
Wesentlichkeitsanalyse sowie Uber Konzepte, MaRnahmen, Kennzahlen und Ziele informiert. ES@nsformation
stellt die relevanten Unterlagen fir die Aufsichtsratssitzung zur Verfiigung und prasentiert die Themen dort.

Die Leitungs und Aufsichtsorgane beriicksichtigen die wesentlichen Auswirkungen bei der Uberwachung der
Unternehmensstrategie, der Entscheidungen Uber wesentliche Transaktionen und des
Risikomanagementverfahrens. Dies erfolgt unter Bertcksichtigung regelmafiger Informationen zu den
Entwicklungen und Ergebnissen, die im Rahmen der ESG&trategie bereitgestellt werden.

Die ESGStrategie ist vollstandig mit der Gesamtbankstrategie abgestimmt. Die Ubergeordneten Ziele der
Gesamtbank bertcksichtigen Nachhaltigkeitsthemen, die in die ES&trategie integriert sind. Diese Strategie
basiert auf der doppelten Wesentlichkeitsanalyse und umfasst entsprechende Ziele, MaRnahmen, Kennzahlen und
Konzepte, die mit den Unternehmenszielen in Einklang stehen.eitungs- und Aufsichtsorgane werden regelmafig
durch interne Reportings zu unterschiedlichen Themen, wie beispielsweise ESS&corings, doppelter
Wesentlichkeitsanalyse, ESGStrategie, MalRnahmen und Ziele, Uber wesentliche Auswirkungen, Risiken und
Chancen informiert, die bei der Uberwachung der Strategie des Unternehmens, seiner Entscheidungen iiber
wichtige Transaktionen und seines Risikomanagementverfahrens berlicksichtigt werden. Es wurden keine
Kompromisse hinsichtlich der wesentlichen Auswirkungen gemacht.Die Leitungs und Aufsichtsorgane
beriicksichtigen die Auswirkungen, Risiken und Chancen bei der Uberwachung der Unternehmensstrategie, der
Entscheidungen Uber wesentliche Transaktionen und des Risikomanagementverfahrens. Dies erfolgt unter
Bericksichtigung regelmaRiger Informationen zu den Entwicklungen und Ergebnissen, die im Rahmen der ESG
Strategie bereitgestellt werden.

In der regelmaRigen Berichterstattung zu allen relevanten Nachhaltigkeitsthemen werden die Leitungand
Aufsichtsorgane auch uber die Standpunkte und Interessen der betroffenen Stakehold&mnen informiert, da die
Ergebnisse der Stakeholderbefragung im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse beriicksichtigt wurden
und sowohl der Vorstand als auch der Aufsichtsrat dariber in Kenntnis gesetzt wurden. Da die
Stakeholderbefragung zusétzlich in die Analyse der finanziellen Wesentlichkeit integriert wurde, ist gewahrleistet,
dass die Perspektiven der Interessenstrager:innen auch im Risikomanagementprozess angemessen berucksichtigt
werden.
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Angabepf |-3oEihb@OVemaalphaleri gkei t sbezogenen Lei

Die Vergutungsrichtlinie der Gesellschaft basiert auf den jeweils geltenden einschlagigeeuroparechtlichen und
nationalen Vorgaben, insb. § 39b BWG samt Anlage, sowie den jeweils einschlagigen EBAnd ESMA-Guidelines
und Rundschreiben der FMA.

Die Verg¢tungspolitik der Gesellschaft beruht auf f ¢inf

Das Prinzip berlcksichtigt den Einbezug von Nachhaltigkeitsfaktoren in der Vergitungspolitik und ein
gemeinsames Nachhaltigkeitsziel im LongTermIncentive (LTI).

Die Vergutungspolitik ist so ausgestaltet, dass sie Nachhaltigkeitsfaktoren wie Umwelt Soziat und
Arbeitnehmerbelangen, der Achtung der Menschenrechte und der Bekampfung von Korruption und Bestechung
nicht entgegensteht. Weiters tragt sie den langfristigen Interessen der Gesellschaft und Anteilseigrnenen
Rechnung. Die Gesellschaft bekennt sich zu einer geschlechtsneutralen Foérderung der gehaltlichen und
karrierebezogenen, unternehmensinternen Entwicklung.

Die variable Vergiitung des Vorstandsder RLB NOWien sowie der Geschéftsleitung der Raiffeisetdolding NO-
Wien umfasst einen jahrlichen ShorTerm-Incentive und einen LongTerm-Incentive (LTI) fir deinen Zeitraum von
vier Geschaftsjahren. Die fur die Bemessung im Vorhinein festgelegten Messgréf3en, beinhalten fir den LTI ein
gemeinsames Nachhaltigkeitsziel. 30% der LTAuszahlung jedes Vorstandsmitgliedes hangt von der Erreichung
dieses Nachhaltigkeitsziels ab. Zum gemeinsamen Nachhaltigkeitsziel zéhlen die Ausarbeitung und Umsetzung
von gesetzten MaRnahmen zur Verbesserundes ESG-Ratings.
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Angabepf | d4oEhtk ! BOWVNng zur Sorgfal tspflicht

Kernelemente der Sorgfatispflicht Absétze in derNFI
a) Einbindung der Sorgfaltspflicht in Governance, Strategie unE SRS 2GOV 2 ; ESRS 2GOV 3 ;ESRS
Geschaftsmodell 2-SBM 3

E SRS GOV2, ESRS 2SBM2; ESRS
2-IRO 1, ESRS MDRP themenbezogene
ESRS:Berucksichtigung der
verschiedenen Phasen und Zwecke der
Einbeziehung der Interessentrager

b) Einbindung betroffener Interessenstrager in alle wichtigewahrend des gesamten Verfahrens zur

Schritte der Sorgfaltspflicht Erfillung der Sorgfaltspflicht.
ESRS 2IRO 1
¢) Ermittlung und Bewertung negativer Auswirkungen ESRS 2SBM 3

E SRS MDRM, und themenbezogene
ESRS: Berucksichtigung des Spektrums
der MaRnahmen, einschliefRlich der
Ubergangsplane, mit denen die
Auswirkungen angegangen werden

d) MalRnhahmen gegen diese negativen Auswirkungen sollen.
ESRSMDR-M, ESRS 2 MDRT und

e) Nachverfolgung der Wirksamkeit dieser Bemihungen und themenbezogene ESRS: in Bezug auf

Kommunikation Parameter und Ziele.

Angabepf|-5-Rhsi EOManagement undNFhterne Kontro

Die RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe sieht ESGRisiken als zentrale Risikender heutigen Zeit, und diese
werden daher in bestehende Strukturendes Risikomanagements integriert sowie vorhandene Methoden
entsprechend erweitert. Die Einbettung klimabezogener Risiken und Chancen in das Risikomanagement ist ein
besonders wichtiger Risikoprozess, da er es ermdglicht, potenzielle Auswirkungen des Klimawandels auf das
Unternehmen friihzeitig zu identifizieren, zu bewerten und entsprechende Handlungsstrategien zu entwickeln, um
sowohl Risiken zu minimieren als auch Chancen optimal zu nutzen. Dieser Prozess orientiert sich an den
Anforderungen der CSRD und der ESRS, der FMAOeNB-/EZB-Leitfdden zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken
im Risikomanagement, die Empfehlungen der TCFD (Task Force on Climateelated Financial Disclosures) sowie
der TNFD (Task Force on NatureRelated Financial Disclosures).
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ES@®i si komanagement prozess

Der Risikomanagementprozess umfasst mehrere Phasen, die Definition, Identifikation, Bewertungd Messung,
Steuerung, Managementund Uberwachung und die Berichterstattung von ESGRisiken. Nachfolgende Grafik
veranschaulicht diesen Prozess

Risikomanagementprozess
sl [ [ sl =« Definition der Nachhaltigkeitsstrategie als Teil der Geschaftsstrategie:
. Nachhaltigkeitsstrategie . = .. . : O - .

Integration in alle Marktstrategien (KOM, PKU, etc.) -

+ Definition von Pos'iriv-)’ Ne'gati\}krit'erieﬁ, Allssclﬂieﬂ'urg'skrirerién

. _— N

EN Em BN Em BN BN ER B Em ER B E o
1.  Definition & Identifikation ~
® Gesamtbetrachtung von ESG-Risiken im

Risikomanagementprozess
® Identifikation der ESG-Risiken zwei Ebenen

® [Einzelbetrachtung* (z.B. Kreditvergabeprozess):
= Abgleich mit Geschéftsstrategie
®  Beurteilung van ESG-Risiko-Softfacts (qualitative
Angabe)
® ESG-Risiko-Scoring (statistisches Modell)
® Portfoliobetrachtung:
® Startder Risikoinventur
= Start der finanzielle Wesentlichkeitsanalyse

-_—es e s Ee e e Em Em Em Em B Em
7 2 Bewertung & Messung
Einzelbetrachtung:
/ ® Due Diligence Prozess: ESG-Risiko-Scoring & Verarbeitung von
Daten aus OeKB Data Hub
® Portfoliobetrachtung:
" Risikoinventur
= Relevanzanalyse: Identifikation relevanter ESG-Risiken
® Wesentlichkeitseinschdtzung: Bewertung identifizierter
Risiken
" Finanzielle Wesentlichkeitsanalyse
= Bewertung wesentlicher finanzieller Risiken fiir das
Unternehmen
® Klimastresstest
™ Szenario Effekte des Klimawandels auf CET 1 Quote

/

Risiko-
management-
prozess

- o E Em o Ew Em EmEm

4, Management & Uberwachung ~ £ P -_— e e e e Ee e e Em Em Em Em B =
® Three Lines of Defense ” 3. Steuerung
®  Operatives Management inkl. IKS ® PCAF-Methode zur Ermittlung der finanzierten
* Risik vagement zur Impl ung von Treibh issionen und Ableitung von
Mess- und Steuerungsprozessen sektorspezifischen Dekarbonisierungsst g
® Interne Revision als unabhangige Kontrollinstanz *® ESG-Portfolio Steuerung iiber Positiv-/Negativkriterien
sowie AusschlieBungskriterien
*Aller ICAAP Risikoarten .
N " RegelmiRige ESG-Berichterstattung an Gremium Risikarunde
Nachhaltigkeitsberichterstattung ® Beschlisse werden in der Vorstandssitzung Geschaftsleitung gefasst.

" Berichterstattung in den Aufsichtsratsgremien sowie den zustandigen Ausschiissen

ES®i si kodefinition

In der RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe sind die ESGRisiken in das Risikomanagement eingebunden und in
das RiskmanagementFramework (bestehend aus RiskAppetite Framework, Risikostrategie und ICAAMandbuch)

integriert. Das Thema ESGRisiken und-Chancen wird im Rahmen der Risikomaterialitébewertung, der Definition
des Risikoappetits, der Definition der Branchenstrategien und der Definition der Portfoliostrategie bertcksichtigt.

Risikodefinition

Environmental Risks (E) o cherweise sowohl zum Klimaw Wasserverschmutzung
N ippheit, Bodenkontaminierung; Verly biologischen Vi ] en’s E dung) beitragen'kdnnen -

Social Risks (S)

Governance Risks (G)
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ES®Risi koidentifikation
Die Risikoidentifikation erfolgt sowohl auf Einzelgeschaftsebene als auch auf Portfolioebene.

Auf Einzelgeschéaftsebene- zu Beginn einer Kundenbeziehung im Antragsprozess, und in Folge fortlaufenderfolgt
eine Erhebung von ESGRisiko-Softfacts (einmalig) und die Durchfiihrung eines ESGscorings (jahrlich) bei
Unternehmen und Beteiligungen mit Bezug auf Klima Umwelt und SoziatRisiken. Inshesondere schafft sich die
RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe ein Bild davon, inwieweit ESERisiken das Ausfallrisiko auf Einzelebene von
Kreditnehmer:innen und Beteiligungen beeinflussen kénnen.

Auf Portfolioebeneerfolgt die ESGRIisikoidentifikation mithilfe zweier Instrumente:
> Risikoinventur
> Finanzielle Wesentlichkeitsanalyse

Nachstehende Grafik veranschaulicht die Phasen

Risikoidentifikation auf Portfolioebene

Risikoinventurprozess

T "® ICAAP Raiffeisen Holding NO-Wien-
. Gruppe

Erhebung wesentlicher Risikoarten anhand Relevanzanalyse: |dentifikation relevanter

Fragebogen: ESG-Risiken
* Qualitativer ESG-Fragebogen mit Fokussierung = Wesentlichkeitseinschatzung: Bewertung der Nachhaltigkeitsstrategie
auf Klima und Umweltrisiken (héchstes Risiko Risiken anhand Risikoinventur-Assessments
fiir Kredit und Beteiligungsportfolio) ® Ergebnis der Inventur: Erstellung einer ESG-
® |dentifizierte ESG-Risiken sind in der Heatmap inklusive Bewertungsmatrix
E Risikobetrachtung bestehender ICAAP- (Bewertung der Risikoarten im Zeitverlauf)
g R"isike n integriert (siehe Abbildung
8 Ubertragungswege)
35 Identifizierte
5 Aggregation zu Risiken und = Definition der
o Risikoidentifikation o gesamthafter ESG- Chancen werden . X ;
3_- (Erhebung physischer und transitorischer Risiken) Risikobewertung & Messung Risikobewertung (ESG- in die Strategie Nachhaltigkeitsstrategie als Teil der
E Risikomatrix) integriert Geschaftsstrategie
u
a
g Erhebung wesentlicher Risiken und Chancen in ® Integration der Ergebnisse von Risikoinventur, = Integration in alle Markistrategien
é—_ den ESRS-Themenfeldern: Heatmap und ESG-Stresstest in die finanzielle (KOM, PKU, etc.)
- 5 Klima- und Umwelt Wesentlichkeitsanalyse
I 4 Soziale Belange ® Bewertung identifizierter Risiken anhand
- 1 Untemehmensfiihrung Expertengremium - Definition von Positiv-
® Darstellung potenzieller Risiken nach
Betrachtung der vorgelagerten Impactanalyse Zeitfenstern /Negativkriterien,

als Startpunkt

Prozess gesamte Raiffeisen Holding NO-Wien-Gruppe

finanzielle Wesentlichkeitsanalyse (inkl. vollkonsolidierter Tochter)

I nstrument eins: RISI KOINVENTUR

Im Rahmen der Risikoinventur wird fur alle bestehenden ICAARisikoarten mithilfe eines ESG@-ragebogens
ermittelt, welche ESGRisiken fiir diese Risikoarten relevant sind, um sie anschlieBend integriert mit den ICAAP
Risiken zu betrachten. Der ES@-ragebogen fokussiert sich im Speziellen auf die Themen Klimawandel,
Umweltschutz, Wasser und Meeresressourcen, Biodiversitatsverlust, Kreislaufwirtschaft, Soziales und Governance.
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Nachfolgendes Schaubild stellt die Integration dar

ESG-Risiken im Risikomanagement

Finanzielles Risiko
Lo c
Klima s g Kredit-, Linder-, CVA-Risiko *
o == 4
= = - B L
=z r Beteiligungs- und Immobilienrisiko a
2 - 9 Marktrisiko inkl. Credit Spread >
=3 =
7 2 Liquiditatsrisiko =
- - Zz a o
Umwelt S E =
Nichtfinanzielles Risiko w,
F3
Operationelles Risiko g
IT-Risiko
Soziales Compliance Risiko
Reputationsrisiko

* Im Kreditrisik o ist das makrookenomische Risike enthalten, da es sich um dieselben Risikotreiber handelt

Das Risikomanagement der RaiffeiserHolding NO-WienGruppe fokussiert sich auf die wesentlichen Risiken, die
auf Basis der jahrlichen Risikoinventur identifiziert werden. Der Geschéftsstrategie der Raiffeiseinlding NO-Wien-
Gruppe folgend sind nachstehende Hauptrisikoarten der Bank als maRRgeblich definiert:

Kreditrisiko

Landerrisiko

CVARisiko

Beteiligungs- und Immobilienrisiko
Marktrisiko inkl. Credit Spread Risiko
Liquiditatsrisiko

Non Financial Risk inkl. operationelles Risiko
makrotkonomisches Risiko

sonstige Risiken

V V. V V V V V V V

Die methodische Beriicksichtigung von Ubertragungswegen von ES@Risiken auf bestehende Risikokategorien im
Risikomanagement ist auf internationaler und europaischer Ebene ein zentrales Themidlima- und Umweltrisiken

lassen sich grob in zwei Kategorien einteilen- physische Risiken und transitorische Risiken- die jedoch

miteinander in Wechselwirkung stehen kdnnenBei Sozialer+ und Governance-Risiken gibt es diese Unterteilung
nicht.

Physische Risiken des Klimawandels ergeben sich direkt aus den Folgen von Klimaverédnderungen, z.B. Anstieg
der globalen Durchschnittstemperatur, haufiger eintretende Naturkatastrophen und Extremwetterereignisse wie
Uberschwemmungen, Hitze / Diirreperioden, Sturm und Hagel. Primér betroffene Sektoren sind insbesondere die
Land- und Forstwirtschaft, die Lebensmittelproduktion, der (LebensmittelTransportsektor, der Lebensmittelhandel,
der Immobiliensektor, der Gesundheitssektor, der Tourismus, der Energiesektor, der Wassersektor sowie die
Infrastruktur.

Als Transitionsrisiken werden Risiken bezeichnet, die durch den Ubergang zu einer klimaneutralen und resilienten
Wirtschaft und Gesellschaft entstehen und so zu einer Abwertung von Vermdgenswerten fiihren kénnen, wie z.B.
die Anderung von politischen und rechtlichen Rahmenbedingungen in der Realwirtschaft (Einfuhrung einer O
Steuer, Anderungen der Bauordnungen und Flachenwidmungen, Vorgaben hinsichtlich Versorgungssicherheit,
geanderte aufsichtsrechtliche Behandlung von Exposures mit hoheren Nachhaltigkeitsrisiken etc.), technologische
Entwicklungen (bspw. erneuerbare Energien) sowie Anderungen im Konsumverhalten
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Die im Zuge des RisikoinventProzesses festgestellten ESGRisiken werden den bestehenden
Hauptrisikokategorien zugeordnet und flieBen im Rahmen der Bewertung dieser Risikoarten mit ein. Die Ergebnisse
der Risikoinventur werden in einer Risikéleatmap dargestellt und sind damit Teil der Risikostrategie. Das
Risikomanagement betrachtet im Zuge des ICAAIProzesses alle Beteiligungen, die auRerhalb der Raiffeisen
Holding NO-WienGruppe liegen, d.h. in dieser nicht vollkonsolidiert sind. Um den vorgegebenen CSRD
Konsolidierungskreis auch in der Risikoinventur adaquat abzubilden, werden zuséatzlich alle vollkonsolidierten
Beteiligungstdchter, die CSRDRelevanz haben, in der Risikoinventur berticksichtigt.

I nstrumé&rndiNAANid iEELLE WESENTLI CHKEI TSANALYSE

I'm Jahr 2024 erfolgte ein intensiver Austausch ZWi sc
aTreasuryo und dTeranfstftoaimaun go n®dE Sdappelten Wesdddichkaitsanalydee meben

der mit den vollkonsolidierten Beteiligungsunternehmen durchgefiihrten Insideut-Analyse nach ESRS, die
Outside-in-Risikobewertung zu ESG naher betrachtet und analysiert wurde. Der Prozess der finanziellen
Wesentlichkeitsanalyse wird in ESRS 2 IRO 1 naher beschrieben.

ES®Ri si kobeweRitainlgomesisung
Die ESGRIisikoidentifikation und-analyse auf Einzel als auch auf Portfolioebene geht mit eineBewertung der
potenziellen ESGRIisiken auf Einzel und Portfolioebene einher.

Einzelbetrachtungtanalyse

Das Einbinden von ESGRisiken erfolgt in allen relevanten Phasen des Kreditgewahrungsprozesses. Die
wichtigsten Schritte im Zuge derBewertungund Messung von ESGRisikensind:

> ESG-Risiko-Scoring

> Qualitative ESGEinschatzung

> Daten aus dem OeKB (Osterreichische Kontrollbank AG) Data Hub.

Die Anwendung der Methodik zuma E SRisikoSc or i n g 0 tedsrddsClingycle-Todlst Fur die Berechnung

des ESGRIsiko-Scorings verwendet das ClimcycleTool eine Vielzahl von Datenquellen zu physischen und
transitorischen Risiken. Dieses Tool klassifiziert jedes Geschaft jeweils nach den Kriterien E (Environmental), S
(Social) und G (Governance). Unter jedem dieser Teilscores finden sich detaillierte Informationen zu verschiedenen
Risikofaktoren. Der Schwerpunkt liegt auch hier auf dem Umwelt K1 i mar i si ko i-ScoreB.ddabai e i n
wurden alle verfugbaren Daten (auf Kontoebene) in dieses Tool importiert und jede:r Kund:in wurde, basierend auf

den Daten wie der ONACECode, dem Standort, dem LE}Code (Legal Entity Identifie 20-stelliger Code nach ISO

17442) etc bewertet. Im Zuge der doppelten Wesentlichkeitsanalysevurden sowohl de Inside-out als auch die
Outside-in einbezogen. Als Ergebnis wurde fir jede Position im Portfolio ein Ratingg4AAO bis aC0d), wobei
3AAAOTUr den besten Score steht, erstellt.

Zur Unterstitzung im Gesprach mit Kundnnen dienen in Hinblick auf ESGder OeKB-Fragenkatalog. Die RLB NGO
Wien generiert Uber diesen ES@ragenkatalog der Osterreichischen KontrollbankAG (OeKB) Informationen von
den teilnehmenden Firmenkundinnen hinsichtlich ESGRisikofaktorenin deren Unternehmen. Damit ist der Aufbau
einer entsprechenden ESGDatenbasis moglich.

Am Aufbau und an der Weiterentwicklung einer verbesserten Dategrundlage, die auch entsprechende Qualitat
und Genauigkeit vorweisen kann, wird laufend gearbeitet.
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Portfoliobetrachtungtanalyse

Die RaiffeisenrHolding NO-WienGruppe verwendet fir die Identifizierung, Messung und Begrenzung derESG-
Risiken folgendeAnalysen und Verfahren

> Risikoinventur

> Finanzielle Wesentlichkeitsanalyse

> Klimastresstests

Ri si koinventur

Die Risikoinventur gliedert sich fir dieBewertung der ESGRisiken in die operative und die strategische Perspektive.
ESG-Risiken werden in der Risikoinventur auf ihre Wesentlichkeit geprift, insbesondere hinsichtlich Klimdmwelt
und Sozialaspekten, die nicht bereits durch bestehende Risikomanagementverfahren erfasst sind und durch
strategische Entscheidungen relevant werden kénnten.

Die Analyse wird fiir unterschiedliche Risikotreiber durchgefuihrt und unterteilt sich jeweils in zwei Schritte:

> Relevanzanalyse: Welche ESG-Risikofaktoren (Bedingungen, die ein Risiko verstarken kdnnen)konnten
potenziell relevant fir das Bankgeschaft sein? Hierbei werden im Rahmen der Risikoinventur je Risikofaktor
mogliche Transmissionskandale beschrieben.

> Wesentlichkeitseinschatzung: Sind die Auswirkungen der Risikotreiber aus Nachhaltigkgiisrspektiven
wesentlich firr die RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe? Das heiRtsind die Auswirkungen, die nicht bereits durch
Verfahren und Methoden anderer Risikoarten erfasst sind, aus Risikosicht wesentlich?

Nachstehende Grafik visualisiert die Ubertragung von ESRisiken indas Unternehmen:

Ubertragungswege ESG-Risiken ins Unternehmen

Der Risikotreiber

lost das ESG-Risiko aus.

Beispielhaft spricht man bei verschérften
Klimaschutzvorschriften und der wachsenden
Regulatorik von Risikotreibern. Regierungen
weltweit verschirfen die Klimaziele, setzen
CO2-Reduktionsziele durch.

Markt & Kunden

Technologie & Daten

Reputation

Politische Gestaltung

Regulatorischer Druck
Das ESG-Risiko

beschreibt fiir eine Bank

das Risiko, weniger
Finanzierungen an

Unternehmen mit hohem
C02-AusstoR zu vergeben und
dass bestehende Kredite an solche
Unternehmen maglicherweise
abgewertet werden miissen.

= Klima (physich/transitorisch)
®" Umwelt (physich/transitorisch)
® Soziales

Der Kanal

ist der Ubertragungsweg, iiber den das
ESG-Risiko auf die Bank wirkt. Ein Kanal
erklart, wie durch ein ESG-Risiko
direkte Auswirkungen entstehen und
Personen sowie Unternehmen
beeinflussen.

Mikrodkonomische
Ubertragungskanle
™ Unternehmen: GroRer
Investitionsbedarf, abgewertete
Vermagenswerte, Anderung der
Nachfrage
halte: Eink P
Vermogensschiden wegen
Wetterkatastrophen

Makrodkonomische

Ubertragungskanile

® Finanzmarktverluste durch sinkende
Wertpapierpreise

" Preisdnderungen

® Produktivitdtsdnderungen

Unternehmen

Das finanzielle Risiko

ergibt sich aus den
wirtschaftlichen Auswirkungen
des ESG-Risikos, das Uber Kandle
in das Unternehmen iibergeht.
Fir die Bank kénnten sich
finanzielle Verluste aufgrund van
Abwertungen fossiler Projekte
sowie verpassten
Investitionsméglichkeiten im
Bereich nachhaltiger
Finanzprodukte ergeben.

ESG Ristken werden auf
bestehende ICAAP-Risiken
Marktrisiko

ubertragen:
- \
Liquiditatsrisiko \

Beteiligungsrisiko

Kreditrisiko
Nichtfinanzielles Risiko

Der Risikofaktor

ist ein spezifisches Merkmal der
Bank, das das ESG-Risiko
verstarkt. In diesem Fall ist der
Risikafaktor die hohe
Konzentration der
Bankengeschéfte auf Kohle- und
fossile Brennstoffprojekte.

™ Hohere
Ausfallwahrscheinlichkeit
Hohere Risikoprdmien
Gewinnminderung
Handelsverluste
Beteiligungsabwertungen
Strafen, BuBgelder
Verminderte
Riickzahlungsfahigkeit fiihrt

Das Ergebnis der Risikoinventur flie3t in die Bewertung der finanziellen Wesentlichkeitsanalyse mit ein.
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Finanzielle Wesentlichkeitsanalyse

Die Durchfuhrung der finanziellen Wesentlichkeitsanalyse erfolgt jahrlich im strategischen Risikomanagement
anhand der Erkenntnisse des ESGScorings, der ESGIldentifikation, der ESGHeatmaps als Ergebnis der
Risikoinventur sowie des Klimastresstests. Aus der finanziellen Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich zum 31.
Dezember 2024 keine wesentlichen ESGRisiken und -Chancen. Zu Nachvollziehbarkeit folgt eine Auflistung
identifizierter wichtiger, aber nicht wesentlicher Risiken.

Transitorische Klima- und Umweltrisiken

Risikotreiber

Zeithorizont

Klima- und Umweltrisiken (Transitorisch) Risikofaktor

ICAAP Risiken
Markt & Kunden
Technologie & Daten
Reputation
politische Gestaltung
Regulatorischer Druck

[Abwertungen von Landern / erhdhtes Kreditrisiko in Lindern, die viel CO2 Hdéhere Ausfallwahrscheinlichkeit, finanzielle Risiken, stranded assets,
hohere Risiko

Umstieg auf erneuerbare Energie und ggf. Lieferengpésse bei fossilen Hbhere Energiekosten und Ausfallwahrscheinlichkeit von Krediten, Short - Medium -

Energietrigern kdnnen die Versorgungssicherheit beeinflussen reduzierte Profitabilitit Long Term

Striktere Regulierungen von Regierungen fiir gewisse Sektoren X Long - Term
Der Ubergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft kann das Unternehmen dazu

zwingen, sich aus bestimmten Branchen zuriickzuziehen (oder kostspielige X Long - Term
[Anpassungen an ihren Geschiftsmodellen vorzunehmen

Bestehende und kiinftige regulatorische Anforderungen stellen ein Risiko fiir N Medium -

Branchen mit groBen Klima-, und Umweltauswirkungen dar Wert von Unternehmen Long Term

X Long - Term

Kreditrisiko

Risiken aus der mangelnden Beschaftigung mit Klimarisiken, strengeren Herabstufung von Ratings, steigende Risikopridmie, Zusatzzahlungen, Y . Long - Term
\Vorschriften und Anderungen im Konsumverhalten héhere Kosten, Verschiebung der Nachfrage, sinkende Profitabil
Umweltverschmutzungen kdnnen zu rechtlichen Verpflichtungen und méglichen  |Verringerte Riickzahlungsfihigkeit dieser Unternehmen durch " " Long — Term
GeldbuRen, sowie Reputationsschiden fi Rechtskosten, negative finanzielle Auswirkungen &
Kima-, und Umweltschidigende Investitionen und Finanzierungen erzeugen
’ BuRgelder, Straf Long - T¢
Reputationsschaden, regulatorische und rechtliche Risiken fur das Unternehmen As s HpSIElE W x x (L =
Stilllegung von Investitionen mit negativen Klima-, und Umweltauswirkungen Negative Auswirkungen auf den Wert von Beteiligungen und die " " Medium -
durch verscharfte Vorschriften oder gesellschaftliche Praferenzen Riickzahlungsfihigkeit von Kunden Long Term
Der Umstieg auf erneuerbare Energien (und CO2-Bepreisungsmechanismen) kann |Negativer Einfluss auf die Profitabilitit von Unternehmen, den X Long - Term
zu unerwartet hohen Preisfluktuationen fithren eigenen Unternehmenswert .
Physische Klima- und Umweltrisiken
Risikotreiber
Klima- und Umweltrisiken (Physisch) Risikofaktor Zeithorizont

ICAAP Risiken
Akut
Chronisch

H&ufigere und schwerwiegendere Klimaereignisse haben finanzielle Auswirkungen _ " Short - Medium -
" Forderungs- und Kreditausfélle X

lauf Vermdgenswerte Long Term
Bodenverschmutzung kann den Wert von Grundstiicken und Immobilien erheblich J_. o - .

- s Sinkende Immobilienwerte, Gewinnminderung X Long Term
iverringern und zur Unbebaubarkeit fithren
Verﬂanderungen d“er Y\Iel.terbedlngunge“n und der Stabilitat lokaler Okosysteme b rie Doir ey, Wi md et s Suges . larsTEmm
gefdhrden Zuverldssigkeit der Wertschdpfungskette

Die Folgen des Klimawandels kénnen zu Wertminderungen von Sicherheiten und
Investments fithren

Gewinnminderung wegen Reparaturkosten, héhere Ausfallquote X x Long Term

Sonstige
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Sozial- und Governance-Risiken

Risiko-Typ Risikobeschreibung aus finanzieller Wesentlichkeitsanalyse Zeithorizont

Lingere Krankenstandstage durch Verletzungen oder Gesundheitsschiden fiihren zu Personalengpéssen.

Short - Medium -

_é Reputationsschdden durch Nichteinhaltung gewisser sozialer Belange (Faire Bezahlung, Meinungsfreiheit, MaBnahmen gegen Beldstigung, Work-Life-Balance etc.). enETEm
@
© esetzliche Strafen oder die Nichteinhaltung der Grundprinzipien der DSGVO kénnen zu Geldstrafen von bis zu EUR 20,0 Mio. oder 4 % des Gesamtumsatzes verpflichten.
o
®
g Arbeitsniederlegung / Produktionsniederlegung / BetriebsschlieBungen in der Lieferkette kbnnen zu Konflikten und Reputationss chiden fithren.
bl Long Term
Unattraktive Arbeitsbedingungen kinnen zu erhéhter Fluktuation fiihren oder die Rekrutierung neuer Mitarbeiter: innen erschwer en, was zu einem Fachkriftemangel und
in der Folge zu einem Kapazitdtsabbau fihi

q S q — T ] - Short Term
= Steigende Kosten fiir Einkéufe aufgrund der begrenzten Auswahl an Lieferanten, die die Nachhaltigkeitskriterien erfiillen.
2
2 S P o - r - Long Term
< Mangelnde Governance und die Nichteinhaltung globaler Standards kénnen zu Geldstrafen fithren und eine Bedrohung fiir Kundenver trauen darstellen.
o
o
c
g Enge politische Verbindungen insbesondere iZm Korruptionsverfahren kénnen indirekt zu Re putationsschéden fiihren und somit die Geschéftstétigkeit der RLB negativ Medium -
] beeinflusser Long Term
>
3 - T : . A = = - 2 o [ i . Short - Medium -
o Geopolitische Risiken aufgrund von Konflikten, die zu Sanktionen fiihren kénnen, die sich auf die Versorgung durch wichtige Li eferanten und wichtige Ressourcen auswirken.

Long Term

Klimastresstest

Klimastresstests sind ein ergdnzendes Instrument zum laufenden Risikomanagementverfahreim der Raiffeisen
Holding NO-Wien-Gruppe und konzentrieren sich als rein risikoorientierter Ansatz auf die Auswirkungen des
Klimawandels auf das tatséchliche Risiko des Engagements und Exposures. Die Raiffeisetiolding NO-Wien
Gruppe fuhrt seit dem Jahr 2023 jéhrlich einen ES&tresstest mit Fokus auf de Klima und Umweltrisikendurch.

Es wurden jeweils die Szenarien und die Methodologie des EAESG-Stresstests 2022 Ubernommen und die
jeweiligen Auswirkungen auf die CETQuote der RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe ermittelt. Dieser ESG
Stresstest liefert anhand aktuell verfigbarer Daten und getroffener Annahmen plausible und erwartbare Ergebnisse
im Vergleich mit den Ergebnissen aus dem von der EZB vertffentlichten ES&tresstest 2022. Wesentlichste
Kapitaleffekte resultieren aus Wertreduktionen der Beteiligungen. Die Agrarwirtschaftsbeteiligungseimd vorrangig

in den mehrjahrigen Szenarien stark betroffen und stehen hierbei den grof3ten Unsicherheiten gegenuber
(Ernteausfalle und damit einhergehende Preisanpassungen sowie Transition in nachhaltige Wirtschaft). Das
Szenario Flood zeigt hohe Auswirkungen auf Immobilien und immobilienbesicherte Kredite. Die Auswirkungen auf
die GuV sowie die CETiQuote sind zwar materiell wesentlich, aber tber den Zeithorizont der langfristigen
Szenarien (bis 2050) bewaltigbar. Die nadchsten Schritte sind die Verbesserung der ESOatenlage, vor allem in
Bezug auf die Scope 13 Emissionen der Kund:innen und die Einbeziehung der jahrlichen RisikAssessments zur
Ermittlung der Effekte. Des Weiteren wird daran gearbeitetlen ESG-Stresstest in das ICAAPStresstestprogramm
zu integrieren. Nachstehende Grafik zeigt die verwendeten langund kurzfristigen Szenarien basierend auf den
Szenarien des EZB-ESG-Stresstests 2022, welche von NGFS (The Network of Central Banks and Supervisors for
Greening the Financial System) entwickelt wurden:
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Szenarien Klimastresstest

Langfristige Szenarien

Anstieg globaler Durchschnittstemperatur

Hohe CO2 Emissionen

Hahe des Ubergangsrisikos

Héhe des physischen Risikos

Kurzfristige Szenarien

Risikotyp

Auswirkung

Methode

Orderly (langf. Basisszenario)

1,5°C

Globale Nullemissionen werden 2050 erreicht

relativ gering

relativ gering

Short Term Disorderly
Ubergang

Sofortiger und nachhaltiger Anstieg der CO2-
Preise

Erhdhung des CO2 Preises nach EZB-Annahmen

Disorderly
Unter 2,0°C

Globale Nullemissionen werden 2050 mit
abrupter Politikinderung erreicht

hoch

relativ gering

Flood risk

physisch

Extreme Uberschwemmungen in Europa

Riickgang Immobilienpreise abhangig von
Betroffenheit der Region

HotHouse World
Mehr als +3,0°C

Globale Emissionen verbleiben auf aktuellem
Niveau

relativ gering

Anstieg bis Ende des Jahrhunderts

Drought and heat risk

physisch

Lange Hitzewellen in Europa

Produktivitatsriickgédnge aufgrund der Hitze

Neben den kurzfristigen Szenarien (Short Term Disorderly, Flood und Drought) mit einem Zeithorizont vdrei

Jahren, wurdenadver s e

Szenar i

en

(aHot

House

Wor | do

und

abDi

langfristigen Zeithorizonts herangezogen. Dabei wurden die Auswirkungen auf die Kapitalguoten und die
wesentlichen Beteiligungen sowie die Kreditausfalle bis zum Jahr 2050 simuliertBei den verwendeten
Klimaszenarien wurden keine zusatzlichen kritischen klimabezogenen Annahmen getroffen

Zur Beurteilung der Wesentlichkeit von ES@Risiken werden unter Heranziehung des Proportionalitatsprinzips das

Geschéaftsmodell

und das Geschéaftsumfeld als auch das Risikoprofil

der

Bank berucksichtigt. Das

Risikomanagement ist zustandig fir die sachgerechte Integration von Klimaund Umweltrisiken in den
Risikomanagementkreislauf.Durch die Einbindung der Ergebnisse der ES&Risikomessung und der Stresstests in

die internen

Risikomanagementprozesse wie

ICAAP und ILAAP

ist eine adaquate

Liquiditatsausstattung gewabhrleistet Details werden in ESRS 25BM 3 beschrieben.

Risikomatrix als Ergebnis finanzieller Wesentlichkeitsanalyse und Risikoinventur
Das Ergebnis aus der Durchfiihrung der Risikoinventur undder finanziellen Wesentlichkeitsanalyse wird in eine
ESG-Risikomatrix dargestellt Nachstehende Ubersicht zeigt die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse
beziehungsweise die Einbettung in die Risikoinventur.

Kapitalund

SO
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Risikomatrix als Ergebnis des Risikoinventurprozesses
Risikoart

1 Jahr 1-5 Jahre > 5Jahre

Physische Risiken
Transitorische Risiken
Physische Risiken
Transitorische Risiken
Physische Risiken
Transitorische Risiken
Physische Risiken
Transitorische Risiken

Firmenkunden

Privatkunden
Kreditrisiko *
Gewerbliche Immobilien

Private Baufinanzierungen

Physische Risiken

Gl s Transitorische Risiken

Physische Risiken

Immobilienrisiko Transitorische Risiken

Physische Risiken
Transitorische Risiken

Marktrisiko (Zins-, FX- u. Preisrisiko)

Physische Risiken

Marktrisiko (Credit Spread Risiko) —

L Physische Risiken
TR Transitorische Risiken
Physische Risiken

Non Financial Risk e

Physische Risiken

Sonstige Risiken Transitorische Risiken

Physische Risiken

CVA Risiko Transitorische Risiken

*Im Kreditrisiko sind das Landerrisiko und das makrosk ische Risike enthalten, da es sich um dieselben Risikotreiber handelt.
Il risikotreiber richt relevant, somit nicht wesentlich
I Auferund des Geschiftsmodells fiir die Raiffeisen-Holding NO-Wien-Gruppe als nicht wesentlich eingestuft

Untter Beobachtung: Aufgrund aktueller Auswirkungen und aktueller Entwicklungen ist die Lage im Blick zu behalten

Das Kreditrisiko, als eine der wesentlichsten Risikoarten, wird hinsichtlicieSG-Risiken durch quartalsweise
Ermittlung des ESG-Scorings sowie die Berechnung von CQ-Emissionen mittels PCAFMethodik bewertet. Im
Zuge der Weiterentwicklung der Datengrundlagewerden laufend kundenspezifische ESGDaten erhoben. Dazu
wurden Prozesse implementiert, die eine strukturierte und effiziente Datenerfassung gewdhrleisten. Dies beinhaltet
unter anderem das Einholen von Energieausweisen bei Immobilienfinanzierungen sowie Immobiliensicherheiten fur
Kredite, Unterstiitzung der Kundinnen bei der Beflillung des OeKBFragebogens, individuell abgestimmte
Kundenfragebtgen sowie ergdnzende Recherchen aus o6ffentlich zuganglichen Quellen. Die Ergebnisse werden in
plausibilisierter und grafisch aufbereiteter Formiberwacht und tourlich in Form von Reports anden Vorstand und
die Gremien berichtet. Dadurch kénnenBranchen und Einzelkunan mit Uberdurchschnittlich hohem ESG-Risiko
frihzeitig identifiziert und evaluiert werdenDarUber hinaus wird jahrlich ein ES&Stresstest durchgefiihrt. Aktuell
zeigen sich vor allem kurz bis mittelfristige physische Umweltrisiken als relevantestes Kriterium fir das
Kreditrisikoportfolio. Mittet bis langfristig ist darlber hinaus mit wachsenden Herausforderungen aus
transitorischen Risiken zurechnen.

Das Beteiligungsrisiko ist durch die GroRe des Beteiligungsportfolios fiir die Raiffeisgdolding NO-Wien-Gruppe
die wesentlichste Risikoart. DieQuantifizierung des Beteiligungsrisikos in Bezug auf die ES®Risikofaktorenbasiert
zum einen auf der regelméafRigen Durchfiihrung des ES&corings und auf eigenen Analysen des Bereichs
Gesamtbanksteuerung/Controlling im Zuge der Unternehmensbewertung. Diese Ergebnisse werden fir eine ESG
und CO.-orientierte Steuerung des Portfoliosverwendet und flieBen in die Weiterentwicklung deESG-Risiken ein.
Kombiniert mit den bestehenden Analysen im Zuge der Erstellung der ESGtresstests konnte festgestellt werden,
dass insbesondere die Beteiligungen im Agrarsektor im Zeitraunvon Uber finf Jahre gro3en Herausforderungen
gegeniiberstehen Vor allem die Themenwie Dirre, Uberschwemmungen und Transition in eine griine Wirtschaft
betreffen den Agrarsektor tiberdurchschnittlich.
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AnschlielRendfolgt die ESGRisikomessung fir das gesamte ESGRisiko und die ESGRisiken je Hauptrisikoart:

Ergebnis der Risikomessung

ESG-Risiko Gesamt und ESG-Risiko je Hauptrisikoart

ESG-Risiko Gesamt
Kreditrisiko
Beteiligungsrisiko
Marktrisiko
Liquiditatsrisiko

Non Financial Risk /
Sonstige Risiken
+ Operationelles Risiko
* IT-Risiko
+ Compliance Risiko
* Rechtsrisiko

* Reputationsrisiko

Ergebnis ESG-Risikomessung

Gering

Gering

Gering

Gering

Die Ergebnisse der ESGRisikomessung zeigen eine mittlere Wesentlichkeit der ESRisiken flr das Kredi,
Beteiligungs-, operationelle, IT und Compliance Risiko und geringe Materialitdt bei Mark{ Liquiditats- und
Reputationsrisiko. Alle anderen Risikoarten werden hier aufgrund der aus ES&icht nachrangigen Materialitat nicht
angefiihrt. Im Assessmentprozess wurden allerdings alle Hauptrisikoarten analysiert und bewertet. Die Raiffeisen

Holding NO-Wien-Gruppe entwickelt ihre Risikomanagementprozesse laufend weiter.

ES®i si kosteuerung

Fur die Klimarisikosteuerung werden zwei Methoden verwendet, die PCAWethode und die Steuerung Uber die

Branchenausschlusskriterien der RLB N@&Vien.

Der Einsatz der PCARMethode erfolgt zur Ermittlung der Kennzahlen hinsichtlich Treibhausgasemissionen (GHG
Greenhouse Gas). Dazu werden CQ-relevante Daten erhoben und regelmaRig von den Kund:innen eingefordert.

Details zu PCAF siehe ESRS Ea 6.

Die Portfoliosteuerung in Bezug auf die ESERisiken im Risikomanagement erfolgt Uber

festgelegte

Minderungsstrategien, wie der Branchenausschlusskriterien und der Positiv und Negativkriterien. In der
Geschaftsstrategie der RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe (sowohl in den Marktstrategien ¥mmerzkunden und

Privatkunden fur das Kundengeschéft als auch in der ESGStrategie) wurden PositivyNegativkriterien definiert,
welche vorgeben in welchen Branchen Kundenbeziehungen erwiinschtnd vermieden werden sollen. Details siehe

Positiv/Negativkriterienund Branchenrichtlinien

ES®Ri si komanagemRinsi kkmgb&ISWBachung

Fur die RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe ist ein funktionierendes Kontrollumfeld von zentraler Bedeutung. Das
implementierte interne Kontrollsystem (IKS) unterstitztlas risikoorientierte Handeh der Bankengruppe und

gewahrleistet die Qualitat des Risikomanagements. Es spielt eine wesentliche Rolle bei der Bewertung und
Begrenzung séamtlicher Risiken sowie im Umgang mit diesenDas IKS ist in der zweiten Verteidigungslinie im

Ber ei

ch astrategisches

Ri s i kDiema lK&Ryozesse-n t 8chlissaln guads i e d e

Uberwachungskontrollen sowie RisikeAssessments werden unter Berlicksichtigung der Geschaftsaktivitaten zur
Identifikation, Steuerung und Uberwachung der Geschéaftsaktivitaten verwendet. Die Ergebnissiker Beurteilung
der Bankprozesse beziehungsweise Geschaftsaktivitaten und daraus resultierenden Verbesserungsmaflnahmen
werden im Non Financial Risk (NFRBericht dargestellt und an den Vorstand berichtetDariiber hinaus erfillt das


https://www.raiffeisen.at/noew/rlb/de/meine-bank/unsere-werte/nachhaltigkeit/_jcr_content/root/responsivegrid/tabaccordioncontaine_1664717391/tabAccordionElements/tabaccordionelement_1587665202/items/downloadbutton.download.html/-1/20230403_Nachhaltige_Positionierung.pdf
https://www.raiffeisen.at/noew/rlb/de/meine-bank/unsere-werte/nachhaltigkeit/_jcr_content/root/responsivegrid/tabaccordioncontaine_1664717391/tabAccordionElements/tabaccordionelement_1551128634/items/downloadbutton_copy.download.html/-1/Branchenrichtlinien_NEU.pdf
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IKS die Anforderungen des 839 BWG, der die Einfihrung und Nutzung eines wirksamen Kontrollverfahrens
vorschreibt.

Eine unerlassliche Saule im Handlungsfeld Corporate Governance fir den langfristigen und nachhaltigen

Unternehmenserfolg der RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe ist eine verantwortungsvolle Unternehmensfiihrung

und Verankerung von Nachhaltigkeitskompetenzen in Unternehmensleitung und Aufsichtsorganen.

> Die Gesamtverantwortung fur die Festlegung und Umsetzung der unternehmensweiten Risikostrategie, die
Uberwachung des Risikomanagements und damit auch fur die ES@Risikomanagementstrategie, tragen die
Geschéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-Wien und der Vorstand der RLB N@Wien. Die Geschaftsleitung der
RaiffeisenHolding NO-Wien und der Vorstand der RLB N@WVien informieren den Nachhaltigkeits und
Strategieausschuss (in Folge der Ausschuss) des Aufsichtsrates mindestens zweimal jahrlich Uber alle ESG
Agenden der Gruppe. Der Ausschuss nimmt ebenfalls die regelmaRigen Berichte ZESG-Risikenund -Chancen,
inklusive einer Ubermittlung kritischer Anliegen (ber potenziell und tatséchlich negativer Auswirkungen der
Organisation auf Stakeholderinnen, aus den Fachbereichen der Gruppe sowie aus demSUCO entgegen und
berichtet dartiber. Die Zusammensetzung verschiedener Funktionsbereiche gewéhrleistet die Schaffung eines
agilen und einheitlichen Verstandnisses der ES@Risiken und-Chancen bereichslibergreifend und die Integration
von Nachhaltigkeitsaspekten indie Geschéftsprozesse.

> Die Steuerung derESG-Risiken und -Chancen erfolgt innerhalb der einzelnen Risikoarten. Das interdisziplinére
Ri si kogremi um aRi si kor uRisikenound ¢hiere vowalemh klimaledirggte RiSkén. Dem
Gremium werden ESGRisikoberichte im Rahmen des Gesamtbankrisikoberichts prasentiert, der in der
Vorstandssitzung der RLB NGWien und in der Geschéaftsleitungssitzung der Raiffeiseiiolding NO-Wien in
regelmaRigen Abstanden berichtet wird.

> Das Management der Risiken obliegt im Rahmen von Vorgaben neben den Marktbereichen in erster Linie den
Bereichen aStrategisches Risi komanage me fRisiken, imSpeziéll€p er at i
klimabedingte Risiken, sind in das Risikomanagementsystem der RaiffeiseHolding NO-Wien-Gruppe
eingebettet und im Risikoappetit berlicksichtigt. Der CRO (Chief Risk Officer) ist mit seinen Bereichen
Strategisches Risikomanagement und Operatives Risikomanagement fir die Bereitstellung und
Aufrechterhaltung des unternehmensweiten Risikomanagementsystems verantwortlich, welches vor allem das
System fur das Risikomanagement von Auswirkungen des Klimawandels auf die Bankengruppe berucksichtigt.
Die Berichterstattung erfolgt durch den CRO an den CEO sowie den Gesamtvorstand der RLB N@ien sowie
die Geschaéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-Wien und zuletzt an die jeweiligen Aufsichtsorgane der Gruppe.

Der Gesamtvorstand der RLB NGWVien sowie die Geschéftsleitung der Raiffeisefdolding NO-Wien sind fir die
Handlungsweise und die Einhaltung der Verpflichtungen, vor allem hinsichtlich der definierten Geschéftsind
Risikostrategie aller dreiLinien (Three Lines of Defense)verantwortlich. Besondere Bedeutung liegt dabei auf der
Betrachtung des Klimarisikos und dem Beitrag zum Ubergang zu einer C@armen Wirtschaft. Damit besteht die
Verantwortung die Auswirkungen, Chancen und Risiken des Klimawandels in das Gesamtrisikomanagement
einzubinden und sicherzustellen, dass angemessene Richtlinien und Strategien implementiert sind. Eine weitere
Verantwortung besteht darin, die ESERisiken und vor allem Klimarisiken zu erkennen, zu messen, zu bewaltigen
und gleichzeitig strategische Ziele zu definieren und Chancen zu ergreifen, die der Ubergangnd die Begleitung
von Kund:innen in eine CQ-arme Transformation bietet. Ein entsprechendes Berichtswesen unterstiitzt den
Vorstand der RLB NGWien und die Geschéftsleitung der RaiffeisefHolding NO-Wien bei der Erfiillung ihrer
Verantwortung.

> Das operative Risikomanagement bildet die erste Verteidigungslinie. Es ist fiir die Identifizierung, Beurteilung,
Kontrolle (inkl. IKSd Internes Kontrollsystem) sowie entsprechender Verminderung der Risiken im Rahmen des
Tagesgeschafts zustandig.
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> Das strategische Risikomanagement ist als zweitéVerteidigungsinie fur die Konzeption und Implementierung der
Risikoquantifizierung und -steuerungsprozesse sowie fir dieDurchfiihrung der Analysen und Erstellung der
regelmaRigen Berichte verantwortlich.

> Die Innen und Konzernrevision bildet als dritte Verteidigungslinie eine unabhangige und objektive Prufungs
sowie Beratungsinstanz. Sie agiert weisungsfrei und unbeeinflusst alprozessunabhangige Instanz im Auftrag
der Geschaftsleitung der RaiffeiserHolding NO-Wien sowie des Vorstands der RLB N&Vien und verfolgt das
Ziel der frihzeitigen Risikoerkennung. Sie unterstiitzt den Vorstand, die Fihrungskrafte und Aufsichtsorgane und
sorgt fir die Sicherheit hinsichtlich der Angemessenheit und Wirksamkeit der Uberwachungs
Risikomanagement und Kontrollstrukturen. Um ihre Unabhangigkeit zu wahren, ist sie nicht direkt in die
Konzeption und Entwicklung des Risikomanagementsystems eingebunden. Die Innerund Konzernrevision der
RaiffeisenHolding NO-Wien stellt somit einen zentralen Bestandteil des Risikocontrolling und
Risikomanagementsystems der RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe dar.

Three-Lines-of-Defense-Modell

Geschéftsleitung / Fiihrungskrafte

1. Verteidigungslinie 2. Verteidigungslinie 3. Verteidigungslinie

Risikomanagement

Compliance

Interne
Kontrollen Controlling Interne Revision

(IKS)

Management
Kontrollen

Sicherheit

Qualititsmanagement

ES®Ri si koberichterstattung

Die ESGRisikoberichterstattung erfolgt jahrlich im Zuge delNFI sowie auch regelmafig an bestimmte Gremien.
Berichte Uber Analysen von ES@elevanten Portfolios und Themen erfolgen regelméafiig im Gremium Risikorunde.
Diese werden in der Vorstandssitzung der RLB N@Vien und in der Geschéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-
Wien berichtet und so notwendig, Beschliisse gefasst. Eine entsprechende Berichterstattung erfolgt ebenfalls in
den Aufsichtsratsgremien sowie den zusténdigen Ausschissen.

Im Kreditrisikoteil des quartalsweisen Gesamtbankrisikoberichts werden ESGcoring und PCAFAnalysen sowie
jahrlich ein ESGStresstest dem Vorstand der RLB N@Vien und der Geschéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-
Wien und in weiterer Folge in den zustandigen Aufsichtsratsgremier8UCO, Risikoausschuss, Prifungsausschuss)
berichtet. Details zu den Gremien siehe ESRS 2 GOV. Zudem sind ESGRisiken in die Risikostrategie integriert,
welche vom Vorstand der RLB NGWien und der Geschéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-Wien beschlossen
und dem Aufsichtsrat vorgelegt wird.

Als Teil der regelmaRigen Risikoberichterstattung unterliegt dieses Reporting den gewodhnlichen
Kontrollmechanismen des Risikomanagements. Das beinhaltet unter anderem die Erstellung d&erichte im Vier
Augen-Prinzip.
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Angabepf | ioSbhr aSBy| &,

Strategie

Die Erweiterung der

ESGPositionierung

ist ein entscheidender

Geschéaftsmodell

Schritt,

um sicherzustellen,

und

Werts

dass die

Nachhaltigkeitszieledes RaiffeiserrHolding NO-WienKonzerns mit Fokus auf Klimazieleweiterhin im Einklang mit
den neuesten globalen Standards und den sich schnell verdandernden Marktbedingungen stehen.
berlcksichtigt sowohl dkologische als auch soziale und unternehmerische Aspekte. Sie verfolglas Ziel bis 2050

di e

Sie

aDekar b®d alsosdiee Reduktprd des CQ-Einsatzes im Wirtschaftssystem durch adaquate

wissenschaftsbasierte Unterzielezu erreichen Diese Ziele entsprechen dem Ubereinkommen von Paris, die
globale Erwarmung auf 1,5Grad zu begrenzend was letztlich bedeutet, dass bis 2050 der Energiebedarf Grof3teils
durch erneuerbare Energien gedeckt, die Energieeffizienz deutlich erhéht und der Energieverbrauch gesenkt
werden muss.

Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern hat gemeinsam mit dem Osterreichischen Umweltbundesamt einen

konzernweiten

CQ-FuBabdruck (Scope 1, 2,

3) erstellt,

der

als Grundlage

zur

Erstellung der

Dekarbonisierungsstrategie gedient hat. Die einzelnen Beteiligungen inRaiffeisenrHolding NO-Wien-Konzern
Ubernehmen die Verantwortung fur die Umsetzung der Klimaziele im Konzern durch die Schaffung ihres eigenen
Transformationsweges als ihren Beitrag zu einer lebenswerten ZukuniZiele und MalRnahmen zu den Themen
Umwelt, Soziales und Governance werden von den Beteiligungen selbstandig erarbeitet, in diesen Bereichen gibt
es keine Konzernvorgaben.

Auf den folgenden Seiten wird ein Uberblick tber die ESGtrategie des RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzerns
gegeben. Details zu den Dekarbonisierungsplanen finden sich im Themenstandard ESRS E1.

Die nachfolgende ESGHaus-Grafik veranschaulicht die Strukturder Nachhaltigkeitsstrategie, die auf den
Ergebnissen derdoppelten Wesentlichkeitsanalyse basiert.

ESG-Strategie

Strategie

Regulatorik

ESG-
Handllungsfeld

Risikobasierter
Ansatz’)

MaBnahmen-

plan

Freiwillige
Leitlinien”

Klimastrategie
Eigener Betrieb & Portfolio

ESRS E1

Klimawandel

Analyse und monetére Bewertung der
transitorischen und physischen
Klimarisiken

Dekarbonisierung der
Betriebsstandorte & Finanzierungen
und Definition wissenschaftsbasierter
Ziele

« Task Force on Climate-Related

Financial Disclosures (TCFD)

- Partnership for Carbon Accounting

Financials (PCAF)

+ Greenhouse Gas Protocol (GHG)
« Science Based Targets Initiative

(SBTi)

« Net-Zero Banking Alliance (NZBA)

Umweltstrategie
Eigener Betrieb & Portfolio

ESRS E4

Biologische Vielfalt & Okosysteme

Analyse und monetare Bewertung der
transitorischen und physischen
Biodiversitatsrisiken

Reduzierung der Umweltauswirkungen
durch Betriebsstandorte &
Finanzierungen.

« Taskforce on Nature-related financial
Disclosures (TNFD)

« Partnership for Biodiversity
Accounting Financials (PBAF)

« Greenhouse Gas Protocol (GHG)

« Science Based Targets Network
(SBTN)

Soziale-Strategie

ESRS S1 -84

Eigene Belegschaft,
Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette,
Betroffene Gemeinschaften,
Verbraucher und Endnutzer

Analyse wesentlicher Auswirkungen,

Risiken und Chancen

Einhaltung menschenrechtlicher
Sorgfaltspflichten und Erhéhung
sozialer Praktiken flr die eigene
Belegschaft, Kund:innen und
Lieferanten.

« OECD-Leitlinien
+ Charta der Vielfalt
« Sustainable Development Goals

Governance-Strategie

ESRS G1

Unternehmensfuhrung

Analyse potentieller und tatsachlicher
Auswirkungen und Risikoeinschatzung

Strenge ESG-Governance zur
erfolgreichen Umsetzung unserer Net-
Zero-Strategie.

Keine konkreten Leitlinien in den ESRS
genannt bzw. angefihrt.
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Diese Doppelte Wesentlichkeitsanalyse bildet die Grundlage fiir die Entwicklung gezielter MalRnahmen in den vier
wesentlichen Saulen der ESGStrategie: Klima, Umwelt, Soziales und Governance. Jede dieser Saulen
reprasentiert einen zentralen Handlungsbereich, in dender RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzern konkrete Ziele,
MafRnahmen und Konzepte formulierthat, um eine nachhaltige und verantwortungsvolle Unternehmensfiihrung
sicherzustellen. Aufbauend auf dieser Struktur verfolger RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern einen integrierten
Ansatz, der alle relevanten Aspekte der Nachhaltigkeit berticksichtigt und in ihre langfristige Unternehmensstrategie
eingebettet ist.

Im Anschluss an die ESGHaus-Grafik folgen detaillierte Darstellungen der spezifischen Ziele und MalRBnahmen, die
der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern fir jede der vier Saulend Klima, Umwelt, Sozial und Governanced
entwickelt hat. Sie zeigen auf, wiedas Unternehmen mit gezielten Strategien und Initiativen in den jeweiligen
Bereichen nachhaltige Fortschritte erzielen will. Jede Saule enthalt klare Ziele, die mit konkreten Malihahmen und
Konzepten untermauert werden, um die Verpflichtungen in der ES@genda zu erfiillen und langfristige, positive
Auswirkungen zu erzielen.

Die Saule Klimaschutz beinhaltet Ziele und MaRnhahmen fir den eigenen Betrieb und das Portfolio. Durch die
Integration nachhaltiger Praktiken in beide Bereichen strebt Raiffeisen NOWien an, sowohl ihre betrieblichen

Ablaufe als auch Finanzierungen in Einklang mit den Zielen des Klimaschutzes zu bringen. Nachfolgende Grafik
betrachtet den Ubergang zu einem klimafreundlichen Betrielbei Raiffeisen NOWien.

Sa3ule 1: E16}Kdeirngaasncghuztuz ei nem kl i mafreundlichen
Raiffeisen NOWien hat sich verpflichtet, das globale Klimaziel von maximal 1,%rad Erwarmung zu erreichen und
verfolgt eine klare NetteNull-Strategie. Diese Verpflichtung ist Teitler langfristigen Nachhaltigkeitsziele, um einen
entscheidenden Beitrag zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen zu leisten und den Klimawandel aktiv zu
bekéampfen. Sie setzt sich daflr ein, ihre Emissionen bis spéatestens 2050 aufNetto-Null zu senken und unterstiitz
damit die globalen Bestrebungen zur Erreichung des Pariser Klimaabkommens.

o
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Bis 2025 Ausbau der Strom-
Eigenproduktion

100% E-Autos bei den
Mitarbeiter:innen Dienstautos bis
2030

Vollautomatisierte Einholung
betriebsokologischer Daten aller
Standorte bis 2025

Bereits in 2024 erreichtes Ziel - 100%
des Stromverbrauchs durch UZ46-
zertifizierten Strom

Dekarbonisierungsziele nach SBTi flir
Scope 1 &2

Scope 1
> Bis 2030 eine Reduktion von 42%

> Bis 2050 eine Reduktion von 90%

Scope 2
> Bis 2030 100% Strombezug aus

erneuerbaren Quellen

Scope 1

> Umstellung der Mitarbeiter:innen
Auto-Flotte auf 100% E-Autos bis
2030

> Mieter-Engagement: Umstieg auf
erneuerbare Energietrager wird beim

jeweiligen Vermieter angeregt

> ESG-Kiriterienkatalog ftir Auswahl
neuer Filialstandorte (bspw. Keine

Ol- oder Gasheizungen)

> Durchflhrung einer PV-
Machbarkeitsanalyse bis 2025

> AusschlieBlich UZ46-zertifizierter
Strom

Scope 2
= Sicherstellung bis 2050: 100% des
Stromverbrauchs durch erneuerbare

Energiequellen

Betri

MaBnahmen

eb
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Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern nimmt die Verantwortung fiir den Klimaschutz aktiv wahr und setzt
umfangreiche MafRnahmen zum Ubergang in einen klimafreundlichen Betrieb. Dabei se&t sie sich ambitionierte
Dekarbonisierungsziele fur den Scope lund 2, diese sind im Einklang mit dem Pariser Klimaschutzabkommen.
Dabei legen sie den Fokus zur Dekarbonisierung von Scope 1 auf die Umstellung des Fuhrparks auf&utos und
der Entwicklung von Konzepten anhand von ES&riterien flr die eigenen StandorteDie Dekarbonisierungspface
werden mit Hilfe der wissenschaftsbasierte Methode SBTi berechnet.

S2ule 1: E1ld|kKdleirngaasncghuztuz ei nem kl i mafreundlichen Portfoli

Bis 2030 Reduzierung der finanzierten
CO,e Emissionen im Privatkund:innen-

Bereich um 54% = Engagement flr Sanierung

und Renovierung

Bis 2030 Reduzierung der finanzierten
CO,e Emissionen im KMU-Bereich
um 52%

> Einholung von Energieausweisen

Bis 2030 Reduzierung der finanzierten
CO,e Emissionen im Kommerzkund:innen-
Bereich um 52%

> Erstellung einer Immobilien Policy

Bis 2050 Reduzierung der finanzierten
CO,e Emissionen im Privatkund:innen-,
KMU- und Kommerzkund:innen-Bereich
um 90%

= Intensiver Kundendialog

Unsere Ziele
MaBnahmen

= Monitoring der

b
Bis 2027 Steigerung der ESG-konformen b .

) ) X Dekarbonisierungsfortschritte
Finanzierungen am gesamten Portfolio \\

Scope 3.15
> Bis 2030 eine Reduktion von 52-54%

= Bis 2050 eine Reduktion von 90%

> Interne Schulungen

und Ausbildungen

Die strategische Ausrichtung auf Klimafreundlichkeit erfordert nicht nWeranderungen auf Betriebsebene, sondern
auch eine konsequente Anpassung der Finanzierungsstruktur. Der Ubergang zu einem klimafreundlichen Portfolio
ist daher ein entscheidender Schritt, um langfristig sowohl 6kologische als auch ékonomische Nachhaltigkeit zu
gewahrleisten. Es ist erforderlich, den Bestand an Finanzierungen kontinuierlich zu Uberprifen und an die
Anforderungen der griinen Transformation anzupassen. Dies bedeutet, dass bestehende Geschéaftsmodelle, die
nicht mit den Klimazielen in Einklang stehen, einer kritischen Neubewertung unterzogen werden, wahrend
gleichzeitig Potenziale in klimafreundlichen und zukunftsfahigen Sektoren genutzt werden sollen. Ziel ist es, ein
Portfolio zu entwickeln, das nicht nur der globalen Klimaschutzstrategie gerecht wird, sondern auch 6konomisch
zukunftssicher ist.

Der Dekarbonisierungspfad der finanzierten Emissionen der RLB N&/ien wird mit der wissenschaftsbasierten
Methode SBTi ermittelt.

Um diese ehrgeizigen Ziele zu erreichen, werden im Rahmen einer umfassenden Strategie gezielte MalRnahmen
ergriffen, die darauf ausgerichtet sind, nachhaltige und messbare Fortschritte in allen relevanten Bereichen zu
erzielen.
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Engagement fiir Sanierung und Renovierung
Um die Qualitat und Nachhaltigkeit des Immobilienbestands zu férdernsetzt sich die Bank fiir Sanierung und
Renovierung im Finanzierungsgeschéft ein.

Einholung von Energieausweisen

Bei jeder Immobilienfinanzierung und grundbicherlichen Sicherheit wird im Neugeschéaft verpflichtend ein
Energieausweis eingeholt und systemisch versorgt. Zudem werden fehlende Energieausweise bei
Bestandsimmobilien angefordert und wenn mdglich nachversorgt.

Erstellung einer Immobilien Policy

Die Bank erarbeiteteine Policy fur Immobilienfinanzierung mit Positivund Negativkriterien zur kiinftigen Priifung
von Neugeschéaft. Unter Positivkriterierversteht siewiinschenswerte Aktivitdten, unter Negativkriteriedefiniert die
Bank Aktivitaten, von denensie absieht

Intensiver Kundendialog

Die Bank fordert den Austausch mit den Kundeniinnen, um die Bedirfnisse im Zusammenhang mit der
Energiewende besser zu verstehen und gemeinsame Ansatzpunkte fiir nachhaltige MalRBhahmen zu finden. Die
Ansprache und Interaktionen werden in Meine Kontakte dokumentiert.

Monitoring der Dekarbonisierungsfortschritte

Die Integration von Energieausweisdaten, Gebéaudezertifizierungen und Treibhausgasintensitaten in das
bestehende ESGDashboard ermdglicht ein strukturiertes Monitoring der Dekarbonisierungsfortschritte. Somit
kbnnen Veranderungen besser erfasst werden und gleichzeitig wird eine transparente Berichterstattung
sichergestellt.

Interne Schulungen und Ausbildungen

Die Bank starkt das fachliche Knowhow der Vertriebsmitarbeiterinnen durch gezielte Schulungen und
Ausbildungen. Dabeiwird fundiertes Wissenvermittelt, insbesondere zu Nachhaltigkeitsthemen mit Fokus auf den
Immobilienbereich, und férdern den kontinuierlichen Kompetenzaufbau.

Nachdem nun sowohl die klimaschutzbezogenen MafRnahmen fir den eigenen Betrieb als auch fur das Portfolio
umfassend dargelegt wurden, rickt ein weiterer wesentlicher Bestandteil der ESStrategie in den Fokus: die
Biodiversitat. Genau wie beim Klimaschutz erfordert auch der Erhalt und die Forderung der biologischen Vielfalt ein
systematisches Vorgehen, das in den Betriebsablaufen und der gesamten Unternehmensstrategie verankert ist.

Saule 2: E4 Biodiversitat Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt im Betrieb & Portfolio

Der Schutz und die Forderung der Biodiversitat sind essenziell fiir eine nachhaltige Entwicklung und gehéren zu
den zentralen Saulen der Nachhaltigkeitsstrategievon Raiffeisen NO-Wien. Die MaRnahmen sind entlang der
Biodiversitatsstrategie Osterreich 2030+ entwickelt worden und beinhalten Biodiversitatsschulungen, ein Konzept
zur Steigerung der Biodiversitat bei eigenen Standorten sowie die Férderung der Artenvielfalt durch den Ankauf von
drei Hektar Biodiversitatsflache.

Das Thema Schutz der Biodiversitat ist auch im Portfolio der RLB N@ien wichtig. Da das Portfolio der RLB

NO-Wien viele Immobilienfinanzierungen umfasstwurde in diesem Sektor der Fokus gesetzt. Erste Ziele und
MaRnahmen wurden bereits erarbeitet, diese werden Uber die néachsten Jahre weiterentwickelt und sollen helfen
die Auswirkungen des Geschaftsmodells auf die Biodiversitat besser zu verstehen und zu steuern.
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Bis 2025 haben 100% der T > Erstellung einer webbasierten
Mitarbeiter:innen eine A Schulung fur Biodiversitat
Biodiversitatsschulung absolviert

= Engagement fiir Sanierung und

Bis 2027 Forcieren von Renovierung

Sanierungsfinanzierungen im
Immobilienportfolio

v

Aktives Engagement mit
Naturschutz- und
Biodiversitatsvereinen, die sich der
Bewirtschaftung und dem Schutz
von Biodiversitatsflachen widmen

Bis 2030 Forderung der Artenvielfalt
durch den Ankauf von drei Hektar
Biodiversitatsflachen

Bis 2027 Aufnahme der
Biodiversitatsaspekte in die
Bewertungskriterien

= Erweiterung der Branchenpolicies
um ein Biodiversitatskapitel fir
Immobilien
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Bis 2026 Erarbeitung von

branchenspezifischen KPls . > Erarbeitung eines Konzepts zur

Erhebung der Flachenversiegelung

Bis 2027 Verbesserung der und Flacheninanspruchnahme

Datenqualitat: Monitoring des ; g -

Neugeschafts auf Greenfield bzw. - ’ / B - Aktive Gestaltung bestehender
Brownfield bei B ™ V. Prozesse zur
Immobilienprojektfinanzierungen 3 — Datenqualitatsverbesserung

Zunéachst gilt es, die Auswirkungen des eigenen Betriebs auf die Biodiversitat zu analysieren und gezielt zu
reduzieren. Hierzu gehéren etwa die Minimierung von Eingriffen in natirliche Lebensrdume, der nachhaltige
Umgang mit Ressourcen sowie die Umsetzung von MalRnhahmen, die die Wiederherstellung und den Schutz von
Okosystemen fordern. Ein ganzheitlicher Ansatz zur Férderung der Biodiversitat im Betrieb ist notwendig, um
langfristig positive Auswirkungen auf die Natur zu erzielen und gleichzeitig das Unternehmen zukunftsfahig zu
gestalten.

Es wird zunehmend bedeutend, auch die Auswirkungen auf die Biodiversitat in den Finanzierungsentscheidungen
zu berlicksichtigen und sicherzustellen, dass auch hier nachhaltige und ressourcenschonende Praktiken verfolgt
werden. Fur ein zukunftsfahiges Portfolio ist es daher entscheidend, nicht nur auf Klimaschutz und
Dekarbonisierung zu setzen, sondern auch den Schutz der Biodiversitat als integralen Bestandteil der
Unternehmensstrategie zu verankern. Bei der Entwicklung einer Biodiversitatsstrategie fur das Kreditportfolio
orientiert sich die Bank am LEAFAnsatz der Taskforce on Naturerelated Financial Disclosures (TNFD).

Zu Beginn erfolgt eine Portfolioanalyse, um die funf wichtigsten Wirtschaftssektoren (NA€Eodes) zu identifizieren.
Anschlieend wird ein Screening der fokussierten finf Wirtschaftssektoren auf potenziell negative Auswirkungen
auf die Biodiversitat unter Einsatz des ENCORE Versionols durchgefiihrt. Aufgrund der Fokussierung auf den
Immobiliensektor wurden hier auch bereits die indirekten Auswirkungen aus der Wertschépfungskette inkludiert.
Basierend auf den ermittelten Auswirkungen dieser Sektoren auf die biologische Vielfalt werden bis 2027
Steuerungskennzahlen entwickelt, um die wesentlichen Auswirkungen messbar zu machen. Daraus resultierend
werden konkrete Ziele und Malinahmen formuliert, um diese Auswirkungen zu minimieren. Die definierten
MaRnahmen orientieren sich dabei an den Zielen der Biodiversitatsstrategie Osterreich 2030+, um einen Beitrag
zur nationalen und globalen Biodiversitatsagenda zu leisten.

Mit der Klima und Biodiversitatsstrategie wird der Grundstein fir das umfassende ESGtrategieHaus gelegt, das
durch die Sozialen und GovernanceAspekte vollstéandig erganzt wird.
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Séaule 3, 4: Soziales und Governanced Engagement fiir soziale Verantwortung und starke GovernanePraktiken

Bis 2024 Berufung einer
Menschenrechtsbeauftragten und @
Veroffentlichung einer Aktives Engagement mit Software-

Menschenrechtsposition

Anbietern zur automatisierten
Zum 31.12.2024 betragt die Frauenquote CJ A Uberprafung der Lieferant:innen
in Fuhrungspositionen 31,7%
> RegelméBige Aktualisierung und
kontinuierliche Bearbeitung der
Empfehlungen der ESG-Rating-
Agenturen

Dekarbonisierungsziele sind in die R
Vergutungspolitik fir 2025 aufgenommen © N
worden

Bis 2027 Steigerung der Frauenquote ; o
in Filhrungspositionen auf 33% Operationalisierung des Konzeptes
- far den ,Raum der Stille*

Bis 2026 Software-gestltzte Uberprifung

menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten in der ! . : i
gesamten Lieferkette b Aktive Teilnahme von weiblichen

. Mitarbeiterinnen an

Fahrungsprogrammen

Unsere Ziele
MaBnahmen

Bis 2027 Verbesserung der ESG Ratings
= Sustainalytics <20

> ISSESG: C+

Aktive Bewerbung von Schulungen
im Intranet und Schaffung einer
motivierenden Lernumgebung

Bis 2025 absolvieren alle Mitarbeiter:innen die
Schulung , DisAbility — Basic Awareness"

Bis 2025 erfolgt die Installation eines “Raum
der Stille* als konfessionstbergreifender Ort

Die soziale Strategie zielt darauf ab, das Wohlergehen der Mitarbeiter:innen und der Gemeinschaften, in denen
Raiffeisen NOWien tétig ist, sowie aller betroffenen Stakeholdeinnen zu férdern. RaiffeisenNO-Wien setzt sich fiir
Chancengleichheit, faire Arbeitsbedingungen und die Unterstiitzung sozialer Initiativen ein. Gleichzeitig
gewabhrleistet ihre GovernanceStrategie, dass sie ethisch und transparent handelt, indem die Bank klare Strukturen
und Prozesse implementiert, die Rechenschaftspflicht und Integritat fordern. Im Jahr 2024 hat die Bank bereits zwei
gesetzte Ziele erreicht und arbeitet motiviert an der Erreichung aller weiteren Ziele.

Zusammen bilden diese vier Saulend Klima, Umwelt, Soziales und Governanced ein starkes Fundament, das
RaiffeisenNO-Wien ermdglicht, nachhaltige Werte zu schaffen und langfristigen Erfolg zu sichern.

Weitere Details zu den wesentlichen Auswirkungen, Zielen und Malinahmen im Bereich Klima, Umwelt, Soziales
und Governance werden in den entsprechenden ESRShemenstandards inder vorliegendem NFI beschrieben.

Gesch2aftsmodel lfunugnsdk eWetret sc h° p

Der RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzern ist eine der groRten privaten Beteiligungsholdings. Der Beteiligungskreis,
der in der NFI betrachtet wird, umfasst eine Vielzahl an unterschiedlichen Branchen und
Wertschopfungskettenstrukturen.

Geschéftsfeld Bank

Die RLB NOWien ist eine Regionat und Kommerzbank im Osten Osterreichs und das Spitzeninstitut der
niederdsterreichischen Raiffeisenbanken. Wahrend sich die RLB N®ien traditionell vor allem auf die
Bundeshauptstadt konzentriert, sind die lokal tatigen Raiffeisenbanken die filhrende Bankengruppe in
Niederdsterreich.
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Die AktuelFGruppe ist eine Beteiligung der RLB NGWien mit der Geschéftstatigkeit der Versicherungsvermittiung in
Osterreichs und setzt sich aus drei Unternehmen zusammen: der internationalen
Industriemaklergesellschaft Aktuell Raiffeisen Versicherungs-Maklerdienst Gesellschaft m.b.H, der Raiffeisen
Versicherungs und BausparAgentur GmbH als Vermittlerin fir KMU und Privatkunden und der Veritas
Treuhandgesellschaft fur Versicherungsiberpriifung undvermittiung m.b.H. als Versicherungsspezialistin fur die
Logistikbranche.

Die AktuellGruppe ist ein reines Dienstleistungsunternehmen, die Haupttatigkeit besteht in der Vermittlung von
Versicherungsprodukten. Als klassisches Dienstleistungsunternehmen bezieht die Aktu&ruppe keine
wesentlichen Inputs, bei Versicherungsprodukten handelt es sich um immaterielle Guter. Neben der Zentrale in
Wien werden Niederlassungen in Oberdsterreich, Karnten, Steiermark und Tirol betrieben. An diesen Standorten
sind insgesamt ca. 115 Mitarbeiter:innen beschéftigt.

Das Leistungsangebot umfasst die Analyse der Risikosituation der Kund:innen und die Erstellung eines
mafgeschneiderten Deckungskonzeptes. Darauf basierend erfolgt die Ausschreibung am dsterreichischemnd
international en Ver si cherungs mar-kdviceeSutnadn d dir d 0 .V eGuppet t A kutnug
unterstitzt bei der laufenden Vertragsbetreuung sowie bei der Regulierung von Schadenféllen. Zu den Kund:innen

zéhlen Betriebeaus den Bereichen Industrie, Gewerbe, Handwerk und Handel mit Schwerpunkten in den Sektoren

Banken & Finanzinstitutionen, Wohnbau, Erneuerbare Energie, Gemeinden & offentlicher Sektor sowie Transport &

Logistik.

Die NAWARO ENERGIE Betrieb GmbH (NAWARQ3t eine Beteiligung der RLB NGWien und ein regionaler
Leitbetrieb im Bereich erneuerbare Energien sowie einer der groRtekostromproduzent:innen Niederdsterreichs.
NAWARO betreibt drei Holzkraftwerke im nordlichen Waldviertdlin Altweitra, Rastenfeld und Gopfritz an der Wild.
Im Fruhjahr 2023 wurden das neu errichtete Pelletswerk am bestehenden Standort Gopfritz sowie zwei
Holzgaskraftwerke in Perg und Grol3 Gerungs in Betrieb genommen.

Wertschopfungskeitentemplaie NAWARO

Vorgelagert Eigener Geschaftsbereich Nachgelagert

Akteur
NAWARO ENERGIE Betrieb GmbH

Infrastruktur

6 Standorte in Osterreich

S Zertifizierungen
- PEFC, SURE, EBC, ENplusA1-
i : Zertifizierung
i Lieferant:innen:
vorgelagerte Produktion nachgelagerte

Bereitstellung von
Biomasse

Logistik (extern) Logistik (extern)

Umwandlung zertifizierter Biomasse in
Strom, Warme, Pellets und
Pflanzenkchle

Technologie
Holzkraftwerk, Pelletswerk,
Holzgaskraftwerk
Logistik intern

Beforderung der Biomasse von
Lagerplatz zu Bunker mittels Radlader
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Das Unternehmen bezieht die zugekaufte Biomasse aus nachhaltig bewirtschafteten Waldern. Durch die
Verwendung von "Restholz" und "Durchforstungsholz" kénnen Ressourcen effizient genutzt werden, geschadigtes
Holz bleibt somit nicht im Wald liegen, somit kann das Okosystem Wald optimal leben. Weiters unterstiitzt
NAWARO lokale Gemeinschaften, beispielsweise durch den Kauf von Rohstoffen von lokalen Firmen oder
Privatkundinnen. Sowohl das Unternehmen selbst als auch die abgesetzten Produkte (Pellets, Strom, Warme,
Pflanzenkohle) sind zertifiziert- PEFC, SURE, EBC, ENplusAZertifizierung, EBC. Die Absatzmarkte liegenin
Osterreich und Italien.

Die Raiffeisen Liegenschafts und Projektentwicklungs GmbH (RLP) ist im Eigentum von Immobilien in
Niederdsterreich, diese sind an Privatpersonen vermietet.

GeschaftsfeuddN&enusgmittel

Die NOM AG (NOM)ist als Produzent veredelter Milchprodukte fiir den 6sterreichischen und europaischen Markt
fur rund 2.300 Osterreichische Bauer:innen zusténdig. Durch Innovation im Bereich Produktions und
Abfiilltechnologien entwickelte sie sich in den vergangenen Jahren zu einem erfolgreichen europaischen
Molkereiunternehmen. Die Hauptmarkte fur den Export sind vor allem lItalien, Deutschland, Polen, Schweden,
Finnland und Belgien. Insgesamt sind die NOMProdukte in 27 Markten vertreten. Die NOMGruppe umfasst
daruiber hinaus auch die Latteria und die NOMFrischelogistik.

Wertschopfungskettentemplate NOM

Vorgelagert Eigener Geschéftsbereich Nachgelagert

Akteur
NOM AG

Infrastruktur

7 Standorte in AT und IT

maace Zertifizierungen R R
e s Kunddnnen:
ke AMA, Gentechnikfrei, Fairtrade LinBezugvoniy
EoTinkmich:
vorgelagerie Produktion nachgelagerte o ProZess/
Logistik (extern) T e e = e i Logistik (extern) - Versandmilch: - .

__ ! ! s =Milchmisch

Abfullung und Verpackung - Joghuit

Technologie = Milchmisch:Mileh

Automatisierte Prozesse mit
Warmeruckgewinnung,
Wasseraufbereitung und

Steuersystemen
Logistik intern
Steuerung und Koordination mittels
automatisierter Systeme

Die Rohmilch bezieht das Unternehmen von rund 2300 &sterreichischen Vertragsbauern. Zusatzlich werden als
Inputmaterialien Fruchterzeugnisse und Verpackungsmaterialien benétigt. Durch die Weiterverarbeitung und
Veredelung an den Produktionsstandorten werden die Endprodukte in einer hohen Variantennd Produktvielfalt
erzeugt. Diese werden durch externe Logistikunternehmen an den Nachgelagerten Grof3handel transportiert, von
wo die Produkte bei dem Endkunden landen.
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Die LEIPNIKLUNDENBURGER INVEST Beteiligung#\ktiengesellschaft (LL) versteht sich als traditionsreiche
Holdinggesellschaft mit ihrem Kerngeschéaft im Nahrungsund Genussmittelsektor in Zentral und Osteuropa d mit
einer starken Verankerung in Osterreich. Die wesentlichen Bereiche des LKbnzerns umfassen einerseits die
Gesellschaften der GoodMills Group (GMG) im Segment Mehl & Mihle und andererseits die Gesellschaften der
café+co Gruppe (café+co) im Segment Vending. lhr landwirtschaftliches Portfolio erganzt die LLI mit
Minderheitsbeteiligungen an der BayWa AG, AGRANA Beteiligung&G und Sidzucker AG, welche im Segment
Sonstige zusammengefasst sind.

> GoodMills Group GmbH (GMG) Die Holding mit Sitz in Wien betreibt mit ihren Tochterunternehmen 24 Mihlen
an Standorten in sieben Landern Europas: Osterreich, Ungarn, Deutschland, Polen, Tschechien, Ruméanien und
Bul gari en. Neben Haushaltsmehl en wi e Finios Feinste
weiterverarbeitende Lebensmittelindustrie und ist zukunftsweisend im Bereich Innovation tétig.

Wertschopfungskettentemplate GMG

Vorgelagert Figener Geschafisbereich Nachgelagert

Akteur
GoodMills Group

Infrastruktur

24 Standorte in 7 Lander

Zertifizierungen

Abhangig vom Land : Alle: IFS; GMDY/|
GMI : ISO 510001 SEDEX;

vorgelagerte ECOVADIS nachgelagerte
Logistik (extern) Produktion Logistik (extern)

Mehl, Kleie, Hilsenfruchtprodukte

Technologie

Mahlen Technologie /
Verpackungsanlagen
Logistik intern
Pneumatische und Mechanische
Beférderung von Getreide und
Mehlstromen

Der Hauptinputrohstoff wird durch eine Vielzahl von europaischen Getreidelieferaimnen bereitgestellt. Dieser wird

in den 24 Standorten, welche unterschiedliche Zertifizierungen ausweisen, verarbeitet und verpackt. Dabei sind die
produzierten Hauptprodukte: Mehl, Kleie und Hillsenfruchtprodukte. Uber extern beauftragte Logistikunternehmen
gelangen die Produkte zu Partneinnen im Grof3handelssektor, von wo diese weiter an die Endkonsument:innen
verteilt werden.

> Die Unternehmensgruppe der café+co International Holding GmbH (café+co-Gruppe) hat sich mit zehn
operativen Tochtergesellschaften in Osterreichund in Zentral und Osteuropa als Marktfiihrer im Vendingbereich
etabliert. Die café+co-Gruppe ist neben Osterreich in Tschechien, Ungarn, Slowenien, Deutschland, Polen,
Serbien und der Slowakei vertreten. Das Angebot der Unternehmensgruppe umfasst den Betrieb, den Vertrieb
und das Service von Automaten fir HeiB und Kaltgetrdnke und Snacks fur Kund:innen aus den Bereichen
Produktion, Handel,Industrie und Buro, dem o6ffentlichen Sektor sowie Gastronomie und Hotellerie.



Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung 75

Wertschopfungskettentemplate café+co

Vorgelagert Eigener Geschéftsbereich Nachgelagert

Akteur
café+co International GmbH

Infrastruktur
23 Standorte; 12 operative
Tochterunternehmen
" Lieferantinnen: AT ETILEET
; jBereitste|I_u;r?gjvon: zertifizierter Leitbetrieb
e Maschmen RO
-+ Flllstoffen: = vorgelagerte Produktion nachgelagerte
«Papietbechern | BELSITHEED)) Logjistik (intern)
srreninstantoon
-spezialitdten und
Aufhellern Technologie

Digital Payment, digitale
Routenplanung
Logistik intern
Befullung und Servicierung der
Automaten vor Ort

Eine Vielzahl von Lieferant:innen stellt café+co die bendétigten Inputs zur Verfigung. Diese umfassen: Maschinen
(VendingAutomaten), Fiullstoffe, Papierbecher, Instantspezialititen und Aufheller. Das Unternehmen befillt die
Automaten und ist fir die Servicierung der Automatenstandorte zustdndig. Dadurch garantiert café+co ihren
Kund:innen die Bereitstellung von Heil3getranken und Snacks, welche durch Digital Payment bezahlt werden
kénnen.

Geschéftsfeld Infrastruktur

Die Raiffeisen Immobilien Treuhand GmbH (RI)Tist mit dem Zweck der Bindelung der Beteiligungen mit

Immobilienbezug als 100%Tochterunternehmen der RaiffeiserHolding NO-Wien neu gegriindet worden. Die

bisher von der RLB NGWien gehaltenen Anteile an den GesellschaftenRaiffeisen Immobilien Vermittiung

Ges.m.b.H und Raiffeisen Vorsorge Wohnung GmbH wurden konzernintern in die RIT sowie direkt in die Raiffeisen
Holding NO-Wien transferiert. Die operative Abwicklung dermMaklertatigkeiten bleibt weiter in der Raiffeisen

Immobilien Vermittlung verankert.

Die Raiffeisen Immobilien Vermittlung Ges.m.b.H. (RIWietet seit tber 30 Jahren Unterstiitzung bei samtlichen
Immobilienfragen. Zu den Services zéhlen unter anderem der Verkauf und die Vermietung sowie die Bewertung von
Immobilien in Niederésterreich, Wien und dem Burgenland.

Das Dienstleistungsangebot derRaiffeisen Vorsorge Wohnung GmbH (RVW)imfasst Services in den Bereichen
Finanzen, Immobilien Projektentwicklung, Bautragertatigkeit, VorsorgewohnungenVermarktung und Vermietung
sowie Abnahmegarantien fir Bautrédgeinnen. Dariiber hinaus bewirtschaftet die RVW die vermittelten Wohnungen
Uber 20 Jahre lang fur ihre Kundnnen.

Sowohl die Liegenschaftsbesitz Obere DonaustraBe 905 GmbH als auch die St. Leopold
Liegenschaftsverwaltungs und Beteiligungsgesellschaft m.b.H. haben Immobilien in Wien im Eigentum. Die
Immobilien sind als Geschéafts und Buroflachen vermietet.
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Wie im Kapitel ESRS 2 IR€l beschrieben, dient die Erhebung der Wertschopfungsketten als Basis fir die
Erstellung der Longlist und der Ableitung der Impacts, Risiken und Chancen im Zuge der doppelten
Wesentlichkeitsanalyse.

GF
Nahr u

un GF

Gesa GF BiGenuss |Infras

Anzahl der Arbeitnehmer:innei 202 202 202 202

¥sterreich 3.3 1.5 1.6 6 4
Bul gari en 10 10
Deutschl and 8 2 8 2
l'talien 3E 3¢t
Pol en 53 53
Rum2ni en 19 19
Serbien 3C 3C
Sl owakei 12 12
Sl oweni en 15 15
Tschechien 92 92
Ungarn 31 31

Ges amt 6.5 1.5 4. 9 6 4

RLB -W¥en

Die RLB NOWien verfolgt das Ziel, den Anteil nachhaltiger Finanzierungen bis 2027 auf 30% degesamten
finanzierten Volumens zu erhéhen. Dariiber hinaus strebt die RLB N®@ien bis 2030 einen vollstandigen Ausstieg
aus Finanzierungen im Bereich Kohle und Ol an und setzen verstarkt auf Gebaudesanierungen. Ein weiteres
zentrales Ziel ist die Entwicklung spezifischer Dekarbonisierungsstrategien bis 2030, um bis 2050 Nétro-
Emissionen firdas gesamtes Portfolio zu erreichen.

Im RaiffeisenHolding NO-WienKonzern gibt es dariiber hinaus Dekarbonisierungsziele fiir den Scope 1 und 2
entlang der Science Based Targets Initiative. Diese Ziele sind im Einklang mit dem Pariser Klimaschutzabkommen,
um die Erderwarmung auf maximal 1,5Grad zu begrenzenund betreffen vor allem den eigenen Betrieb und sind
nicht direkt auf ein Produkt odereine Dienstleistung zurechenbar.

Eine zentrale Herausforderung bei der Steuerung der Scop& Emissionenin der RaiffeisenHolding NO-Wien liegt

in der Komplexitédt der Beteiligungslandschaft sowie den daraus resultierenden vielfaltigen Strukturen und
Prozessen entlang der Wertschépfungskette. Ein wesentlicher Faktor fur diese Herausforderungen ist die fehlende
Skalierbarkeit vieler Technologien. Zahlreichéechnologische Losungen im Agrarsektor, wie etwa kohlenstoffarme

oder prazise Landwirtschaftstechniken, sind bislang nicht in ausreichendem Mal3} anwendbar. Diese Technologien
erfordern hohe Investitionen und sind in vielen Regionen noch nicht weit verbreitet. Hinzu kommt das Fehlen
bahnbrechender Technologien, die bestehende Prozesse in grolem Maf3stab revolutionieren kdnnten. Zudem ist

der Ubergang zu nachhaltigen Praktiken im Agrarsektor oft nicht wirtschaftlich attraktiv, insbesondere fiir

Kl einbauer n, wobei Unsicherheiten bez¢gglich der Rent ab
Marktveranderungen sowie finanzieller Anreize, um diesen Wandel zu férdern.

Auf Basis des TopDown Ansatzes derdoppelten Wesentlichkeitsanalyse wurden fiir den RaiffeiseRiolding NO-
WienKonzern folgende strategische Kernelemente definiert: Klima, Biodiversitdt und das Thema Menschenrechte
sowohl bei der eigenen Belegschaft als auch in der Lieferkette.



Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung 77

Mafgeblich fir die Managemententscheidung fur diese Fokusthemen sind: Interessen der Stakeholdemen
(Bspw. Ratingagenturen, Kund:innen, Lieferaninnen) und weitere erwartbare regulatorische Anforderungen
Detailliertere Elemente der Strategien und MalBnahmen sind in den jeweiligen Themenstandards zu finden. Zur
tieferen Analyse dieser Kernthemen wurde eine konzernweite Treibhausgasbilanz errechnet, mit externen Beratern
ein Projekt zur Schaffung einer Biodiversitatsstrategie gestartet und eine Menschenrechtsposition erarbeitet.

Geschaftsstrategie f¢r das Kreditportfolio

Die RaiffeisenrHolding NO-Wien-Gruppe hat das Thema ESGund Nachhaltigkeit in verschiedenen Teilstrategien

ihrer Geschéftsstrategie- Fokus 2027, Geschéftsstrategie KOM und Geschéftsstrategie PKU, Beteiligungsstrategie
sowie in der Risikostrategie- berticksichtigt. Auch in den diversen nachgelagerten Geschaftsbereichen wie Human
Resources, Infrastrukturmanagement sowie Compliance und Recht wird das Thema Nachhaltigkeit strategisch
eingebunden.

In der Geschéftsstrategie (sowohl in den Marktstrategien KOM und PKU fir das Kundengeschéft als auch in der
ESG-Strategie) wurden Positiv und Negativkriterien definiert, welche vorgeben in welchen Branchen
Kundenbeziehungen erwiinscht und vermieden werden sollen (siehe auch Angaben in ESRS @ GOV 5
Risikomanagement und interne Kontrollen demMNFI). In den Kreditvergabestandards der RaiffeiserHolding NO-
WienGruppe werden die ESGFaktoren berlcksichtigt. Im Rahmen der Kreditantragsstrecke erfolgt bei der
Risikobewertung eines:einer Kund:in ein qualitatives ES®lonitoring anhand eines SoftfactsKatalogs sowie ein
guantitatives ESGScoring, wo Negativkriterienund bei abschlagigen Antworten auf Fragen des SoftfactKatalogs
eine Kreditgewdhrung zumeist ausgeschlossen wird. Damit sind u.a. Auswirkungen, die kutzmittel oder
langfristig wirken kénnen, bei Neukund:innen stark eingeschrénkt.

Die Risikostrategie der RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe stellt den qualitativen und den quantitativen Rahmen
dar, unter welchen Bedingungen und Voraussetzungen Risiken eingegangen werden kénnen. Die Risikostrategie ist
Teil der Unternehmens und Geschéftsbereichsstrategien und leitet sich groftenteils aus der operativen
Geschaftsstrategie ab. Schwerpunkt dieser Strategie ist u.a. der Steuerungsgedanke. Die Risikostrategie steht
damit in wechselseitigen Einfluss mit samtlichen (Tejl Strategien der RaiffeiseaHolding NO-Wien-Gruppe.

Nachhaltigkeit im Kerngesch?2ft

Die Raiffeisenlandesbank NGWien, bietet ein umfassendes Portfolio an nachhaltigen und sozialen
Finanzprodukten. Um eine ganzheitliche undtransparente Berichterstattung sicherzustellen, wird die Bewertung
der Produkte und Dienstleistungen der RLB N&Vien in diesem Kapitel gesondert dargestellt. Dabei orientiert sich
die Darstellung an den GRI Financial Services Sector Standards

Die Raiffeisenlandesbank NGWien bietet ein umfassendes Produktportfolio, das auf Nachhaltigkeit, sozialen

Mehrwert und finanzielle Flexibilitat ausgerichtet ist. Dabei besteht das Finanzierungsangebot aus folgenden

Krediten:

> Going Green Kredit

> Social Impact Kredit

> Sustainability Linked Loan

> TaxonomieKredit

> Going Green Real Estate Kredit (Neueinfiihrung 2024 bereits EUR 47 Mio. an Kreditvolumen beantragt, die nach
Baufortschritt ausbezahlt werden

> Going Green Kredit Privatkund:innen

> Sustainability Linked Avalrahmen

> EIB Darlehen Erneuerbare Energie und Energieeffizienz

> OeKB-Investitionsfinanzierungen mit positiven Umwelteffekten (Green)
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Das Spargeschaft der RLB NGWien umfasst folgende Produkte:

> Vermdgenssparen mit Umwelt

> Online Sparen fix

> Jugend- und Kinderkonten: Sumsi-Konto, Jugend- und Taschengeldkonto, Lehrlingskonto, Studierendenkonto
und Basiskonto flir schutzbedurftige Kund:innen,

Uberblick zur Anzahl der verschiedenen Konten:
> Sumsikonta: 3.628

> Jugendkonto: 9.081

> Taschengeldkonta 889

> Lehrlingskonta 216

> Studentenkonta 8.527

> Basiskonto: 1.765

Im Bereich Wertpapiergeschaft bietet die Raiffeisenlandesbank eine breite Auswahl an nachhaltigen Fonds, die u.a.
von der Raiffeisen Capital Management (RCM) stammen. Das Angebot reicht von monatlichem Ansparen in
nachhaltige Wertpapierfonds bis hin zu individuellen Raiffeisen Vermdgensverwaltungen.

Uber das reine Produktangebot hinaus unterstiitzt die Raiffeisenlandesbank NE&Wien ihre Kund:innen mit
umfassender Beratung zu Bundes- und Landesférderungen Diese Leistungen helfen dabei,
Investitionsentscheidungenoptimal zu gestalten und nachhaltige Projekte effektiv umzusetzen.

In diesem Jahrwurden erhebliche Fortschritte bei der Verbesserung der Auswertunges Produktportfolios erzielt.
Um eine prazisere Analyse zu ermdglichen, wurden spezifische Spartenschlissel fiitie Impactfinanzierungen
generiert. Diese bilden die Grundlage fur eine automatisierte Auswertung, die Uber ein internes Dashboard
abgebildet werden kdnnen, welches im Abschnitt ESRS EB naher erlautert wird. Durch das Verbessern der
Auswertungslogik kommt es zu starken Abweichungen bei den Produkten im Gegensatz zu den Vorjahreswerten,
weshalb die Vergleichbarkeit nicht mehr gegeben ist.

Beratungsl ei stungen

Die RLB NOWien berat und begleitet als Verbundleistung die niederosterreichischen Raiffeisenbanken in der
Wissensvermittiung und Abwicklung von Fordereinreichungen zu Energiesparmaf3nahmen, Wohnbauférderungen
oder Eigenheimsanierung beim Land Niedertsterreich. Fur Kund:innen der Stadtbank Wien wird die
Beratungsleistung zu Fo6rderungen im Bereich Sanierung und Wohnbau fir Privatkund:innen unentgeltlich
angeboten. Die Raiffeisethanken NO-Wien haben hierbei im Jahr 2024 1.058 Antrage (2023: 1090 Antrége)
eingereicht. Das entspricht gegenliber 2023 einem leichten Rickgang i.H.v. 2,9%, der vor allem im Neubau auftritt
und auf die noch immer strengen Kreditvergaberichtlinien fur private Wohnimmobilienfinanzierungen
zuriickzufuihren ist.

Das Thema Energie wurde durch den EnergieSparTag im Frihjahwieder ins Bewusstsein gerufen In 49

Bankstellen (2023: 63 Bankstellen)in NO und Wien konntenkostenlose Beratungen zu den Themen Energie,
Saniemung, Neubau und Heizung in Anspruch genommen werdenDie Mitarbeiter:innen im Raiffeisenhaus Wien
wurden in Zusammenarbeit mit Wien Energisowie erstmals der Hauskunftd Anlaufstelle zur Sanierung der Stadt
Wien d zum Thema aer neue r(RhatovataikEWameguimeen élolzheizung), Sonnenschutz und

thermische Sanierungberaten.

Im Dezember 2024 wurde eine Kooperation mit der Baurettungsgasse gestartet. Die Baurettungsgasse ist eine
Anlaufstelle fir nachhaltiges Bauen und Sanieren und besteht aus unabhangigen und erfahrenen Experten
(Coaches). Der SanierungsCoach unterstitzt bei umfangreichen Sanierungen, wie z.B. bei der Erstellung eines
mafgeschneiderten Sanierungsplans und der energetischen Modernisierung. Der ©kologische Effekt einer
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nachhaltigen Gebaudesanierung hat ein grof3es Potential, da der Energiebedarf drastisch gesenkt werden kann
und damit der vollstandige Umstieg auf erneuerbare Energie moglich wird. Der HausbaGoach unterstitzt unter
anderem bei der Entwicklung nachhaltiger Energiekonzepte im Neubau und vermindert dadurch 6konomische und
okologische Fehler beim Hausbau.

Veranl agungsgesch?ft
Im Jahr 2024 betragt das VeranlagungsvolumerEUR 10,2 Mrd. Davon werden 11% (2023: 11,5%)in RCM-Fonds

veranlagt.

39,8% derRCM-Veranlagungen werden in Fondsnvestiert, die nach dkologischen und sozialen Kriterien gescreent
wurden und den RCM Ausschluss und Positivkriterien flr Veranlagungen mit einem 6kologischen oder sozialen
Anspruch gentigen. Infolge der Umsetzung der Taxonomi&/O und der DisclosureVO beschreiben und vermarkten

alle Produkthersteller:innen ihre Fonds nun nach einheitlichen Kriterien, was dazu flhrt, dass seit 2022 erstmals
auch Aussagen uber die Veranlagungen in Fremdprodukten mdglich sind. Damit kénnen fir das Geschéaftsjahr

2024 insgesamt 5% der Veranlagungen als nach 6kologischen und sozialen Kriterien veranlagt geltein den
Beratungsgesprachen wird jeder Kund: in nach seiner:ihrer Pr @
Veranl agungsprodukteo befragt, jenen Kund:innen, di e e
nachhaltiges Veranlagungsprodukt angeboten.Des Weiteren haben Kundnnen der RLB NOWien EUR 2,95 Mrd.

in Artikel 8 und EUR 0,0 Mrd. in Artikel 9 Fonds laut SFDR veranlagt.

Um bedarfsorientiert auf Kundenwiinscke eingehen zu konnen, wurden auch 2024 wieder umfassend
SchulungsmaCnahmen gesetzt. I nterne aSustainabl e Fina
Okologische und soziale Verantwortung von Unternehmen sensibilisiert. Erganzend wurden auch
Risikomanager:innen und Berichtsexpert:innen im Bereich ESG geschult. Die Nachhaltigkeitsthemen haben auch
Einzug in die Bankgrundausbildung gefunden und fir die erfahrenen Anlageberateriinnen wurden die
ZertifizierungsmaRnahmen der Osterreichischen Gesellschaft fir Umwelt und Technik (OGUT) sowie in Kooperation

mi t der FH des BFI der aSustainable Finance Lehrgang:¢
fortgefuhrt, im Jahr 2024 haben 21 Personen diesen Lehrgang absolviert Im Lernmanagementsystem L@RA

stehen mehrere ELearning-Angebot und Web-Based-Trainings zur Verfligung.

Im Zuge der Verbesserung der Datenqualitat wurde die Definition von Impactfinanzierungen aktualisiert und an das
Sustainable Finance Handbuch der RLB NOWien angepasst Infolgedessen wurden die Definitionen von
Impactfinanzierungen vereinheitlicht und in Frage kommende Finanzierungen wurden neu gekennzeichnet.
Aufgrund der gednderten Methodik zur Bewertung von Impactfinanzierungen konnen, die veréffentlichen
Letztjahreszahlen (per 31.Dezember 2023) nicht mit jenen per 31.Dezember 2024 verglichen werden. Deshalb
wird die letztjahrige Tabelle separat offengelegt und die diesjahrige Tabelle enthélt keine Vergleichswerte zum
Vorjahr. Dieselbe Anderung gilt auch fir das Veranlagungsgeschéft, da die Logik fur die Definition von nachhaltigen
Veranlagungen auf die von den Anbietern (Fonds, etc.) offengelegten Nachhaltigkeitsdaten zurtickgegriffen wird,
d.h. per 31. Dezember 2024 kdnnen keine Vergleichswerte offengelegt werden.
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Nachhaltigkeit im Ke

rngesch?ft

in TEUR 31.12
|l mpa&dtnanzi erungen

Gesamte Kundenausl ei hungen 16.013
Anteil der sonstigen Kundenauslei hungen in % 75,
Ant ei | dFirnd mgiaecrtungen in % 24,
davon slonzpiaaclteri n % 8 4,
davon ©°kologischer I mpact in % 15,
Gr ¢ne Fmpaatzi erungen 610. 4°
davon Going Green Kredit in % 8,
davon EIB gre¢gn in % 21,
davon Renewable Energy in % 14,
davonLiKiPlFeachanzi erungen in % 3,
davon @eKB in % 17,
davon sonsfigeankzimpaamhgen 35,
Soc-i mpd&dthanzi erungen 3.243.
davon sozialer Wohnbau in % 87,
davon -Smpaat Kredit in % 1,
davon EI B Sozi al in % 10,
| MPACT Wertpapiergeschafte

GesaMeet papi erveranlagungen 10. 2409
Ant ei |l -\HeerrarElSsCgungen 5,
Anteil der sonstigen Wertpapierveranlagungen 95,
(Wert pap/iearanl agungen gesamt 10. 2409
davon institutionelle Kund:inen % 81,
davon Privatkunden in % 18,
RCM-onds gesamt 1.118.
davon -FRoGM s 60,
davon-FRRQM s -ArEtSeG | ) i n % 39,
davon institutionelle Kund:inen % 20,
davon Privatkunden in % 80,
Fremdfonds gesamt 454. 6
davon Fremdfonds 85,
davon FrendStconées!| ) in % 14,
davon institutionelle Kund:inen % 24,
davon Privatkunden in % 76,
Anl ei hen und -Emeteif) kate (ESG 103
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Angabepf | id¢cht esSBMs2n undl| Stendpssehte?der

Im RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern liegt der Fokus auf der Abbildung und Einbeziehung der Interessen der
wichtigsten Stakeholderinnen in Entscheidungs und Managementprozessan. Die wichtigsten Stakeholderinnen
des Konzerres kdnnen aus folgender Abbildung abgelesen werden:

Stakeholderdarstellung des Raiffeisen-Holding NO-Wien-Konzerns
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Bei der Priorisierung der Stakeholdergruppen wurden die Faktoren: Einfluss, Informationsfluss, Expertise,

Auswirkung und Relevanz betrachtet. Im folgenden Absatz werden die wichtigsten Stakeholdergruppen naher
vorgestellt:

> Mitarbeiteriinnen Die Interessen der Mitarbeiter:innen werden,
Mitarbeiterbefragungen erhoben und reprasentiert.

> Eigentlimer:innen Die niederdsterreichischen Raiffeisenbanken bilden die wichtigste Gruppe der
Eigentimer:innen. Es besteht eine enge synergetische Zusammenarbedt sowohl auf Projektebene als auch in
der Gremiumstruktur. Vertreter:innen der Eigentiimer sind Teil des Aufsichtsrates der Raiffeiseiolding NO-Wien,
als auch der RLB NO-Wien als wichtigste Beteiligungstochter.

> Beteiligungen Um eine gemeinsame strategische Ausrichtung zu gewahrleistensind Vertreterinnen der
RaiffeisenHolding NO-Wien Teil der Aufsichtsgremien in den jeweiligen Beteiligungen. Zusatzlich ist ein
spezifisch fur Nachhaltigkeit geschaffenes Gremium mit allen Beteiligungen geschaffen worden.

> Kund:innen: Wichtigste Methoden und Mittel um die Bedurfnisse und Interesseer Kund:innen zu antizipieren
und bericksichtigen sind: Kund:innenbefragungen, Veranstaltungen und Marktbeobachturen.

wo moglich Uber Betriebsrate und



Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung 83

> Ratingagenturen und Investoren Der standige Austausch und partnerschaftliche Dialog mit unterschiedlichen
Ratingagenturen und Investoren, sowie der daraus gewonnene Input sind OrientierungsmaRstab fir die
strategische Ausrichtung des RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzerns.

Der tourliche Austausch in Form von Netzwerken, Veranstaltungen und Gremien ist der Bestandteil fiir die weiteren
Stakeholdergruppen.

Kooperationen, Ratings und Zertifizierungen

Um die Bedurfnisse und Interessen der Stakeholdeinnen in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte in der Strategie und
in den Geschaftsmodellen zu beriicksichtigen, setzt der Raiffeisekiolding NO-Wien-Konzern auf Partnerschaften
mit national und international anerkannten Organisationen und Initiativen:

Die RaiffeiserHolding NO-Wien ist in vielfaltigen Netzwerken aktiv und hat sich zudem in Organisationen und
Initiativen verpflichtet, die fur die Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsansatzes im Unternehmen wesentlich sind.
Die RaiffeisenHolding NO-Wien unterstiitzt folgende Initiativen:

> Charta der Vielfalt: Die RaiffeiserHolding NO-Wien und ihre wichtigste Beteiligung, die RLB N&Vien,
unterzeichneten im April 2021 die Charta der Vielfalt. Ziel dieser Initiative ist, die Anerkennung, Wertschéatzung
und Einbeziehung von Diversity in der Arbeitswelt voranzutreibeiie Charta der Vielfalt ist ein Grundstein fur die
strategische Auseinandersetzung mit den Themen Antidiskriminierung und Diversitat in der RLB N&bien.

> respACT: Als Unternehmensplattform fir verantwortungsvolles Wirtschaften fordert respACT den Austausch von
Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft, um zukunftsfahiges unternehmerisches Handeln, gesellschaftliche
Innovation und nachhaltige Entwicklung in Osterreich voranzutreiberDie Teilnahme an Netzwerkveranstaltungen
wie dem CSRTag ermdéglicht den Austausch mit anderen Unternehmen und die Weiterentwicklung der
strategischen Uberlegungen im Zusammenhang mit Biodiversitét.

> UN Global Compact (UNGC)d Netzwerk Osterreich: Die RaiffeiserHolding NO-Wien hat im Friihjahr 2019 die
Verpflichtungserklarung gegentber dem UN Global Compact unterzeichnet. Damit bekennt sie sich offiziell zur
Umsetzung der zehn Prinzipien zu Menschenrechten, Arbeitsstandards und Umweltschutz darunter auch das
Vorsorgeprinzip und die Korruptionsbekampfung. Die Raiffeisetdolding NO-Wien hat 2022 am Communication
on Progress Early Adopter und am Climate Ambition AccelereratofProgramm des UN Global Compact
erfolgreich teilgenommen. Im Zuge des Early AdopterProgramms wurde der verpflichtende, jahrliche
Fortschrittsbericht erstmals in einem vereinheitlichten und digitalen Format erarbeitet. Das Climate Ambition
AcceleratorProgramm diente als Wissenstransferformat zur Science Based Targetsitiative (SBTi). Die
Prinzipien von UNGC fanden Einfluss in die Erstellung der Menschenrechtspositionierung.

> Partnership for Carbon Accounting Financials (PCAF): Die RLB NWien als wichtigste Beteiligung der
RaiffeisenHolding NO-Wien hat sich im November 2022 PCAF verpflichtet, um Klimaauswirkungen aus dem
Portfolio fundiert zu erheben. Mit dem internationalen Standard sollen die finanzierten und investierten
Treibhausgasemissionen berechnet und spéatestens innerhalb von drei Jahren offengelegt werdeber Standard
bietet eine grundlegende Methodik fiir die Berechnung der finanzierten Emissionen. Vor allem fir die RLB NO
Wien ist die PCAFMethodik und die weiteren Empfehlungen der Initiative initial zur Dekarbonisierung des
Portfolios.

> Osterreichische Gesellschaft fiir Nachhaltige Immobilienwirtschaft (OGNI): Seit 2024 Mitgliedschaft mit dem Ziel,
langfristig einen Wandel hin zu umweltund ressourcenschonenden Gebauden zu erreichen, die sich positiv auf
unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden auswirkenDie OGNI stellt Gebaudezertifizierungen fir nachhaltige
Immobilienfinanzierungen aus und berat als technische Expertin.
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> Raiffeisen Nachhaltigkeitsinitiative (RNI): Die RNI versteht sich als Plattform, Servicand Vertretungseinrichtung
fur samtliche Aktivitaten ihrer Mitglieder auf dem Gebiet der Nachhaltigkeit. Zu den Mitgliedern zéhlen neben der
RaiffeisenrHolding NO-Wien auch die RLB NGWien und die GoodMills Group GmbH. Die Raiffeisen
Nachhaltigkeits-Initiative fungiert als zentrale Drehscheibe fiir die Nachhaltigkeitsagenden im Raiffeis&ektor.

Neben Finanzkennzahlen werden Nachhaltigkeitsaspekte und -risiken zunehmend starker in
Investitionsentscheidungen von Investor:innen einbezogen. Orientierung bieten dabei Analysen und Ratings von
spezialisierten NachhaltigkeitsRatingagenturen. 2023 wurden die ESGBtrategien, Leitlinien und MaRnahmen der
RLB NOWien von zwei Ratingagenturen (ISS ESG undMorningstar Sustainalytics) bewertet. Im aktuellen
Berichtsjahr hat die RLB NGWien ihre nachhaltigen Geschaéftstatigkeiten durch verschiedene nationale und
internationale Ratings und Zertifizierungen bestatigt bekommen.

> ISS ESG: Im Oktober 2023 bewerte ISS ESG die RLB NWi e n mi t dem dalLevel co,
Statuso bedeutet. Die international agierende Ratingage
Ein umfassender Kriterienkatalog wird fir das ES@Rating herangezogen, dabei werden objektiv Themen wie
Umweltmanagement, Einzug von ES&riterien im Kund:innengeschaft, Strategien im Umgang mit dem
Klimawandel oder die Unternehmensgovernance beurteilt.

> Morningstar Sustainalytics: Im August 2023 erhielt die RLB N@Vien ein ESG Risk Rating von 22,3 und wurde
damit von Morningstar Sustainalytics mit amedium risk?o
ESG-Faktoren bewertet.

>1SO 14001 wund ISO 45001: 2023 wurden erfolgreich ein Umwelt (ISO 14001) und ein
Arbeitsschutzmanagementsystem (ISO 45001) in der RLB N&ien eingefiihrt und durch TUV Austria zertifiziert.

Fokusthema: Strategische Ausrichtung Nachhaltigkeit
Die Durchfuhrung einer Stakeholderbefragung gilt auch als zentraler Bestandteil derdoppelten
Wesentlichkeitsanalyse. Ziel dieser Analyse ist es, sowohl die finanziellen als auch die nidhtanziellen
Auswirkungen des Unternehmens auf Umwelt und Gesellschaft zu identifizieren und zu bewerten. Ein wichtiger
Schritt in diesem Prozess ist die Einbindung von Stakeholddnnen d den verschiedenen Gruppen, die direkt oder
indirekt von den Aktivitaten des Unternehmens betroffen sind. Im Kontext der doppelten Wesentlichkeit wird nicht
nur die Frage gestellt, welche Themen fir das Unternehmen finanziell von Bedeutung sind, sondern auch, welche
sozialen und 6kologischen Aspekte fur Stakeholdemnen eine Rolle spielen. Um sicherzustellen, dass diese
Perspektiven umfassend und ehrlich in die Analyse einflieen, ist eine gezielte Befragung der Stakehotiamen
erforderlich. Durch die doppelte Wesentlichkeit wird der Dialog mit den Stakeholdgnnen also nicht nur zur
Bestimmung der unternehmerischen Auswirkungen auf die Gesellschaft und Umwelt genutzt, sondern auch dazu,
welche Themen fur die langfristige Wertschdpfung des Unternehmens von Bedeutung sind. Es wird somit
sichergestellt, dass dieNFI die wichtigsten und relevantesten Themen fir alle Beteiligten beriicksichtigt.

Als Dialogformat wurde die physische Befragung gewahlt, da dies ein besonders intensives und zielfuhrendes
Dialogformat im Rahmen der Stakeholdeinnenbefragung darstellt. In diesem Format wird der direkte Austausch
zwischen dem Unternehmen und seinen Stakeholdern durch persénliche Gesprache und Interviews ermdglicht.

Fur Betroffene wie Umwelt und Klima, die als stille Stakeholder gelten, werden Pre$yakeholder befragt. Umwelt
und Klima sind keine direkten Akteure im klassischen Sinne, da sie keine Stimme haben, aber sie werden
mafigeblich von den Aktivitaten des Unternehmens beeinflusst.
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Angabepfl idoves eSBM/i 8he Auswirkungen, Risiken u
Zusammenspi el mit Strategie und Geschéftsmode

Die Doppelte Wesentlichkeitsanalyse bildet den Ausgangspunkt fir die Identifizierung der wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen, die sich in Folge in der Strategie und den Entscheidungen der Raiffeisen
Holding NO-Wien-Gruppe widerspiegeln. Sie ermdglicht eine umfassende Bewertung der Chancen und Risiken,
die sowohl aus finanzieller als auch aus nichfinanzieller Perspektive relevant sind.

Auswirkungen
Aus der Impactanalyse, welche im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse durchgefiihrt wurde, ergeben sich wesentliche
Auswirkungen im RaiffeiserHolding NiederdsterreichWien Konzern.

Klimaschutz ist im gesamten RaiffeiserrHolding NiederdsterreichWien Konzern fiir die vor und nachgelagerte
Wertschopfungskette, sowie fir die eigenen Standorte, welche unter operativer Kontrolle sind, als wesentlich
eingestuft. Der Energieverbrauch ist nicht nur ein zentraler Faktor fir den Klimaschutz und die Grundlage der
Treibhausgasbilanzierung.  Effizienter ~ Energieverbrauch  beeinflusst  malf3geblich  Produktionsprozesse,
Dienstleistungen und die gesamte Wertschopfungskette. Daher ist der Energieverbrauch ein integraler Bestandteil
der strategischen Ausrichtung des RaiffeiserHolding NiederdsterreichWien Konzerns, da er sowohl 6kologische
als auch wirtschaftliche Auswirkungen hat. Um den Interessen aller Stakeholdamen gerecht zu werden, wird
dieses Thema konzernweit als von wesentlicher Bedeutung betrachtet und entsprechende MafRhahmen gesetzt.

Eine vollumféangliche Betrachtung der wesentlichen Auswirkungen und MaRnahmen betreffend Klimaschutz, welche
sowohl tatséchlich als auch poterziell (kurz, mittel und langfristig) zu erwarten sind, sind im entsprechenden
Kapitel E1 genauer beschrieben.

Im Geschéftsfeld Nahrungs und Genussmittel ist innerhalb der Wertschopfungskette als auch durch die eigene
Geschaftstatigkeiten Umweltverschmutzung als wesentlich zu betrachten. Auf Grund der sektorspezifischen
Gegebenheiten der Wertschopfungskette sind Auswirkungen identifiziert worden, die nur fiur die jeweilige
Beteiligung relevant und offengelegt werden muss. So werden Auswirkungen unter anderem durch die eigene
Geschaftstatigkeit, durch den eigenen Fuhrpark und Luftverschmutzung, Mikroplastik und den Verzicht auf
Plastikverpackung identifiziert. Eine vollumfangliche Betrachtung der wesentlichen Auswirkungen und Malinahmen
betreffend Umweltverschmutzung, welche sowohl tatséchlich als auch potenziell (kw;zmittel und langfristig) zu
erwarten sind, sindf ol gend i n der Tabel |l e génfverbeschticben.c he Auswirkung

Biodiversitat wird im gesamten RaiffeiserHolding NiederdsterreichWien Konzern als ein wesentliches Thema
betrachtet. Der Verlust der Biodiversitat und das Fortschreiten des Klimawandels sind Zwillingskrisen, die sich
gegenseitig verstarken und somit eine integrierte Betrachtung erfordern. Eine umfassende Auseinandersetzung mit
dem Thema Biodiversitatsverlust schafft wertvolle Synergien mit KlimaschutzmaBnahmen und starkt die
Nachhaltigkeit der Geschéftstatigkeiten. Insbesondere in den Wertschépfungsketten von Finanzdienstleistungen
sowie der produzierenden Industrie und dem Handel von Lebensmitteln sind Abh&ngigkeiten auf funktionierende
Okosysteme und Artenvielfalt gegeben. Sie bilden die Grundlage fiir wesentliche Okosystemdienstleistungen, die
die Geschaftsmodelle des RaiffeisenHolding NiederosterreichWien-Konzern sichern. Eine vollumfangliche
Betrachtung der wesentlichen Auswirkungen und MaRnahmen betreffend Biologische Vielfalt und Okosysteme,
welche sowohl tatsdchlich als auch potenziell (kurz mittel und langfristig) zu erwarten sind, sindfolgend in der
Tabell e aWesent | penduer beschreben.r k ungeno

In den Geschéftsfeldern Bank sowie Nahrungs und Genussmittel wurden sowohl positive als auch negative
Auswirkungen innerhalb der eigenen Geschéftstatigkeiten als auch entlang der Wertschopfungskette im
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Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft identifiziert. Smben Ressourcenverbrauch durch
die Nutzung nachwachsender Rohstoffe, der Einsatz von Sekundarrohstoffe und recyclingfahiger Materialien
wesentliche Auswirkungen hinsichtlich Ressourcenzu- und -abflisse. Eine vollumféangliche Betrachtung der
wesentlichen Auswirkungen und Malnahmen betreffend Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft, welche
sowohl tatséchlich als auch potenziell (kurz mittel und langfristig) zu erwarten sind, sindfolgend in der Tabelle
aWesentl i che gknasenbeschiebang e n o

Die Einhaltung von Menschenrechten und menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten erachtet die Raiffeisétolding
Niederdsterreich Wien konzernweit als Prioritatweswegen Menschenrechte fir alle SThemen als wesentlich
eingestuft und definiert wurden. Um die Einhaltung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten fir den gesamten
Konzern zu erleichtern, wurden Richtliniend sogenannte Blaupausen fur einen Verhaltenskodex, eine
Menschenrechtsrichtlinie und einen Verhaltenskodex fur Lieferante® zur Verflgung gestellt, welche den
vollkonsolidierten Beteiligungen zur Ubernahme empfohlen wurden. Diese sollten als Leitlinien dienen um
Menschenrechte im Konzern und in allen StakeholdeGruppen (eigene Belegschaft, Lieferanten, Kunden und
Endnutzer und weitere, sonstige betroffene Gemeinschaften) zu verankern. Bei konkreten, notwendigen
UmsetzungsmaRnahmen stellt dieRLB NO-Wien Losungsansétze zur Verfiigung. Dies schlieRt unter anderem
Unterstitzung bei der Erstellung von Lieferantenfragebdgen oder Durchfiihrung von Lieferantentberprifungen mit
ein. Allgemein orientiert sich dieser Ansatz an den OECIeitsatzen sowie den UNLeitsatzen fur Unternehmen und
Menschenrechte. Bei der Datenerhebung fiir die Offenlegung macht daher jedes Unternehmen/jede Beteiligung
Angaben zu Menschenrechten.

Fur G1 Unternehmensfihrung ergab sich aus der doppelten Wesentlichkeitsanalyse das Thema der
Korruptionshekampfung und Bestechung als ein konzernweit wesentliches ThemakEine vollumfangliche
Betrachtung der wesentlichen Auswirkungen und MalBnahmen betreffentUnternehmensfihrung welche sowohl
tatsachlich als auch potenziell (kurz-, mittel- und langfristig) zu erwarten sind, sindfolgend in der Tabelle
aWesentl i che genasendeschiebang e n o

Themenspezifische Angaben sind in den jeweiligen Themenkapitelangefihrt.

Auswirkungen auf Menschen und Umwelt aufgrund der eigenen Geschéftstatigkeiten und der worund
nachgelagerten Wertschopfungskette wurden identifiziert. Eine detaillierte Auflistung der wesentlichen
Auswirkungen befindet sich in folgender Tabelle:
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Wesentliche Auswirkungen

Unternehmen

Sub-Topic

Sub-Sub-Topic

Auswirkung

Wertschépfungskette

Tatsachlich/p
otenziell

Zeithorizont

E1 - Klimawandel

RLB NOWien

Klimaschutz

(-) AusstoB von THG (TreibhausgasEmissionen
durch Energieverbrauch in betriebseigenen
Gebauden

own operation

tatsachlich

RLB NOWien

Klimaschutz

(+) Beitrag zur Dekarbonisierung und somit zur
Erreichung der europaischen unddsterreichischen
Klimaziele (Reduktion der THEEmissionen um mind.
55% bis 2030 im Vergleich zu 1990) durch
betriebseigene Energieerzeugung aus erneuerbaren
Energien

own operation

tatsachlich

RLB NOWien

Klimaschutz

(-) Aussto3 vonTHG-Emissionen durch Einsatz von
fossil-basierten Fahrzeugen

own operation

tatsachlich

RLB NOWien

Klimaschutz

(-) Aussto3 von THGEmissionen durch Einsatz von
fossil-basierten Fahrzeugen von Mitarbeiter:innen am
Arbeitsweg

nachgelagert

tatsachlich

RLB NOWien

Klimaschutz

(+) Beitrag zur Reduktion von THGEmissionen durch
die Férderung/Unterstiitzung von Fahrkarten fir
offentliche Verkehrsmittel fir Mitarbeiter:innen

own operation

tatsachlich

RLB NOWien

Klimaschutz

(-) Ausstol3 von THGEmissionen in der Lieferkette
(z.B. durch Zukauf von Produkten)

vorgelagert

tatsachlich

RLB NOWien

Klimaschutz

(-) Beitrag zum Ausstol3 von THG (Treibhausgas)
Emissionen durch Energieverbrauch in finanzierten
Gebéauden

nachgelagert

tatsachlich

RLB NOWien

Klimaschutz

(+) Beitrag zur Energiewende und THGReduktion
durch den Vertrieb von Artikel 8 und 9 Fonds
(Unterstitzung durch Raiffeisen Capital
Management).

nachgelagert

tatsachlich

RLB NOWien

Energie

(+) Reduktion des Energieverbrauchs durch
Bewusstseinsbildung bei Kund:innen fur
EnergieeffizienzmalRnahmen (z.B. bei
Kundenveranstalung rund um Thema Energie sparen
und thermische Sanierung, Zusammenarbeit mit Wien
Energie)

nachgelagert

tatsachlich

RLB NO-Wien

Energie

(+) Férderung von erneuerbaren Energien durch die
Zusammenarbeit mit der akkreditierten
Forderungspartnerin der Kreditanstalt fur
Wiederaufbau

nachgelagert

tatsachlich

RLB NOWien

Energie

(-) Die Digitalisierung von Bankprozessen fihrt zu
einem Anstieg des elektronischen Datenverkehrs, da
mehr Informationen Uber das Internet Gbertragen
werden. Der Datenverkehr verursacht eine zusatzliche

own operation

potenziell

kurzfristig
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Belastung der Netzwerke und Infrastrukturen, die mit
Energie betrieben werden. Dartber hinaus erfordern
die Speicherung und Verarbeitung grof3er
Datenmengen in Rechenzentren physische
Speicherkapazitaten, die wiederum Ressourcen und
Energie bendtigen.

NAWARO

Klimaschutz

(-) AusstoR3 von THG (Treibhausgas) Emissionen
durch Energieverbrauch in betriebseigenen
Gebéuden/Anlagen

own operation

tatsachlich

NAWARO

Klimaschutz

(-) AusstoR3 von THGEmissionen der Werke durch die
Verbrennung von Holz

own operation

tatsachlich

NAWARO

Klimaschutz

(+) Beitrag zur Dekarbonisierung und somit zur
Erreichung der européischen und dsterreichischen
Klimaziele durch Energieerzeugung aus erneuerbaren
Energiequellen (und Versorgung von Haushalten mit
erneuerbaren Energien)

own operation

tatsachlich

NAWARO

Klimaschutz

(+) Reduktion der THG-Emissionen beim Transport
von Rohstoffen/Durchforstungsholz (v.a. durch eine
begrenzte Entfernung von Lieferanten von maximal
100km vom Werk)

vorgelagert

tatsachlich

NAWARO

Klimaschutz

(-) Ausstol3 von THGEmissionen durch Einsatz von
fossil-basierten Fahrzeugen von Mitarbeiter:innen am
Arbeitsweg

nachgelagert

tatsachlich

NAWARO

Klimaschutz

(-) Ausstol3 von THGEmissionen in derLieferkette
(z.B. durch Zukauf von Produkten)

vorgelagert

tatsachlich

NAWARO

Klimaschutz

(+) Beitrag zur Dekarbonisierung und somit zur
Erreichung der europaischen und 6sterreichischen
Klimaziele durch das nachhaltige Produktportfolio und
Unterstutzung der Energiewende

own operation

tatsachlich

NAWARO

Energie

(+) Reduktion des Energieverbrauchs durch
Bewusstseinsbildung fur EnergieeffizienzmalRnahmen
bei Mitarbeiter:innen

own operation

potenziell

kurzfristig

NAWARO

Energie

(+) Steigende Energieeffizienz durch den hohen
Wirkungsgrad von Biomasse (und dadurch weniger
Verluste bei der Energieerzeugung)

own operation

tatsachlich

NAWARO

Energie

(-) Wahrend erneuerbare Energiequellen im Betrieb
weniger Treibhausgase ausstof3en, kénnen die
Herstellung, Installation und Wartung der Infrastruktur
fur erneuerbare Energien Umweltauswirkungen
haben. So werden fur die Herstellung von Solarzellen
und Windturbinen Rohstoffe, Energie und Wasser
benétigt, was zu Ressourcenverbrauch und
Umweltverschmutzung beitragen kann. Dartber
hinaus kann der groRflachige Einsatz von
Technologien fiir erneuerbare Energien in bestimmten

own operation

potenziell

kurzfristig



Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung

89

Gebieten zu einer Stérung des Lebensraums oder zu
Landnutzungskonflikten fuhren.

(+) Beitrag zu Klimawandelanpassung durch
Absicherung der betriebseigenen Gebéaude (inkl.
Lager, Rostereien) gegen die Folgerdes
Klimawandels (z.B. Installation von
Beschattungselementen/Klimaanlagen, bauliche

GoodMills Anpassung an MaRnahmen zur Absicherung gegen

Group den Klimawandel Uberschwemmungen/Starkregen) own operation potenziell kurzfristig
(-) AusstoR3 von THETreibhausgas)Emissionen

GoodMills durch den Energieverbrauch von betriebseigenen

Group Klimaschutz Gebéuden (inkl. Muhlen) own operation tatséchlich
(+) Beitrag zur Dekarbonisierung und damit zur
Erreichung der européischen unddsterreichischen
Klimaziele (Reduktion der Treibhausgasemissionen
um mindestens 55% bis 2030 gegeniiber 1990) durch

GoodMills zugekauften Okostrom in betriebseigenen Gebauden

Group Klimaschutz (inkl. Produktion/Muhlen) own operation potenziell langfristig

GoodMills (-) Ausstofd von THGEmissionen durch Einsatz von

Group Klimaschutz fossil-basierten Lieferfahrzeugen der Lieferant:innen  nachgelagert tatsachlich
(+) Beitrag zur Dekarbonisierung durch den Einsatz

GoodMills von Elektrofahrzeugen (z.BLieferwégen) bei

Group Klimaschutz Lieferant:innen nachgelagert potenziell langfristig

GoodMills (-) Ausstofd von THGEmissionen in der vorgelagerten

Group Klimaschutz Lieferkette (z.B. Einkauf von Getreide) vorgelagert tatsachlich
(+) Beitrag zur Reduktion der THGEmissionen durch

GoodMills die Produktion von fleischlosen Produkten (GoodMills

Group Klimaschutz Innovation) own operation potenziell kurzfristig
(-) Die Produktion von Mehl ist ein energieintensiver

GoodMills Prozess undverursacht den Ausstof3 von THG

Group Klimaschutz Emissionen own operation tatsachlich

GoodMills (-) Beitrag zum Energieverbrauch durch

Group Energie Produktionsaktivitaten (z.B. Betrieb der Mihlen) own operation tatsachlich
(+) Steigerung der Energieeffizienz durch den Einsatz

GoodMills effizienterer Maschinen in betriebseigenen Geb&auden

Group Energie (inkl. Muhlen und Produktionsgebduden) own operation potenziell kurzfristig
(+) Reduktion des Energieverbrauchs durch

GoodMills Bewusstseinsbildung fiur Energieeffizienzmalinahmen

Group Energie (v.a. bei eigenen Mitarbeiter:innen) own operation potenziell kurzfristig
(+) Reduktion des Energieverbrauchs durch

GoodMills Anwendung von smartenTechnologien innerhalb des

Group Energie Betriebs (z.B. Smart Meter) own operation potenziell kurzfristig
(-) AusstoR3 von THG (Treibhausgas) Emissionen
durch Energieverbrauch in betriebseigenen

NOM Klimaschutz Gebauden/Produktionsanlagen own operation tatsachlich
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(-) Aussto3 von THGEmissionen in der Logistik durch
den Zukauf von Milch und Rohstoffen (z.B. Kakao und

NOM Klimaschutz Zucker, Verpackungsmaterialien) vorgelagert tatsachlich
(-) AusstoR3 vonTHG-Emissionen bei der Produktion

NOM Klimaschutz der Rohstoffe (Milch) vorgelagert tatsachlich
(-) Aussto3 von THGEmissionen bei der Produktion

NOM Klimaschutz der Rohstoffe (Verpackung) vorgelagert tatsachlich
(+) Beitrag zur Dekarbonisierung und damit zur
Erreichung der europaischen und 6sterreichischen
Klimaziele (Reduktion der Treibhausgasemissionen
um mindestens 55% bis 2030 gegenuiber 1990) durch
zugekauften Okostrom in betriebseigenen

NOM Klimaschutz Gebauden/Produktionen (griiner Wasserstoffstrom) own operation tatsachlich
(+) Verringerung der Treibhausgasemissionen durch
den Einsatz von Warmepumpen und Kompressoren in
den betriebseigenen Geb&auden und

NOM Klimaschutz Produktionsanlagen own operation potenziell langfristig
(+) Reduktion von THG-Emissionen durch Zukauf von
regionalen Produkten, die verkirzten Transportwege
mit sich bringen (z.B. Umkreis < 200km von

NOM Klimaschutz Produktion) own operation tatsachlich
(-) Beitrag zuTHG-Emissionen durch Verwendung von

NOM Klimaschutz Plastikverpackungen fir erzeugte Produkte own operation tatsachlich
(+) Beitrag zur Reduktion der THGEmissionen durch
Produktverpackungen durch Verwendung
von/Umstieg aufRecyclingmaterialien und

NOM Klimaschutz Sekundarrohstoffe own operation tatsachlich
(-) Ausstol3 von THGEmissionen durch Einsatz von
fossil-basierten betriebseigenen Fahrzeugen

NOM Klimaschutz (Transporte/Auslieferung) own operation tatsachlich
(-) Ausstol3 von THGEmissionen durch Einsatz von
fossil-basierten Fahrzeugen von Mitarbeiter:innen am

NOM Klimaschutz Arbeitsweg own operation tatsachlich
(+) Steigerung der Energieeffizienz durch den Einsatz

NOM Energie effizienterer Maschinen irden Produktionsprozessen  own operation potenziell langfristig

NOM Energie (-) Energieverbrauch durch Produktionsaktivitaten own operation tatsachlich
(-) AusstolR von THG (Treibhausgasjfmissionen
durch Energieverbrauch in betriebseigenen
Gebauden/Prozessen(inkl. Lager,Rostereien,

café+co Klimaschutz Heizung, Warmwasser) own operation tatsachlich
(-) AusstoR von THGEmissionen durch Einsatz von
fossil-basierten Lieferfahrzeugen
(Transporte/Auslieferung zu den Automaten, CC on

café+co Klimaschutz Wheels) own operation tatsachlich
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(+) Beitrag zur Dekarbonisierung durch den Einsatz

café+co Klimaschutz von Elektrofahrzeugen (LieferwagenCC on Wheels)  vorgelagert tatsachlich
(-) Aussto3 von THGEmissionen in der Lieferkette
(z.B. durch Zukauf von Produkten) undnternationalen
café+co Klimaschutz Waren mit dem Schiff (z.B. Kaffeebohnen) own operation tatsachlich
(-) Energieverbrauch durch Produktionsaktivitéaten
café+co Energie (z.B. Rost und Abkiuhlungsprozesse) own operation tatsachlich
E2 - Umweltverschmutzung
Luftverschmutzun (-) AusstoR3 von Feinstaub durch Einsatz von
RLB NOWien g Fahrzeugen von Mitarbeiter:innen am Arbeitsweg vorgelagert tatsachlich
(+) Beitrag zur Reduktion des AusstoRRes von
Feinstaub durch die Férderung/Unterstlitzung von
Luftverschmutzun Fahrkarten fur 6ffentliche Verkehrsmittel fur
RLB NOWien g Mitarbeiter:innen vorgelagert tatsachlich
(-) Beitrag zurUmweltverschmutzung mit
Verschmutzung Auswirkungen auf lebende Organismen und
von lebenden Nahrungsmittelressourcen durch Finanzierung von
Organismen und umweltverschmutzenden Unternehmen oder
Nahrungsressourc Projekten (z.B. Bautétigkeiten, Landwirtschaft,
RLB NOWien en Industrie) nachgelagert potenziell kurzfristig
Verschmutzung
von lebenden (+) Beitrag zur Verbesserung & Schutz der Luft
Organismen und Wasser und Bodenqualitét durch den Vertrieb von
Nahrungsressourc Artikel 8 und 9 Fonds (Unterstltzung durch Raiffeisen
RLB NOWien en Capital Management). nachgelagert tatsachlich
Bodenverschmutz (-) Beitrag zur Verschmutzung des Erdbodens durch
RLB NOWien  ung die Finanzierung von Bautétigkeiten nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Beitrag zur Verringerung der Luftverschmutzung
bei Lieferanten durch vertragliche Verpflichtungen
GoodMills Luftverschmutzun (z.B. zur Nutzung von Wasserstoff oder
Group g Elektrofahrzeugen) nachgelagert potenziell langfristig
(-) AusstoR durch Feinstaub undanderen
luftverschmutzenden Stoffen in der Lieferund
GoodMills Luftverschmutzun Wertschdpfungskette durch schwer kontrollierbare
Group g THG-Ausstol bei Lieferanten und Partnern (Scope 3) vorgelagert tatsachlich
(+) Reduziertes Mikroplastikaufkommen durch den
GoodMills Wechsel zu Papierverpackungen und
Group Mikroplastik Papierprodukten und Reduktion von Verpackungen own operation potenziell kurzfristig
Luftverschmutzun
NOM g (-) Aussto3 von PTRT relevanten Luftschadstoffen own operation tatsachlich
Luftverschmutzun (-) Beitrag zum Ausstof3 von Methan durch die
NOM g Milchkiihe (bei Bauern) vorgelagert tatsachlich
Luftverschmutzun (-) AusstoR3 von Feinstaub durch Einsatz von
café+co g betriebseigenen Fahrzeugen own operation tatsachlich
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(Transporte/Auslieferung, CC on Wheels)

(-) Beitrag zum Ausstof3 von Luftschadstoffen durch

Luftverschmutzun den Zukauf voninternationalen Waren mit dem Schiff
café+co g (z.B. Kaffeebohnen) vorgelagert tatséchlich
(+) Reduziertes Mikroplastikaufkommen durch den
Wechsel zu Papierverpackungen und
Papierprodukten (Papierbecher) und Reduktion von
café+co Mikroplastik Verpackungen own operation tatséchlich
(-) Verursachung von Mikroplastik durch Reifenabrieb
café+co Mikroplastik der betriebseigenen Fahrzeuge (bei der Auslieferung) own operation tatsachlich
(-) Verursachung vonMikroplastik durch
café+co Mikroplastik Verpackungen der eigenen Produkte own operation tatsachlich
E3 d Wasser und Meeresressourcen
Keine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen
E4 & Biologische Vielfalt und Okosysteme
Auswirkungen auf
den Umfang und
den Zustand von
Okosystemen
(beispielsweise
Landdegradation,
Wiistenbildung
und (-) Beitrag zur Flachenversiegelung durch
Bodenversiegelun Kauf/Verwendung betriebseigener Gebaude und
Konzern Q) Flachen own operation tatsachlich
Direkte Ursachen
des (-) Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch finanzierten
Biodiversitatsverlu Ausstol3 von THGEmissionen (Folgen des
RLB NOWien  sts Klimawandel Klimawandels) nachgelagert tatséchlich
Auswirkungen auf
den Zustand der
Arten
(beispielsweise
PopulationsgréRe
von Arten und (-) Beitrag zur Stérung / zum Verlust von Arten oder
globales Reduktion der Populationsgréf3e durch Finanzierung
Ausrottungsrisiko von Bautétigkeiten und Unternehmen (z.B. Industrie,
RLB NOWien  von Arten) Energieerzeugung,Landwirtschaft) nachgelagert tatsachlich
Auswirkungen auf
den Umfang und
den Zustand von
Okosystemen (-) Beitrag zur Bodenversiegelung durch Finanzierung
RLB NOWien (beispielsweise von Bauprojekten (z.B. Wohnbau, Einkaufszentren) nachgelagert tatsachlich
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Landdegradation,
Wiistenbildung
und
Bodenversiegelun

9)

Auswirkungen und

(-) Beitrag zum Verlust von
Okosystemdienstleistungen (Verfligbarkeit von

Abhangigkeiten Rohstoffen, Wasser, etc.) durch Belastung der
von nattrlichen Ressourcen durch finanzierte
Okosystemdienstl Unternehmen und ihre Lieferketten (z.B. durch Abbau
RLB NOWien eistungen von Rohstoffen, Veréanderungen in Okosystemen) nachgelagert tatséchlich
Auswirkungen und
Abhéangigkeiten
von (+) Beitrag zur Biodiversitatswahrung durch Artikel 8
Okosystemdienstl und 9 Fonds (Unterstiitzung durch Raiffeisen Capital
RLB NOWien  eistungen Management) nachgelagert tatsachlich
(-) Die zunehmende Verfugbarkeit von Wohnkrediten
Landnutzungsa kann die Nachfrage nach Wohnraum erhéhen, was zu
nderungen, einer Ausbreitung der Stadte und zur Erschépfung der
Direkte Ursachen  SlRwasser naturlichen Ressourcen fuhrt. Sie kann auch zur
des und Umwandlung von Grinflachen in bebaute Gebiete
Biodiversitatsverlu Meeresnutzung beitragen, was sich auf die Okosysteme und die
RLB NOWien  stes sénderungen biologische Vielfalt auswirk. nachgelagert potenziell mittelfristig
(-) Beitrag zumBiodiversitatsverlust durch Ausstol}
von THGEmissionen (Folgen des Klimawandels)
(Durch den Ausstol3 von THGEmissionen und
Direkte Ursachen entsprechenden Folgen (Klimawandel/Erderwé&rmung)
des werden Biodiversitat und Okosysteme stark
Biodiversitatsverlu beeinflusst. Durch die veranderten Bedingungen kann
NAWARO sts Klimawandel es zu Verlusten der biologischen Vielfalt kommen) own operation tatséchlich
Direkte Ursachen
des
Biodiversitatsverlu (+) Beitrag zur Erhaltung der Biodiversitat durch CG-
NAWARO sts Klimawandel Speicherung im Boden own operation tatsachlich
Landnutzungséa
nderungen,
Direkte Ursachen  SuRwasser
des und
Biodiversitatsverlu Meeresnutzung (+) Bewusstere Landnutzung durch nachhaltige
NAWARO sts sanderungen Ressourcennutzung (Durchforstungs und Schadholz) vorgelagert tatsachlich
Landnutzungséa
Direkte Ursachen  nderungen,
des SuRwasser
Biodiversitatsverlu und (-) Beitrag zur Forstnutzung durch
NAWARO sts Meeresnutzung Unternehmenspartner:innen in der Forstwirtschaft vorgelagert tatsachlich
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sanderungen
Auswirkungen auf
den Umfang und
den Zustand von
Okosystemen
(beispielsweise
Landdegradation,
Wiistenbildung
und
Bodenversiegelun (+) Beitrag zur Waldpflege durch die Verwendung von
NAWARO 9) Durchforstungs- und Schadholz own operation tatsachlich
Auswirkungen auf
den Zustand der
Arten
(beispielsweise
PopulationsgréRe
von Arten und
globales
Ausrottungsrisiko (+) Férderung des Baumbestands durch die Nutzung
NAWARO von Arten) von Nebenprodukten statt Vollholz own operation tatsachlich
Landnutzungsa (-) Die Verwendung von Solarpanelen fuhrt regelmaRic
nderungen, zum Abbau von seltenen Erden und Silizium zur
Direkte Ursachen  SiRwasser Erzeugung von Solarpanelen und hat dadurch einen
des und negativen Einfluss auf Biodiversitat und kann zu einer
Biodiversitatsverlu Meeresnutzung Stdrung des Lebensraums oder zu
NAWARO sts sénderungen Landnutzungskonflikten fihren. vorgelagert potenziell kurzfristig
(-) Beitrag zumBiodiversitatsverlust durch Ausstof3
von THGEmissionen (Folgen des Klimawandels)
versursacht durch die eigenen Geschéftstatigkeiten
(Durch den Ausstol3 von THGEmissionen und
Direkte Ursachen entsprechenden Folgen (Klimawandel/Erderwédrmung)
des werden Biodiversitit und Okosysteme stark
GoodMills Biodiversitatsverlu beeinflusst. Durch die veranderten Bedingungen kann
Group sts Klimawandel es zu Verlusten der biologischen Vielfalt kommen) own operation tatsachlich
Direkte Ursachen (+) Beitrag zur Biodiversitat durchreduzierten
des Ausstol3 von THGEmissionen durch Verwendung
GoodMills Biodiversitatsverlu erneuerbarer Energien (z.B. Installation von RV
Group sts Klimawandel Anlagen) innerhalb des Betriebs own operation potenziell langfristig
(-) Beitrag zumBiodiversitatsverlust durch Ausstol}
von THGEmissionen (Folgen des Klimawandels)
(Durch den Ausstol3 von THGEmissionen und
Direkte Ursachen entsprechenden Folgen (Klimawandel/Erderwédrmung)
des werden Biodiversitét und Okosysteme stark
Biodiversitatsverlu beeinflusst. Durch die veranderten Bedingungen kann
NOM sts Klimawandel es zu Verlusten der biologischen Vielfalt kommen) own operation tatsachlich



Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung

95

Direkte Ursachen
des
Biodiversitatsverlu

(+) Beitrag zur Biodiversitat durch reduzierten
Ausstof3 von THGEmissionen durch Produktion
erneuerbarer Energien (z.B. Installation von RV

NOM sts Klimawandel Anlagen) own operation tatsachlich
(-) Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch
Luftverschmutzung (Durch den Ausstol? von
Luftschadstoffen (z.B. Staub, Schwefeloxide,
Direkte Ursachen Stickstoffe) werden Biodiversitiat und Okosysteme
des ahnlich wie bei den THGEmissionen- stark
Biodiversitatsverlu Umweltversch  beeinflusst. Durch die verénderten Bedingungen kann
NOM sts mutzung es zu Verlusten der biologischen Vielfalt kommen) own operation tatséchlich
(-) Beitrag zum Biodiversitétsverlust durch Ausstof}
von THGEmissionen (Folgen desKlimawandels)
(Durch den Ausstol3 von THEGEmissionen und
Direkte Ursachen entsprechenden Folgen (Klimawandel/Erderwarmung)
des werden Biodiversitat und Okosysteme stark
Biodiversitatsverlu beeinflusst. Durch die veranderten Bedingungen kann
café+co sts Klimawandel es zu Verlusten der biologischen Vielfalt kommen) own operation tatsachlich
Landnutzungsa
nderungen,
Direkte Ursachen  SuflRwasser
des und (-) Beitrag zur Zerstérung der Biodiversitat durch den
Biodiversitatsverlu Meeresnutzung Anbau von Kaffee (Zerstérung von Primérwaldern fur
café+co sts sénderungen sun-grown Plantagen) vorgelagert tatsachlich
Direkte Ursachen (-) Beitrag zur Nutzung undAusbeutung von
des natturlichen Ressourcen (z.B. Abholzung von Waldern,
Biodiversitatsverlu Direkte Abbau von Rohstoffen) durch den Kaffeeund
café+co sts Ausbeutung Kakaoanbau vorgelagert tatsachlich
(-) Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch
Luftverschmutzung (Durch den Ausstol? von
Luftschadstoffen (z.B. Staub, Schwefeloxide,
Direkte Ursachen Stickstoffe) werden Biodiversitat und Okosysteme
des ahnlich wie bei den THGEmissionen- stark
Biodiversitatsverlu Umweltversch  beeinflusst. Durch die verdnderten Bedingungen kann
café+co sts mutzung es zu Verlusten der biologischen Vielfalt kommen) own operation tatséchlich
Auswirkungen auf
den Zustand der
Arten
(beispielsweise
PopulationsgréRe
von Arten und (-) Verlust und Veranderung der Flora und Fauna
globales durch den Anbau von Kaffee und Kakao (v.a. durch
Ausrottungsrisiko Monokulturen, Abholzung von Waldern fiir den
café+co von Arten) Anbau) vorgelagert tatsachlich
café+co Auswirkungen und (-) Beitrag zum Verlust von vorgelagert tatsachlich
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Abhangigkeiten Okosystemdienstleistungen (Verfiigbarkeit von
von Rohstoffen, Wasser, etc.) durch Belastung der
Okosystemdienstl nattrlichen Ressourcen v.a. durch die Lieferketten
eistungen (z.B. durch Abbau von Rohstoffen, Veranderungen in
Okosystemen)
E5 8 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
(-) Beitrag zum Abfallaufkommen durch Finanzierung
RLB NOWien  Abfalll von Bautatigkeiten (Abbruchmaterial) nachgelagert potenziell kurzfristig
(-) Beitrag zum Abfallaufkommen durchFinanzierung
von abfallintensiven Unternehmen (z.B. Bau, Industrie
RLB NOWien  Abfall Verpackungen) nachgelagert potenziell mittelfristig
(+) Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Entlastung der
(nattrlichen) Ressourcen durch Artikel 8 und 9 Fonds
(Unterstiitzung durch Raiffeisen Capital
RLB NOWien  Abfall Management). nachgelagert tatsachlich
Ressourcenzuflis
se, einschlieBlich
Ressourcennutzun (-) Verbrauch von natiirlichen Ressourcen fur die
NAWARO g Energieerzeugung (v.a. Holz/Biomasse) own operation tatsachlich
Ressourcenabflis
seim
Zusammenhang (+) Beitrag zur Kreislaufwirtschaft durch Férderung
GoodMills mit Produkten und von recyclingfahigen Produkten (z.B.
Group Dienstleistungen Papierverpackungen) own operation potenziell kurzfristig
Ressourcenzufliis (-) Die Anschaffung neuer Maschinen oder deErsatz
se, einschlief3lich von alten Maschinen (die ggf. noch nicht am Ende
GoodMills Ressourcennutzun ihrer Lebensdauer angelangt sind) verbraucht knappe
Group g und seltene Ressourcen own operation tatsachlich
Ressourcenzuflis
se, einschliel3lich (+) Verringerung des Ressourcenverbrauchs durch
Ressourcennutzun die Verwendung von Sekundarrohstoffen (v.a. bei
NOM g Verpackungsmaterialien, Automaten) vorgelagert tatsachlich
(-) Abfallaufkommen (z.B. Verpackungsreste,
Uberreste von Lebensmitteln) in
Produktionsprozessen (z.B.Produktion/Zubereitung
NOM Abfall von Jausen) own operation tatséchlich
Ressourcenzuflis
se, einschlieB3lich (+) Verringerung des Ressourcenverbrauchs durch
Ressourcennutzun die Verwendung von Sekundarrohstoffen (v.a. bei
café+co g Verpackungsmaterialien, Automaten) own operation potenziell langfristig
Ressourcenabfliis
seim
Zusammenhang (+) Beitrag zur Kreislaufwirtschaft durch Férderung
mit Produkten und von recyclingfahigen Produkten (z.BPapierbecher,
café+co Dienstleistungen Holzléffel) own operation potenziell langfristig
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S1 - Arbeitskrafte des Unternehmens

Sonstige
arbeitsbezogene

(+) Durch die stetige Uberpriifung des Mindestalters
von 15 Jahren wird dem Risiko der Kinderarbeit

Konzern Rechte Kinderarbeit vorgebeugt. own operation tatsachlich
(-) Kinderarbeit und damit verbundene
Sonstige Bildungsdefizite, Gesundheitsschadigung, mangelnde
arbeitsbezogene altersadaquate soziale Kontakte und
Konzern Rechte Kinderarbeit Entwicklungsméglichkeiten own operation potenziell kurzfristig
Tarifverhandlun
gen,
einschlief3lich
der Quote der  (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der
durch Mitarbeiter:innen durch Gelegenheit zum sozialen
Tarifvertrage Dialog, Vereinigungsfreiheit und Einbindung in
Arbeitsbedingung  abgedeckten Entscheidungen durch Mitarbeiter:innenvertretung
Konzern en Arbeitskréften  (z.B. Betriebsrat) own operation tatsachlich
Beschaftigung
Gleichbehandlung und Inklusion
und von Menschen  (+) Menschen mit korperlicher oder geistiger
Chancengleichheit mit Behinderung sind Teil des Unternehmens und leisten
Konzern fur alle Behinderungen adaquate Arbeit own operation potenziell langfristig
(-) Einfluss auf die psychische Gesundheit von
Sonstige Mitarbeiter:innen durch Vorfélle von moderner
arbeitsbezogene Sklaverei oder durch Verletzung von
Konzern Rechte Zwangsarbeit Menschenrechten (insb. Zwangsarbeit) own operation potenziell kurzfristig
Gesundheits- (+) Beitrag zur Arbeitssicherheit und Gesundheit am
Arbeitsbedingung  schutz und Arbeitsplatz durch Sicherheits und/oder
Konzern en Sicherheit Gesundheitsschulungen own operation tatséchlich
Maflnahmen
gegen Gewalt
Gleichbehandlung und
und Belastigung (-) Einfluss auf psychische Gesundheit von
Chancengleichheit am Mitarbeiter:innen durchdiskriminierendes Verhalten
Konzern fur alle Arbeitsplatz und Machtmissbrauch own operation potenziell kurzfristig
Gleichstellung
der
Gleichbehandlung Geschlechter
und und gleicher
Chancengleichheit Lohn fur (+) Beitrag zur Bekampfung vonjeglicher Art der
Konzern fur alle gleiche Arbeit Diskriminierung own operation potenziell langfristig
(-) Die Existenz von Betriebsraten und die Rechte der
Arbeitnehmer auf Unterrichtung, Anhdrung und
Beteiligung kénnen zu rechtlichen
Arbeitsbedingung Auseinandersetzungen fiihren. Wenn das
Konzern en Sozialer Dialog Unternehmen diese Rechte nicht angemessen own operation potenziell mittelfristig
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respektiert oder gegen gesetzliche Bestimmungen
verstoidt, kdnnen Arbeitnehmer rechtliche Schritte
einleiten. Rechtsstreitigkeiten und die damit
verbundenen Kosten fiir Anwalte,
Schadenersatzforderungen und mdogliche BuR3gelder
kdénnen erhebliche finanzielle Belastungen fur das
Unternehmen darstellen.

Arbeitsbedingung

(+) Einfluss auf Gesundheit und Wohlbefinden der
Mitarbeiter:innen durch Arbeitszeiten (ausreichende

Konzern en Arbeitszeit Erholungszeiten, flexible Arbeitszeiten usw.) own operation tatsachlich
(+) Einkommenssicherung und Steigerung der
Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen
Arbeitsbedingung  Angemessene  durch angemessene Vergiitung zur Sicherstellung
Konzern en Entlohnung eines angemessen Lebensstandards. own operation tatsachlich
Vereinbarkeit (+) Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeit
von Berufs und flexibel Arbeitszeitmodelle, die zur Vereinbarkeit
Arbeitsbedingung  und von aBeruf und Familiebo
Konzern en Privatleben Freizeitd beitragen own operation tatsachlich
Gleichbehandlung (+) Steigerung der Zufriedenheit und Motivation der
und Mitarbeiter:innen durch Vielfalt im Unternehmen
Chancengleichheit ("Freiheit von Stigma* jede Person wird nach ihren
RLB NOWwien fiir alle Vielfalt Qualifikationen & Talenten beurteilt & eingesetzt) own operation potenziell kurzfristig
Gleichbehandlung (+) Férderung von Anerkennung, Wertschatzung,
und Diversity und Inklusion in derArbeitswelt als festen
Chancengleichheit Bestandteil in der Unternehmenskultur durch
RLB NOWien fiir alle Vielfalt Unterstiitzung von Initiativen (z.B. Charta der Vielfalt) own operation tatsachlich
Gleichstellung
der
Gleichbehandlung Geschlechter
und und gleicher
Chancengleichheit Lohn fir (-) Beitrag zur (finanziellen) Benachteiligung von
RLB NOWien fiir alle gleiche Arbeit  Frauen durch Gender PayGap im Unternehmen own operation potenziell kurzfristig
Gleichstellung
der
Gleichbehandlung Geschlechter (-) Bestéarkung der gesellschaftlichen Wahrnehmung
und und gleicher der Geschlechterrollen (und der mannlichen
Chancengleichheit Lohn fur Fuhrungsrolle) durch niedrigen Frauenanteil bei den
RLB NOWien fiir alle gleiche Arbeit Fuhrungskraften im eigenen Unternehmen own operation tatsachlich
Maflnahmen
Gegen Gewalt
Gleichbehandlung und (+) Beitrag zur Vermeidung diskriminierender
und Belastigung Verhaltensweisen durch Bewusstseinsbildung,
Chancengleichheit am Schaffen eines Umfelds, in demMitarbeiter:innen sich
RLB NOWien fiir alle Arbeitsplatz wohlfiihlen, Vorfélle zu kommunizieren own operation potenziell kurzfristig
RLB NOWien  Sonstige Datenschutz (+) Sicherstellung der Privatsphére von own operation tatsachlich
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arbeitsbezogene
Rechte

Mitarbeiter:innen durch Einhaltung der DSGVO fiir die
eigenen Mitarbeiter:innen

Vereinbarkeit

(+) Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeit

von Berufs und flexible Arbeitszeitsmodelle, die zur Vereinbarkeit
Arbeitsbedingung  und von aBeKari luineddlo und &aBer
NAWARO en Privatleben Freizeitd beitragen own operation tatsachlich
(+) Einkommenssicherung und Steigerung der
Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen
GoodMills Arbeitsbedingung  Angemessene  durch angemessene Vergutung zur Sicherstellung
Group en Entlohnung eines angemessen Lebensstandards own operation tatsachlich
Tarifverhandlun
gen,
einschlief3lich
der Quote der
durch
Tarifvertrage (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der
GoodMills Arbeitsbedingung  abgedeckten Mitarbeiter:innen durch Kollektivvertrage oder
Group en Arbeitskréften  verhandlungen own operation tatsachlich
Tarifverhandlun
gen,
einschlie3lich
der Quote der
durch
Tarifvertrage (+) Einfluss auf Zufriedenheit von Mitarbeiter:innen
GoodMills Arbeitsbedingung  abgedeckten durch attraktive Arbeitsvertrage (z.B. Konditionen, die
Group en Arbeitskraften  ber den Kollektivvertrag hinausgehen) own operation tatsachlich
Vereinigungs
freiheit,
Existenz von
Betriebsraten
und Rechte der
Arbeitnehmer
auf
Information, (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der
Anhdrung und  Mitarbeiter:innen durch Gelegenheit zum sozialen
GoodMills Arbeitsbedingung  Mit- Dialog, Vereinigungsfreiheit und Einbindung in
Group en bestimmung Entscheidungen durch Mitarbeiter:innenvertretung own operation tatséchlich
Gesundheits-
GoodMills Arbeitsbedingung  schutz und (+) Sicherheitsvorkehrung in Produktionsgebauden
Group en Sicherheit durch Sicherheits und Schutzkonzepte own operation tatséchlich
Sonstige (+) Sicherstellung der Privatsphére von
GoodMills arbeitsbezogene Mitarbeiter:innen durch Einhaltung der DSGVO fiir die
Group Rechte Datenschutz eigenen Mitarbeiter:innen own operation tatsachlich
GoodMills Arbeitsbedingung  Sichere (+) Stabiles Einkommen und Existenzsicherung der
Group en Beschaftigung  Mitarbeiter:innen durch stabilen Arbeitsplatz own operation tatsachlich
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(+) Einkommenssicherung und Steigerung der
Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen

Arbeitsbedingung  Angemessene  durch angemessene Vergutung zur Sicherstellung
NOM en Entlohnung eines angemessen Lebensstandards own operation tatsachlich
Tarifverhandlun
gen,
einschlie3lich
der Quote der
durch
Tarifvertrage (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der
Arbeitsbedingung  abgedeckten Mitarbeiter:innen durch Kollektivvertrage oder
NOM en Arbeitskréften  verhandlungen own operation tatsachlich
Tarifverhandlun
gen,
einschlief3lich
der Quote der
durch
Tarifvertrage (+) Einfluss auf Zufriedenheit von Mitarbeiter:innen
Arbeitsbedingung  abgedeckten durch attraktive Arbeitsvertrage (z.B. Konditionen, die
NOM en Arbeitskréften  Uber den Kollektivvertrag hinausgehen) own operation tatsachlich
Vereinigungs
freiheit,
Existenz von
Betriebsréaten
und Rechte der
Arbeitnehmer
auf (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der
Information, Mitarbeiter:innen durch Gelegenheit zum sozialen
Anhdrung und  Dialog, Vereinigungsfreiheit und Einbindung in
Arbeitsbedingung  Mit- Entscheidungen durch Mitarbeiter:innenvertretung
NOM en bestimmung (z.B. Betriebsrat) own operation tatsachlich
(+) Einfluss auf die Gesundheit von Mitarbeiter:innen
Gesundheits- durch Angebote/Férderung von
Arbeitsbedingung  schutz und PraventionsmalRnahmen (z.B. Sportverbande,
NOM en Sicherheit Sicherheitsfachkréafte oder Brandschutzbeauftragte)  own operation tatsachlich
Gesundheits-
Arbeitsbedingung  schutz und (+) Sicherheitsvorkehrung in Produktionsgebauden
NOM en Sicherheit durch Sicherheits und Schutzkonzepte own operation tatséchlich
(+) Reduktion von gesundheitlichen Belastungen der
Gesundheits- eigenen Mitarbeiter:innen durch die Reduktion von
Arbeitsbedingung  schutz und Luftverschmutzungen in betriebseigenen Gebauden
NOM en Sicherheit durch die Bereitstellung von Luftreinigern own operation potenziell kurzfristig
Gleichbehandlung Mafnahmen (+) Beitrag zur Vermeidung diskriminierender
und Gegen Gewalt  Verhaltensweisen durch Bewusstseinsbildung,
NOM Chancengleichheit und Schaffen eines Umfelds, in dem Mitarbeiter:innen sich own operation tatsachlich
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fur alle

Belastigung
am
Arbeitsplatz

wohlftihlen, Vorfalle zu kommunizieren

Gleichbehandlung

MaRnahmen
Gegen Gewalt
und

und Belastigung (+) Beitrag zur Vermeidung von Gewalt an Frauen
Chancengleichheit am und zur Bewusstseinsbildung in der Gesellschaft
NOM fur alle Arbeitsplatz durch die Unterstitzung diverser Initiativen own operation tatsachlich
Arbeitsbedingung  Sichere (+) Stabiles Einkommen und Existenzsicherung der
NOM en Beschaftigung  Mitarbeiter:innen durch stabilen Arbeitsplatz own operation tatsachlich
(+) Schaffung von Arbeitsplétzen in der Produktion
als auch in der Verwaltung als Beitrag zur
Arbeitsbedingung  Sichere wirtschaftlichen Entwicklung in der Region und
NOM en Beschaftigung sicherer Beschaftigungsméglichkeiten own operation tatsachlich
(+) Um die Anliegen der Mitarbeiter:innen gegenuber
der Geschéftsleitung/Vorstand einzubringen wird die
Arbeitsbedingung Maoglichkeit des sozialen Dialogs in Form eines
NOM en Sozialer Dialog Betriebsrates geboten own operation tatsachlich
Gleichbehandlung  Schulungen (+) Wissensforderung der Mitarbeiter:innen und
und und Starkung ihrer Beschaftigungsfahigkeit hinsichtlich
Chancengleichheit Kompetenz- komplexer Anforderungen des Arbeitsmarkts (z.B.
NOM fur alle entwicklung Digitalisierung, Fachexpertise) own operation tatsachlich
Gleichbehandlung Schulungen
und und
Chancengleichheit Kompetenz- (+) Wissensférderung der Mitarbeiter:innen durch
NOM fur alle wicklung (Online-)Trainings und (Lehrlings)Programmen own operation tatsachlich
(+) Einfluss auf Gesundheit und Wohlbefinden der
Arbeitsbedingung Mitarbeiter:innen durch Arbeitszeiten (Schichtarbeit,
NOM en Arbeitszeit ausreichende Erholungszeiten usw.) own operation tatsachlich
Vereinbarkeit (+) Einfluss auf Wohlbefinden von Mitarbeiter:innen
von Berufs durch angemessene oder fehlende Worl_ife-Balance
Arbeitsbedingung  und sowie mdgliche Férderung einer ausgeglichenen
NOM en Privatleben Lebensfihrung in der Gesellschaft own operation tatsachlich
Vereinbarkeit (+) Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeit
von Berufs und flexible Arbeitszeitsmodelle, die zur Vereinbarkeit
Arbeitsbedingung  und Privatle von aBeruf und Familiebo
NOM en ben Freizeitd beitragen own operation tatséchlich
Vereinbarkeit
von Berufs (+) Steigerung des Wohlbefindens von
Arbeitsbedingung  und Mitarbeiter:innen durch die Méglichkeit von Zuhause
NOM en Privatleben oder hybrid zu arbeiten own operation tatsachlich
(+) Einkommenssicherung und Steigerung der
Arbeitsbedingung  Angemessene  Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen
café+co en Entlohnung durch angemessene Vergiitung zur Sicherstellung own operation tatsachlich



102

Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung

eines angemessen Lebensstandards

Tarifverhandlun
gen,
einschlie3lich
der Quote der
durch

Tarifvertrage (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der
Arbeitsbedingung  abgedeckten Mitarbeiter:innen durch Kollektivvertrage oder
café+co en Arbeitskraften  verhandlungen own operation tatséchlich
Tarifverhandlun
gen,
einschlief3lich
der Quote der
durch
Tarifvertrage (+) Einfluss auf Zufriedenheit von Mitarbeiter:innen
Arbeitsbedingung  abgedeckten durch attraktive Arbeitsvertrage (z.B. Konditionen, die
café+co en Arbeitskréften  Ober den Kollektivvertrag hinausgehen) own operation tatsachlich
Vereinigungs
freiheit,
Existenz von
Betriebsraten
und Rechte der
Arbeitnehmer
auf
Information, (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der
Anhdrung und  Mitarbeiter:innen durch Gelegenheit zum sozialen
Arbeitsbedingung  Mit- Dialog, Vereinigungsfreiheit und Einbindung in
café+co en bestimmung Entscheidungen durch Mitarbeiter:innenvertretung own operation tatsachlich
Gleichstellung
der (-) Bestarkung der gesellschaftlichen Wahrnehmung
Gleichbehandlung Geschlechter der Geschlechterrollen (und der mannlichen
und und gleicher Fuhrungsrolle) durch einen niedrigen Frauenanteil bei
Chancengleichheit Lohn fur den Fihrungskraften und Mitarbeitern im eigenen
café+co fur alle gleiche Arbeit Unternehmen own operation tatsachlich
(-) Hinweisgebersysteme beinhalten haufig die
Erfassung und Verarbeitung sensibler personlicher
Daten. DieWahrung des Datenschutzes und der
Vertraulichkeit ist fur den Schutz der Identitat und der
Sicherheit von Hinweisgebern unerlésslich. VersttRe
gegen die Vertraulichkeit oder ein unsachgemaRer
Umgang mit Informationen kénnen jedoch zu
Sonstige unbeabsichtigter Offenlegung, Vertrauensverlust und
arbeitsbezogene potenziellem Schaden fiir Personen, die sich melden,
café+co Rechte Datenschutz fuhren. nachgelagert potenziell kurzfristig
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Arbeitsbedingung  Sichere (+) Stabiles Einkommen und Existenzsicherung der
café+co en Beschéftigung  Mitarbeiter:innen durch stabilen Arbeitsplatz own operation tatsachlich
Arbeitsbedingung  Sichere (+) Schaffung von zuséatzlichen Arbeitsplatzen fur
café+co en Beschéftigung  Wartungsarbeiten own operation tatsachlich
(-) Wenn die Routen effizienter geplant werden,
bedeutet dies, dass weniger Fahrer benétigt werden.
Arbeitsbedingung  Sichere Dies resultiert ggd. in einem geringeren Bedarf an
café+co en Beschéftigung  Arbeitspléatzen. nachgelagert potenziell kurzfristig
Vereinbarkeit (+) Einfluss auf Wohlbefinden von Mitarbeiter:innen
von Berufs durch angemessene oder fehlende Worl_ife-Balance
Arbeitsbedingung  und sowie mogliche Forderung einer ausgeglichenen
café+co en Privatleben Lebensfihrung in der Gesellschaft own operation potentiell kurzfristig
Vereinbarkeit (+) Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeit
von Berufs und flexible Arbeitszeitsmodelle, die zur Vereinbarkeit
Arbeitsbedingung  und von aBeruf
café+co en Privatleben Freizeitd beitragen own operation tatséchlich
Vereinbarkeit
von Berufs (+) Steigerung des Wohlbefindens von
Arbeitsbedingung  und Mitarbeiter:innen durch die Mdglichkeit von Zuhause
café+co en Privatleben oder hybrid zu arbeiten own operation tatsachlich
S2 § Arbeitskréfte in der Wertschépfungskette
(-) Menschenunwiirdige Arbeitsbedingungen durch
Arbeitsbedingung Arbeitszeiten wie z.B. zu wenig ausreichend
Konzern en Arbeitszeit Erholungszeiten entlang der Wertschdpfungskette vorgelagert potenziell kurzfristig
(+) Einkommenssicherung der Arbeitskréafte in der
Wertschodpfungskette durch angemessene Vergiitung
Arbeitsbedingung  Angemessene  zur Sicherstellung eines angemessenen
Konzern en Entlohnung Lebensstandards wie Unterkunft, Sanitdranlagen usw. vorgelagert potenziell kurzfristig
Vereinigungs
freiheit,
einschlief3lich (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der
der Existenz Arbeitskréfte in der Wertschépfungskette durch
Arbeitsbedingung  von Gelegenheit zum sozialen Dialog, Vereinigungsfreiheit
Konzern en Betriebsraten und Einbindung in Entscheidungen durch Vertretung  vorgelagert potenziell kurzfristig
(-) Potenzielle Klagen/Strafzahlungen und
Rufschadigung aufgrund der Zusammenarbeit mit
Lieferanten, die gegen
SicherheitsmaRnahmen/Normen verstof3en, die
Verletzungen oder voriibergehende und dauerhafte
Gesundheitsschaden oder sogar den Tod von
Gesundheits- Arbeitnehmer:innen in der Wertschépfungskette
Arbeitsbedingung  schutz und aufgrund von Arbeitsunféllen und Berufskrankheiten ~ own operation und
Konzern en Sicherheit verursachen vorgelagert potenziell mittelfristig
Gleichbehandlung Gleichstellung  (+) Die Einforderung der Bekdmpfung von jeglicher vorgelagert,
Konzern und der Art der Diskriminierung entlang der nachgelagert und own potenziell langfristig
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Chancengleichheit

Geschlechter

Wertschdpfungskette kann die Reputation maf3geblich operation

fur alle und gleicher steigern und einen Beitrag zu einenachhaltigen
Lohn fur Wertschdpfungskette leisten
gleiche Arbeit
Mafinahmen

Gleichbehandlung
und

Chancengleichheit

gegen Gewalt
und
Belastigung
am

(-) Einfluss aufpsychische Gesundheit von
Mitarbeiter:innen durch diskriminierendes Verhalten
und Machtmissbrauch entlang der

vorgelagert und

Konzern fur alle Arbeitsplatz Wertschépfungskette nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Durch die Bindung von Lieferanten an den CoC
Sonstige fur Lieferanten kann mehr Bewusstsein fur
arbeitsbezogene menschenrechtliche Sorgfaltspflichten entlang der
Konzern Rechte Kinderarbeit Lieferkette geschaffen werden vorgelagert potenziell langfristig
(-) Durch die Nichteinhaltung von Regularien zu
Sonstige menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten entlang der
arbeitsbezogene Lieferkette kénnte die Reputation zu Schaden own operation und
Konzern Rechte Kinderarbeit kommen. vorgelagert potenziell langfristig
Sonstige
arbeitsbezogene (-) Verletzung von Menschenrechten in Bezug auf
Konzern Rechte Kinderarbeit Kinderarbeit entlang der Wertschdpfungskette vorgelagert potenziell kurzfristig
Sonstige
arbeitsbezogene (-) Verletzung von Menschenrechten in Bezug auf
Konzern Rechte Zwangsarbeit Zwangsarbeit entlang der Wertschépfungskette vorgelagert potenziell kurzfristig
(-) Durch die Nichteinhaltung von Regularien zu
Sonstige menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten entlang der
arbeitsbezogene Lieferkettekdnnte die Reputation zu Schaden own operation und
Konzern Rechte Zwangsarbeit kommen. vorgelagert potenziell langfristig
(+) Beitrag zur Einkommenssicherheit fur die
Arbeitnehmer in derWertschdpfungskette durch faire
Vertragsbedingungen und dadurch Erméglichung
Sonstige einer angemessenen Entlohnung, um einen
arbeitsbezogene Angemessene  angemessenen Lebensstandard (iSv adaquater
RLB NOWien Rechte Unterbringung  Unterkunft) zu gewahrleisten vorgelagert tatsachlich
(+) Einkommenssicherung der Arbeitskrafte in der
Wertschodpfungskette durch angemessene Vergiitung
Arbeitsbedingung  Angemessene  zur Sicherstellung eines angemessenen
RLB NOWien en Entlohnung Lebensstandards wie Unterkunft, Sanitdranlagen usw. vorgelagert tatséchlich
(+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der
Arbeitsbedingung  Tarifverhand Arbeitskréfte in der Wertschopfungskette durch
RLB NOWien en lungen Kollektivvertrdge oder-verhandlungen vorgelagert tatsachlich
(-) Beitrag zu langfristigen gesundheitlichen
Gesundheits- Auswirkungen bei Arbeitskraften entlang der
Arbeitsbedingung  schutz- und Wertschodpfungskette durch gesundheitsbelastende
RLB NOWien en Sicherheit Arbeitsumstande (z.B. durch Einatmen von Gasen, vorgelagert tatsachlich
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Staub) (v.a. Bergbau, Industrie, Landwirtschaft)

(-) Strenge vertragliche Anforderungen kénnen
ungewollt die Lieferantenvielfalt und die Innovation
innerhalb der Lieferkette einschréanken. Lieferanten,
die die spezifischen Kriterien oder Standards nicht
erfillen, werden unter Umsténden nicht
berilicksichtigt, was zu einem kleineren Pool
potenzieller Lieferanten fuhrt. Diese geringere Vielfalt
kann den Wettbewerb einschranken, den Zugang zu
neuen ldeen und Ansatzen begrenzen und

Arbeitsbedingung  Sichere moglicherweise die Widerstandsfahigkeit der
RLB NOWien en Beschéftigung  gesamten Lieferkette beeintrachtigen. nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Beitrag zur Einkommenssicherheit fur die
Arbeitnehmer in derWertschopfungskette durch faire
Vertragsbedingungen und dadurch Erméglichung
Sonstige Wasser und einer angemessenen Entlohnung, um einen
arbeitsbezogene Sanitér angemessenen Lebensstandard (iSv adaquater
RLB NOWien  Rechte einrichtungen sanitérer Einrichtung) zu gewébhrleisten vorgelagert tatséchlich
(+) Beitrag zur Einkommenssicherheit fiir die
Arbeitnehmer in der Wertschopfungskette durch faire
Vertragsbedingungen und dadurch Erméglichung
GoodMills Arbeitsbedingung  Angemessene  einer angemessenen Entlohnung, um einen
Group en Entlohnung angemessenen Lebensstandard zu gewahrleisten vorgelagert tatsachlich
(+) Beitrag zur fairen Behandlung und finanziellen
Absicherung der Arbeitnehmer in der
GoodMills Arbeitsbedingung  Tarifverhand Wertschodpfungskette durch Tarifvertrage oder
Group en lungen Verhandlungen vorgelagert tatséchlich
Vereinigungs (+) Beitrag zu fairer Behandlung und finanzieller
freiheit, Sicherheit der Arbeitnehmer in der
einschlief3lich Wertschdpfungskette durchMdglichkeiten des
der Existenz sozialen Dialogs, der Vereinigungsfreiheit und der
GoodMills Arbeitsbedingung  von Beteiligung an Entscheidungsprozessen durch
Group en Betriebsréten Vertretung vorgelagert potenziell kurzfristig
Vereinigungs
freiheit, (+) Beitrag zur fairen Behandlung und finanzielle
einschlief3lich Sicherheit der Arbeitskréfte in der
der Existenz Wertschdpfungskette durch Gelegenheit zum sozialen
Arbeitsbedingung  von Dialog, Vereinigungsfreiheit und Einbindung in
NOM en Betriebsréten Entscheidungen durch Vertretung vorgelagert tatsachlich
(+) Beitrag zur Existenzsicherung der Arbeitnehmer in
Arbeitsbedingung  Sichere der Wertschopfungskette durch Zukauf von
NOM en Beschéftigung  Ressourcen (v.a. in der Region) vorgelagert tatsachlich
Gleichbehandlung Schulungen (+) Wissensférderung der Arbeitskréfte in der
und und Wertschdpfungskette und Stéarkung ihrer
NOM Chancengleichheit Kompetenz- Beschaftigungsféhigkeit am Arbeitsmarkt vorgelagert tatsachlich
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fur ale entwicklung
(+) Beitrag zur Einkommenssicherheit fiir die
Arbeitnehmer in der Wertschépfungskette durch faire
Vertragsbedingungen und dadurch Erméglichung
Sonstige einer angemessenen Entlohnung, um einen
arbeitsbezogene Angemessene angemessenen Lebensstandard (iSv adaquater
café+co Rechte Unterbringung  Unterkunft) zu gewahrleisten vorgelagert potenziell langfristig
(+) Beitrag zur Einkommenssicherheit fur die
Arbeitnehmer in der Wertschépfungskette durch faire
Vertragsbedingungen und dadurch Erméglichung
Arbeitsbedingung  Angemessene  einer angemessenen Entlohnung, um einen
café+co en Entlohnung angemessenen Lebensstandard zu gewahrleisten vorgelagert potenziell langfristig
(-) Verletzung vonMenschenrechten durch
Sonstige Kinderarbeit in der Wertschépfungskette (v.a. in Afrika
arbeitsbezogene und in Landern wie Indien, Bangladesch,
café+co Rechte Kinderarbeit Philippinen, &) vorgelagert potenziell kurzfristig
(+) Beitrag zur fairen Behandlung und finanziellen
Absicherung der Arbeitnehmer in der
Arbeitsbedingung  Tarifverhand Wertschdpfungskette durch Tarifvertradge oder
café+co en lungen Verhandlungen vorgelagert potenziell langfristig
Gleichbehandlung
und (-) Verletzung vonMenschenrechten durch
Chancengleichheit Diskriminierung z.B. aufgrund von ethnischer Herkunft
café+co fur alle Vielfalt und Kultur entlang der Wertschépfungskette vorgelagert potenziell kurzfristig
Vereinigungs (+) Beitrag zu fairer Behandlung und finanzieller
freiheit, Sicherheit der Arbeitnehmer in der
einschlief3lich Wertschdpfungskette durch Moglichkeiten des
der Existenz sozialen Dialogs, der Vereinigungsfreiheit und der
Arbeitsbedingung  von Beteiligung an Entscheidungsprozessen durch
café+co en Betriebsraten Vertretung vorgelagert potenziell langfristig
Gleichstellung
der
Gleichbehandlung Geschlechter
und und gleicher
Chancengleichheit Lohn fur (-) Beitrag zur (finanziellen) Benachteiligung von
café+co fur alle gleiche Arbeit Frauen (durch Gender PayGap) vorgelagert tatsachlich
(-) Beitrag zu temporaren Verletzungen oder
Gesundheits- Gesundheitsschadden von Arbeitnehmern in der
Arbeitsbedingung  schutz und Wertschdpfungskette aufgrund von Arbeitsunféllen
café+co en Sicherheit und Berufskrankheiten vorgelagert potenziell langfristig
(-) Beitrag zu bleibenden Verletzungen,
Gesundheits- Gesundheitsschaden oder sogar zum Tod von
Arbeitsbedingung  schutz und Arbeitnehmern in der Wertschépfungskette aufgrund
café+co en Sicherheit von Arbeitsunféllen und Berufskrankheiten vorgelagert potenziell langfristig
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Gesundheits-

(-) Beitrag zu gesundheitlichen Auswirkungen auf die
Arbeiter in der Wertschopfungskette (z.B. auf

Arbeitsbedingung  schutz und Plantagen) durchextreme Wetterbedingungen (v.a.
café+co en Sicherheit Hitze), Agrochemikalien, etc. vorgelagert potenziell langfristig
(+) Beitrag zur Sicherung des Lebensunterhalts der
Beschaftigten in derWertschdpfungskette durch
Arbeitsbedingung  Sichere standige Nachfrage nach den benétigten Ressourcen
café+co en Beschéftigung ( Kaf f ee, Kakao, Lebens mi vorgelagert tatsachlich
(+) Beitrag zur Einkommenssicherheit fir die
Arbeitnehmer in der Wertschdpfungskette durch faire
Vertragsbedingungen und dadurch Erméglichung
Sonstige Wasser und einer angemessenen Entlohnung, um einen
arbeitsbezogene Sanitér angemessenen Lebensstandard (iSv adaquater
café+co Rechte einrichtungen sanitarer Einrichtung) zu gewéhrleisten vorgelagert potenziell langfristig
(+) Beitrag zur Beeinflussung des Wohlbefindens der
Vereinbarkeit Arbeitnehmer in der Wertschépfungskette durch
von Berufs Work-Life-Balance, Teilzeit und flexible
Arbeitsbedingung  und Arbeitszeitmodelle sowie die Méglichkeit, von zu
café+co en Privatleben Hause oder aus der Ferne zu arbeiten vorgelagert potenziell langfristig
S3 3 Betroffene Gemeinschaften
Birgerrechte und (+) Offene Konsultationswege mit betroffenen
politische Rechte Gemeinschaften kénnen zu einer hohen Akzeptanz
von Meinungs- der Geschéftstatigkeit fihren und die Reputation
Konzern Gemeinschaften freiheit erheblich steigern sowie Konflikten vorbeugen own operation potenziell mittelfristig
(-) Mangelnde Einbeziehung betroffener
Birgerrechte und  Auswirkungen  Gemeinschaften oder ihrer Vertreter in
politische Rechte  auf Entscheidungsprozessen kann zu
von Menschenrecht Reputationsverlusten oder in ernsthaften Konfliktfallen
Konzern Gemeinschaften sverteidiger zu kostspieligen Gerichtsverfahren fiihren. own operation potenziell mittelfristig
Freiwillige und
in Kenntnis der
Sachlage (+) Durch die Berlicksichtigung der Bedirfnisse aller
erteilte betroffenen Stakeholder kbnnen Synergien
Rechte indigener  vorherige geschaffen werden und die Geschaftstatigkeiten zum
Konzern Volker Zustimmung Allgemeinwohl beitragen own operation tatsachlich
(-) Durch mangelnde Uberpriifungsmaglichkeiten
koénnten Rechteindigener Vélker und anderer
betroffener Gemeinschaften trotz Bemihungen zu
Schaden kommen oder entlang der
Rechte indigener  Kulturelle Wertschdpfungskette nicht ausreichend vorgelagert und
Konzern Volker Rechte berucksichtigt nachgelagert tatsachlich
(+) Durch die Berlcksichtigung der Bedurfnisse aller
betroffenen Stakeholder kénnen Synergien
Rechte indigener  Kulturelle geschaffen werden und die Geschaftstatigkeiten zum vorgelagert und
Konzern Volker Rechte Allgemeinwohl beitragen nachgelagert tatsachlich
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Birgerrechte und
politische Rechte
von

Auswirkungen
auf
Menschenrecht

(+) Beitrag zur Ausbildung von Kindern in
Niederdsterreich durch Sach und Geldspenden an

RLB NOWien  Gemeinschaften sverteidiger Schulen (z.B. Laptopspenden) nachgelagert potenziell kurzfristig
Wirtschaftliche,
soziale und
kulturelle Rechte Wasser und
von Sanitér (+) Bereitstellung von Warmwasser durch das
NAWARO Gemeinschaften einrichtungen Angebot von Strom und Wérme nachgelagert tatsachlich
Birgerrechte und  Auswirkungen
politische Rechte  auf
GoodMills von Menschenrecht (+) Sicherstellung der Beachtung der
Group Gemeinschaften sverteidiger Menschenrechte durch eine Human Rights Policy own operation tatsachlich
Wirtschaftliche,
soziale und
kulturelle Rechte
GoodMills von Angemessene  (+) Beitrag zu Nahrungsmittelsicherung durch die
Group Gemeinschaften Erndhrung Produktion von Mehl nachgelagert tatsachlich
Wirtschatftliche, (-) Umwidmung von landwirtschaftlichen Flachen fur
soziale und Produktionsanlagen, Lageeinrichtungen und weitere
kulturelle Rechte Boden- infrastrukturelle Bedurfnisse, welche sich auf die
GoodMills von bezogene lokale Nahrungsmittelproduktion und Verfligbarkeit
Group Gemeinschaften Auswirkungen  von Land fir andere Zwecke auswirken kann own operation potenziell mittelfristig
(+) Durch die Schaffung von Arbeitsplatzen und die
Forderung von Geschéaftsmoglichkeiten kann das
Wirtschatftliche, Einkommen und denlLebensstandard der Menschen
soziale und verbessert werden. Dies kann wiederum die finanzielle
kulturelle Rechte Lage der Gemeindemitglieder starken und ihnen
GoodMills von Angemessene  helfen, angemessenes Wohnen zu erreichen oder zu
Group Gemeinschaften Unterbringung  erhalten vorgelagert tatséchlich
(+) Etablierung von transparenten
Kommunikationskanalen, um Anliegen und
Meinungen der Gemeinde zu héren und
berticksichtigen. Durch den Einbezug der Gemeinden
in Entscheidungsprozesse, beispielsweise bei der
Standortwahl von Produktionsstatten oder bei
Umweltauswirkungen, kénnen die Betroffenen ihre
Anliegen aufBern und an der Entwicklung von
Lésungen teilhaben. Dies starkt die
GoodMills Rechte indigener  Selbst- Selbstbestimmung der Gemeinden und ermdglicht
Group Volker bestimmung eine Zusammenarbeit auf Augenhdhe. own operation potenziell kurzfristig
Birgerrechte und (+) Schaffung von Transparenz, Erreichbarkeit des
politische Rechte Unternehmens (insh. durch
von Meinungs- Einrichtung/Zurverfigungstellung niedrigschwellige
NOM Gemeinschaften freiheit Beschwerdemdglichkeit) own operation tatsachlich
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Birgerrechte und
politische Rechte
von

Auswirkungen
auf
Menschenrecht

(+) Aufbau einer offenen und konstruktiven
Beziehung mitMenschenrechtsverteidiger, um
gemeinsame Lésungen fir die Umwek und
Gesellschaftsprobleme zu erarbeiten und zu positiven

NOM Gemeinschaften sverteidiger Veranderungen beitragen vorgelagert potenziell mittelfristig
Wirtschaftliche,
soziale und
kulturelle Rechte ~ Wasser und (+) Beitrag zur Armutsbekampfung durch
von Sanitéreinrichtu  Spendengelder/Spendenaktionen (z.B. Gewand und
NOM Gemeinschaften ngen Hygieneartikel, finanzielle Mittel) nachgelagert tatsachlich
Wirtschaftliche,
soziale und
kulturelle Rechte Sicherheits (+) Unterstltzung von Initiativen zur Verbesserung der
von bezogene Ern&dhrungsbildung und des Zugangs zu gesunden
NOM Gemeinschaften Auswirkungen  Lebensmitteln nachgelagert tatsachlich
Wirtschatftliche,
soziale und (+) Bewusstseinsbildung tber Gewalt an Frauen und
kulturelle Rechte  Sicherheits zur Bewusstseinsbildung in der Gesellschaft durch die
von bezogene Unterstiitzung diverser Initiativen (z.B. Unterstiitzung
NOM Gemeinschaften Auswirkungen  der Kampagne Orange the World) nachgelagert potenziell mittelfristig
(+) Durch die Schaffung von Arbeitsplatzen und die
Forderung von Geschaftsmdglichkeiten kann NOM
Wirtschatftliche, das Einkommen und denlLebensstandard der
soziale und Menschen verbessern. Dies kann wiederum die
kulturelle Rechte finanzielle Lage der Gemeindemitglieder starken und
von Angemessene ihnen helfen, angemessenes Wohnen zu erreichen
NOM Gemeinschaften Unterbringung  oder zu erhalten own operation tatsachlich
Wirtschatftliche,
soziale und
kulturelle Rechte
von Angemessene  (+) Beitrag zu Nahrungsmittelsicherung durch die
NOM Gemeinschaften Ernéhrung Produktion von Milch und Milchprodukten own operation tatséchlich
Wirtschatftliche,
soziale und (+) Bereitstellung von Nahrungsmitteln durch
kulturelle Rechte Kaffeeautomaten und das Jausenangebot //
von Angemessene  (einfacher und zeitunabhangiger) Zugang zu
café+co Gemeinschaften Ernéhrung Nahrungsmittel und Getranken fiir Passant:innen nachgelagert tatséchlich
(+) Unterstiitzung von indigenen Voélkern durch
respektvolles Verhalten in Kaffeeund Kakaoanbau
Gebieten (Jobsicherheit, angemessene Vergiitung,
angekurbelte Wirtschaft, lokale Initiativen,
Trinkwasserversorgungsinitiativen, Unterstiitzung von
Rechteindigener Kulturelle offentlichen Einrichtungen), v.a. durch Auswahl von
café+co Volker Rechte Lieferanten vorgelagert potenziell langfristig

S4 8 Verbraucher und Endnutzer
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Informationsbezog
ene Auswirkungen
fur Verbraucher

(-) Die Nichteinhaltung von Datenschutzgesetzen und
-vorschriften oder das nicht Schitzen der
Privatsphére von Kundendaten kann zu harten Strafen

und/oder wie BuRRgeldern fihren und die Reputation
Konzern Endnutzer Datenschutz empfindlich schadigen. nachgelagert potentiell mittelfristig
Informationsbezog
ene Auswirkungen (+) Ein anonymes Hinweisgebersystem und ein
fur Verbraucher Beschwerdemechanismus sorgen fiir die
und/oder Meinungs- Gewahrleistung, dass Kund:innen ihre Meinung ohne
Konzern Endnutzer freiheit negative Auswirkungen auf3ern kdnnen. nachgelagert tatsachlich
Personliche
Sicherheit von (-) Mangelnde Uberpriifung von Produkten und
Verbrauchern Gesundheits- Dienstleistungen koénnte die Gesundheit und die
und/oder schutz und Sicherheit von Verbrauchern und / oder Endnutzern
Konzern Endnutzern Sicherheit gefahrden. nachgelagert tatsachlich
Personliche
Sicherheit von (+) Das Angebot von speziellen Dienstleistungen, die
Verbrauchern auf die Bedurfnisse von Familien und Kindern
und/oder zugeschnitten sind, kann die Kundenbasis erweitern
Konzern Endnutzern Kinderschutz und neue Geschéftsbeziehungen aufbauen. nachgelagert tatsachlich
(-) Durch mangelnden Zugang zu Produkten und
Dienstleistungen aufgrund von Barrieren in Bezug auf
Soziale Inklusion Zugang zu Alter, Geschlecht, Gesundheitszustand, Behinderung
von Verbrauchern  Produkten und  etc. kdnnen gesellschatftliche Vorurteile gefestigt und
und/oder Dienst- der Alltag von Verbrauchern und/oder Endnutzern
Konzern Endnutzern leistungen erschwert werden. nachgelagert potenziell mittelfristig
Informationsbezog
ene Auswirkungen
fur Verbraucher (-) Einfluss auf die Privatsphére von Kund:innen durch
und/oder Datenmissbrauch oder CyberAngriffe, Verweis Artikel
RLB NOWien  Endnutzer Datenschutz 12 - Kein Eingriff auf Privatleben own operation potenziell kurzfristig
Personliche
Sicherheit von
Verbrauchern Gesundheits- (+) Beitrag durch Sicherstellung, dass Lieferanten
GoodMills und/oder schutz und keine genetisch veranderten Produkte/Organismen
Group Endnutzern Sicherheit liefern (Nachweis durch NONGMO-IR Systeme) own operation tatséchlich
Personliche
Sicherheit von
Verbrauchern Gesundheits-
GoodMills und/oder schutz und (-) Gefahrdung der Gesundheit von Kund:innen durch
Group Endnutzern Sicherheit den Vertrieb von "unsauberem/infiziertem" Weizen own operation potenziell mittelfristig
Personliche
Sicherheit von (+) Durchfiihrung von Qualitatskontrollen und-tests,
GoodMills Verbrauchern Personliche um sicherzustellen, dass das EndProdukt den
Group und/oder Sicherheit erforderlichen Standards entsprechen own operation tatsachlich
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Endnutzern

Soziale Inklusion
von Verbrauchern

Verantwortliche

(+) Informierte Entscheidungen von

GoodMills und/oder Vermarktungs  Kunden/Verbrauchern durch transparente und faire
Group Endnutzern praktiken Marketingpraktiken (z.B. Werbung, Preisgestaltung)  own operation tatsachlich
Informationsbezog
ene Auswirkungen (+) Erreichbarkeit des Unternehmens (insb. durch
fur Verbraucher niedrigschwellige Beschwerdemdglichkeit) und
und/oder Meinungs- demokratiepolitischer Beitrag durchEinbindung von
NOM Endnutzer freiheit oder Kommunikation mit Kund:innen own operation tatsachlich
Informationsbezog
ene Auswirkungen
fur Verbraucher Zugang zu (+) Zugang zu Informationen zu Inhaltsstoffen,
und/oder (hochwertigen)  Herkunft oderProduktionsmethoden fiir
NOM Endnutzer Informationen  Kunden/Verbraucher nachgelagert tatsachlich
Personliche
Sicherheit von
Verbrauchern (+) Beitrag durch Sicherstellung, dass Lieferanten
und/oder Personliche keine genetisch verandertenProdukte/Organismen
NOM Endnutzern Sicherheit liefern (Nachweis durch NONGMO-IR-Systeme) vorgelagert tatséchlich
Personliche
Sicherheit von (+) Vermeidung von gesundheitlichen
Verbrauchern Beeintrachtigungen beiKund:innen/Verbraucher:innen
und/oder Personliche durch Warnungen vor dem Verzehr von Produkten
NOM Endnutzern Sicherheit durch Hinweise (Uber Inhaltsstoffe oder Produkte) nachgelagert tatséchlich
Personliche
Sicherheit von
Verbrauchern Gesundheits- (-) Beitrag zu einer ungesunden Erndhrung von
und/oder schutz und Kund:innen durch zuckerhaltige Getrénke und
NOM Endnutzern Sicherheit Lebensmittel nachgelagert tatséchlich
Personliche
Sicherheit von
Verbrauchern Gesundheits- (+) Beitrag zur ausgewogenen Erndhrung von
und/oder schutz und Kund:innen durch das Angebot von gesunden und
NOM Endnutzern Sicherheit néhrstoffreichen Varianten nachgelagert tatsachlich
Personliche
Sicherheit von (+) Strenge Hygiene- und Qualitatsstandards, um
Verbrauchern Gesundheits- sicherzustellen, dass die Produkte frei von
und/oder schutz und Kontamination oder gesundheitsschadlichen
NOM Endnutzern Sicherheit Substanzen sind own operation tatsachlich
Personliche
Sicherheit von (+) Zugang zu qualitativ hochwertigen und sicheren
Verbrauchern Milchprodukten fir Kinder verbessern, indem ein
und/oder sicheres Herstellungsverfahren und
NOM Endnutzern Kinderschutz Qualitatskontrollen gewéahrleistet wird own operation tatsachlich
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Personliche Sicherheit
von Verbrauchern

(-) Beitrag zu einer ungesunden Ernahrung von
Kindern durch zuckerhaltige Snacks/Jausen und

NOM und/oder Endnutzern  Kinderschutz Getranke nachgelagert tatséchlich
(+) Schaffung von Inklusion durch digitale
Barrierefreiheit (z.B. Informationsmdglichkeiten fiir
Soziale Inklusion von eingeschrénkte Personen, einfache Handhabung der
Verbrauchern Nicht- Websites, Telefon oder E-Mail-Beratung,
NOM und/oder Endnutzern  diskriminierung  Informationsauskuntft in diversen Sprachen etc.) ownh operation tatséchlich
(+) Angebot einer breiten Palette von Produkten, die
den Bedurfnissen unterschiedlicher Verbraucher
Soziale Inklusion von gerecht wird (z.B. laktosefreieProdukte, Bio-
Verbrauchern Nicht- Optionen, spezielle Milchprodukte fiir bestimmte
NOM und/oder Endnutzern  diskriminierung  Erndhrungsbedurfnisse) own operation tatsachlich
Zugang zu
Soziale Inklusion von  Produkten und  (+) Aufbau von Vertriebskanélen und Partnerschaften
Verbrauchern Dienstleisunge  mit lokalen Handlern, sodass Produkte auch in
NOM und/oder Endnutzern  n entlegenen Regionen erhdltlich sind nachgelagert tatsachlich
Zugang zu (+) Diversifizierung der Vertriebskanéle, um
Soziale Inklusion von  Produkten und  sicherzustellen, dass Produkte fir Kund:innen an
Verbrauchern Dienst- verschiedenen Standorten und in verschiedenen
NOM und/oder Endnutzern  leistungen Situationen leicht verfligbar ist nachgelagert tatséchlich
Soziale Inklusion von  Verantwortliche (+) Informierte Entscheidungen von
Verbrauchern Vermarktungs  Kunden/Verbrauchern durch transparente und faire
NOM und/oder Endnutzern  praktiken Marketingpraktiken (z.B. Werbung, Preisgestaltung)  own operation tatséchlich
PersonlicheSicherheit  Gesundheits- (+) Beitrag zur ausgewogenen Ernédhrung von
von Verbrauchern schutz und Kund:innen durch das Angebot von gesunden und
café+co und/oder Endnutzern  Sicherheit nahrstoffreichen Varianten nachgelagert potenziell langfristig
Soziale Inklusion von
Verbrauchern Nicht- (+) Barrierefreiheit bei den Automaten (z.B. durch
café+co und/oder Endnutzern  diskriminierung  Sprachassistenz, Zuganglichkeit) nachgelagert tatséchlich
Zugang zu
Soziale Inklusion von  Produkten und  (+) Vereinfachter Zugang zu Produkten/Lebensmitteln
Verbrauchern Dienst- durch Schaffung von zusétzlichen/modernen
café+co und/oder Endnutzern  leistungen Zahlungmdglichkeiten (z.B. per App) nachgelagert tatséchlich
G - Unternehmenspolitik
(+) Beitrag zu einem fairen /nachhaltigen
Wirtschaftssystem oder Gesellschaft durch eine
Unternehmenskultur und Prozesse, die die Einhaltung
von Gesetzen und des Code of Conduct
RLB NOWien Unternehmenskultur gewabhrleistet nachgelagert potenziell kurzfristig
Management der (+) Beitrag zu sozialer und 6kologischer
Beziehungen zu Nachhaltigkeit durch die Anwendung von
Lieferanten, Nachhaltigkeitskriterien zur Selektion und die
einschlief3lich Unterstutzung von Lieferant:innen zur Verbesserung
RLB NOWien  Zahlungspraktiken ihrer Nachhaltigkeitsleistung vorgelagert tatsachlich
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Management der
Beziehungen zu
Lieferanten,
einschlief3lich

(-) Einfluss auf wirtschaftlichen Leistung/Entwicklung
von Lieferant:innen/Geschéftspartner:innen durch
vertragliche Konditionen, die die soziale und

RLB NOWien  Zahlungspraktiken Okologische Nachhaltigkeit fordern vorgelagert potenziell langfristig
(-) Intransparenz, Ineffizienz und Vertrauensverlust in
Korruption und Wirtschaft und Gesellschaft durch Korruptionsund
RLB NOWien Bestechung Vorkommnisse  Bestechungsvorfélle own operation potenziell langfristig
(+) Beitrag zu einem fairen / nachhaltigen
Wirtschaftssystem oder Gesellschaft durch eine
Unternehmenskultur und Prozesse, die die Einhaltung
Unternehmenskult von Gesetzen und des Code of Conduct
NAWARO ur gewabhrleistet nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Schaffung von Transparenz und
Unternehmenskult Beschwerdemdglichkeiten fir Stakeholder hinsichtlich
NAWARO ur Unternehmensverantwortung nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Vermeidung von Vergeltung an Personen, die
Verstol3e oder Vorkommnisse uber das
Whistleblowing System gemeldet haben, durch
Schutz von Einfihrung von Schutzmaf3nahmen und wirksamen
Hinweisgebern Whistleblowing Systemen (Einhaltung der
NAWARO (Whistleblowers) WhistleblowingRichtlinie) own operation tatsachlich
Politisches (+) Mitgliedschaft in der Interessensvertretung IG
NAWARO Engagement Holzkraft own operation tatsachlich
Management der (+) Beitrag zu sozialer und 6kologischer
Beziehungen zu Nachhaltigkeit durch die Anwendung von
Lieferanten, Nachhaltigkeitskriterien zur Selektion und die
einschlief3lich Unterstutzung von Lieferant:innen zur Verbesserung
NAWARO Zahlungspraktiken ihrer Nachhaltigkeitsleistung vorgelagert tatsachlich
Management der
Beziehungen zu (+) Einfluss auf wirtschaftlichen Leistung/Entwicklung
Lieferanten, von Lieferant:innen/Geschéftspartner:innen durch
einschlie3lich vertragliche Konditionen, die die soziale und
NAWARO Zahlungspraktiken Okologische Nachhaltigkeit fordern vorgelagert potenziell kurzfristig
Management der
Beziehungen zu (+) Beitrag zu einem fairen und funktionierenden
Lieferanten, Wirtschaftssystem durch fairen Umgang mit
einschlief3lich Geschéftspartner:innen (RLB), inkl. fristgerechter
NAWARO Zahlungspraktiken Zahlungsvorgange own operation tatsachlich
Vermeidung
und
Aufdeckung
Korruption und einschlie3lich (+) Reduktion/ Vermeidung von Korruptionsvorfallen
NAWARO Bestechung Schulung durch Mitarbeiter:innenrTrainings own operation potenziell kurzfristig
GoodMills Unternehmenskultur (+) Beitrag zu einem fairen / nachhaltigen own operation tatsachlich
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Group Wirtschaftssystem oder Gesellschaft durch eine
Unternehmenskultur und Prozesse, die die Einhaltung
von Gesetzen und der Compliance Richtlinie
gewabhrleistet
(+) Vermeidung von Vergeltung an Personen, die
VerstdRe oder Vorkommnisse Uber das Whistleblowing
Schutz von System gemeldet haben, durch Einfiihrung von
GoodMills Hinweisgebern SchutzmaRnahmen und wirksamen Whistleblowing
Group (Whistleblowers) Systemen (Einhaltung der WhistleblowingRichtlinie) ownh operation potenziell kurzfristig
Vermeidung und
Aufdeckung
GoodMills Korruption und einschlief3lich (+) Reduktion/ Vermeidung von Korruptionsvorfallen
Group Bestechung Schulung durch Mitarbeiter:innenTrainings own operation tatsachlich
(-) Nicht bei allen Lieferanten kann unkompliziert
Vermeidung und  kontrolliert werden, ob die Arbeitnehmer fair entlohnt
Aufdeckung werden oder dass die Entlohnung fair unter den
GoodMills Korruption und einschlief3lich Arbeitern aufgeteilt wird. Das kann vor allem in Landern
Group Bestechung Schulung mit einer héheren Korruptionsrate auftreten. nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Beitrag zu einem fairen / nachhaltigen
Wirtschaftssystem oder Gesellschaft durch eine
Unternehmenskultur und Prozesse, die die Einhaltung
von Gesetzen und der Compliance Richtlinie
NOM Unternehmenskultur gewahrleistet own operation tatsachlich
(+) Schaffung von Transparenz und
Beschwerdemdglichkeiten fiir Stakeholder hinsichtlich
NOM Unternehmenskultur Unternehmensverantwortung own operation tatsachlich
(+) Beitrag zum Tierschutz durch
NOM Tierschutz Forderung/Unterstutzung vonTierschutzorganisationen nachgelagert tatsachlich
(+) Beitrag zum Tierschutz/Tierwohl durch Milch aus
NOM Tierschutz der Weidehaltung vorgelagert tatsachlich
(+) Beitrag zum Tierschutz/Tierwohl durch Bezug von
Milch (v.a. Fleisch und Milchprodukte) von zertifizierten
NOM Tierschutz und kontrollierten Lieferanten/Bauern vorgelagert tatsachlich
Management der
Beziehungen zu (+) Beitrag zu sozialer und 6kologischer Nachhaltigkeit
Lieferanten, durch die Anwendung von Nachhaltigkeitskriterien zur
einschlief3lich Selektion und die Unterstiitzung von Lieferant:innen zur
NOM Zahlungspraktiken Verbesserung ihrer Nachhaltigkeitsleistung vorgelagert tatséchlich
Management der
Beziehungen zu (+) Einfluss auf wirtschaftlichen Leistung/Entwicklung
Lieferanten, von Lieferant:innen/Geschéftspartner:innen durch
einschlief3lich vertragliche Konditionen, die die soziale und
NOM Zahlungspraktiken okologische Nachhaltigkeit férdern/au3er Acht lassen. nachgelagert tatsachlich
Management der (+) Beitrag zu einem fairen und funktionierenden
NOM Beziehungen zu Wirtschaftssystem durch fairen Umgang mit own operation  tatséchlich
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Lieferanten,
einschlief3lich
Zahlungspraktiken

Geschéftspartner:innen, inkl. fristgerechter
Zahlungsvorgange

Vermeidung
und
Aufdeckung
Korruption und einschlie3lich (+) Reduktion/ Vermeidung von Korruptionsvorféllen durch
NOM Bestechung Schulung Mitarbeiter:innenTrainings own operation  tatséchlich
(+) Beitrag zu einem fairen / nachhaltigen Wirtschaftssystem
oder. Gesellschaft durch eine Unternehmenskultur und
Prozesse, die die Einhaltung von Gesetzen und der
café+co Unternehmenskultur Compliance Richtlinie gewéhrleistet nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Schaffung von Transparenz und
Beschwerdemdglichkeiten fir Stakeholder hinsichtlich
café+co Unternehmenskultur Unternehmensverantwortung nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Beitrag zum Tierschutz/Tierwohl durch Bezug von
Produkten (v.a. Fleisch und Milchprodukte) von zertifizierten
café+co Tierschutz und kontrollierten Unternehmen vorgelagert potenziell kurzfristig
(+) Beitrag zum Tierschutz/Tierwohl durch reduziertes
Angebot von tierischen Produkten oder Ersatz durch
café+co Tierschutz alternative Produkte (vegetarische und vegane Optionen) own operation  potenziell kurzfristig
Management der
Beziehungen zu (-) Beitrag zu sozialer und 6kologischer Nachhaltigkeit durch
Lieferanten, die Anwendung von Nachhaltigkeitskriterien zur Selektion
einschlief3lich und die Unterstiitzung von Lieferant:innen zur Verbesserung
café+co Zahlungspraktiken ihrer Nachhaltigkeitsleistung vorgelagert potenziell kurzfristig
Management der
Beziehungen zu (+) Einfluss auf wirtschaftlichen Leistung/Entwicklung von
Lieferanten, Lieferant:innen/Geschéftspartner:innen durch vertragliche
einschlief3lich Konditionen, die die soziale und 6kologische Nachhaltigkeit
café+co Zahlungspraktiken fordern/auf3er Acht lassen. vorgelagert potenziell kurzfristig
Management der
Beziehungen zu (+) Beitrag zu einem fairen und funktionierenden
Lieferanten, Wirtschaftssystem durch fairen Umgang mit
einschlief3lich Geschéftspartner:innen, inkl. fristgerechter
café+co Zahlungspraktiken Zahlungsvorgange own operation  tatséchlich

Eine identifizierte wesentliche Auswirkung kann nicht offengelegt werden, da es sich um eine klassifizierte und vertrauli¢ghormation

gemal ESRS 1 Pkt. 7.7 handelt.
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Ri si ken
Aus den Analysen der Risikoinventur und der finanziellen Wesentlichkeitsanalyse lassen sich keine wesentlichen
Risiken im RaiffeiserHolding NiederdsterreichWien-Konzern identifizieren.

Aktuell werden keine finanziellen Auswirkungen der Risiken identifiziert, die auf notwendige Anpassungen der
Verbindlichkeiten und der Unternehmenswerte im Beteiligungsportfolio der Raiffeiseflolding NO-WienGruppe
hinweisen.

Die kurz mittel- und langfristigen finanziellen Auswirkungen auf die Gesamtbank werden uber den jéhrlichen ESG
Stresstest ermittelt und zeigen Uber den Zeitverlauf vor allem in den langfristigen Szenarien eine Betroffenheit mit
entsprechenden Auswirkungen auf die Quote des harten KernkapitalsQET1-Quote), aufgrund der zeitlichen
Komponente werden die Auswirkungen aber als steuerbar angesehen. Die frihzeitige Implementierung von
GegensteuerungsmalRnahmenund MalRnahmen zur Portfoliotransformation wird als zentral angesehen, um die
zukunftigen Auswirkungen geringer ausfallen zu lassen.

Die Ergebnisse der ESGStresstests zeigen zudem eine hohe Betroffenheit des AgreBektors in den langfristigen
Szenarien (bis 2050) des Beteiligungsportfolios auf. Die Unterstitzung dieser Beteiligungen im
Transformationsprozess und Sicherstellung ihrer Resilienz gegeniber Umwelind Klimaschaden fur die nachsten
Jahre ist eine der Prioritaten der einzelnen Beteiligungen sowie der Raiffeis¢tolding NO-Wien-Gruppe als
bedeutender Stakeholder.

Chancen

Die Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft zu mehiNachhaltigkeit und Klimaschutz eréffnet nach
Einschatzung der RaiffeiseaHolding NO-Wien-Gruppe bedeutende Marktchancen durch neue Technologien,
innovative ldeen und neue Arbeitsweisen. Mit Produkten und Dienstleistungen, die einen positiven Beitrag zu mehr
Nachhaltigkeit leisten, kdénnen Unternehmen aller Branchen und GrofRenklassen neue Geschaftschancen
erschlieRen. Die Raiffeisen Holding NOGWien-Gruppe sieht in dem wachsenden Bedarf an Finanzdienstleistungen
bedeutende Entwicklungspotenziale. Diese sollen im Einklang mit dem gesellschaftlichen Auftrag gemald der
Satzung sowie auf Basis des bestehenden Geschéaftsmodells genutzt werden.

Aktuell werden keine finanziellen Auswirkungen de€hancen identifiziert, die auf notwendige Anpassungen der
Verbindlichkeiten und der Unternehmenswerte im Beteiligungsportfolio der Raiffeisehiolding NO-Wien-Gruppe
hinweisen.

Als Basis fiir die integrierte Risikosteuerung werden daher von der Geschéftsleitung der Raiffeisetolding NO-
Wien und vom Vorstand der RLB N@«Vien nachfolgende risikopolitische Grundsatze des Risikomanagements der
RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe formuliert und genehmigt. Diese bilden die zentralen und verbindlichen
Verhaltensregelungen im Umgang mit Risiken innerhalb der Raiffeisadolding NO-Wien-Gruppe.

Die Geschéftsleitung der RaiffeiserHolding, der Vorstand der RLB NGWien sowie alle Mitarbeiteinnen fiihlen
sich den risikopolitischen Grundséatzen verpflichtet und treffen alle Geschéaftsentscheidungen unter Einhaltung
dieser Grundsatze. Die RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe setzt ein Risikomanagement und -controlling
entsprechend ihrer Geschéfts und Risikostruktur ein. Bei den wesentlichen Risikoarten strebt die Bankengruppe
ein Risi komanageme-Rractce@rcihn deant AdGoa .

> Die Geschéftsaktivitaten werden gesamthaft unter Risikogesichtspunkten geprift (Risikoidentifikation) und
analysiert (Risikoanalyse).
> Bei intransparenter Risikolage oder methodischen Zweifelsféallen wird nach dem Vorsichtsprinzip vorgegangen.
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> Aufbauend auf diesen Analysen erfolgt im Rahmen einer jahrlichen Risikoinventur die adaquate Bewertung der
Risiken und die Beurteilung, ob diese fiir die Raiffeisetiolding NO-Wien-Gruppe wesentlich oder unwesentlich
sind.

Die risikopolitischen Grundséatze sind die Basis fir das unternehmensweite, einheitliche Verstandnis der
Unternehmensziele im Zusammenhang mit dem RisikomanagementDiese Grundsétze sind abgestimmt auf die
Geschaftsstrategie, Eigenkapitalbasis, = Geschéftserfahrung in den einzelnen risikonehmenden
Organisationseinheiten sowiedie allgemeine Risikobereitschaft der Riffeisen-Holding NO-Wien-Gruppe.

Abgeleitet aus der Strategie und den  Geschaftsmodellen in  den Unternehmen  der
RaiffeisenrHolding NO-Wien-Gruppe wird vor allem auf Adressausfalls (Kredit-, Credit Spread-, Beteiligungs- und
Immobilienrisiken), L&nder, CVA und Marktrisiken inklusive zugehoriger in den jeweiligen Risikoarten
beheimateten ESGRisiken und -Chancen aktiv eingegangen. Durch aktives Monitoring von operationellen Risiken
und sonstigen Non-Financial Risks wird hier der Grundsatz der Risikominimierung verfolgt. Dem Management des
Liquiditatsrisikos kommt auf Grund seiner Bedeutung fir das Bestehen einer Bank besondere Sorgfalt und
Beachtung zu. In der Risikobetrachtung finden ebenfalls Konzentrations makrodkonomische- und sonstige
Risiken Berucksichtigung. Die Bankengruppe konzentriert sich grundsétzlich nur auf Geschéftsfelder, in denen ihre
Mitarbeiterinnen Uber ein entsprechendes KnowHow zur Beurteilung der spezifischen Risiken verfiigen. In diesem
Zusammenhang wird insbesondere auf die umfassende Einhaltung der Fit & Proper Anforderungen geachtet.

Die Angemessenheit derKapitalausstattung soll gemaf ICAAFL eitfaden der EZB aus verschiedenen Perspektiven
sichergestellt werden. Regelmafig durchgefiihrte Stresstests tragen zur Sicherstellung einer angemessenen
Kapitalausstattung bei. Die Durchfilhrung von Stresstests versetzt die Raiffeisatolding NO-Wien-Gruppe in die
Lage, den Einfluss bestimmterd selbst zu definierenderd Szenarien auf die Kapitalausstattung und die Liquiditat
zu beurteilen. Die Einbindung der ES@&Risiken in die Risikotragfahigkeitsanalyse (RTFA &
Gesamtbankrisikorechnung) erfolgt durch die Berlcksichtigung der Bewertungen in den einzelnen Schritten der
Risikoidentifizierung und-bewertung. Auswirkungen aus diesen Nachhaltigkeitsrisiken flieRen, so relevant in die
Bewertung der jeweiligen Hauptrisikoart ein. Es wirdlerzeit kein eigener Puffer flir mdgliche ES&Risiken als Add
on pauschal hinzugerechnet. Somit tragt der ICAAP wesentlich zum Fortbestand der Raiffeis¢tolding NO-Wien
Gruppe bei. Zur Risikosteuerung wird eine normative sowie eine ©konomische Perspektive
(Risikotragfahigkeitsrechnung) implementiert. Beide Perspektivenwerden einerseits bei allen wesentlichen
Geschaftsaktivititen berlcksichtigt und beeinflussen sichgegenseitig. Die normative Perspektive stellt die
Geschaftsentwicklung im Planungszeitraum {unf Jahre) unter normalen sowie adversen Bedingungen dar und
stellt damit sicher, dass samtliche aufsichtsrechtliche Kennzahlen in den kommenden Jahren eingehalten
werden kénnen, und dies auch unter adversen Szenarien.

Die Risikobereitschaft muss sich daher an den jeweiligen personellen und technischen Ressourcen der
RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe orientieren. Je hoher die Risikobereitschaft, desto hoher sind die
Anforderungen an das Risikocontrolling und RisikomanagementSystem der Kreditinstitutsgruppe. Die
risikokonforme und dadaquate Formulierung und Umsetzung samtlicher strategischer Ziele und MalRnahmen ist
eine strenge Nebenbedingung im strategischen ManagemenProzess. Es sind fur die einzelnen Risikoarten
betriebswirtschaftlich fundierte Risikomess und -Uberwachungsverfahren durch die Geschéftsleitung der
RaiffeisenrHolding NO-Wien sowie den Vorstanden der RLB N&@Vien sowie der RaiffeiserHolding NO-Wien
Gruppe zu beschliel3en und im Rahmen eines Risikocontrollingind RisikomanagementSystems zu realisieren.

Zu den Themen Risiken und Chancen sowie ES@Risikomanagement generell siehe auch Angaben in ESRS-2
GOV funf Risikomanagement und interne Kontrollen deNFI.
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| RODOBeschrei bung des Verfahrens zur Ermittlung
Auswirkungen, R/i si ken und Chancen

Im Rahmen der kontinuierlichen Bemuhungen um nachhaltige Entwicklung und verantwortungsvolle
Unternehmensfiihrung hat der Konzern eine umfassende Analyse der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen der Geschéftstatigkeit durchgefiihrt. Ausgangspunkt dabei ist eineDoppelte Wesentlichkeitsanalyse, die
sowohl die finanziellen als auch die nichfinanziellen Dimensionender Tatigkeiten berticksichtigt. Diese Methodik

ermeglicht es, die relevanten Themen aus -auwedi, FReurcshp edkltn
Materialityo, aus dedes Whieméhmensdaafrdie Amveehy Geséliscihnaf and Governance,
und zum ande-n®n &aQuwthsiade nanci al Materialityo, aus der S

das Geschaft. Durch diese ganzheitliche Betrachtungwird sichergestellt, dass sowohl den Erwartungen der
Stakeholderinnen als auch die nachhaltigen Werte fur das Unternehmen langfristig sichergestellt werden.

Zwei Perspektiven der doppelten Wesentlichkeitsanalyse

Outside-In Perspektive Inside-Out Perspektive

,Financial materiality* Sachverhalte sind als wesentlich Impact materiality*
einzustufen, wenn sie entweder flir den
_ Geschaftserfolg oder aus okologischen ﬁ
bzw. sozialen Gesichtspunkten
en

Einfluss von Umwelt & Menschi Einfluss vom Unternehmen
auf das Unternehmen auf Umwelt & Menschen

wesentlich sind.

Im Geschéftsjahr 2023 wurde durch die Abteilung ESAQransformation mit externer Unterstitzung eind®oppelte
Wesentlichkeitsanalyse unter Betrachtung der Insideut- und der Outside-in-Perspektive durchgefihrt. Im Mai
2024 wurde von EFRAG die Implementation Guidanc® Materiality Assessment herausgegeben. In dieser wird
eine detaillierte Aufgliederungund Differenzierung der identifizierten IROs gefordert. Dementsprechend wurde die
bestehende Doppelte Wesentlichkeitsanalyse in mehreren Punkten adaptiert und erweitert.

> Eine Differenzierung aller identifizierten IROs, ob sich diese auf den eigenen Betrieb oder auf die vader
nachgelagerte Wertschopfungskette bezielen.

> Eine Unterteilung der Impacts zwischen einer tatsachlichen und einer potenziellen Auswirkung

> Eine Kategorisierung der identifizierten Klimaund Umweltrisiken (ESRS EZED5) in physische oder transitorische
Risiken

> Eine Zuordnung der identifizierten Risiken zu den verwendeten Risikokategorien, welche im Risikomanagement
der jeweiligen Unternehmen verwendet werden (z.B. ICAARisiken in der RLB NO Wien, siehe ESRS 2 GGBY

> Eine Verlinkung (wo mdglich) der identifizierten Chancen und Risiken zu den korrespondierenden Auswirkungen

> Ein  Abgleich der identifizierten Klimarisiken mit den Ergebnissen des Klimastresstests und der
Betroffenheitsanalyse/Risikoinventur

> Eine Angabe ob zu den identifizierten Risiken im IFRS eine Rickstellungnd Wertberichtigung gebildet wurde
inklusive einer Begriindung falls nicht

Il mpact Materiality

Unter al mpact Materialityo wer den all e positiven od
Wertsch°pfungskette eines Unternehmens betrachtet. Ei
Materialityd dann wesentlich, wenn es sich um wesentl!l i

Auswirkungen des Unternehmens auf die Gesellschaft oder die Umwelt handelt (UmwelSozial und Governance
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Angelegenheiten). Dabei sind die Auswirkungen kurz mittel oder langfristig zu betrachten und gegebenenfalls als
wesentlich einzustufen.

Im Rahmen der ImpactDefinition ist es das Zie] fur die jeweilige Betrachtungsgruppe eine Longlist an Impacts zu
erarbeiten die anschlieRend bewertet werden. So wurden zu jedem Topic, SuBopic und Sub-Sub-Topic, wenn
vorhanden, positive und/oder negative Impacts entlang der Wertschépfungskette definiert. Bevor es zu einer
guantitativen Bewertung der Impacts kommt, mussen diese der jeweiligen Stufe in der Wertschopfungskette
zugeordnet werden:

> Als vorgelagerte Wertschopfungskette sind Impacts im Zusammenhang mit Lieferainen, vorgelagertan
Transportund Rohstoffproduktion anzusehen.

> Der nachgelagertenWertschépfungskette werden Impacts zugerechnet, wenn sie sich auf Endkonsumeiitinen
oder den nachgelagerten Transport beziehen.

> Impacts werden dem eigenen Betriebder eigenen Produktion zugeordnet, wenn sie sich auf die Standorte
beziehen und eigene Kontrolle tber die Impacts bestehtbeispielsweise THGEmissionsausstol3 durch den Heiz
und Stromverbrauch am Standort

Eine generelle Unterscheidung bei der Impaciinalyse wird zwischen potenziellen und tatsachlichen Impacts
gemacht. Findet eine Auswirkung tatsachlich statt, ist dieser keine Eintrittswahrscheinlichkeit mehr zuzuordnen da
sie bereits eingetreten ist. Auch die Zuordnung zu einem Zeithorizont (kuzmittel, langfristig) fallt far tatséchliche
Auswirkungen weg. Bei einer positiven tatséchlichen Auswirkung ergibt sich der Score aus dem Mittelwert von
Intensitat und Umfangsowie bei einer positiven potenziellen Auswirkung ergibt sich der Score aus dem Mittelwert
von Intensitat und Umfang, und der Eintrittswahrscheinlichkeit, jeweils gewichtet mit 50%. Ist ein Impact negativ
und tritt tatsachlich auf, so wird der Score durch den Mittelwert von Irreparabilitat, Intensitdt und Umfang gebildet.
Bei negativer, potenzieller Auswirkung wird bei der Berechnung unterschieden, ob es zu einer
Menschenrechtsverletzung kommen kann oder nicht. Ist dies der Fall, so wird der Mittelwert von Irreparabilitat,
Intensitat (= funf) und Umfang mit 66,6% und dieEintrittswahrscheinlichkeit mit 33,3% gewichtet. Ist dies nicht der
Fall, so wird der Mittelwert von Irreparabilitat, Intensitat und Umfang mit 50% und die Eintrittswahrscheinlichkeit mit
50% gewichtet.

Themenspezifische Angaben sind in dem jeweiligen Themenkapitel angefihrt.
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Entscheidungsbaum Impact Materiality

Schritt 1

Schritt 2

potenziell tatsachlich potenziell tatsachlich
Schritt 3
Menschen- Keine Menschen- Menschen- Keine Menschen-

rechtsverletzung  rechtsverletzung  rechtsverletzung  rechtsverletzung
Schritt 4

Gewichtung Gewichtung Gewichtung

Severity* Scale A Scale Scale % Scale A Scale
Scope Scope Scope Scope Scope
Eintrittswahr- " Irreparabilitat Irreparabilitat Ireparabilitat
scheinlichkeit Eintrittswahr- s Eintrittswahr- Ve

scheinlichkeit scheinlichkeit
Schritt 5

Kurz-/ Mittel-/ Langfristigkeit Kurz-/ Mittel-/ Langfristigkeit

*Zur Berechnung der Severity wird der Mittelwert aus Scale, Scope und optional Irreparabilitat gebildet.

Financi al Materiality

Finanzielle Auswirkungen unterteilen sich in finanziellRRisiken und Chancen, die sowohl aus identifizierten Impacts
aber auch aufgrund anderer externer Einflussfaktoren entstehen konnen. Aufgrund moglicher Abhangigkeiten
zwischen der Impact und FinancialAnalyse, wurden im ersten Schritt auf Basis der Impaefnalyse finanzielle
Risiken und Chancen definiert und entsprechend zu den Impacts entsprechend verlinkt. Zusatzlich wurde anhand
weiterfihrender Analysend Klimastresstest und Risikoinventu® beurteilt, ob weitere finanzielle Risiken fir die RLB
NO-Wien zu beriicksichtigen sind. Im Falle von finanziellen Risiken wurde sogleich eine Zuordnung zu bestehenden
ICAARRIsikoarten vorgenommen, und die Klimaund Umweltrisiken wurden nach transitorischen und physischen
Gesichtspunkten unterteilt. Die Einbindung der Nachhaltigkeitsrisiken in das Risikomanagement erfolgt im Rahmen
der Risikoidentifizierung mittels ES@ragebdgen je Haupt und teilweise auch je Subrisikoart. Diese Bewertung
flieRt in die Risikoinventur der Bankengruppe ein und lasst sich durch Scores gesamthaft und einzeln in der
Risikoinventur ablesen (Details zur Risikoinventur werden in GEB) beschrieben. Eventuelle langfristige Risiken
werden im Zuge des ESGStresstests identifiziert und bewertet (siehe Punkt GOV - ESG-Stresstest).

Zudem wurden Risiken und Chancen nach ihrer Wirkung auf den eigenen Betriedowie die vor und nachgelagerte
Wertschopfungskette differenziert.

Die aFinanci al Materialityo betrachtet alle externen
Auswirkungen auf die Zukunftsfahigkeit des Geschaftsmodells auf das Unternehmen haben oder haben kénnen.

Ein Nachhaltigkeitsaspekt ist aus finanzieller Sicht wesentlich, wenn er wesentliche finanzielle Auswirkungen auf
das Unternehmen ausldst oder diese auch perspektivisch in der Zukunft auslésen kann. Dies ist der Fall, wenn ein
Nachhaltigkeitsaspekt Risiken oder Chancen auslést oder auslésen kann, die einen wesentlichen Einfluss auf die
Unternehmensentwicklung, die Finanz und Ertragslage, den Cashflow, den Zugang zu Finanzmitteln oder die
Kapitalkosten des Unternehmens haben oder von denen perspektivisch erwartet werden kann, dass sie sich kurz
mittel- oder langfristig wesentlichauswirken Risiken und Chancen kénnen sich aus vergangenen oder zuklinftigen
Ereignissen ergeben. Die finanzielle Wesentlichkeit eines Nachhaltigkeitsaspekts ist nicht auf Sachverhalte
beschrankt, die unter der Kontrolle des Unternehmens stehen, sondern umfasst auch Informationen Uber
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wesentliche Risiken und Chancen, die auf Geschéaftsbeziehungen mit anderen Unternehmen oder Stakeholdern
auBerhalb des bei der Erstellung des Abschlusses verwendeten Konsolidierungskreises zuriickzufiihren sind.

Die Aggregation der einzelnen Beteiligungn mit abweichendem Risikoprofil auf Konzernebene erfolgte anhand der
Gewichtung der beiden Faktoren EBIT und Mitarbeitennen-Anzahl. Hierfir wurde der Mittelwert der
Geschéftsjahre 2021 bis 2023 fur die Kennzahlen ermittelt. Aus diesen wurden die prozentualen Anteile des EBIT
und der Mitarbeiterinnen am Gesamtkonzern abgeleitet. In einem letzten Schritt wurde eine Faktorgewichtung von
70% fur das EBIT und 30% fir die Mitarbeitdnnen Zahl vorgenommen. Die Priorisierung des EBIT ergibt sich aus
der Tatsache, dass es sich bei dieser Teilanalyse um die finanziellen Chancen und Risiken fur das Unternehmen
handelt, weshalb die Finanzkennzahl héher gewichtet wurde.

Konsolidi eeronn Raak f dNesemnen N¥

Der RaiffeisenrHolding NO-Wien-Konzern war bereits (iber die NorFinanciatReporting Directive (NFRD) zu einer
NFI verpflichtet. Die wesentlichste Beteiligung, die RLB N&ien kann mit dem Inkrafttreten der Corporate
Sustainability Reporting Directive (CSRD) die Konzernbefreiung laut Bilanzrichtlinie Artikel 29a nicht mehr in
Anspruch nehmen. Somit muss fir die Unternehmensgruppe des Rdolding NO-Wien-Konzerns sowie fiir die
Unternehmensgruppe der RLB NOWien-Teilkonzerns eine eigenstiandige NFI erstellt werden und in den jeweiligen
Jahresabschluss integriert werden. Auf Basis der Unternehmensgruppe wird mittels Entscheidungsbaum und
festgelegten Kriterien der Konsolidierungskreis fir die jeweilige NFI festgelegt Ausgangsbasis fur den
Entscheidungsbaum des NFIKonsolidierungskreises bildet der Konsolidierungskreis der Finanzberichterstattung
(Referenz: Bilanzrichtlinie 2023/34/EU Artikel 2 Absatz 9). Der Entscheidungsbaum wird zu Beginn jeder Reporting
Periode durchgesehen und ein finaler NFKonsolidierungskreis davon abgeleitet. Ausschlaggebende Parameter
fur die Beurteilung der Einbeziehung der Beteiligungen in die NFI leiten sich von der Konsolidierungsart, operativen
Tatigkeit, Mitarbeiteranzahl, Standortwahl und Geschéaftssektor ab.

Bot tuopm /-ddwp: SchprepeaeMrseint | i chkeitsanalyse

Ziel der doppelten Wesentlichkeitsanalyse ist es, die wesentlichen Impacts, Risiken und Chancen und somit die
qualitativen und quantitativen Datenpunkte zu identifizieren, die fiir den Raiffeisétiolding NO-Wien-Konzern
wesentlich sind. Zur ldentifizierung der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen wurden zwei Herangehensweisen
gewahlt, der Bottomup-Ansatz und folgend der Topdown-Ansatz. Sie unterscheiden sich in der Perspektive und
der Art und Weise, wie die relevanten Themen priorisiert werden. Aufgrund der Heterogenitat der Beteiligungen in
den Konsolidierungskreisen wurde ein Bottormup Ansatz fur die Durchfihrung der doppelten
Wesentlichkeitsanalyse gewaéhlt. Der Bottorup-Ansatz startet dezentral, indem mit den wesentlichen
Beteiligungen mit signifikanten abweichenden Impacts, Risiken und Chancen eine Bewertung der Impaatind
Finacial Materiality durchgefuihrt wird. Fir die Identifizierung der Beteiligungen mit abweichenden Risikoprofil wurde
ein Entscheidungsbaum erstellt (Anhang I1ll). Ausgangsbasis fur die Beurteilung nach einem abweichenden
Risikoprofil ist der NFHKonsolidierungskreis. Eine gute Ausgangsbasis zur Beurteilung nach dem
Entscheidungsbaum liefert die Wertschopfungskette. Ausschlaggebende Parameter fir die Beurteilung der
Risikoprofile fur die BottomUp Betrachtung leiten sich von der Geschaftssektoren, Standortwahl und der
vorgelagerten Wertschopfungskette ab.

Auf Basis des Entscheidungsbaums wurden folgende Scopes der Bottorup fir die Doppelte
Wesentlichkeitsanalyse festgelegt:

NAWARO

NOM

Café+co

GoodMills Group

RLBNO-Wien

vV V. V VvV Vv
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Kleinere Beteiligungen weisen auf Basis des Entscheidungsbaums ein ahnliches Risikoprofil wie die RLB Ndien
auf. Die IROs fiir die kleineren Beteiligungen wird auf Basis der doppelten Wesentlichkeitsanalyse der RLB NO
Wien abgeleitet.Unter die kleineren Beteiligungen fallen folgende Beteiligungen: Raiffeisadolding NO-Wien (solo),
Leipnik Lundenburger Invest AG (solo), die Aktuell Gruppe (Veritas Treuhandgesellschaft fir
Versicherungsiberprifung und -vermittlung m.b.H., Raiffeisen Versicherungs und BausparAgentur GmbH,
"AKTUELL" Raiffeisen Versicherungslaklerdienst Gesellschaft m.b.H.), Raiffeisen Vorsorge Wohnung, Raiffeisen
Immobilien Treuhand, RaiffeiserHolding NO-Wien-immobilien (DZR Immobilien und Beteiligungs GmbH, SEPTO
Beteiligungs GmbH, Liegenschaftsbesitz Obere Donaustrale 995 GmbH, St.Leopold Liegenschaftsverwaltungs
und Beteiligungsgesellschaft).

In einem nachsten Schritt wurde der Topdown-Ansatz angewendet, um aus einer strategischen Perspektive zu
entscheiden, welche Nachhaltigkeitsthemen fiir den Raiffeiseflolding NO-Wien Konzern von gréRter Bedeutung

sind. Das Ziel ist, dass die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen im Einklang mit der Ubergeordneten
Unternehmensstrategie stehen und aus Konzernsicht eine wichtige Information fir die Nutzer:innen der NFI
darstellen. Dafir wurden alle im Bottorrup-Ansatz wesentlich gewordenen Nachhaltigkeitsthemen auf ihre
Materialitat aus Konzernsicht beurteilt. Im Falle, dass ein Thema aus Ubergeordneter Sicht nicht als wesentlich
eingestuft wurde, wird dieses Thema quantitativ und/oder qualitatid abhangig ob vor- und nachgelagert oder den

eigenen Geschéftsbetrieb betreffend nur von der betroffenen Beteiligung offengelegt (EFRAG IG 1: Materiality
Assessment | mplementation Guidance, RZ 227 asubsidiary e

Il mpact s, Ri si ken und ChaWiem im Portfolio der RLB NY¥
Zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Impacts, Risiken und Chancen (IROs) fiitas Portfolio der
RLB NO-Wien wurde in Zusammenarbeit mit PwC ein spezialisiertes Tool eingesetzt. Dieses Tool baut auf der
fundierten Expertise von PwC, umfassenden Marktanalysen und den Vorgaben des ESRS auf. Ziel der Analyse war
es, jene Themen zu identifizieren, die sowohl fir das Unternehmen selbst als auch fiir seine Stakeholder:innen von
wesentlicher Bedeutung sind. Dabei wurde der Einfluss des Unternehmens auf Umwelt und Gesellschaft sowie die
Auswirkungen externer Faktoren auf die Bank detailliert berticksichtigt. In dieser doppelten Wesentlichkeitsanalyse
werden Nachhaltigkeitsaspekte immer aus zwei Perspektiven betrachtet. Dabei wird zwischen der Insidet-
Perspektive, auch Impact Materiality genannt, und der Outsidén-Perspektive, auch Financial Materiality,
unterschieden. Ein Nachhaltigkeitsaspekt erfillt die Kriterien der doppelten Wesentlichkeit, wenn er entweder aus
einer oder aus beiden Perspektiven wesentlich ist. Zur Identifizierung der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen
wurden zwei Herangehensweisen gewahlt, der Bottorup-Ansatz und folgend der TopDown-Ansatz. Sie
unterscheiden sich in der Perspektive und der Art und Weise, wie die relevanten Themen priorisiert werden.
Aufgrund der Heterogenitat der Beteiligungen im Konsolidierungskreis wurde ein Bottomp Ansatz fir die
Durchfihrung der doppelten Wesentlichkeitsanalyse gewahlt. Der Bottorap-Ansatz startet dezentral, indem mit
den wesentlichen Beteiligungen mit signifikanten abweichenden Impacts, Risiken und Chancen eine Bewertung der
Impact- und Financial Materiality durchgefiihrt wird.
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| ROdI2n ESRS ent hadFdesseUwbar mehmens abgedeckt e

ESRS Datenpunkt Seitenzahl
Einleitung 21

ESRS 20 Allgemeine Angaben 22ff.
Angabepflicht BR1 8 Allgemeine Grundlagen fir die Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung 22
Angabepflich BP-2 8 Angaben im Zusammenhang mit spezifischen Umstanden 22ff.
Angabepflicht GOV1 & Die Rolle der Verwaltungs, Leitungs- und Aufsichtsorgane 25ff.

Angabepflicht GOV2 & Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich dieVerwaltungs 31ff.
,Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befasen

Angabepflicht GOV3 8 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung iAnreizsysteme 35
Angabepflicht GOMV4 & Erklarung zur Sorgfaltspflicht 35
Angabepflicht GOVW5 8 Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung 36ff.
Angabepflich SBM 18 Strategie, Geschaftsmodellund Wertschopfungskette 48ff.
Angabepflich SBM 28 Interessen und Standpunkte der Interessentrager 65ff.

Angabepflich SBM 3 & Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel m 67ff.
Strategie und Geschéaftsmodell

IRO-1 0 Beschreibung der Verfahren zuiErmittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risi 84ff.
ken und Chancen

IRO 28 In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklarung des Unternehmens abgedeckte Angabe 89ff.
pflichten

Anlage B Liste der Datenpunkte in generellen und themenbezogenen Standards, die sich au 93ff.
anderen EU-Rechtsvorschriften ergeben

Anlage C ¢ Liste der schrittweise eingefiihrten Angabepflichten 102ff.
ESRS E106 Klimaschutz 107ff.
ESRS 2 GOWV3 § Einbeziehung dernachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme 107

Angabepflicht E1-1 8 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz 107ff.

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM & Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancer 114
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschéaftsmodell

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IR€l & Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und 114f.
Bewertung der wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen

E1-2 8 Konzept im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klima: 116ff.
wandel

E1-3 8 MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimastrategien 121ff.

E1-4 8 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel 129f.

E1-5 3 Energieverbrauch undEnergiemix 130f.
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E1-6 8 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie TH&Gesamtemissionen  132ff.

E1-7 8 Abbau von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Treibhausgasen, finanzie 142
Uber CO,-Gutschriften

E1-8 9 Interne CQ-Bepreisung 142
ESRS E20 Umweltverschmutzung 143f.
Angabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IR& 143
ESRS E21 d Konzept im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 143
ESRS E22 § MalRnahmen und Mittel im Zusammenhang mitUmweltverschmutzung 143
ESRS E23 9 Ziele im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 144
ESRS E24 9 Luft, Wasser und Bodenverschmutzung 144
ESRS E30 Wasser und Meeresressourcen 145

ESRS 2 IRG1 9 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung undewertung der wesentlichen Auswirkun- 145
gen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wassemund Meeresressourcen

ESRS E43 Biologische Vielfalt und Okosysteme 146

ESRSE4-1 8 Ubergangsplan und Berilicksichtigung von biologischer Vielfalt und Okosystemen in Strate 146
gie und Geschéftsmodell

ESRS 2 SBM3 & Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategi 146ff.
und Geschéaftsmodell

ESRS 2 IRG1 9 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkur 149ff.
gen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen

ESRS E42 8 Konzepte im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen 152f.

ESRS E43 8§ MaRnahmen und Mittel im Zusammenhang mibiologischer Vielfalt und Okosys- 154ff.
temen

ESRS E44 6 Ziele im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen 158ff.

ESRS E45 8 Auswirkungsparameter im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemverande 160ff
rungen

ESRS E50 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 162ff.
Angabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IR&@ 162
ESRS E51 8 Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 162
ESRS E52 8 MalRnahmen und Mittel im Zusammenhang miRessourcennutzung und Kreislaufwirtschaft ~ 162ff.
ESRS E53 8 Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 163
ESRS E54 § Ressourcenzufliisse 163
ESRS E55 & Ressourcenabflisse 163
ESRS S14 Eigene Belegschaft 165
ESRS 2 SBM & Interessen und Standpunkte der Interessentrager 165

ESRS 2 SBM 338 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategi 166ff.
und Geschéftsmodell

ESRS S11 d Konzepte im Zusammenhang mitder eigenen Belegschaft 168ff.
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ESRS S12 ¢ Verfahren zur Einbeziehung eigener Arbeitskréafte und von Arbeitnehmervertretern in Bezi 180f
auf Auswirkungen

ESRS S13 8 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanéle, Uber die eigene Arbeitskraf 181f.
Bedenken auRern kénnen

ESRS S14 g Ergreifung von MafRnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Anséatze zur Mind: 183ff.
rung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen irdusammenhang mit der eigenen
Belegschaft sowie die Wirksamkeit dieser Mal3nahmen und Ansétze

ESRS S15 0 Ziele im Zusammenhang mit der Bewadltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, de 194ff.
Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

ESRS S16 6 Merkmale der Beschéftigten des Unternehmens 202f.
ESRS S17 6 Merkmale der nicht angestellten Beschéftigten in der eigenen Belegschaft des Unterneh 203
mens

ESRS S18 o Tarifvertragliche Abdeckung undsozialer Dialog 204
ESRS S19 o Diversitatsparameter 204f.
ESRS S110 6 Angemessene Entlohnung 205
ESRS S112 8 Menschen mit Behinderungen 205
ESRS S114 8 Gesundheitsschutz und Sicherheit 205
ESRS S116 & Vergutungsparameter(Verdienstunterschiede und Gesamtvergiitung) 205
ESRS S117 9 Vorfélle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang mit Mer 206
schenrechten

ESRS S20 Arbeitskréfte in der Wertschopfungskette 207ff.
ESRS 2 SBM 2 Interessen undStandpunkte der Interessentrager 207
ESRS 2 SBM 30 Auswirkungen Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Ge 207ff.
schaftsmodell

ESRS S21 d Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskréften in der Wertschopfungskette 210f.
ESRS S22 § Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskréaften der Wertschopfungskettein Bezug 212f.
auf Auswirkungen

ESRS S23 8 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanéle, tUber die die Arbeitskrafte 213
der Wertschépfungskette Bedenken aul3ern kénnen

ESRS S24 § Ergreifung von MalRhahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansétze zum M > 213ff.
nagement wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Arbeit:
kréften in der Wertschdpfungskette sowie die Wirksamkeit dieser MalBhahmen und Ansétze

ESRS S25 ¢ Ziele im Zusammenhang mit der Bewédltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, de 218ff.
Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

ESRS S30 Betroffene Gemeinschaften 221ff.
ESRS 2 SBM 2 Interessen und Standpunkte der Interessentrager 221
SRS 2 SBM 308 Auswirkungen Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Ge 222
schaftsmodell

ESRS S31 0 Konzepte im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften 222ff.
ESRS S32 9 Verfahren zur Einbeziehung betroffener Gemeinschaften in Bezug auf Auswirkui 223f.
gen

ESRS S33 0 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanale, iber die betroffene Gemeil 224f.

schaften Bedenken aufl3ern kdnnen




126 Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung

ESRS S34 9§ Ergreifung von MafRnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf betroffene Gemei 225f.
schaften und Anséatze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen i
Zusammenhang mit betroffenenGemeinschaften sowie die Wirksamkeit dieser MalBhahmen

ESRS S35 ¢ Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, de 227f.
Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

ESRSS4 6 Verbraucher und Endnutzer 229ff.

ESRS 2 SBM 2 Interessen und Standpunkte dernteressentréger 220f.

ESRS 2 SBM 33 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategi 230f.
und Geschéftsmodell

ESRS S41 0 Konzepte im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern 231ff.

ESRS S42 8 Verfahren zur Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern in Bezug auf die Auswirku 234f.
gen

ESRS S43 98 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanéle, Uber die Verbraucher ur 235
Endnutzer Bedenken &uf3ern kénnen

ESRS S44 ¢ Ergreifung von Maflinahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Verbraucher ur 235ff.
Endnutzer und Ansatze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen i
Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern sowie die Wirksamkeit dieser Mal3nahmen

ESRS S45 & Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkur 239f.
gen, der Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken uni
Chancen

G1 8 Unternehmenspolitik 241ff.

IRO-1 & Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswi 241f.
kungen, Risiken und Chancen

G1-1 8 Konzepte in Bezug auf Unternehmenspolitik undJnternehmenskultur 243ff.
G1-2 8 Management der Beziehung zu Lieferanten 247f.
G1-3 & Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung 248f.
G1-4 & Bestatigte Korruptions oder Bestechungsfélle 250
G1-5 & Politische Einflussnahme undLobbytéatigkeiten 250
G1-6 & Zahlungspraktiken 251
EU-Taxonomie 252ff.
Taxonomie Finanzunternehmen 253ff.

Fur die Wesentlichkeit der Auswirkungen wurde der Schwellenwert 3,2, welcher auf einer fi8ttifigen Ordinalskala
beruht, festgelegt. EinRisiko und eine Chance (finanzielle Wesentlichkeit) wurde als wesentlich eingestuft, wenn
der Score den Schwellenwert 9 erreicht & dieser wurde von der Wahrscheinlichkeit und Ausmal
abgeleitet. Uberstieg die Wesentlichkeit der Auswirkungen und/oder die finanzielle Wesentlichkeit diese Schwelle,
wurde sie als wesentlich erachtet.
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Anl age B Liste der Datenpunkte Iin generell en
anderemecthd svorschri ften ergeben
Angabepflicht und zuge- SFDR Saule-3-Referenz Benchmarle EU- Verweis zu
horiger Datenpunkt Referenz Verordnungs Klimagesetz den Anga-
Referenz Referenz ben im
Bericht
ESRS 2 GOVL Indikator Delegierte 32
Geschlechtervielfalt in Nr. 13 in Verordnung
den Leitungs- und Kon-  Anhang 1 (EV)
trollorganen Absatz 21 Tabelle 1 2020/1816
Buchstabe e der Kommis-
sion, Anhang
Il
ESRS 2 GOVL Delegierte 29
Prozentsatz der Lei- Verordnung
tungsorganmitglieder, (EV)
die unabhangig sind, 2020/1816
Absatz 21 Buchstabe e der Kommis-
sion, Anhang
Il
ESRS 2 GOV Indikator Delegierte 37
Erklarung zur Sorgfalts- Nr. 10 in Verordnung
pflicht Absatz 30 Anhang 1 (EV)
Tabelle 3 2020/1816
der Kommis-
sion, Anhang
Il
ESRS 2 SBM1 Indikator Artikel 449a der Verord- Delegierte Nicht an-
Beteiligung an Aktivitaten Nr. 4 Tabel- nung (EU) Nr. 575/2013; Verordnung wendbar
im Zusammenhang mit le 1in An-  Durchfhrungsverordnung (EU)
fossilen Brennstoffen hang 1 (EV) 2020/1816
Absatz 40 Buchstabe d 2022/2453 der Kommissi- der Kommis-
Ziffer i on (6), Tabelle 1: Qualitati- sion, Anhang
ve Angaben zu Umweltri- |l
siken, und
Tabelle 2: Qualitative An-
gaben zu sozialen Risiken
ESRS 2 SBM1 Indikator Delegierte Nicht an-
Beteiligung an Aktivitaten Nr. 9 in Verordnung wendbar
im Zusammenhang mit Anhang 1 (EV)
der Herstellung von Tabelle 2 2020/1816
Chemikalien Absatz 40 der Kommis-

Buchstabe d Ziffer ii

sion, Anhang
I
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ESRS 2 SBM1 Indikator Delegierte Nicht an-
Beteiligung an Tatigkei- Nr. 14 in Verordnung wendbar
ten im Zusammenhang Anhang 1 (EV)
mit der Herstellung von  Tabelle 1 2020/1818,
Waffen Absatz 40 Buch- Artikel 12
stabe d Ziffer iii Absatz 1;
Delegierte
Verordnung
(EV)
2020/1816,
Anhang Il
ESRS 2 SBM1 Delegierte Nicht an-
Beteiligung an Aktivitaten Verordnung wendbar
im Zusammenhang mit (EV)
dem Anbau und der 2020/1818,
Produktion von Tabak Artikel 12
Absatz 40Buchstabe d Absatz 1,
Ziffer iv Delegierte
Verordnung
(EV)
2020/18186,
Anhang Il
ESRS E11 Verordnung  109ff.
Ubergangsplan zur Ver- (EV)
wirklichung der Kii- 2021/1119,
maneutralitat bis 2050 Artikel 2
Absatz 14 Absatz 1
ESRS E11 Artikel 449a der Verord- Delegierte 116
Unternehmen, die von nung (EU) Nr. 575/2013; Verordnung
den Parisabgestimmten Durchfiihrungsverordnung (EU)
Referenzwerten ausge- (EV) 2022/2453 der 2020/1818,
nommen sind Absatz 16 Kommission, Meldebogen  Artikel 12
Buchstabe g 1: Bankbuch & Uber- Absatz 1
gangsrisiko im Zusam- Buchstaben b
menhang mit dem Klima-  bis g
wandel: Kreditqualitat
nach Sektoren, Emissio-
nen und Restlaufzeit
ESRS EX4 Indikator Artikel 449a der Verord- Delegierte 130ff.
THG-Emissions Nr. 4 in nung (EU) Nr. 575/2013; Verordnung
Reduktionsziele Absatz  Anhang 1 Durchfuhrungsverordnung (EU)
34 Tabelle 2 (EU) 2022/2453 der 2020/1818,
Kommission, Meldebogen Artikel 6

3: Bankbuch 8 Uber-
gangsrisiko im Zusam-
menhang mit dem Klima-
wandel: Alignment Metrics
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ESRS E19 Artikel 449a der Verord- Phase-In
Aufschlisselung der nung (EU) Nr. 575/2013; Ansatz
Geldbetrage nach aku- Durchfiihrungsverordnung
tem und chronischem (EU) 2022/2453 der
physischen Risiko Ab- Kommission Paragraphen
satz 66 Buchstabe a und 46 und 47; Meldebogen 5
Ort, andem sich erhebli- - Anlagebuch - Physi-
che Vermdgenswerte mit sches Risiko im Zusam-
wesentlichem physi- menhang mit dem Klima-
schen Risiko befinden wandel: Risikopositionen
Absatz 66 Buchstabe c mit physischem Risiko
ESRS E19 Artikel 449a der Verord- Phase-In
Aufschlisselungen des nung (EU) Nr. 575/2013; Ansatz
Buchwerts seiner Immo- Durchfuhrungsverordnung
bilien nach Energieeffi- (EV) 2022/2453 der
zienzklassen Absatz 67 Kommission Paragraph
Buchstabe c 34, Meldebogen 2- Anla-
gebuch - Ubergangsrisiko
im Zusammenhang mit
dem Klimawandel: Durch
Immobilien besicherte
Darlehen- Energieeffizi-
enz der Sicherheiten
ESRS E19 Delegierte PhaseIn
Grad der Exposition des Verordnung Ansatz
Portfolios gegenlber (EV)
klimabezogenen Chan- 2020/1818
cen Absatz 69 der Kommis-
sion, Anhang
Il
ESRS E24 Indikator Nicht
Menge jedes in Anhang  Nr. 8 in wesentlich
Il der E-PRTR Anhang 1
Verordnung (Européi- Tabelle 1,
sches Schadstofffreiset-  Indikator
zungs- und - Nr. 8 in
verbringungsregister) Anhang 1
aufgefiihrten Schad- Tabelle 2,
stoffs, der in Luft, Wasser Indikator
und Boden emittiert wird, Nr. 9 in
Absatz 28 Anhang 1
Tabelle 2,
Indikator
Nr. 3in
Anhang 1

Tabelle 2
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ESRS E31 Indikator Nicht
Wasser und Meeresres- Nr. 7 in wesentlich
sourcen Absatz 9 Anhang 1

Tabelle 2
ESRS E31 Indikator Nicht
Spezielle Strategie Ab- Nr. 8 in wesentlich
satz 13 Anhang 1

Tabelle 2
ESRS E31 Indikator Nicht
Nachhaltige Ozeane und Nr. 12 in wesentlich
Meere Absatz 14 Anhang 1

Tabelle 2
ESRS E34 Indikator Nicht
Gesamtmenge des zu- Nr. 6.1in wesentlich
rickgewonnenen und Anhang 1
wiederverwendeten Tabelle 2
Wassers Absatz 28
Buchstabe ¢
ESRS E34 Indikator Nicht
Gesamtwasserverbrauch Nr. 6.1 in Wesentlich
in m3 Nettoeinnahme aus Anhang 1
eigenen Tatigkeiten Ab-  Tabelle 2
satz 29
ESRS 2 SBM3 6 E4 Indikator 1471f.
Absatz 16 Buchstabe a Nr. 7 in
Ziffer i Anhang 1

Tabelle 1
ESRS 2 SBM3 6 E4 Indikator 150
Absatz 16 Buchstabe b Nr. 10 in

Anhang 1

Tabelle 1
ESRS 2 SBM3 6 E4 Indikator 149
Absatz 16 Buchstabe ¢ Nr. 14 in

Anhang 1

Tabelle 1
ESRS E42 Indikator Nicht
Nachhaltige Verfahren Nr. 11 in anwendbar
oder Strategien im Be- Anhang 1
reich Landwirtschaft Tabelle 2
Absatz 24 Buchstabe a
ESRS E42 Indikator Nicht
Nachhaltige Verfahren Nr. 12 in anwendbar
oder Strategien im Be- Anhang 1
reich Ozeane/Meere Tabelle 2

Absatz 24 Buchstabe a
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ESRS E42 Indikator Nicht
Strategien zur Bekdmp-  Nr. 11 in anwendbar
fung der Entwaldung Anhang 1
Absatz 24 Buchstabe ¢~ Tabelle 1
ESRS E55 Indikator Nicht
Nicht recyclebare Abfalle Nr. 13in wesentlich
Absatz 37 Buchstabed  Anhang 1

Tabelle 2
ESRS E55 Indikator Nicht
Gefahrliche und radioak- Nr. 9in wesentlich
tive Abfalle Absatz 39 Anhang 1

Tabelle 3
ESRS 2 SBM3 S1 Indikator 167ff.
Risiko von Zwangsarbeit Nr. 13 in
Absatz 14 Buchstabe f Anhang 1

Tabelle 3
ESRS 2 SBM3 S1 Indikator 167ff.
Risiko von Kinderarbeit Nr. 13in
Absatz 14 Buchstabe g  Anhang 1

Tabelle 3
ESRS S11 Indikator 169ff.
Verpflichtungen im Be- Nr. 9in
reich der Menschen- Anhang 1
rechtspolitik Absatz 20 Tabelle 1

und Indika-

tor Nr. 11in

Anhang 1

Tabelle 1
ESRS S11 Delegierte 169ff.
Vorschriften zur Sorg- Verordnung
faltspflicht in Bezug auf (EV)
Fragen, die in den 2020/1816
grundlegenden Konven- der Kommis-
tionen 1 bis 8 der Inter- sion, Anhang
nationalen Arbeitsorga- Il
nisation behandelt wer-
den, Absatz 21
ESRS S11 Indikator 169ff.
Verfahren und MaRnah-  Nr. 11in
men zur Bek&mpfung Anhang 1
des Menschenhandels Tabelle 3
Absatz 22
ESRS S11 Indikator 177f.
Strategie oder ein Mana- Nr. 1in
gementsystem in Bezug  Anhang 1
auf die Verhitung von Tabelle 3

Arbeitsunfallen Absatz 23
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ESRS S13 Indikator 182ff.
Bearbeitung von Be- Nr. 5in
schwerden Absatz 32 Anhang 1
Buchstabe c Tabelle 3
ESRS St14 Indikator Delegierte 205
Zahl der Todesfalle und  Nr. 2 in Verordnung
Zahl und Quote der Ar-  Anhang 1 (EV)
beitsunféalle Absatz 88 Tabelle 3 2020/1816
Buchstaben b und ¢ der Kommis-
sion, Anhang
Il
ESRS St14 Indikator Delegierte Phase-In
Anzahl der durch Verlet- Nr. 3in Verordnung Ansatz
zungen, Unfélle, Todes-  Anhang 1 (EV)
falle oder Krankheiten Tabelle 3 2020/1816
bedingten Ausfalltage der Kommis-
Absatz 88 Buchstabe e sion, Anhang
Il
ESRS S116 Indikator Delegierte 205
UberverhaltnismaRiges  Nr. 12 in Verordnung
geschlechtsspezifisches Anhang 1 (EV)
Vergutungsgefalle Ab- Tabelle 1 2020/1816
satz 97 Buchstabe a der Kommis-
sion, Anhang
Il
ESRS S116 Indikator Delegierte 205
Uberhohte Vergiitung Nr. 8in Verordnung
von Mitgliedern der Lei- Anhang 1 (EV)
tungsorgane Absatz 97  Tabelle 3 2020/1816
Buchstabe b der Kommis-
sion, Anhang
Il
ESRS S117 Indikator Delegierte 206
Falle von Diskriminierung Nr. 7 in Verordnung
Absatz 103Buchstabe a Anhang 1 (EV)
Tabelle 3 2020/1816
der Kommis-
sion, Anhang
Il
ESRS S117 Indikator Delegierte 206
Nichteinhaltung der Leit- Nr. 10 in Verordnung
prinzipien der Vereinten  Anhang 1 (EV)
Nationen fUr Wirtschaft  Tabelle 1 2020/18186,
und Menschenrechte und Indika- Anhang Il
und der OECD-Leitlinien  tor Nr. 14 in Delegierte
Absatz 104 Buchstabe a Anhang 1 Verordnung
Tabelle 1 (EV)

2020/1818



Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung

133

Artikel 12
Absatz 1
ESRS 2 SBM33 S2 Indikatoren 207ff.
Erhebliches Risiko von Nr. 12 und
Kinderarbeit oder 13in An-
Zwangsarbeit in der hang 1
Wertschopfungskette Tabelle 3
Absatz 11 Buchstabe b
ESRS S21 Indikator 210
Verpflichtungen im Be- Nr. 9in
reich der Menschen- Anhang 1
rechtspolitik Absatz 17 Tabelle 1
und Indika-
tor Nr. 11in
Anhang 1
Tabelle 1
ESRS S21 Indikatoren 210ff.
Strategien im Zusam- Nr. 11 und
menhang mit Arbeitneh- 14 in An-
mer:innen in der Wert- hang 1
schopfungskette Absatz  Tabelle 3
18
ESRS S21 Indikator Delegierte 210ff.
Nichteinhaltung der Leit- Nr. 10 in Verordnung
prinzipien der Vereinten  Anhang 1 (EV)
Nationen fur Wirtschaft ~ Tabelle 1 2020/1816,
und Menschenrechte Anhang Il
und der OECD-Leitlinien Delegierte
Absatz 19 Verordnung
(EV)
2020/1818
Artikel 12
Absatz 1
ESRS S21 Indikator 210ff.
Vorschriften zur Sorg- Nr. 9in
faltspflicht in Bezug auf ~ Anhang 1
Fragen, die in den Tabelle 3
grundlegenden Konven-  und Indika-
tionen 1 bis 8 der Inter-  tor Nr. 11 in
nationalen Arbeitsorga-  Anhang 1
nisation behandelt wer-  Tabelle 3

den, Absatz 19
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ESRS S24 Indikator 213ff.
Probleme und Vorfalle im Nr. 14 in
Zusammenhang mit Anhang 1
Menschenrechten inner-  Tabelle 3
halb der vor und nach-
gelagerten Wertschop-
fungskette Absatz 36
ESRS S31 Indikator 222ff.
Verpflichtungen im Be- Nr. 9in
reich der Menschenrech- Anhang 1
te Absatz 16 Tabelle 3
und Indika-
tor Nr. 11in
Anhang 1
Tabelle 1
ESRS S31 Indikator Delegierte 222ff.
Nichteinhaltung der Leit- Nr. 10 in Verordnung
prinzipien der Vereinten  Anhang 1 (EV)
Nationen fUr Wirtschaft  Tabelle 1 2020/18186,
und Menschenrechte Anhang Il
und der OECD-Leitlinien Delegierte
Absatz 17 Verordnung
(EV)
2020/1818
Artikel 12
Absatz 1
ESRS S34 Indikator 225ff.
Probleme und Vorfalle im Nr. 14 in
Zusammenhang mit Anhang 1
Menschenrechten Ab- Tabelle 3
satz 36
ESRS S41 Indikator 232ff.
Strategien im Zusam- Nr. 9in
menhang mit Verbrau- Anhang 1
cher:innen und Endnut-  Tabelle 1
zer:innen Absatz 16 und Indika-
tor Nr. 11in
Anhang 1
Tabelle 1
ESRS S41 Indikator Delegierte 232ff.
Nichteinhaltung der Leit- Nr. 10 in Verordnung
prinzipien der Vereinten  Anhang 1 (EV)
Nationen fUr Wirtschaft  Tabelle 1 2020/18186,
und Menschenrechte Anhang Il
und der OECD-Leitlinien Delegierte
Absatz 17 Verordnung
(EV)

2020/1818
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Artikel 12
Absatz 1

ESRS S44 Indikator 236ff.
Probleme und Vorféalle im Nr. 14 in

Zusammenhang mit Anhang 1

Menschenrechten Ab- Tabelle 3

satz 35

ESRSG1-1 Indikator 241ff,
Ubereinkommen der Nr. 6 in

Vereinten Nationen ge- Anhang 1

gen Korruption Absatz Tabelle 3

10 Buchstabe b

ESRS G11 Indikator 241ff,
Schutz von Hinweisge- Nr. 6 in

bern (Whistleblowers) Anhang 1

Absatz 10 Buchstabe b~ Tabelle 3

ESRS G4 Indikator 248
Geldstrafen fir VerstéRe Nr. 17 in

gegen Korruptions- und  Anhang 1

Bestechungsvorschriften Tabelle 3

Absatz 24 Buchstabe a

ESRS G4 Indikator 248
Standards zur Bekamp-  Nr. 16 in

fung von Korruption und  Anhang 1

Bestechung Absatz 24 Tabelle 3

Buchstabe b
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Anl &g4¢é st e der schrittweise eingef¢éc¢hrten Angabe

Schrittweise Einfiihrung

Volistéandige oder Datum des
Angabe Bezeichnung der Inkrafttretens (einschl. 1. Ausnahmeregelung
ESRS pflicht Angabepflicht Jahr) findet Anwendung Begriindung

Das Unternehmen
Ubermittelt die geman
ESRS 2 SBM1 Absatz 40
Buchstabe b
(Aufschlusselung der
Gesamtumsatzerlése
nach den wichtigsten
ESRSSektoren) und
Absatz 40 Buchstabe c
(Liste der

zusatzlichen
maf3geblichen ESRS
Sektoren) ab dem
Anwendungsbeginn, der
in dem gemarf Artikel 29b
Absatz 1 Unterabsatz 3
Ziffer ii der Richtlinie
2013/34/EU zu

Strategie, erlassenden delegierten
Geschéftsmodell Rechtsakt der
ESRS und Kommission festgelegt
2 SBM-1  Wertschdpfungskette  ist. nicht anwendbar

Das Unternehmen kann
im ersten Jahr der
Erstellung seinerNFI die
in ESRS 2 SBM3 Absatz
48 Buchstabe e
(erwartete finanzielle
Effekte)
vorgeschriebenen
Angaben auslassen. Das
Unternehmen kann in
Ubereinstimmung mit
ESRS 2 SBM3 Absatz 48
Buchstabe e in den
ersten drei Jahren der

Wesentliche Erstellung seinerNFInur ~ Von der In der erstmaligen
Auswirkungen, Risiken qualitative Angaben Ausnahmeregelung Offenlegung wird nur
und Chancen und ihr  Ubermitteln, wenn die wirde im RHO NG eine qualitative
Zusammenspiel mit Erstellung quantitativer ~ WienrKonzern Beschreibung der
ESRS Strategie und Angaben nicht Gebrauch gemacht erwarteten finanziellen

2 SBM-3  Geschéaftsmodell durchfihrbar ist. werden. Effekte beschrieben.
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THG-Bruttoemissionen
der Kategorien Scope

Unternehmen oder
Gruppen, die am
Bilanzstichtag die
durchschnittliche zZahl
von 750 Arbeitnehmern
wahrend des
Geschéftsjahres
(gegebenenfalls auf
konsolidierter Basis) nicht
Uberschreiten, kdnnen die
Datenpunkte zu den
Scope 3 Emissionen und
den THG
Gesamtemissionen im

Der RaiffeiserHolding
NO-Wien Konzern hat
zum Bilanzstichtag
Uber 750 Arbeithehmer
- die

ESRS 1, 2 und 3 sowie THG ersten Jahr der Erstellung Aushahmeregelung ist
E1l E1-6 Gesamtemissionen ihrer NFl auslassen. deshalb irrelevant.
Das Unternehmen kann
im ersten Jahr der
Erstellung seinerNFI die
im ESRS E19
vorgeschriebenen
Angaben auslassen. Das
Unternehmen kann in
Ubereinstimmung mit Auf Basis der
dem ESRS E19 in den doppelten
Erwartete finanzielle  ersten drei Jahren der Wesentlichkeitsanalyse
Effekte wesentlicher Erstellung seinerNFInur ~ Von der wurden keine Risiken
physischer Risiken und qualitative Angaben Ausnahmeregelung und Chancen als
Ubergangsrisiken Ubermitteln, wenn die wiirde im RHO NG wesentlich identifiziert-
sowie potenzielle Erstellung quantitativer ~ Wien-Konzern der Datenpunkt ist
ESRS klimabezogene Angaben nicht Gebrauch gemacht deshalb fiir die
E1l E1-9 Chancen durchfiihrbar ist. werden. Offenlegung irrelevant.
Das Unternehmen kann
im ersten Jahr der
Erstellung seinerNFI die
im ESRS E26
vorgeschriebenen
Angaben auslassen. Mit
Ausnahme der in Absatz
40 Buchstabe b Auf Basis der
vorgeschriebenen doppelten
Informationen zu den Wesentlichkeitsanalyse
Betriebs- und Von der wurden keine Risiken
Erwartete finanzielle  Investitionsausgaben, die Aushahmeregelung und Chancen als
Effekte aufgrund durch im Berichtszeitraum in wiirde im RHO NG wesentlich identifiziert-
Umweltverschmutzung Verbindung mit groReren Wien-Konzern der Datenpunkt ist
ESRS bedingter Risiken und Vorféllen und Gebrauch gemacht deshalb fiir die
E2 E2-6 Chancen Ablagerungen getatigt werden. Offenlegung irrelevant.
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wurden, kann das
Unternehmen in den
ersten drei Jahren der
Erstellung seinerNFI die
Bestimmungen des ESRS
E2-6 auch einhalten,
indem es nur qualitative
Angaben Ubermittelt.

Erwartete finanzielle
Effekte durch Risiken
und Chancen im
Zusammenhang mit

Das Unternehmen kann
die nach ESRS E35
vorgeschriebenen
Informationen im ersten
Jahr der Erstellung seiner
NFlauslassen. Das
Unternehmen kann in
Ubereinstimmung mit
dem ESRS E35 in den
ersten drei Jahren der
Erstellung seinerNFI nur

Von der

Ausnahmeregelung
wiirde im RHO NG

WienKonzern

Auf Basis der
doppelten
Wesentlichkeitsanalyse
wurden keine Risiken
und Chancen als
wesentlich identifiziert-
der Datenpunkt ist

ESRS Wasser und qualitative Angaben Gebrauch gemacht deshalb fir die
E3 E3-5 Meeresressourcen Ubermitteln. werden. Offenlegung irrelevant.
Unternehmen oder
Gruppen, die am
Bilanzstichtag die
durchschnittliche Zahl
von 750 Arbeitnehmern
wahrend des
Geschéftsjahres
(gegebenenfalls auf
konsolidierter Basis) nicht
Uberschreiten, konnen die
in den Abgabepflichten Der RaiffeiserHolding
des ESRS E4 NO-Wien Konzern hat
vorgeschriebenen zum Bilanzstichtag
Informationen in den tber 750 Arbeitnehmer
Alle ersten beiden Jahren der - die
ESRS Angabe Erstellung ihrerNFI Ausnhahmeregelung ist
E4 pflichten Alle Abgabepflichten  auslassen deshalb irrelevant.
Das Unternehmen kann Auf Basis der
im ersten Jahr der doppelten
Erwartete finanzielle Erstellung seinerNFIdie  Von der Wesentlichkeitsanalyse
Effektedurch Risiken  im ESRS E46 Ausnhahmeregelung wurden keine Risiken
und Chancen im vorgeschriebenen wiirde im RHO NG und Chancen als
Zusammenhang mit Angaben auslassen. Das WienKonzern wesentlich identifiziert-
ESRS biologischer Vielfalt Unternehmen kann dem  Gebrauch gemacht der Datenpunkt ist
E4 E4-6 und Okosystemen ESRS E46 nachkommen, werden. deshalb fur die
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indem es in den ersten Offenlegung irrelevant.
drei Jahren der Erstellung

seiner NFI nur qualitative

Angaben Ubermittelt.

ESRS
ES

E5-6

Erwartete finanzielle
Effekte im
Zusammenhang mit
die
Ressourcennutzung
und die
Kreislaufwirtschaft
betreffenden Risiken
und Chancen

Das Unternehmen kann
im ersten Jahr der
Erstellung seinerNFI die

im ESRS E56 Auf Basis der
vorgeschriebenen doppelten

Angaben auslassen. Das Wesentlichkeitsanalyse
Unternehmen kann dem  Von der wurden keine Risiken

ESRS E56 nachkommen, Ausnahmeregelung und Chancen als
indem es in den ersten wiirde im RHO NG wesentlich identifiziert-
drei Jahren der Erstellung WienKonzern der Datenpunkt ist
seiner NFI nur qualitative  Gebrauch gemacht deshalb fir die
Angaben Ubermittelt. werden. Offenlegung irrelevant.

ESRS
Sl

Alle
Angabe
pflichten

Alle Angabepflichten

Unternehmen oder

Gruppen, die am

Bilanzstichtag die

durchschnittliche Zahl

von 750 Arbeithehmern

wahrend des

Geschaftsjahres

(gegebenenfalls auf

konsolidierter Basis) nicht

Uberschreiten, konnen die Der RaiffeisenrHolding
in den Angabepflichten NO-Wien Konzern hat
des ESRS S1 zum Bilanzstichtag
vorgeschriebenen Uber 750 Arbeitnehmer
Informationen im ersten - die

Jahr der Erstellung ihrer Ausnhahmeregelung ist
NFl auslassen deshalb irrelevant.

ESRS
S1

S1-7

Merkmale der
Fremdarbeitskréafte des
Unternehmens

Das Unternehmen kann
die Berichterstattung fur
alle Datenpunkte in dieser
Angabepflicht im ersten
Jahr der Erstellung seiner
NFl auslassen.

ESRS
S1

S1-8

Tarifvertragliche
Abdeckung und
sozialer Dialog

Das Unternehmen kann
diese Angabepflicht im
ersten Jahr der Erstellung
seiner NFlin Bezug auf
seine Arbeitnehmer in
Nicht-EWRLandern
auslassen.
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Das Unternehmen kann
im ersten Jahr der
Erstellung seinerNFI die
im ESRS S111

Der RHO NOWien
Konzern nimmt die

ESRS vorgeschriebenen Einschleifregelung
S1 S1-11 Soziale Absicherung  Angaben auslassen in Anspruch.

Das Unternehmen kann

im ersten Jahr der

Erstellung seinerNFldie  Der RHO NOWien

Prozentsatz der im ESRS S112 Konzern nimmt die

ESRS Menschen mit vorgeschriebenen Einschleifregelung
S1 S1-12 Behinderungen Angaben auslassen. in Anspruch.

Das Unternehmen kann

im ersten Jahr der

Erstellung seinerNFldie  Der RHO NOWien

im ESRS S113 Konzern nimmt die
ESRS Weiterbildung und vorgeschriebenen Einschleifregelung
S1 S1-13 Kompetenzentwicklung Angaben auslassen. in Anspruch.

Das Unternehmen kann

im ersten Jahr der

Erstellung seinerNFI die

Datenpunkte zu

arbeitsbedingten

Erkrankungen und zur

Zahl der Ausfalltage

aufgrund von

Verletzungen, Unfallen,  Der RLBNO-Wien

Todesfallen und Konzern legt die
ESRS Gesundheitsschutz arbeitsbedingten Unterpunkte ESRS
S1 S1-14 und Sicherheit Erkrankungen auslassen. S1-14 88 a,b,c.

Das Unternehmen kann

im ersten Jahr der

Erstellung seinerNFldie  Der RLB NOGWien

Berichterstattung tber Konzern legt die
ESRS Gesundheitsschutz Fremdarbeitskrafte Unterpunkte ESRS
S1 S1-14 und Sicherheit auslassen. S1-14 88 a,b,c.

Das Unternehmen kann

im ersten Jahr der

Erstellung seinerNFldie  Der RLB NOGWien

Vereinbarkeit von im ESRS S115 Konzern nimmt die

ESRS Berufs- und vorgeschriebenen Einschleifregelung
S1 S1-15 Privatleben Angaben auslassen in Anspruch.

Unternehmen oder Der RaiffeiserHolding

Gruppen, die am NO-Wien Konzern hat

Bilanzstichtag die zum Bilanzstichtag

Alle durchschnittliche Zahl tber 750 Arbeitnehmer

ESRS Angabe
S2

pflichten Alle Angabepflichten

von 750 Arbeitnehmern
wahrend des

- die
Ausnahmeregelung ist
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ESRSOENLIi maschut z

Der RaiffeiserHolding NO-WienKonzern gestaltet die Regionen, in denender Konzern tétig ist, mit und leistet
durch die unternehmerische Tatigkeit und Verantwortung fur Umwelt und Gesellschaft einen Beitrag zum Klima-
schutz in diesen Regionen. Die historischen RaiffeiselVerte Regionalitdt und Nachhaltigkeit werden seit jeher
synergetisch gelebt.

Aufgrund der Dezentralitat des RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzerns wird Klimaschutz als Querschnittsthema von
der Geschaftsfiihrung und von vielfaltigen Schnittstellen in den Unternehmen wie z.B. Risikomanagement, Vertrieb
und Infrastrukturmanagement im jeweils eigenen Bereich verantwortet. Diese sind im Rahmen ihrer Sorgfaltspflicht
auch daflr verantwortlich, geeignete Maflinahmen zu setzen, um méglichen themenspezifischen Risiken entgegen-
zuwirken.

ESRS 23dEdWbezi ehung der nachhal tigkeitsbezoger

Um die Klimaambitionen des RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzerns im Management zu verankern, ist fur das
kommende Geschéftsjahr 2025 ein Vergitungsziel fir die Geschéftsleitung der Raiffeisétolding NO-Wien und
den Vorstand der RLB NOWien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz definiert. Die Zielsetzung im
Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Treibhausgasreduktion beinhaltet die Erstellung einer
vollumfangliche Klimastrategie entlang eines Dekarbonisierungspfaes sowie operationalisierbare Mal3nahmen
und Zielen.

Angabepf-Ld/cohetr graingspl an f¢écr den KIi maschut z

Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern verfiigt noch iiber keinen Ubergangsplan fiir den Klimaschutz fiir jedes
einzelne Geschaftsfeld. Uber das Geschéftsjahr 2023 ist erstmals im Raiffeisdfolding NO-Wien-Konzern eine
Treibhausgasbilanz, die alle wesentlichen Emissionen umfasst, fur alle relevanten Beteiligungstochter auf Basis
deren Wertschopfungsketten erstellt worden.Fir die Dekarbonisierungsziele bildet die Treibhausgasbilanz tber
das Geschaftsjahr 2023 die Baseline.

Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern nimmt seine Verantwortung fiir den Klimaschutz wahr. Im Rahmen der
Nachhaltigkeitsstrategie setzt sich der RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzern ambitionierte Dekarbonisierungsziele
fur den Scope 1 und 2 entlang der SBTi. Diese Ziele sind im Einklang mit dem Pariser Klimaschutzabkommen, um
die Erderwarmung auf maximal 15-Grad zu begrenzen.

Im Scope 1 setzt sich derRaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern folgende Ziele:

U  bis 2030 eine Reduktion von 42% der Scope 1 Emissionen (Baseline 2023)
U  bis 2050 eine Reduktion von 90% der Scope 1 Emissionen (Baseline 2023)

Die Zielsetzung erfolgt durch die Konzernspitze, die Umsetzung von Malinahmen zur Zielerreichung obliegt jeder
Beteiligung selbst. Mit dem Geschaftsjahr 2025 ist ein kontinuierliches Monitoring der Zielerreichung duratie
Umsetzung von MaRnahmen durch die Konzernspitze geplant. In der Konzernspitze liegt noch kein Investitionsplan
fur die Zielerreichungder Scope 1 und 2 Emissionen vor, eine Einbettung in die Finanzplanung erfolgt von den
jeweiligen Beteiligungen in den kommenden JahrenEs werden somit 100% der Emissionen im Scope 1 von den
Zielen abgedeckt. Im Scope 2 verfolgt der Konzern das Ziel bis 2030 100% des Strombezugs aus erneuerbaren
Quellen zu beziehen.Dies wirkt sich auf die marktbezogenen Emissionen ausDie Zielsetzung ist im Einklang mit
der SBTi.
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Dekarbonisierungspfad Scope 1 — Raiffeisen-Holding NO-Wien-Konzern
35.000
—» tCO,e zum Stichtag

30.000

25.000
Bis 2030 eine
Reduktion von 42%

20.000

15.000

Absolute Emissicnsziele in tCO,e

10.000

5.000

2020 2025 2030 2035 2040 2045 2050 2055

Ziele im Jahresverlauf
Scope 1 -1,5° Zielpfad

Im Scope 2 verfolgt der Konzern das Ziel bis 2030 100% des Strombezugs aus erneuerbaren Quellen zu beziehen.

Folgende Malinahmen werden in den kommenden Jahren zur umfassenden Steuerung der ScofB Emissionen
gesetzt:

U Verbesserung der Datenbasis und einheitliche Standards zur Emissionserfassung
U  Monitoring und Entwicklung innovativer Losungen entlang der Wertschdpfungskette

Zum jetzigen Zeitpunkt wurde keine Analyse degebundenen Treibhausgasemissionen durchgefuhrt und wird po-
tenziell in den kommenden Jahren nachgezogen. Fiir die RaiffeisenlandesbarkO-Wien sind die Nicht
Finanzunternehmen KPIs nicht anwendbar. Es sind im gesamten Konzern keine CapP¥ine vorliegend.Die Raif-
feisen NO-Wien legt das Template 1 nach Artikel 449a CRR offen, dessen Basis der aufsichtsrechtliche Konsolidie-
rungskreis (KtGruppe) ist. Die BenchmarkvO findet auch in der Offenlegung nach Artikel 449a CRR zum 3De-
zember 2024 bei der Beurteilung der Risikopositionen Einklangm Geschéftsjahr 2024 gab es keine erheblichen
Geldbetrage von CapEx und OpEXx fir ergriffene oder vorhergesehene Maflinahmen. Fur die Setzung der Dekarbo-
nisierungsziele ist noch keine Normalisierung der Basiswerte durchgefihrt worden. Erstmalig wurde eine Treib-
hausgasbilanzierung mit allen relevanten Emissionen Uber das Geschéftsjahr 2024 erhoben.

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es noch keine valide Quantifizierung der Dekarbonisierungshebel. Die relevantesten
Dekarbonisierungshebel im Konzern bilden: Die Vergabe von Krediten und Investitionen, sowie der Einkauf von
Rohstoffen fir die Lebensmittelherstellung, dies ist in dem entsprechenden MDR Angabe angefuhrt. Fir das

Geschéftsfeld Nahrungs- und Genussmittel sind die Weiterentwicklung von Technologien und der innovative Fort-
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schritt in der Landwirtschaft maRgebliche Hebel zur Dekarbonisierung des Scope 3. Aktuell kénnen keine weiteren
Details offengelegt werden. Auch die Finanzbranche kann innovative Losungen durch die Vergabe von Krediten
und Investitionen unterstitzen, ist jedoch abhangig von der Entwicklung der jeweiligen finanzierten Branahe

Gesch2ftsfeld Bank

Rai ff eiWwi eahDwWh¥ Operati on

Die RaiffeisenHolding NO-Wien und die RLB NGWien werden synergetisch gefiihrt. Auf Basis einer vollumfangli-

chen Treibhausgasbilanzierung fur den eigenen Betrieb sind Dekarbonisierungspfade flir den eigenen Betrieb defi-

niert worden. Das langfristige Ziel von Raiffeisen N@ien ist der Umstieg auf einen klimafreundlichen Betrieb. Die

groten Dekarbonisierungshebel im eigenen Betrieb liegen im Mobilititsmanagement und Umstieg auf Erneuerba-

re Energien. Ein erstes MalRinahmenund Ziele-Set ist bereits im TopManagement beschlossen worden. Die Ziele

und MaRBnahmen werden im kommenden Jahr reviewed und entsprechend angepasst. Kernelemente des Mal3-

nahmensets bilden:

U Elektrifizierung der Mitarbeiter:innetDienstflotte auf 100% bis 2030

U Mobilitatspotenzialanalysen zur Anreise der Mitarbeiter:innen

U Langfristige Sicherstellung des Bezugs von 100% erneuerbaren Stromsbereits 2024 auf ZU46 zertifzierten
Strom umgestellt

U Engagement Prozess mit GebaudeEigentiimer:innen i.Z.m. erneuerbaren Energien

U ESGKriterienkatalog fir die Auswahl neuer Filialstandorte

Dekarbonisierung-Wpénad der RLB N¥

Im Rahmen der Verpflichtung zur Begrenzung der globalen Erderwarmung auf :Grad gemalR dem Ubereinkom-
men von Paris hat sich die RLB N@QVien zum Ziel gesetzt, einen klaren und wissenschaftlich fundierten Dekarboni-
sierungspfad fiir das Portfolio zu entwickeln. Im aktuellen Jahr lag der Schwerpunkt des Ubergangsplans darauf,
spezifische Reduktionsziele fiir das Immobilienportfolio zu definieren, da dieses in der RLB N@ien eiren wesent-
lichen Bestandteil am Gesamtportfolios ausmacht. Damit stellt der Immobiliensektor einen zentralen Hebel zur
Reduktion der Treibhausgasemissionen dar. Fir das Immobilienportfolio wurden Reduktionsziele bis 2030 gesetzt,
hierbei handelt es sich um Zwischenziele, um bis 2050 das Nettdlull-Ziel unter Berilicksichtigung des 1,5Grad-
Ziels zu erreichen. Diese Dekarbonisierungsziele sollen infseschaftsjahr 2025 in die Gesamtbankstrategie inte-
griert und ihre Umsetzung in den jeweiligen Bereichen verankert werden.

Segmentierung des I mmobilienportfolios
Um eine effiziente Portfoliosteuerung in der RLB N®Vien zu gewdhrleisten, wurde das Immobilienportfolio zur
Setzung von Dekarbonisierungszielen in folgende Kundengruppen unterteilt:

U Privatkundinnen und Private Banking (PK)
0 Kommerzkund:innen (KOM)
U0 Kleine und mittelgroRe Unternehmen (KMU)

Fir jede dieser Gruppen wurden spezifische Zielpfade mittels dem SBTi Immobilientoehtwickeltund unterschied-
liche Reduktionsziele festgelegt. Diese Segmentierung ist essenziell, um maRgeschneiderte, kundengruppenspezi-
fische Malinahmen abzuleiten, die den unterschiedlichen Anforderungen und Strukturen der einzelnen Kunden-
gruppen zugerechnet werden koénnen. Ziel ist es, fur diese drei Kundengruppen Ansatze zu entwickeln, die eine
gezielte Reduktion der THGEmissionen erméglichen.

Erstellung der Kundengruppenspezifischen Dekarboni si
portfolio-Wermn RLB N¥

Die Dekarbonisierungsziele des Immobilienportfolios basieren auf der C@ntensitat kg COFe/m?2) im Basisjahr.
Diese wurde aufGrundlage der finanzierten Scopel- und Scope-2-Emissionen berechnet, wobei die Methodik des

er ur
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Partnership for Carbon Accounting Financials (PCAF) angewendet wurde.(F diese Berechnungen wurde das
externe Tool Climcycle genutztwelches auf Grundlage der PCAFStandards die finanzierten Emissionen berech-
net. Die PCAFMethode stellt einen standardisierten Ansatz dar, um finanzierte Emissionen konsistent und ver-
gleichbar zu berechnen. lhre Anwendung geuhrleistet, dass der Bezugswert desBasisjahres auf verksslichen
und transparenten Daten basiert, die den Anforderungen international anerkannter Standards entsprechen. An-
schlieBend wurden die Emissionen in das Verhaltnis zu den finanzierten Quadratmetern gesetzt, um die EO
Intensitit des Immobilienportfolios zu bestimmen.

Da nicht fur alle Immobilien im Portfolio vollstandige Quadratmeterdaten vorliegen, mussten diese Werte teilweise
geschatzt werden. Die RLB NGWien hat hier auf Schatzungen von Climcycle, welche auf Grundlage statistischer
Daten (wie dem PreKopf-Durchschnittswert fir Wohnraum, der durchschnittlichen HaushaltsgroRe pro Kopf und

dem Urbanisierungsgrad) ermittelt wurden, zurlickgegriffen.

Zur Entwicklung de Immobilien-Dekarbonisierungspfade wurde das SBTFimmobilientool genutzt. Dieses speziell
fur die Immobilienbranche entwickelte Tool ermdglicht es, wissenschaftlich fundierte Emissionsreduktionsziele zu
definieren, die mit der 1,5Grad-Zielsetzung des Pariser Abkommens im Einklang stehen. Dabei berlicksichtigt das
Tool eine Vielzahl an branchenspezifischen Parametern, wie Gebaudetypen, Emissionsintensitat, Gebaudegrof3en
und regionale Unterschiede, um maRgeschneiderte Reduktionspfade fiir verschiedene Lander und Geb&audesekto-
ren zu erstellen Als Referenzpfad wurde der von der SciencdBased Targets Initiative fiir Osterreich berechnete
Pfad gewahlt, da sich der GrofRteil des Immobilienportfolios der RLB N@ien in Osterreich befindet. Die SBTi
Pfade basieren auf dem CRREMPfad, der wiederum auf den wissenschaftlichen Erkenntnissen zur globalen Er-
warmung sowie den politischen Vorgaben des Pariser Klimaabkommens beruht und landerspezifische sowie sek-
torspezifische Pfadeenthalten

Dieses Tool nutzt den Sectoral Decarbonization Approach (SDA), eine Methode, die physische Intensitétsziele
festlegt. Dabei néhert sich die Emissionsintensitat einem sektorspezifischen Zielwert an. Fur jeden Sektor wird die
physische CO,-Intensitat des Portfolios zu einem Startpunkt gemessen, woraus sich ein Zielpfad bis 2050 ableiten
lasst.

Fir die genannten Kundengruppen wurdenmithilfe des SBTilmmobilientools entsprechende Ziele zur Reduktion
der Emissionsintensitaten zunéchst bis 2030 formuliert. Die Ziele wurden jedoch aufgrund der noch unvollstéandi-
gen Portfolioabdeckung bisher nicht von SBTi validiert. Im Folgenden werden die spezifischen GO
Reduktionspfade fir das Immobilienportfolio der RLB N&WVien dargestellt sowie die relevanten Kundengruppen
naher erlautert

. Reduktion
. Basisjahr Wert . . .
Kunden- Emissions Zielsetzung Ausgangs-jahr YE 2023 (kg YE 2024 Zielwert 20:20 in % bis 2(_)30
gruppe Scope COselm?) (kg COe/m?) (kg COL/m?) (vom Basis-
jahr)
PK und PB Scope 1+2 1,5°C 2023 31,2 325 14,5 53,5%
KMU Scope 1+2 1,5°C 2023 31,0 31,4 14,7 52,5%
KOM Scope 1+2 1,5°C 2023 36,5 36,9 17,0 54,1%

Privatkunden und Private Banking

Die in diesem Bereich erfassten Finanzierungen sind auf Privatkund:innen ausgerichtet und bilde&28% des im
Rahmen der SBTiZielsetzung beriicksichtigten Portfolios ab. Der Schwerpunkt liegt hierbei fast ausschlie3lich auf
privaten Wohnbaufinanzierungen, die vor allem der Errichtung und dem Erwerb von Einfamilienhdusern sowie
Wohnungen dienen. Erganzend umfasst dieses Segment auch die Finanzierung von Mehrfamilienhdusern, die
einen geringen Anteil am Privatkundenportfolio ausmachen. Insgesamt spiegelt dieser Bereich in erster Linie die
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individuelle Wohnraumgestaltung privater Haushalte wider und bildet einen wesentlichen Bestandteil des gesamten
Portfolios, das in die SBTiZielsetzung integriert wurde.

Dekarbonisierungspfad RLB NO-Wien PK
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w— SBTi Sektorpfad PK Dekarbonisierungspfad RLB NO-Wien (PK)

Die Grafik zeigt den Dekarbonisierungspfad der RLB NéWien (PK im Vergleich zum1,5-Grad-Zielpfad geman
den Vorgaben der SBTi Initiative. Der Sektorpfad, der als Referenz dient, wurde auf Basis der Portfoliozusammen-
setzung der Kundengruppe Privatkundinnen der RLB NO-Wien gewichtet und bezieht sich ausschlieRlich auf die
von SBTi vorgegebenen Pfade (CRRENPfade = Carbon Risk Real Estate Monitor) in Osterreich.

Bis 2030 strebt die RLB NGWien eine Reduktion der Emissionen un®3,5% an, von31,2 kg COFe/m2 im Jahr 2023
auf 14,5 kg COFe/m2 im Jahr 2030. Der Dekarbonisierungspfad der RLB RN-Wien verbuft derzeit liber dem sekt-
oralen Pfad, rdhert sich diesem jedoch langfristig an und zeigt eine klare Zielsetzung zur Reduktion der Emissio-
nen im Einklang mit den Pariser Klimazielen.

Ko mme r z k enmnd

Die in diesem Bereich erfassten Finanzierungen sind auf Kommerzkund:innen ausgerichtet und maché&b% des

im Rahmen der SBTiZielsetzung bericksichtigten Portfolios aus. Das Immobilienportfolio der Kommerzkund:innen

setzt sich Uberwiegend aus einigen zentralen Gebaudekategorien zusammen. Den gréf3ten Anteil nehmen Wohn-
gebaude im Segment Residential MultFamily ein, zu denen Mehrfamilienhduser, Mietzinshauser und Reihenh&au-
ser zahlen. Danach folgen Geschéfts und Biiroraume, Beherbergungsbetriebe wie Ferienhduser, Hotels und Pen-

sionen.
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e SBTi Sektorpfad KOM Dekarbonisierungspfad RLB NO-Wien (KOM)

Die Grafik zeigt den Dekarbonisierungspfad der RLB N&Wien fir das Kommerzkund:innen Portfolio im Vergleich
zum 1,5-Grad-ZielPfad gemaf den Vorgabenvon SBTi. Der Sektorpfad, der als Referenz dient, wurde auf Basis
der Portfoliozusammensetzung der Kommmerzkund:innen der RLB N@Vien gewichtet und bezieht sich aus-

schlieRlich auf die von SBTi vorgegebenen Pfade (CRRERfade) in Osterreich.

Bis 2030 strebt die RLB NGWien eine Reduktion der Emissionen un®4,1% an, von36,5 kg COFe/m2 im Jahr 2023
auf 17,0 kg COFe/m2 im Jahr 2030. Der Dekarbonisierungspfad der RLB R-Wien verkuft derzeit tiber dem sekt-
oralen Pfad, réhert sich diesem jedoch langfristig an und zeigt eine klare Zielsetzung zur Reduktion der Emissio-
nen im Einklang mit den Pariser Klimazielen.

Kl eine und mittelgroCe Unternehmen

Die in diesem Bereich erfassten Finanzierungen richten sich speziell an kleine und mittelstdndische Unternehmen
(KMU) und machen 17% des im Rahmen der SBFZielsetzung einbezogenen Portfolios aus. Das KMtPortfolio
konzentriert sich auf einige wesentliche Gebaudekategorien. Der grof3te Anteil entfallt auf Wehmd Burogebéude.
Darlber hinaus spielen Hotels und bestimmte Gewerbeimmobilien wie Retail Warehouses eine wichtige Rolle. Die-
se Gebaudetypen bilden die zentralen Bestandteile des KMWPortfolios und représentieren den Grol3teil der finan-
zierten Immobilien.
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Die Grafik zeigt den Dekarbonisierungspfad der RLB N&ien fiir das KMUPortfolio im Vergleich zum1,5-Grad-
Zielpfad gemaf den Vorgabenvon SBTi. Der Sektorpfad, der als Referenz dient, wurde auf Basis der Portfoliozu-
sammensetzung gewichtet und bezieht sich ausschlieB3lich auf die von SBTi vorgegebenen Pfade (CRRENhde)

in Osterreich.

Bis 2030 strebt die RLB NGWien eine Reduktion der Emissionen un%2,5% an, von31,0 kg COFe/m2 im Jahr 2023
auf 14,7 kg COFe/m2 im Jahr 2030. Der Dekarbonisierungspfad der RLB R-Wien verkiuft derzeit iiber dem sekt-
oralen Pfad, rdhert sich diesem jedoch langfristig an und zeigt eine klare Zielsetzung zur Reduktion der Emissio-
nen im Einklang mit den Pariser Klimazielen.

MaCnahmen zur Erreichung der Dekarbonisierungsziele
Um die Dekarbonisierungsziele bis 2030 zu erreichen, wird im kommenden Jahr ein besonderer Schwerpunkt auf
das Monitoring des Kreditportfolios gelegt werden. Im Fokus steht dabei die Erfassung und Analyse der GO
Intensitt anhand von Energieausweisen, die detaillierte Informationefiber den Energieverbrauch und die damit
verbundenen Emissionen.

Ein zentraler Bestandteil der MaRnahmen ist damit auch die verstarkte Einholung von Energieausweisen, um die
Datengrundlage zu verbessern und eine prazisere Portfolioauswertungu ermdglichen. Darlber hinaus wird ein
verstarkter Fokus auf die Sensibilisierung von Kund:innen und Kundenbetreuer:innen gelegt, um die Relevanz der
Dekarbonisierungsziele zu betonen und die Einholung von Energieausweisen im Rahmen des Neugeschafts zu
fordern. Zu diesem Zweck sind im kommenden Jahr umfassende Schulungen fir Mitarbeiter:innen geplant.

Mit der aktuellen Datenlage kann noch keine Aussage Uber die eingeschlossenen Treibhausgasemissionen getrof-
fen werden, dies folgt in den kommenden Jahren. Zuséatzlich soll die Verbesserung der Datenlage dazu dienen, die
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Taxonomiekonformitatsprifung auszuweiten. Dies soll vor allem durch die verstarkte Einholung von Energieaus-
weisdaten sowie sonstiger relevanter Dokumente, wie beispielsweise eine Bestétigung der Einhaltung von sozialen
Mindestschutzkriterien, erfolgen.

Der Dekarbonisierungspfad fur das Immobilienportfolio wurde am 27.Februar 2024 auf Vorstandsebene genehmigt.
Da die RLB NOWien ein Finanzunternehmen ist, miissen firr die Umstellung des Portfolios keine Produktionspro-
zesse angepasst werden, deshalb wird kein CapEX/OpEx Plan offengelegt. Sukzessive wird die Dekarbonisie-
rungsstrategie Uber die nachsten Jahre um weitere Branchen erweitert, die Geschéftsstrategie wird mit entspre-
chend MalRnahmen nach dem Dekarboisierungspfad adaptiert.

Der Anteil der Gesamémissionen der durch Dekarbonisierungsziele abgedeckt ist, wird in der Tabelle unten darge-
stellt.

Anteil an gesamten Scope

Anteil an Scope 3.15 Anteil an Scope 3 1+2+3 Emissionen

Dekarbonisierungsziele

o ' 2,0% 1,2% 1,2%
Immobilienportfolio

Raiffeisen NOWien legt das Template 1 nach Artikel 449a CRR offen, dessen Basis der aufsichtsrechtliche Konso-
lidierungskreis (KiGruppe) ist. Die BenchmarkVO findet auch in der Offenlegung nach Artikel 449a CRR zum
31.Dezember 2024 bei der Beurteilung der Risikopositionen Einklanddekarbonisierungsziele imCRRTemplate
weichen von jenen in derNFl, aufgrund des Konsolidierungskreises und unterschiedlicher Zuordnungslogiken im
Portfolio, ab.

Gesch?2 Nahfraamdg@ensmi t t el
Im Geschéftsfeld Nahrungs- und Genussmittel bekennt man sich bis 2050 zur Reduktion der Treibhausgasemissi-
onen im Scope 1 auf-90%.

Die GoodMills Group ist bereits in der Umsetzung oder plant folgende MalRBhahmen: Im Scope 1 wird angestrebt,
die Warmepumpentechnologie in den Mihlen schrittweise auszubauen (sofern wirtschaftlich vertretbar) und auf
LED-Beleuchtung umzustellen. Zur Reduktion der Scope 2 Emissionen ist eine Steigerung der Energieeffizienz
durch den Einsatz digitaler Uberwachungssysteme zur Reduzierung des Stromverbrauchs und die Installation von
P\\Systemen (wo wirtschaftlich vertretbar) geplant. Die GoodMills Group unterstitzt bereits Initiativen fir regenera-
tive Landwirtschaft und nimmt an lokalen Initiativen zum Anbau regenerativer Getreidearten in den Produktionslan-
dern teil, um innovative Lésungen zu entwickeln die Scope 3 Emissionen, die durch den Zukauf von Weizen entste-
hen, zu reduzieren.

Die café+co hat 2024 erstmalig eine Treibhausgasbilanz mit allen relevanten Emissionen erstellt. Die Treibhaus-
gasbilanz bildet die Grundlage fir ein gruppenweites Projekt fur das Geschéaftsjahr 2025 in dem spezifische Mal3-
nahmen und Dekarbonisierungsziele erarbeitet und entwickelt werden.

Die NOM hat 2024 im Zuge eines umfassenden Projektes, eine Treibhausgasbilanz mit allen relevanten Emissionen
erstellt. Dieses wird im Gschéaftsjahr 2025 fortgefihrt, um identifizierte Dekarbonisierungshebel zu analysieren und
ReduktionsmalRnahmen zu entwickeln. Die NOM bekennt sich zum 1,6rad-Ziel des Pariser Klimaabkommens
und orientiert sich bei der MaRnahmenentwicklung an den wissenschaftlich fundierten Vorgaben von SBTi. Im Sco-
pe 2 konnten bereits 2016 mit der Umstellung auf 100% erneuerbaren Strom (Strom aus Wasserkraft) die Emissio-
nen fir die Standorte reduziert werden. Fokusthema bei den DekarbonisierungsmalRnahmen ist der Energiever-
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brauch beim Betrieb einer Molkereid diese bendétigt sowohl groRe Warmemengen von bis zu 140 Grad als auch
starke und schnelle Kiihlung auf etwa 4 Grad. Die geplanten Malinahmen umfassen:

U Erhebung des Status quod Warmeeffizienzanalyse
U Steigerung der Energieeffizienz
U0 Langfristige Substitution von Gas auf einen erneuerbaren Energietrager

Gesch2ftsfeld Infrastruktur

Mit 26,6 tCO.e im Scope 1 tragt das Geschéftsfeld Infrastruktur nur 0,1% zu den Gesamtemissionen im Scope 1
des RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzerns bei. Die ambitionierten Ziele des Konzerns werden im &chéftsfeld
Infrastruktur mitgetragen. Dekarbonisierungshebel sind im Eschaftsfeld Infrastruktur vor allem die Umstellung auf
eine EFlotte und ein MieterEngagement zur Umstellung der Heizenergietrager.

Angabepflicht i m ZusamrRdWbaaegt hi thESREs B/ 5BMng
Chancen wund i hr Zusammenspi el mit Strategie un

Die Risikobewertung im Rahmen des Risikomanagementprozesses (finanzielle Wesentlichkeitsanalyse und Risi-
koinventurprozess) ergeben keine wesentlichen klimabezogenen Risiken. Neben der Risikoinventur spielt auch das
Stresstestprogramm eine Rolle in der Gesamtsicht auf Risiken. Hierzu wurde sich an den Klimaszenarien des
NGFS (Network for Greening the Financial System) orientiert. Das Ergebnis der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse
hat keine wesentlichen Risiken fiir das Portfolio der RLB N&ien identifiziert.Das Unternehmen fiihrt aktuell keine
Resilienzanalyse durch, vielmehr wird die Widerstandsfahigkeit der Strategie und des Geschéftsmodelis Bezug
auf seine Fahigkeit seine wesentlichen Auswirkungen, Risiken zu bewaltigen und seine wesentlichen Chancen zu
nutzen, durch den Klimastresstest festgestellt. Die Detailbeschreibungen zum Risikomanagementprozess sind in
Abschnitt ESRS 2 GO\ ersichtlich.

Angabepf /i cht | m Zus ami@&behsacnhgr eniibiu nBgS RiSe r2 UWeRO a /
Ermitt!/lung und Bewertung der wesentlichen k/l i m
Chancen

Als wesentliche Dekarbonisierungshebel sind imGeschéftsfeld Bank, die Finanzierungen und Beteiligungsanteile
im Scope 3.15 identifiziert worden. Im Geschéftsfeld Nahrungsund Genussmittel liegen die groRen Dekarbonisie-
rungshebel in der Beschaffung der Rohstoffe/Produkte im Scope 3.1 und inGeschéftsfeld Infrastruktur,im Strom-
und Warmeverbrauch der Gebé&ude.

Die Bewertung der Impacts im Zusammenhang mit den Auswirkungen des Klimawandels wurde durch Fachex-
pert:innen (Immobilienmanagement, Nachhaltigkeitsabteilung) der jeweiligen Fachabteilung oder Beteiligung ge-
stutzt auf den bestehenden Treibhausgasbilanzen durchgefiihrt. Wenn notwendig wurde sich auf Erfahrungswerten
von Treibhausgasbilanzen von vergleichbaren Unternehmen aus der Branche gestiitzt. Erst im Geschéftsjahr 2024
ist eine vollumfangliche Treibhausgasbilanzierung fiir den gesamten Konzern erstellt worden, fur die nachste Erstel-
lung und das Verfahren zur Bewertung dient diese als Grundlage.

Klimabedingte physische Risiken und Ubergangsrisiken werden im Rahmen des Risikomanagentprozesses
(Risikoinventurprozess und finanzielle Wesentlichkeitsanalyse) bewertet und auch die Auswirkungen physischer
Risiken und Ubergangsrisiken auf das Kreditportfolio der RLB N@Vien beriicksichtigt, siethe ESRS 2 GOV 5.
Zusatzlich werden die Ergebnisse der finanziellen Wesentlichkeitsanalyse mit jenen der Klimastresstests abgegli-
chen und unter der Nutzung der Klimaszenarien RCP 2.6, 4.5, 6.0, 8.5m, plausibilisiert. Diese bewerten das Klima-
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risiko bis zum Jahr 2100 und decken somit kurz mittel- und langfristigen physischen Risiken und Ubergangsrisi-
ken ab.

Aus den Analysen der Risikoinventur lassen sich keine erhthten Nachhaltigkeitsrisiken, insbesondere keine erhoh-
ten Klima und Umweltrisiken, fiir das Kreditrisiko im Allgemeinen und fiir das Gewerbeimmobilienportfolio im Spe-

ziellen identifizieren. Lediglich fur transitorische Risiken hinsichtlich Immobilien gilt es fiir die strategische Perspekti-
ve (Uber funf Jahre hinaus bis zum Jahr 2050) nach aktuellem Kenntnisstand, die aktuelle Gesetzgebung im Blick
zu behalten und die Datenbasis weiter auszubauen, um fundiertere Analysen durchfiihren zu kénnen.

RLB -W¥edPortfolio

Die finanzierten Emissionen werden dabei nach den Standards des Partnership for Carbon Accounting Financials
(PCAF) bewertet, wobei die Berechnungen mit dem Softwar@ool Climcycle durchgefuihrt werden. Aktuell erfolgt
diese Berechnung im Strategischen Risikomanagement, Abteilung Risikocontrolling (RCO). Die Dokumentation der
Berechnungsmethodik des ClimcycleTools ist im Abschnitt ESRS E1 6 zu finden. Die finanzierten Emissionen
werden im Geschaftsbericht unter der Emissionskategor.i

Klassifikation von Klimagefahren

Anderung der

Niederschlagsmuster und -
Temperaturanderung (Luft, Anderung der arten (Regen, Hagel,
SuBwasser, Meerwasser) Windverhaltnisse = Schnee/Eis) ‘Kustenerosion

........... Variabilitat von

........... Niederschlagen oder der

Chronisch Hitzestress EEERENEIE S Hydrologie ‘Boderidegradation
Temperaturvariabilitat e Versauerung der Ozeane ‘Badenerosion

Abtauen von Permafrost =~ oo Salzwasserintrusion “Solifluktion

"""""" Anstieg des Meeresspiegeles

Wasserknappheit

Hitzewelle Zyklon, Hurrikan, Taifun Darre Lawine

- Sturm (einschlieBlich Schnee-, Starke Niederschliage (Regen,

Kéltewelle/Frost - Staub- und Sandstirme) . Hagel, Schneg/Fis)
Akut I - Hochwasser (Kiisten-, »
i - Flusshochwasser, pluviales
i -~ Hochwasser,
Wald- und Flachenbrande - Tornado . Grundhochwasser)

-~ Uberlaufen von
- Gletscherseen

ESRS-2BKHonzepte iIim Zusammenhang mit dem K/ i mas
Kl i mawandel

Im Berichtsjahr 2024 lag der Fokus auf der Schaffung einer fundierten Ausgangsbasis in Form einer Treibhausgas-
bilanzierung, die alle relevanten Emissionen der jeweiligen Beteiligungen umfasst, im Raiffeisetolding NO-Wien-
Konzern. Die Baseline aus dem Geschéftsjahr 2023 wird fiir Dekarbonisierungsziele herangezogen. In einem ge-
meinsamen Prozess ist das Ziel im @schéftsjahr 2025 einen abgestimmten Dekarbonisierungspfad mit den jewei-
ligen Beteiligungen pro Geschéftsfeld zu erstellen und diese mit realistischen und operationalisierbaren Maf3nah-
men zu untermauern. Einige Konzepte und Strategien wurden bereits unabhangig von ddreibhausgasbilanzie-
rung aus dem Projekt 2024 im Gesamtkonzern umgesetzt.
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Gesch2aftsfeld

Bank

Aktuell Gruppe, Raiffeisen NGWien

Konzept Betriebliches Mobilitatsmanagement Dienstwagen
Wesentliche O Energie
Themen X Klimaschutz

Wesentliche IROs

Der AusstoR3 von TreibhausgasEmissionen welche negative Auswirkungen im Zusammenhang mit Luft-
verschmutzung haben,durch den Einsatz von fossibasierten Fahrzeugen im eigenen Fuhrpark und von
Mitarbeiter:innen am Arbeitsweg.

Wichtigste
Inhalte

In der Klimastrategie von Raiffeisen NéWien ist das Thema Betriebliches Mobilitaitsmanagement als
Stream verankert. Die Dienstanweisung Dienstwagen regelt die Vergabe von Dienstfahrzeuge (Firme
fahrzeuge, Verfligerwagen, Dienstfahrrader). In der Dienstanweisung ist klar geregelt, welche Normve
brauchabgaben bei Neuanschaffungen tberschritten werden dirfen (C®AusstoR nach Worldwide
Harmonized Light Vehicles Test ProcedureWLTP)). Dienstwagen durfen von den jeweiligen Mitar
beiter:innen auch fir den PrivaterGebrauch genutzt werden.

Allgemeine
Ziele

Bei Raiffeisen NOWien ist das Ziel: Eine Umstellung deFahrzeugflotte bis 2030 auf 100% EAutos

Uberwachungs-
prozess

/

Anwendungs-
bereich

Die Dienstanweisung gilt fur alle Mitarbeiter:innen in der Raiffeisenlandesbank und der Raiffeise
Holding NO-Wien, sie gilt fiir alle Standorte.

Verantwortliche
Organisations
ebene

Die Verantwortung fiir die Dienstanweisung obliegt bei Raiffeisen N&/ien dem Bereich Infrastrukturma-
nagement und wurde auf oberster Managementebene beschlossen.
In der Aktuell Gruppe ist sie von der Geschéftsfiihrung verfasst und beschlossen worden.

Verweis auf
Standards
Dritter

TaxonomieVO

Berlicksichtigung
Interessen
wichtigster
Interessenstrager

Wesentlichste Interessenstrager:innen bei Raiffeisen N@ien sind Mitarbeiter:innen

Fur Interessenstra-
ger:innen
verflgbar

Die Dienstanweisung steht den Mitarbeiter:innen von Raiffeisen N&/ien im Intranet zur Verfiigung.
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NAWARO
Konzept Unternehmensstrategie
Wesentliche X Energie
Themen X Klimaschutz

Wesentliche IROs

Beitrag zur Dekarbonisierung zur Erreichung europdischer und 6sterreichischer Klimaziele; Steigenc
Energieeffizienz durch den hohen Wirkungsgrad von Biomasse; Aussto3 von THBMissionen in der
Lieferkette.

Wichtigste Das Geschaftsmodell und die Unternehmensstrategie der NAWARO ist Energie aus erneuerbaren Ene

Inhalte gietragern zu erzeugen. NAWARO produziert in HolzHolzgas- und Pelletskraftwerken Uberwiegend aus
Holz, das stofflich nicht genutzt wird, z.B. Astmaterial und vom Borkenkéafer befallenes Holz. Der Rohstc
Holz kommt zu 90% von Lieferant:innen aus der Region.

Allgemeine > 100% der erzeugten Energie aus erneuerbaren Energietréagern

Ziele > Einkauf von regionalen Lieferante® mind. 80% der Lieferanten im Radius von 100 km
> Umstellung der Dienstautos auf 100% EAutos bis 2030

Uberwachungs- /

prozess

Anwendungs- Die Unternehmensstrategie ist die Grundlage fiir die gesamte Geschéftstatigkeit, es betrifft die gesamt

bereich (vor Wertschdpfungskette.

und/oder

nachgelagerte

Wertschdpfungs-

kette)

Verantwortliche
Organisations
ebene

Die Unternehmensstrategie ist von allen Mitarbeiter:innen zu tragen und zu leben. Die Endverantwortur
liegt in der obersten ManagememtEbene.

Verweis auf
Standards Dritter

/

Berucksichtigung
Interessen
wichtigster
Interessenstrager

Die Geschéftsphilosophie wird unter der Berticksichtigung der wesentlichsten Stakeholdémnnen, Mitar-
beiter:innen, Kundinnenund den rechtlichen Rahmenbedingungen erarbeitet.

Fur Interessentra-
ger:innen
verfugbar

Die grundlegende Geschéftsphiloophie ist auf der Unternehmenswebseite einsehbar.
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RLB NOWien

Konzept

Sustainable Finance Handbuch

Wesentliche
Themen

X Energie
X Klimaschutz

Wesentliche IROs

Beitrag zum Ausstol3 von THE&Emissionen durch Energieverbrauch in finanzierten Gebauden.

Wichtigste
Inhalte

Die RLB NOWien ist sich der Auswirkungen ihreGeschaftsaktivitaten auf die Gesellschaft und die Um-

welt bewusst. Als verantwortungsbewusstes Unternehmen setzt die RLB N®ien alles daran, die nega-

tiven Auswirkungen ihrer Geschaftstatigkeiterd insbesondere im Bereich des Kreditgeschéftsd zu mi-

nimieren und aktiv zur Verbesserung von gesellschaftlichen und 6kologischen Bedingungen beizutrager

Das Sustainable Finance Framework der RLB N@Vien definiert klare Standards, Prinzipien und Kriterie

fur verantwortungsbewusstes Finanzieren undinterstreicht das Engagement der Bank fiir nachhaltige

Geschéaftspraktiken. Dieses Framework dient der Bank als Leitfaden, um eine konsistente Vorgehenswz

se und Struktur bei der Integration nachhaltiger Aspekte in das Sustainable Finance Produktangebc

sicherzustellen.

Das zugehdorige Sustainable Finance Handbuch spezifiziert die Verwendungszwecke des nachhaltige

Produktangebots der Bank. Dabei werden zentrale Themen adressiert, darunter Energieeffizienz, d

Einsatz erneuerbarer Energien, Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel.

Im Handbuch werden klare Standards fir relevante Bereiche festgelegt, die eine nachhaltige und ve

antwortungsbewusste Finanzierungsstrategie gewéhrleisten.

> Energieeffizienz: Forderung der Herstellung, Entwicklung, Installation, Wartung oder Reparatur vc
Produkten und Technologien zur Reduzierung des Energieverbrauchs.

> Erneuerbare Energien: Festlegung von Standards fir die Finanzierung erneuerbarer Energien, w
Wind-, Wasser und Solarenergie, Bioenergie und Geothermie. Dazu gehort auch die Finanzierung de
Baus, Betriebs, der Instandhaltung oder Sanierung von Fernwéarmeleitungen und der zugehdérigen In
rastruktur.

> Griine Gebaude: Ziel ist es den AusstolR von Treibhausgasemissionen in finanzierten Gebauden durc
z.B. geringeren Energieverbrauch zu reduzieren. Hierbei liegt der Fokus auf der Finanzierung umwe
freundlicher Geschéfts, Betriebs- und Wohngeb&ude. Zu den Kriterien fur vergunstigte Kreditkonditio-
nen gehdren Gebaudezertifizierungen, die Einhaltung bestimmter Energieverbrauchsstandards, Sanit
rungsmafnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz sowie Einzelmalinahmen wie die Installati
von Ladestationen oder dektrischen Warmepumpen.

Allgemeine
Ziele

Allgemeine Ziele des Sustainable Finance Handbuches sind:

>Di e Erarbeitung einer Kkl aren
zwecke

> Die Definition der Zuweisung der Kredite zu nachhaltigen Finanzprodukten sowie klare Klassifizierur
der Finanzierungen in griine und soziale Produktkategorien.

Definition von a

Uberwachungs-
prozess

Das Sustainable Finance Handbuch gilt fir das Kundenkreditgeschéft und findet Anwendung auf all
Finanzierungen im Kommerzkundenbereich, mit Ausnahme von Special Purpose Vehicles (SPV).

Anwendungs-
bereich

Die Umsetzung des Sustainable Finance Handbuchs liegt auf oberster Ebene in der Verantwortung de
Vorstands im Kommerzkundenbereich. Die operative Verantwortung fur die im Handbuch beschriebene
Produkte tragt die Abteilung Sustainable Finance, Finanzierung: Férderconsulting (SFS). Daher ist bei
der Vergabe sémtlicher Sustainable Finance Produkte stets ein Sustainable Finance Consultant (SF
Consultant) eingebunden, um die Einhaltung interne und externe Richtlinien sicherzustellen.

Verantwortliche
Organisations
ebene

Dieses Sustainable Finance Handbuch orientiert sich an nachfolgende Standards:
> Green Loan Principles (GLP)

> Social Loan Principles (SLP)

> Sustainability Linked Loan Principles (SLLP)

Verweis auf
Standards
Dritter

Mit dem Sustainable Finance Handbuch wird das wachsende Interesse der Kund:innen an nachhaltige
und sozialen Finanzierungen unterstitzt und ihnen zudem attraktive Konditionen angeboten.

Beriicksichtigung

Im Zuge von Beratungsgesprachen werden Kund:innen durch die jeweiligen Kundenbetreuer:innen ibe
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Interessen
wichtigster
Interessenstrager

das aktuelle Angebot an nachhaltigen und sozialen Produkten informiert.

Fir Interessenstra-
ger:innen
verfligbar

Die Umsetzung des Sustainable Finance Handbuchs liegt auf oberster Ebene in der Verantwortung de
Vorstands im Kommerzkundenbereich. Die operative Verantwortung fiir die im Handbuch beschriebene
Produkte tragt die Abteilung Sustainable Finance, Finanzierungs Férderconsulting (SFS). Daher ist bei
der Vergabe samtlicher Sustainable Finance Produkte stets ein Sustainable Finance Consultant (SF
Consultant) eingebunden, um die Einhaltung interne und externe Richtlinien sicherzustellen.
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RLB NOWien

Konzept

Nachhaltige Positionierung

Wesentliche
Themen

O Energie
X Klimaschutz

Wesentliche IROs

Beitrag zum Ausstol3 von THE&Emissionen durch Energieverbrauch in finanzierten Gebauden.

Wichtigste
Inhalte

Mit der Nachhaltigen Positionierung werderPositiv- und Negativkriterien definiert, die einen Rahmen fi

Geschéftsbeziehungen und inshesondere die Kreditvergabe festlegen. Als positiv werden besonder

wiinschenswerte Aktivitditen bewertet, die einen positiven Mehrwert fur die Umwelt und die Gesellsch

bringen. Im Gegensatz dazu umfassen negativ bewertete Aktivitdten Branchen oder Governanct

Praktiken, die als problematisch erachtet und somit nicht unterstiitzt werden. Erganzt um weiterfiihrenc

interne Richtlinien wird sichergestellt, dass Projekte samgesetzt und Geschéftsbeziehungen eingegan-

gen werden, dass sie dem Nachhaltigkeitsanspruch folgen. Deshalb wird jede neue Geschéftsbezie

hung gepriift. Entsprechend der Kundensegmentierung werden die relevanten Kundengruppen sukzes

sive erweitert und verbindliche Richtlinien fir alle Geschéftsbereiche erarbeitet. Zudem ist es das Ziel d

Inhalte dieser Richtlinie in Abstimmung mit geltenden Vorschriften und Regularien sowie unseren Raiffi

sen-Werten im Einklang zu halten.

In Bezug auf das Thema Klimawandel, sind die wesentlichen Themenfelder Klimaschutz und Einsa

erneuerbarer Energie in der Nachhaltigen Positionierung abgedeckt.

Hierfur legt die Nachhaltige Positionierung klare Standards fur folgende Bereiche fest:

> Durch das Festlegen von Standards bei der Finanzierung von erneuerbaren Energievorhaben w
beispielsweise PVYAnlagen, Windkraft oder Stauddmmen und Wasserkraft wurden in der Nachhaltige
Positionierung spezifische Ausschlusskriterien festgelegt, um die kritischen Auswirkungen fiir die Un
welt und Gesellschaft zu minimieren. Beispielsweise werden in der Kreditentscheidung bei der Finat
zierung von Windkraftanlagen die Ergebnisse einer Umweltvertraglichkeitspriifung miteinbezogen.

> Es wird ein geordnete Rickzug (phasing out) aus Geschéften in den Branchen Erddl/Erdgas unc
Kohle bis 2030 bei Bestandskund:innen angestrebt, zusatzlich wird kein Neugeschéft in diesen Sektc
ren vergeben. Zudemwerden auch Geschéftsbeziehungen in Verbindung mit Atomkraft, dies Umfass
sowohl die Produktion, den Handel den Bau, Betrieb sowie den Abbau und die Entsorgungsinfrastruk
tur von Atomenergievermieden

Allgemeine
Ziele

Allgemeine Ziele der Nachhaltigen Positionierung:

> Negative Auswirkungender Geschaftstatigkeiten - insbesondere im Kreditgeschaft- auf die Gesell-
schaft und die Umwelt zu minimieren und aktiv zu deren Verbesserung beizutragen.

> Definition von Positiv und Negativkriterien als Rahmen fir Geschéftsbeziehungen, insbesondere be
der Kreditvergabe

> Klare Kriterien fur Integration von ES@&aktoren in Kreditentscheidungen

> Prifung des Bestandsportfolios auf Konformitét mitder nachhaltigen Positionierung und den Bran-
chenpolicies (detaillierterer Kriterienkatalog fiir Finanzierungen in bestimmte Branchen)

Uberwachungs-
prozess

Die Einhaltung der Kriterien wird bei der Kreditvergabe im Vertrieb (first line of defense) geprift ur
oberhalb einer definierten Relevanzgrenze im Risikomanagement (second line of defense) analysiert ur
bewertet. Im Fall von unterschiedlichen Betrachtungen zwischen Vertriebseinheiten und Risikomanag
ment kann die Transaktion gemaf Pouvoirordnung eskaliert werden. Fir solche Zweifelsfélle stehen de
Vertrieb speziell geschulte Fachund Produktexpert:innen zur Verfiigung.

Anwendungs-
bereich

Die Nachhaltige Positionierung findet Anwendung auf das gesamte Kreditgeschéft.

Verantwortliche
Organisations
ebene

Die Nachhaltige Positionierung wurde im Rahmen eines Gesamtvorstandsbeschlusses implementier
Die operative Umsetzung liegt im Vertrieb.

Verweis auf Die Nachhaltige Positionierung orientiert sich an nachfolgenden Standards:

Standards > Global Compact der United Nations (UN)

Dritter > Charta der Vielfalt

Beriicksichtigung Mit der Nachhaltigen Positionierung wird das wachsende Interesse der Investor:innen, externen Stak
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Interessen wichtigs- holder und Ratingagenturen an nachhaltigen und sozialen Finanzierungen unterstitzt.
ter Interessentra-
ger:innen

Fur Interessentra- Die Nachhaltige Positionierung ist auf der Webseite der RLB N@ien fiir alleStakeholderinnen zugén-
ger:innen gig.
verfligbar

Gesch?2 fNashfredudgyd Genussmittel
Derzeit gibt es in dercafé+co Gruppe noch keine dezidierten Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz
und der Anpassung an den Klimawandel. Diese werden perspektivisch gestartet.

In der LLI gibt es zurzeit, aufgrund der geringen Unternehmensgrof3e, keine Konzepte in Bezug auf Nachhaltig-
keitsaspekte.

Die GoodMills Group hat derzeit noch kein Konzept im Zusammenhang mit dem Klimaschutz, bereits bestehende
oder geplante Malinahmen sind in EZ3 MalRnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimastrategien.

Die NOM ist derzeit aktiv dabei, ein umfassendes Konzept in Bezug auf die wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte
des Klimawandels zu entwickeln. Diese Strategie wird sich auf die Reduktion der Treibhausgasemissionen und die
Anpassung an klimabedingte Risiken konzentrieren.

Im Rahmen dieses Prozesses plant die NOM, die klimabedingten Chancen und Risiken entlang der gesamten
Wertschopfungskette zu analysieren und geeignete MalRhahmen zwlinderung von Emissionen sowie zur Steige-
rung der Resilienz gegenuber den Auswirkungen des Klimawandels zu erarbeiten. Die Strategie wird unter ande-
rem Ziele zur Reduzierung der CEG-Emissionen, insbesondere in Scope 1 und 2, sowie zur Optimierung von Ener-
gie- und Ressourcennutzung beinhalten.

Das Ziel ist es, ab 2025 dann die ersten konkreten Mallnahmen und Ziele zur Umsetzung dieser Strategie in die
Praxis zu lberfiihren, mit regelméaRigen Uberpriifungen und Anpassungen, um sicherzustellen, dass die NOM auf
Kurs bleibt, um die langfristigen Klimaziele zu erreichen.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur

Im Geschaftsfeld Infrastruktur gibt es zurzeit noch keine Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und
der Anpassung an den Klimawandel. DieTreibhausgasbilanzierung, aller relevanten Emissionen der jeweiligen
Beteiligungen, des RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzerns kann als Initiator fiir jeweilige Konzepte in den kommen-
den Geschéftsjahren dienen.
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ESRS-3EMa Cnahmen und Mittel I m Zusammenhang mit

Konzern¢bergreifende MaGnahmen

Raiffeisen NOGWien; RIT

MaRnahme Betriebliches Mobilitdtsmanagement

Wesentliche O Energie

Themen X Klimaschutz

Wesentliche Ausstol3 von THGEmissionen durch Einsatz von fossibasierten Fahrzeugen;Ausstol3 von
IROs THG-Emissionen durch Einsatz von fossibasierten Fahrzeugen von Mitarbeiter:innen am

Arbeitsweg; Beitrag zur Reduktion von TH&missionen durch die Férderung/Unterstiitzung
von Fahrkarten fur offentliche Verkehrsmittel flir Mitarbeiter:innen

Aktualitat X Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle Malinahme
O Geplante MalRhahme

Erwartbare > Senkung der CQe im Scope 1, 3.6 und 3.7

Ergebnisse > Reduktion der Auswirkungn auf die Luftverschmutzung

Umfang der > Alle Mitarbeiter:innen der RLBNO-Wien kénnen einen Fahrtkostenzuschuss zur Jahreskart
Malnahme der Wiener Linien, und Tagespendler:innen fur VORickets/Klimatickets erhalten. Durch den

Fahrtkostenzuschuss soll der Anreiz fur Mitarbeiter:innen mit den 6ffentlichen Verkehrsm
teln anzureisen, attraktiver werden, somit sollen CQEmissionen am Arbeitsweg reduziert
werden.

> Die Raiffeisen Immobilien Treuhand unterstitzt ihre Mitarbeiter:innen in der Zentrale (Wie
finanziell mit dem OffiTicket.

> Zusétzlich steht den Mitarbeiter:innen die Option eines Fahrratiiberlassungs-Modells zur

Verfigung.
> Die MalBhahme betrifft die vorgelagerte Wertschopfungskette
Zeithorizonte Bestehende Malinahme wird ohne zeitliche Einschrankung weitergefiihrt
Abhilfe- /
maflnahme
Fortschritt der /
Maflnahme
Finanzielle Mittel Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdéglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.
E1 8 Spezifische Angaben MDRA
Dekarbonisie- Eigener Fuhrparkd Scope 1, 3.6 Geschéftsreisen und 3.7 Pendeln
rungshebel

Reduktionen der MaRnahme bereits vor dem Treibhausgasbilanzierung®rojekt 2024 etabliert, Auswirkungen

Treibhausgasemis-  erst in den kommenden Jahren messbar
sionen
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Raiffeisen NGWien, Raiffeisen Immobilien Treuhand, Raiffeisen Vorsorge Wohnung, LLI AG

MaRnahme Umstellung UZ46 zertifizierter Okostrom
Wesentliche O Energie
Themen X Klimaschutz
Wesentliche Ausstol3 von THGEmissionen durch Energieverbrauch in betriebseigenen Gebauden
IROs
Aktualitat x Ergriffene MaRnahme
x Aktuelle MalRnahme
O Geplante MaRnahme
Erwartbare Senkung der CQG; Emissionen im Scope 2
Ergebnisse
Umfan%der > In den beiden RaiffeisenHausern am Schwedenplatz sowie in allen Stadtbankfilialen wir
MalRnahme

UZ-46 zertifizierter Strom bezogen

> Die MalBnahme betrifft dieeigene Geschaftstatigkeit

Zeithorizonte

Bestehende MaRnahme wird weitergefiihrt ohne zeitliche Einschréankung

Abhilfe-
mafRnahme

/

Fortschritt der
MaRnahme

/

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich; keine OpEx und CapHEgentifiziert.

E1 8 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie-
rungshebel

Indirekte Emissionen Scope 23 erneuerbare Energiequellen

Reduktionen der
Treibhausgasemis-
sionen

Malnahme bereits vor demTreibhausgasbilanzierungProjekt 2024 etabliert, Auswirkungen
sind erst in den kommenden Jahren messbar
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Gesch2ftsfeld Bank
NAWARO
MaRnahme Regionaler Einkauf von Rohstoffen (Umkreis 100 km)
Wesentliche X Energie
Themen X Klimaschutz
Wesentliche Reduktion der THGEmissionen beim Transport von Rohstoffen/Durchforstungsholz (v.a. durct
IROs eine begrenzte Entfernung von Lieferanten von maximal 100km vom Werldusstol3 von THG
Emissionen in der Lieferkette (z.B. durctZukauf von Produkten)
Aktualitat X Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle MaBnahme
O geplante MaRnahme
Erwartbare > Forderung der regionalen Wirtschaft
Ergebnisse > Kurze Lieferwege reduzieren die Treibhausgasemissionen im Transpod Reduktion der
THG-Emissionen im Scope 3
> Kurze Lieferwege reduzieren die Auswirkung auf die Luftverschmutzung
Umfang der > Die MalBnahme betrifft die vorgelagerte Wertschdpfungskette: Einkauf.
Maf3nahme > Die MaRnahme umfasst alle Standorte.
> Standorte in Grenznahe der Tschechischen Republik, hier befindet sich ein Teil der vorgel:
gerten Wertschopfungskette (50%) Lieferanten sind im Schnitt jeweils 100 Kilometer runc
um die Standorte
Zeithorizonte Bestehende MalRnahme wird ohne zeitliche Einschrankung weitergefuhrt
Abhilfe- /
mafnahme
Fortschritt der /
MalRnhahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich; keine OpEx und CapEXx identifiziert

E1 8 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie-
rungshebel

Vorgelagerte Wertschépfungsketted Scope 3.4 Vorgelagerter Transport

Reduktionen der
Treibhausgasemis-
sionen

MaRnahme bereits vor dem Treibhausgasbilanzierungrojekt 2024 etabliert, Auswirkungen
erst in den kommenden Jahren messbar.




Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung 161

NAWARO, AktuedGruppe, Raiffeisen NOWien

MaRnahme Umstellung E-Flotte

Wesentliche O Energie

Themen X Klimaschutz

Wesentliche Ausstol3 von THGEmissionen durch Einsatz von fossibasierten Fahrzeugen von Mitarbei-

IROs ter:innen am Arbeitsweg Aussto3 vonTHG-Emissionen durch Einsatz von fossibasierten
Fahrzeugen Ausstol3 von THGEmissionen durch Einsatz von fossibasierten Fahrzeugen von
Mitarbeiter:innen am Arbeitsweg

Aktualitat X Ergriffene Mal3nahme
X Aktuelle MaBnahme
O Geplante MalRnahme

Erwartbare > Umstellung des gesamten Fuhrparks auf EAutos

Ergebnisse > Senkung der CO.e im Scope 1 und 3.6 und 3.7

Umfang der > NAWARO: Umstellung auf 100% EAutos bis 2030 abgeschlossen

MaRnahme > Raiffeisen NOWien: Umstellung auf 100% EAutos bis 2030 abgeschlossen

> Die MalBhahme betrifft die eigene Geschaftstatigkeit

Zeithorizonte

Bestehende MaRRnahme wird ohne zeitliche Einschréankung weitergefiihrt.

Abhilfe-
mafnahme

/

Fortschritt der
MaRRnahme

/

Finanzielle Mittel

> NAWARO: EUR 400.000Kein OpEx und CapEXx identifiziert

> Raiffeisen NGWien: Keine Angabe zu finanziellen Mittel moglich. Keine OpEx und CapE:
identifiziert

> Aktuell Gruppe: Keine Angabe zu finanziellen Mittel mdglich. Keine OpEx und CapEx ident
fiziert

E1 0 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie-
rungshebel

Eigener Fuhrparkd Scope 1

Reduktionen der

Treibhausgasemis-

sionen

MaRnahme bereits vor demTreibhausgasbilanzierungProjekt 2024 etabliert, Auswirkungen
sind erst in den kommenden Jahren messbar
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RLB NOWien

MaRnahme Nachhaltiges Produktportfolio- Finanzierungen mit 6kologischem oder sozialem Effekt

Wesentliche X Energie

Themen X Klimaschutz

Wesentliche Beitrag zum Ausstol3 von THG (TreibhausgasEmissionen durch Energieverbrauch in finan-

IROs zierten Gebauden Forderung von erneuerbaren Energien durch die Zusammenarbeit mit de
akkreditierten F&derungspartnerin der Kreditanstalt fiir Wiederaufbau

Aktualitat X Ergriffene Mal3nahme
X Aktuelle MalRnahme
O geplante MaRnahme

Erwartbare Diese MaRnahme beruht auf dem Sustainable Finance Handbuch der Raiffeisenlandesbank N@ien,

Ergebnisse welches darauf abzielt, Finanzierungen in nachhaltige Produkte voranzutreiben.

Umfang der Die Raiffeisenlandesbank NGWien bietet ein Portfolio an Sustaiable Finance Finanzierungsprodukten

Maflnahme an, welche dazu beitragen sollen, einen positiven Beitrag zur Transformation von Unternehmen in eir
nachhaltige Zukunft zu gewabhrleisten. Das Produktangebot beinhaltet sowolse-of-Proceeds-Produkte
mit einer konkreten Mittelverwendung als auch eine allgemeine Unternehmensfinanzierung mit Anreizt
zur Transition. Bei Produkten von externen Anbieter:innen achtet die RLB N@lien darauf, dass es sich
um reputable Partner:innen und Forderinstitutionen handelt. Hierzu zahlen beispielsweise die Europt
sche Investitionsbank (EIB), die Osterreichische Kontrollbank AG (OeKB) und diverse weitere dsterreicl
sche Forderinstitutionen wie etwa die Austria Wirtschaftsservice Gesellschaft mbgAWS) und die Kom-
munalkredit Public Consulting GmbH (KPC). Das umféngliche ES®roduktangebot ist in Abschnitt
ESRS 2 SBM1 beschrieben.

Die MalRnahme betrifft die nachgelagerte Wertschdpfungskette.

Zeithorizonte Die Bereitstellung nachhaltiger Finanzprodukte zielt darauf ab, langfristig einen Anstieg der ES(
konformen Finanzierungen im Kreditportfolio der RLB N@Vien zu erreichen, weshalb diese MalRnahme
keine Zeitliche Beschrénkung hat.

Abhilfe- Der Fokus dieser MafRnahme liegt auf der Férderungles nachhaltigen Produktportfolios und Finanzie-

maflnahme rungsangebots, wodurch indirekt ein Beitrag zur Vermeidung negativer Auswirkungen geleistet wird.

Fortschritt der Die ESGkonformen Finanzierungen sind detailliert in der NHabelle im Abschnitt ESRS 2 SBM 1 dar-

Maflnahme gestellt. Ziel ist es, bis zum Jahr 2027 einen Anteil von 30% an ES@pact-Finanzierungen zu erreichen.

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich; keine OpEx und CapEXx identifiziert

E1 8 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie-
rungshebel

Durch den Fokus auf die Transformatiordes Portfolios hin zu nachhaltigen und sozialen Finanzierunger
kénnen die Scope-3-Emissionen (finanzierte Emissionen) im Portfolio der RLB N&ien reduzieren
werden.

Reduktionen der
Treibhausgasemis-
sionen

Das nachhaltige Produktportfolio der RLB N@Wien soll zur Reduktion der THE&Emissionen beitragen
und somit die negativen Klimaauswirkungen reduzieren.
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RLB NOWien
MalRnahme Entwicklung eines ESGDashboard zur Portfoliosteuerung
Wesentliche X Energie
Themen X Klimaschutz
Wesentliche Beitrag zum Ausstol3 von THG (TreibhausgasEmissionen durch Energieverbrauch in finan-
IROs zierten Gebauden Forderung von erneuerbaren Energien durch die Zusammenarbeit mit del
akkreditierten F&derungspartnerin der Kreditanstalt fiir Wiederaufbau
Aktualitat X Energieeffizienz
X Einsatz erneuerbarer Energie
X Klimaschutz
O Anpassung an den Klimawandel
Erwartbare Die MalRnahme betrifft die nachgelagerte Wertschdpfungskette.
Ergebnisse Diese MaRnahme beruht auf dem Sustainable Finance Handbuch sowie dem Sustainable Bond Fram
work der RLB NOWien, welches darauf abzielt, Finanzierungen in nachhaltige Produkte voranzutreiben.
Umfang der Im aktuellen Jahr lag ein Fokus darauf, die griinen Finanzierungen der RLB N@ien systematisch aus-
Malnahme wertbar zu machen. Zu diesem Zweck wurden die entsprechenden Geschéfte im System durch gezielte

Flagging gekennzeichnet. Um sowohl schnelle Analysen als auch eine langfristige Steuerung des ES(
Portfolios zu gewahrleisten, wurde ein ES@ashboard entwickelt, das es ermdéglicht, ESGkonforme

Geschafte zu Uberwachen und auszuwerten.

Das Dashboard bietet eine umfassende Darstellung der gesamten ES®onformen Finanzierungen,
aufgeteilt in grine, soziale und EIB/OeKBRefinanzierungen. Zuséatzlich wird eine Aufteilung nach einzel
nen Produktkategorien gezeigt, die veranschaulicht, wie die verschiedenen Produkte aktuell im Portfol
gewichtet sind, gemessen am jeweiligen Volumen. Dariiber hinaus enthélt das Dashboard eine Ansich
die detailliert darstellt, in welcher Geschéftsgruppe wie viel Volumen an ESBrodukten liegt. Um auch

die Bondfahigkeit griinen und sozialen Finanzprodukte préazise aufzuschliusseln, wurde eine zusétzlich
Ansicht integriert, die neben der Bondféahigkeit auch Ablaufprofile umfasst.

Zeithorizonte

Diese Mafllnahme verfolgt das Ziel, das ES&onforme Finanzierungsgeschaft langfristig schnell und
effizient auswertbar zu machen, weshalb sie nicht auf einen bestimmten Zeitraum begrenzt ist.

Abhilfe-
mafRnahme

Die gezielte Auswertung des nachhaltigen Produktportfolios ermdglicht eine effektivere Steuerung ur
Forderung des ESGProduktangebotes, wodurch indirekt ein Beitrag zur Vermeidung negativer Auswil
kungen erzielt wird.

Fortschritt der
MaRnahme

Die Fortschritte werden quartalsweise im Rahmen des Sustainabilit@ommittee (SuCo) an die oberste
Geschéftsleitung berichtet.

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln moglich; keine OpEx und CapEx identifiziert

E1 0 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie-
rungshebel

Durch den Fokus auf die Transformatiordes Portfolios hin zu nachhaltigen und sozialen Finanzierunger
kénnen die Scope-3-Emissionen (finanzierte Emissionen) im Portfolio der RLB N&/ien reduzieren wer-
den.

Reduktionen der
Treibhausgasemis-
sionen

Das nachhaltige Produktportfolio der RLBNO-Wien soll zur Reduktion der TH&Emissionen beitragen
und somit die negativen Klimaauswirkungen reduzieren.




164

Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung

RLB NOWien

Mafinahme Messung der Anzahl der Kundengesprache zu ESG konformen Finanzierungen

Wesentliche X Energie

Themen X Klimaschutz

Wesentliche Beitrag zum Ausstol3 von THG (TreibhausgasEmissionen durch Energieverbrauch in finan-

IROs zierten Gebauden Forderung von erneuerbaren Energien durch die Zusammenarbeit mit de
akkreditierten F&derungspartnerin derKreditanstalt fir Wiederaufbau

Aktualitat X Ergriffene Mal3nahme
X Aktuelle MalRnahme
O Geplante MalRnahme

Erwartbare Diese Malinahme beruht auf keinem Konzept.

Ergebnisse

Umfang der Durch die Einfihrung von Messungs und Reporting-Strukturen fir Gesprache und Termine sollen Be-

Maflnahme treuer und Spezialisten gezielt incentiviert werden. Dies erfolgt durch das Tracking von Kommunikation
leistungen in Besuchsberichten, die Berichtserstellung durch Consultants sowie das KMWracking iber
SFS. SFS fokussiert dabei auf Volumen, Terminanzahl und Offerten und berichtet regelméRig im M
nagement-Update (ber die Ergebnisse.So gab es im Jahr 2024 insgesamt 679 Kundengespra-
che mit dem Thema Sustainable Fance.

Zeithorizonte Diese Malinahme zielt darauf ab, langfristig einen Anstieg der ES&onformen Finanzierungen im Kre-
ditportfolio der RLB NOWien zu erreichen, weshalb diese MaRnahme keine Zeitliche Beschrankung hat.
Die Malinahme betrifft dienachgelagerte Wertschopfungskette.

Abhilfe- Der Fokus dieser MafRnahme liegt auf der Forderungles nachhaltigen Produktportfolios und Finanzie-

maflnahme rungsangebots, wodurch indirekt ein Beitrag zur Vermeidung negativer Auswirkungen geleistet wird.

Fortschritt der Die Fortschritte werden regelmafiig in Management/pdates durch die Bereichsleitung an den Vorstand

MalRhahme kommuniziert.

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mittel moglich; keine OpEx und CapEx identifiziert

E1 8 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie-
rungshebel

Durch den Fokus auf die Transformatiordes Portfolios hin zu nachhaltigen und sozialen Finanzierunger
kénnen die Scope-3-Emissionen (finanzierte Emissionen) in unserem Kreditportfolio reduziaveden.

Reduktionen der
Treibhausgasemis-
sionen

Das nachhaltige Produktportfolio der RLB N@Wien soll zur Reduktion der TH&missionen beitragen
und somit die negativen Klimaauswirkungen reduzieren.
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RLB NOWien
Malnahme ESG-Scoring zur Bewertung des Kreditportfolios
Wesentliche O Energie
Themen X Klimaschutz
Wesentliche Beitrag zum Aussto3 von THG (TreibhausgasEmissionen durch Energieverbrauch in finan-
IROs zierten Gebauden Foérderung von erneuerbarenEnergien durch die Zusammenarbeit mit der
akkreditierten F&derungspartnerin der Kreditanstalt fur Wiederaufbau
Aktualitéat X Ergriffene Maf3nahme

X Aktuelle MaRnahme
O Geplante Mallnhahme

Beitrag zur Ver-
wirklichung der
Ziele der Policies
/ Erwartete Er-

Das ESGScoring ermdglicht die Identifikation von Fokuskunden und Branchen um gezielt die
Transformation hin zu einem nachhaltigen Kreditportfolio zu ermdglichen.

gebnisse
Umfang der Die MaRnahme betrifft dienachgelagerte Wertschdépfungskette
MaRnahme ESG-Portfolioanalyse und Integration des ESEScorings in den Kreditvergabeprozess

Die RLB NOWien nutzt ein externes ESE&5coring-Tool firr die Portfolioanalyse, um physische
und transitorische Risiken der Kund:innen zu bewerten. Das Tool klassifiziert die Risiken a
hand der Kriterien Environmental (E), Social (S) und Governance (G). Die einzelnen Ergebn
se werden mit einer spezifischen Gewichtung zu einem umfassenden ESGcore zusammen-
gefasst, der als Indikator fir das ESGRisiko der jeweiligen Kredithehmer:innen dient. Del
Score wird auf einer Skala von 0 bis 1 dargestellt, wobei O dabeste und 1 das schlechteste
Ergebnis reprasentiert. Das Label wird im Intervall von AAA (bestes) bis C (schlechteste
angegeben.

Kundensegmentierung:

Zur prazisen Kundensegmentierung wurden insgesamt sechs vordefinierte Kundengruppe!
festgelegt. Fur die wichtigsten Geschéaftssegmente der Bank wurden unterschiedliche Pre
Sets mit spezifischen Gewichtungen erstellt, um die individuellen Risiken der RHBund:innen
abzubilden.

> Projektfinanzierungen im Bereich erneuerbare Energien

> Immobilienprojektfinanzierungen

> KMU & Corporates

> Finanzunternehmen

> Privatpersonen

> Offentliche Hand

Risikokategorien:

Das ESGScoring umfasst verschiedene Risikokategorien, die Umwelf Sozial und Unter-

nehmensfiihrungsrisiken abdecken. Eine Ubersicht dieser Kategorien wird in der nachfolger
den Tabelle dargestellt. Umweltrisiken wurden in allen sechs Kundengruppen als die ar
starksten gewichtete Kategorie beriicksichtigt. Dies liegt an der detaillierteren Datengrundlag
und der besseren Quantifizierbarkeit.
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Gewichtung ESG-Scoring

Transitorische
Risiken

- Transitorisches

branchenbezogenes E-Risika

= Transitorisches

regionsbezogenes E-Risiko

- Transitorisches

branchenbezogenes S-Risiko

= Transitorisches

regionsbezogenes S-Risiko

- Transitorisches

branchenbezogenes G-Risiko

= Transitorisches

regionsbezogenes G-Risiko

= Physisches branchenbezogenes

] -Ris
3 § E-Risiko
é% - Physisches regionsbezogenes
E-Risiko
QT T T T T T T T T T T T |
| Gewichiung 70% 15% 15% |

Die im aktuellen Jahr finalisierten Pr&ets umfassen die festgelegten Gewichtungen der
einzelnen Risikokategorien fur jedes Kundensegment. Dabei wurde definiert, welchen Einflus:
spezifische Risikofaktoren, wie physische Umweltrisiken oder transitorische soziale Risiken,
auf den ESGGesamtscore haben.

Portfolioanalyse: Im Rahmen der Portfolioanalyse wird das ES&Risikoprofil quartalsweise

ausgewertet.
ESG-Scores Kreditportfolio

70,00% 68.4%

57,7%

J— 1705 19:4%

11,3%

9.1% 759

2,2% 9% 249

0,02% 0,02% 0.81% 0,03% 0% 0,001%

AAA AA A BBR BB B CCC cC

Stichtag 31.12.2024 Stichtag 31.12,.2023

Integration in den Kreditvergabeprozess

Im Jahr 2024 wurde das ESGScoring erfolgreich in den Kreditvergabeprozess fur KOMund

KMU-Kund:innen integriert. Flr Kredite oberhalb der festgelegten RisikorelevanzgrenZ&RG)

erstellen die Kundenbetreuer:innen mi t-Scord,

der in die ESGStellungnahme einflief3t.

Abhangig vom Ergebnis des ESGScorings erfolgt eine Bewertung der Kund:innen, bei der
gezielt risikomindernde MalRRnahmen erfragt werden. Wird ein hohes ESRisiko festgestellt,
wird die Entscheidung tber den Kreditantrag auf eine héhere Pouvoirstufe verlagert, um ein
umfassendere Prifung und Bewertung sicherzustellen.

Zeithorizont

Im Jahr 2024 wurde das ESGScoring erfolgreich in den Kreditvergabeprozess integriert, wo-
bei eine schrittweise Vorgehensweise gewahlt wurde. In diesem Jahr wurde das Scoring fi
KMU- und KOM Kund:innen eingefuihrt, mit Ausnahme von Projektfinanzierungen und Kredi
geschéften unterhalb der Risikorelevanzgrenze.

Fur das Jahr 2025 ist geplant, das ESGScoring auch auf Projektfinanzierungen auszuweiten
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um eine umfassendere Anwendung und Bewertung zu gewahrleisten.
Abhilfe fiir nega-  Der Schwerpunkt dieser MaRnahme liegtlarauf, die Kund:innen der RLB NGWien hinsichtlich

tive Auswirkun- ihrer ESGRisiken zu analysieren und Finanzierungen von Kund:innen mit hohen Risiken sory
gen faltig zu prufen, um ESGRisiken gezielt zu minimieren.
Fortschritte Im Jahr 2024 wurde das ESGScoring erfolgreich in den Kreditvergabeprozess fur KMUund

KOM-Kund:innen integriert, ausgenommen hiervon sind Projektfinanzierungen sowie Finanzi
rungen unterhalb der Risikorelevanzgrenze (RRG).
Darlber hinaus wurde die Methodik im Vergleich zum Vorjahr Uberarbeitet und weiterentw
ckelt. Im Zuge dessen wurden spezifisch auf die Bedurfnisse der RLB zugeschnittene Pre
Sets erstellt, wie im entsprechenden Umfang beschrieben.

E1d Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisier- Durch den Fokus des ESGScorings auf die Transformation des RLB NGWien Portfolios hin
ungshebel zu mehr nachhaltigen und sozialen Finanzierungen kdnnen Emissionshotspots im Kreditpor
folio identifiziert und diese gezielt adressiert werden.
Reduktionen der Das ESGScoring der RLB NO-Wien zielt darauf ab, gezielt nachhaltige Finanzierungen z
Treibhaus- fordern und damit einen Beitrag zur Reduktion von Treibhausgasemissionen und negative
_gasemissionen Klimaauswirkungen zu leisten.

GeschaftsfeuddN&enusgmittel
Derzeit gibt es in dercafé+co Gruppe noch keine aktiven oder geplanten Malnahmen im Zusammenhang mit
dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel. Diese werden perspektivisch gestartet.

Die GoodMills Group ist bereits in der Umsetzung oder plant folgende Malinahmen: Im Scope 1 wird angestrebt,
die Warmepumpentechnologie in den Mihlen schrittweise auszubauen (sofern wirtschaftlich vertretbar) und auf
LED-Beleuchtung umzustellen. Zur Reduktion der Scope 2 Emissionen ist eine Steigerung der Energieeffizienz
durch den Einsatz digitaler Uberwachungssysteme zur Reduzierung des Stromverbrauchs und die Installation von
P\tSysteme (wo wirtschaftlich vertretbar) geplant. Die GoodMills Group unterstitzt bereits Initiativen fur regenerati-
ve Landwirtschaft und nimmt an lokalen Initiativen zum Anbau regenerativer Getreidearten in den Produktionslan-
dern teil, um innovative Losungen zu entwickeln die Scope 3 Emissionen, die durch den Zukauf von Weizen entste-
hen, zu reduzieren.

Die NOM hat bisher noch keine MaRnahmen im Hinblick auf die wesentlichen Auswirkungen und Ansétze zum
Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit dem Klimawan-
del vollstéandig implementiert.

Jedoch wurde bereits ein vollstandiger Corporate Carbon Footprint (CCF) auf Basis des GH8rotokolls erstellt,
um die Emissionsquellen umfassend zu analysieren. Aktuell arbeitet das Unternehmen an der Entwicklung konkre-
ter MaBnahmen und Ziele, wobei ein besonderer Fokus auf der technischen Umsetzbarkeit potenzieller Mafl3nah-
men liegt. Ein Beschluss des Vorstands Uber diese MaBhahmen und Ziele ist fur 2025 geplant. Im Anschluss wird
mit der Umsetzung begonnen, um die Risiken und Chancen des Klimawandels systematisch zu adressieren.

Bei der LLI gibt es zurzeit noch keine MaBhahmen im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an
den Klimawandel.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur

Im Geschaftsfeld Infrastruktur gibt es zurzeibhur bei der St. Leopold Liegenschaftsverwaltung und der Liegenschaft
Obere Donaustralle MalRnahmen, die weiteren Beteiligungen setzekeine Malinahmen im Zusammenhang mit
dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel. DieTreibhausgasbilanzierung des RaiffeiserHolding



168 Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung

NO-WienKonzerns, die alle relevanten Emissionen der Beteiligungen umfasst, kann als Initiator fiir jeweilige Kon-
zepte in den kommenden Geschéftsjahren dienen.

St. Leopold Liegenschaftsverwaltungs und Beteiigungsgesellschaft mbH

MaRnahme Energieeffizienter Ausbau

Wesentliche O Energie

Themen X Klimaschutz

Wesentliche Ausstol3 von THG (Treibhausgasfmissionen durch Energieverbrauch in betriebseigenen
IROs Gebéuden

Aktualitéat X Ergriffene Mafinahme

X Aktuelle MalRnahme
O geplante Malinahme

Erwartbare Steigerung der Energieeffizienz und Senkung der COEmissionen
Ergebnisse

Umfang der Umstellung der Beleuchtung auf energieeffizientere Variante
MaRnahme Umstellung aufenergieeffizientere Gerate bspw. Kithlung

Verwendung von nachhaltigen und emissionsarmen Baumaterialien
Wassersparende Amaturen
Barrierefreiheit

Zeithorizonte Bestehende MalRnahme wird weitergefiihrt ohne zeitliche Einschréankung
Abhilfe- /

malnahme

Fortschritt der /

Manhahme

Finanzielle Mittel Keine Angabe zu finanziellen Mitteln méglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.
E1 6 Spezifische Angaben MDRA
Dekarbonisie- Senkung Scope 1 und 2 Emissionen
rungshebel
Reduktionen der  Auswirkungen erst in den kommenden Jahrenm Zuge der Treibhausgasbilanzmessbar.

Treibhaus-
_gasemissionen
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Liegenschaftsbesitz Obere DonaustraRe GmbH

MaRnahme Energieeffizientere Ausbau
Wesentliche O Energie
Themen X Klimaschutz
Wesentliche Ausstol3 von THG (Treibhausgasmissionen durch Energieverbrauch in betriebseigenen
IROs Gebauden
Aktualitat X Ergriffene MaRnahme
X Aktuelle MaRnhahme
O geplante MaRnahme
Erwartbare
Ergebnisse
Umfang der Verwendung von VOGarmen Materialien
MaRnahme Energieeffiziente Beleuchtung
Energieeffiziente Gerate und Systeme
Wassersparende Armaturen
Zeithorizonte Bestehende MalRnahme wird weitergefiihrt ohne zeitliche Einschréankung
Abhilfe- /
mafinahme
Fortschritt der /
Mafinahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich; keine OpEx und CapEXx identifiziert.

E1 & Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie- Senkung Scope 1 und 2 Emissionen

rungshebel

Reduktionen der  Auswirkungen erst in den kommenden Jahrenm Zuge der Treibhausgasbilanzmessbar.
Treibhaus-

_gasemissionen

Bei allen beschriebenen Maflnahmen gab es im Berichtsjahr keine erheblichen Geldbetrdge von CapEx und OpEXx

fur ergriffene oder vorgesehene MalBhahmen.
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ESRS-482/ el e

I m Zusammenhang mit

Kl I mawande/

Die Dekarbonisierungsziele des RaiffeiseiHolding NO-Wien-Konzerns sind in EX1 und die ESGStrategie in SBM

1 angefuhrt.

Gesch2ftsfeld Bank
NAWARO
Ziele Okologische Lieferkette
Wesentliche X Energie
Themen X Klimaschutz
Verhaltnis Das Verhaltnis zwischen Ziel und Zielvorgaben zeigt, dass die Zielvorgaben klar aus der Unternehmen

zwischen Ziel und
Zielvorgabe der

strategie und -philosophie abgeleitet sind. Die Fokussierung auf regionale Lieferanten innerhalb eine
Radius von durchschnittlich 100 km ist ein pragmatisches Mittel, um sowohl die 6kologischen als aucl

Strategie die 6konomischen Ziele von NAWARO zu erreichen, und unterstutzt die langfristige Vision des Unte
nehmens in Bezug auf Nachhaltigkeit und lokale Wirtschaftsférderung.

Zielniveau Das Ziel ist absolut, da es sich auf eine feste, messbare geografische Entfernung bezieht, die nicht
Uberschritten werden soll. Konkret heil3t das, dass alle Lieferanten, nach Mdglichkeit, insbesondere in
Abhangigkeit vom Rohstoffangebot, innerhalb dieses definierten Radius von rund 100 km bleiben soll-
ten.

Umfang des NAWARO versucht, die Logistik und den Transport von Biomasse effizient zu gestalten. Es werden kurz

Zieles Transportwege priorisiert, um Kosten und Emissionen zu minimieren.

Bezugswert und-
jahr

Zu Beginn des Jahres 2024 waren etwa 80% der Lieferanten innerhalb des 100 kiRmdius. Dieser Wert
dient als Ausgangspunkt fir die Messung der Fortschritte.

Zeitraum
(Etappen- und
Zwischenziele)

Der Zeitraum fiir dieZielumsetzung bleibt flexibel. Es wird jedoch angestrebt, dass mindestens 80% der
bestehenden Lieferanten dauerhaft innerhalb des 100 kaRRadius bleiben, wobei eine tendenzielle Stei-
gerung dieses Anteils angestrebt wird. Zudem sollen alle neuen Lieferanten ebenfalls innerhalb dieses
festgelegten Radius von 100 km liegen, um die Zielvorgabe langfristig zu erfillen.

Methoden zur Fest-
legung des Ziels

Stabilitdt der regionalen Lieferantenbasis: In diesem Szenario wird davon ausgegangen, dass es eir
stabile Anzahl von regionalen Biomasselieferanten gibt, die langfristig in der Lage sind, NAWARO mit d
benotigten Menge an Biomasse zu versorgen, ohne dass der geografische Radius tiberschritten wird.
Datenquellen- Uber die jahrliche Treibhausgasberechnung werden auch die Transportwege Uberprift.
Der Fokus auf regionale Lieferanten wurde nicht nur aus 6kologischen Griinden gewahlt, sondern aucl
um die lokale Wirtschaft zu férdern und Arbeitsplatze in der Region zu sichern.

NAWARO beteiligt sich aktiv an regionalen Umwelund Sozialprojekten, um die Auswirkungen des Un-
ternehmens auf die Gemeinschaft zu verstarken. Der regionale Einkauf trégt dazu bei, dass das Unte
nehmen als verantwortungsbewusster Akteur in der Region wahrgenommen wird.

Wissenschaftsba-
sierter Ansatz

/

Einbindung von
Interessens
trager:innen

Mitarbeitende: Als Hauptzielgruppe der Schulungen spielen sie eine zentrale Rolle. Ihr Engagement ur
Bewusstsein beeinflussen die Umsetzung biodiversitatsfreundlicher Mal3nahmen direkt.
Fuhrungskréfte: Sie dienen als Vorbilder und Multiplikatoren, um die Bedeutung des Ziels zu kommur
zieren und Biodiversitatsaspekte in Entscheidungsprozesse zu integrieren.

Anderungen des
Ziels

Eine wesentliche Annahme bei der urspringlichen Zielsetzung war, dass innerhalb des 100 kRadius
geniigend Rohstofflieferanten existieren, die den Bedarf von NAWARO decken kénnen. In der Praxis t
sich jedoch gezeigt, dass fur einige spezialisierte Materialien oder Rohstoffe keine regionalen Quelle
zur Verfiigung standen. Dies fuhrte zur Ausweitung des Radius auf 150 km fur bestimmte Produkte.

Zieliberwachung,
Fortschritte und
Verénderungen

> Datenquellen- Giber die jahrliche Treibhausgasberechnung werden auch die Transportwege Uberpruift

> Vergleich zur Zielvorgabe: Eine signifikante Zunahme von Lieferanten auf3erhalb des geplanten Radi
konnte auf die Notwendigkeit fur eine Neuausrichtung oder eine Uberpriifung der Zielvorgaben hinwe
sen.

dem K|/ i maschut.
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Gesch2ftsfeuddN&enusgmittel

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es nochkeine messbaren Zielvor@ben zu den identifizierten Auswirkungen. Die Wirk-
samkeit der gesetzten Konzepten und Maflinahmen wirih der Konzernspitzekontinuierlich im Sustainability Com-
mittee von Fachexpert:innen qualitativ evaluierDie Messung der Wirksamkeit obliegt jeder Beteiligung selbst, eine
Erhebung und Offenlegung ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht méglichProjekte fiir Strategiekonzeptionen,
Richtlinien und etwaige Mal3nahmen werden erst perspektivisch gestartet.

Die NOM bekennt sich zum 1,5Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens und orientiert sich bei der Erarbeitung von
Zielsetzungen an wissenschaftlich fundierten Vorgaben des SBTi. Im kommenden Geschaftsjahr ist geplant, realis-
tische und umsetzbare Ziele zu erarbeiten und umsetzbare MaRhahmen davon abzuleiten.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es noch keine messbaren Zielvorgen zu den identifizierten Auswirkungen. Die Wirk-
samkeit der gesetzten Konzepten und MaflRnahmen wird kontinuierlich im Sustainability Committee von Fachex-
pert:innen qualitativ evaluiert Die Treibhausgasbilanzierung, die alle relevanten Emissionen der Beteiligungen um-

fasst, des RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzerns kann als Initiator firr jeweilige Konzepte in den kommenden Ge-

schaftsjahren dienen.
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ESRS-58Hnergi everbrauch und Energi emi x

Der Energieverbrauch und der Energiemix im Raiffeiserlolding NO-Wien-Konzern stellen ein Kernelement im we-
sentlichen Thema Klima dar.

GF
Nahr u

un GF

GF BiGenuss I nfras

Energieverbrauch und EnergieiGesamt 202 202 202

Gesamtverbrauch fossiler Enel 311. 0 9.51 301. 4 74,

Ant ei | fossiler Quellen am G¢ 73, 52, 74, 29,

Ver brauch aus nuklearen Quell 0, 0, 0, 0,
Anteil des Verbrauchs aus nul

Gesamtenergieverbrauch (in % 0,0 0,0 0, C 0, C
Brennstoffverbrauch fg¢gr erne
Bi omasse (auurhd |Sideudslturniges abf @
Ursprungs, Bi ogas, Wasserstol

( MWh) 135 38, 97, 0,
Ver brauch aus erwarbener Bidel

Dampf wund K¢ghlung sowie aus 114. 3 8.61 105. 5 181
Ver brauch sel bst erzeugter el

nicht um Brennstoffe handel't 537 0, 537 0,

Gesamtverbrauch erneuerbarer 114.09 8.614 106. 1 181

Ant ei | erneuerbarer Quell en 27, 47, 26, 71

Gesamtenergieverbrauch (MWh) 425.9 18. 1 407.5 255

Strommix, welcher anteilig aus fossiler Energie als auch erneuerbaren Quellen besteht, wurde vollstandig dem
Gesamtverbrauch fossiler Energie zugeordnet.

Es wurden nur Energieverbrauche aus Prozessen, die sich im Eigentum oder unter der Kontrolle des Unterneh-
mens befinden, berticksichtigt. Es wurde der gleiche Umfang wie bei der Treibhausgasbilanz fiir Scogeund Sco-
pe-2 angewandt, dabei wurden keine Einzelstoffe und Brennstoffe, die nicht fir energetische Zwecke verbrannt
wurden, berticksichtigt.

Im Jahr 2024 wurden im gesamten Raiffeisenholding N@Vien-Konzern 10.424 MWh Energie aus erneuerbaren
Quellen erzeugt.

GF

Nahr u
un GF
Gesa GF BiGenuss I nfras
Erzeugung Energie 202 202 202 202
ErzeuBoeggie aus nicht erneuer 0, 0, 0, 0,
Erzeugung Energie aus erneuerhb 10. 4 9. 71 706 0,
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Energieintensit2at auf der Grundlage der Nettoeinnahmen
Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern ist mit seinen Beteiligungen in folgenden klimaintensiven Sektoren, die in
Anhang | Abschnitte A bis H und Abschnitt L der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europaischen Parlaments

und des Rates aufgefiihrt sind (gemaf der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288 der Kommission) tétig:

ENERGIEVERSORGUNG

GRUNDSTUCKS UND WOHNUNGSWESEN

HANDEL; INSTANDHALTUNG UND REPARATUR VON KRAFTFAHRZEUGEN
VERKEHR UND LAGEREI

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
VERARBEITENDESEWERBE/HERSTELLUNG VON WAREN

| et et eI et e et

Der Raiffeisenlandesbank NGWien-Konzern ist mit seinen Beteiligungen in folgenden klimaintensiven Sektoren
nach Verordnung (EU) 2022/1288 Abschnitt A bis H und Abschnitt L tétig:

> ENERGIEVERSORGUNG

> GRUNDSTUCKS UND WOHNUNGSWESEN

Gesondert betrachtet ergibt sich ein Gesamtenergieverbrauch im Zusammenhang mit Tatigkeiten in klimaintensi-
ven Sektoren wie folgt:

Energieintensiver Sektor: Energieverbrauch und E Gesamt
Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohl eerzeugni s 0,
Brennstoffverbrauch aus Roh?°l und Erd°l erzeugnis 462
Brennstoffverbrauch aus Erdgas ( MWh) 58. 9
Brennstoffverbrauch aus sonstigen fossilen Quell 0,
Ver br auecrhwoarubse ner oder er haltener Elektrizit?at, Vv

( MWh) 10,
Gesamtverbrauch fossiler Energie (MWh) 59. 4
Antei l fossiler Quellen am Gesamtenergieverbrauc 50,
Verbrauch aus n(uMWh)aren Quell en 0,
Antei l des Verbrauchs aus nukl earen Quellen am G 0,0
Brennstoffverbrauch f ¢ r erneuerbare Quwealdl €n,e ddium

biologischen Ursprungs, Biogas, WacsMdMWh)stoff aus 95,
Ver brauch aus erworbener oder erhaltener El ektri

Quell en ( MWh) 57. 6
Ver brauch sel bst erzeugter erneuerbarer Energie, 0,
Gesamtverbrauch erneuerbarer Energie (MWh) 57.7
Antei l erneuerbarer Quellen am Gesamtenergieverb 49,
Gesamtenergieverbrauch ( MWh) 117. 1
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Es ergibt sich eine Energieintensitat aus demGesamtenergieverbrauch im Zusammenhang mit Tatigkeiten in kli-
maintensiven Sektoren wie folgt:

Energieintensit2t pro Nettoerl s Ge s amt
Gesamtenergieverbrauch aus T2tigkeiten in TRItiingkie
kli maintensiven Sektoren (kWh/ EUR) 4

Der Nenner bildet sich aus den Nettoumsatzerldsen der Beteiligungstochter in klimaintensiven Sektoren.

ESRS-6BTIH®Br ut toemi ssionen der

Gesamtemi ssionen

Kat egl&/ en Scope

Im RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern wurden imGeschaftsjahr 2024 ein Projekt mit allen vollkonsolidierten Be-
teiligungen zur Erhebung der Treibhausgasbilanzierung gestartet. Ziel des Projektes war es iBeschéftsjahr 2024
eine vollstandige Treibhausgasbilanzierung fur alle vollkonsolidierten Beteiligungen auf Basis d&3eschéftsjahr
2023 zu erstellen.

In einem Identifikationsprozess wurden die relevanten Scope 3 Kategorien und Datenpunkte je Unternehmen fest-

gelegt.

Scope 3 Kategorien

GF Nahrungs- und
GF Bank Genussmittel GF Infrastruktur

3.1 Erworbene Waren
und Dienstleistungen

Emissionskategorie ist aufgrund der Wertschépfungsketten bei allen Geschéftsfeldern rele-
vant.

3.2 Investitionsguter

Emissionskategorie ist aufgrund der Wertschépfungsketten bei allen Geschéftsfeldern rele-
vant.

3.3 Téatigkeiten im Zu-
sammenhang mit
Brennstoffen und Ener-
gien

Emissionskategorie ist aufgrund der Wertschdpfungsketten bei alleeschéftsfeldern rele-
vant.

3.4 Vorgelagerte Trans-
port und Vertrieb

Emissionskategorie bei ~ Emissionskategorie fur alle
NAWARO GmbH rele- Beteiligungen im GF Nah- Fur keine Beteiligung im Ge-

vant rungsmittel relevant schéftsfeld Immobilien relevant.

3.5 Abfallaufkommen in
Betrieben

Emissionskategorie ist aufgrund der Wertschépfungsketten bei allen Geschéftsfeldern rele-
vant.

3.6 Geschéftsreisen

Emissionskategorie ist aufgrund der Wertschépfungsketten bei allen Geschéftsfeldern rele-
vant.

3.7 Pendelnde Mitarbei-
ter

Emissionskategorie ist aufgrund der Wertschépfungsketten bei allen Geschéftsfeldern rele-
vant.

3.8 Vorgelagerte ge-
leaste Wirtschaftsguter

Verbrauche geleasten
Gebauden, Maschinen
oder Fahrzeugen wer-
den gemal dem Prinzip
der operativen Kontrolle
in Scope 1 und 2 er-
fasst.

Verbrauche geleasten Gebau-
den, Maschinen oder Fahrzeu-
gen werden gemal dem Prinzip
der operativen Kontrolle in Scope
1 und 2 erfasst.

In der GoodMillsGroup gibt
es geleaste Wirtschaftsgi-
ter.*

3.9 Nachgelagerter
Transport

Emissionskategorie fur alle
Beteiligungen im GF Nah-
rungsmittel relevant

Emissionskategorie bei
NAWARO relevant

Die Emissionskategorie ist nur fur
die RIT relevant.

3.10 Verarbeitung ver-
kaufter Produkte

Im Geschaftsfeld Bank
gibt es nur beim Forst-

Im Geschaftsfeld Nahrungs-
und Genussmittelgibt es

Im Geschaftsfeld Immobilien gibt
es keine Zwischenprodukte-
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gut Eugenia durch den
Verkauf von Holz Emis-
sionen.

keine Zwischenprodukte-
Emissionskategorie nicht
relevant.

Emissionskategorie nicht rele-
vant.

3.11 Verwendung ver-
kaufter Produkte

Emissionskategorie bei
NAWARO GmbH rele-
vant

Emissionskategorie nur fur
die GoodMills Group und die
NOM AG relevant- Produkte
von café+co fur den Direkt-
verzehr gedacht

Im Geschaftsfeld Immobilien
wurden im GESCHAFTSJAHR
2023 und 2024 keine Immobilien
verkauft- Emissionskategorien
fiir GESCHAFTSJAHR023 und
2024 nicht relevant

3.12 Behandlung von
Produkten am Ende der
Lebensdauer

Im Geschéftsfeld Bank
gibt es nur beim Forst-
gut Eugenia relevante
Emissionen.

Emissionskategorie fir alle
Beteiligungen im GF Nah-
rungsmittel relevant

Im Geschaftsfeld Immobilien
wurden im GESCHAFTSJAHR
2023 und 2024 keine Immobilien
verkauft- Emissionskategorien
fiir GESCHAFTSJAHR023 und
2024 nicht relevant

3.13 Nachgelagerte
geleaste Wirtschaftsgu-
ter

Im Geschéftsfeld Bank
ist die Emissionskatego-
rie aufgrund von Vermie-
tung von Immobilien
relevant.

Emissionskategorie bei ca-
fé+co Gruppe als relevant,
aufgrund der Vermietung von
Kaffee- und Snackautoma-
ten

Emissionskategorie fir das Ge-
schéftsfeld Immobilien relevant
aufgrund von Vermietung von
Immobilien

3.14 Franchise

Emissionskategorie im gesamten Konzern nicht relevant, kein FranchisBetrieb.

3.15 Investitionen

Im GF Bank gibt es
Eigenkapitalinvestitionen
in Form von At Equity,
sowie die Kreditvergabe
innerhalb der Raiffeisen-
landesbank NO-Wien

Im GF Nahrungsmittel gibt es
Eigenkapitalinvestitionen in
Form von At Equity

Im GF Immobilien sind keine
Eigenkapitalinvestitionen, Fremd-
kapitalinvestitionen, Projektfinan-
zierungen oder verwaltete Anla-
gen getatigt worden.

* Die GoodMills Group hat die Treibhausgasbilanz mit einem eigenen unabhangigen externen Berater erstellt. Die Auslegung der Emissionszuordnung in
Kategorie 3.8 soll im kommenden Geschéftsjahr fiir den gesamten Konzern gleichgezogen werden.

Sind aktuelle Aktivitdtsdaten oder Emissionen von Unternehmen in der Wertschoépfungskette fir den Berichtszeit-
raum zum Zeitpunkt der Berichtslegung noch nicht verfligbar, werden die entsprechenden Aktivitatsdaten/ Emissi-
onen aus dem letztvefligbaren Bilanzjahr mithilfe geeigneter Kennzahlen (Mitarbeiter:innémzahl, Flache, Umsatz
oder Produktionsmenge) hochgerechnet.
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GF
Nahr u F

Gesa GF Biund Ge I nfras
THGGesamt emi ssi onen Basi ¢ 202 202 mitte 202
Scofil€arei bhausgasemi ssion
Scofi-e H@ruttoemi ssionen ( 32.2 29.7 2.14 27.5 20,
ProzentsatATH&MI Scso e en
regulierten Emissionshan 0, 0 0 0 0
Scof@€rei bhausgasemi ssion
Standor t bezegdi®er uStctoopeemi
CO2e) 111.0 117.0 3.01 114.0 33,
Mar kt bezog@mne@BSawdpgeemi s:¢
CO2e) 103.4 104.9 2.01 102.9 6,
Signifika8B3fTrei PDhampes gasemi
Gesamte i ndi3)ekTtBaGu(t 3 mepms
(t CO2e) .088. 8.255. 5.924. 2.328. 1.90
Gesamte i ndi3)ekTtBaGu(t 3 mepm
(t COraer)kt basiert .086. 8.253. 5.924. 2.326. 1.90
1 Erworbene Waren und Di .046. 2.072. 5.92 2. 066. 15,
2 Investitionsge¢ter 27 . 3 24. 6 6. 51 18. 1 2 4,
3 Tatigkeiten im Zusamme
Energie (nicht in Scope 33.6 34.1 901 33. 2 15,
3 T2tigkeiten im Zusamme
Energie (nicht in Scop-e
mar kt basi ert 32.2 31. 8 716 31.1 9,
4 Vorgelagerter Transpor 46. 8 47. 1 247 46. 9 0,
5 Abfall aufkommen in Bet 3.35 5.03 119 4. 91 4,
6 Gesch2ftsreisen 270 415 139 276 0,
7 PendAerd maliet nehmer : i nnen 3.57 3.68 750 2.88 43,
8 Vorgel agerte gel easte 370 376 376
9 Nachgel agerter Transpo 39.5 40.0 165 39. 8 32,
10 Verarbeitung verkauft 15, 15, 15, 0, 0,
11 Verwendung verkaufter 2.09 1.72 959 767 0,
12 Behandlung von Produk
Lebensdauer 52.1 52.5 4 3, 52. 4 0,
13 Nachgel agerte gel east 44.5 46. 3 470 44.1 1.77
14 Franchi se 0, 0, 0, 0, 0,
15 I nvestitionen .788. 5.927. 5.908. 18. 5 0,
-PCAF .036. 5.156. 5. 156. 0, 0,
-At Equity 751.9 770.2 751.7 18.5 0,
THEMI ssionen insgesamt
TH&mMi ssionen insgesamt (
CO2e) .231. 8.402. 5.929. 2.470. 1.96
TH&mMi ssionen insgesamt ( .222. 8.388. 5.928. 2.457. 1.93
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Scoe Emi ssionen in t CO2e Ges amt
a) konsolidier-uadGimoppéee(Maotteenehmen) 7.485.
b) investierf(aesdtortereehemednternehmen, Gemeinschat

Tochterunternehmen) sowie vertragliche Vereinbar 770. 2
Gesamt summe 8.255.

Zur Berechnung der Emissionen gemalf standortbasierter Methode wurde der Emissionsfaktor der dsterreichischen
Stromaufbringung aus der PublikationHarmonisierte dsterreichische THGEmissionsfaktoren relevanter Energie-
trager (Umweltbundesamt, 2023) herangezogen. Zur Berechnung gemaf marktbasierter Methode wurde der Ener-
gietragermix des jeweiligen Stromproduktes und des Stromanbieters laut Stromrechnung herangezogen und ein
produktspezifischer Emissionsfaktor auf Basis der Publikation Harmonisierte 0Osterreichische THG
Emissionsfaktoren relevanter EnergietrdgefUmweltbundesamt, 2023) berechnet.

Zur Berechnung der THGBruttoemissionen der Kategaien Scope 1,2 und 3 werden im kommenden Abschnitt die
Methoden, signifikanten Annahmen undEmissionsfaktoren fir relevante Scopes und Kategorien beschrieben.

Scop-&thtion2®re und mobile Anlagen und K2ltemittel

Fir die Berechnung der Emissionen aus stationédren Heizanlagen sowie aus Diesalnd Benzinverbrauchen wur-
den Emissionsfaktoren der PublikationHarmonisierte Osterreichische direkte und indirekte THE&missionsfaktoren
fiir relevante Energietrdger & TechnologieqfUmweltbundesamt, 2024) herangezogen. Fahrleistungen, die in Fahr-
zeug- oder Personenkilometern angegeben wurden, wurden mit aktuellen Emissionsfaktoren der Verkehrstragerlis-
te des Umweltbundesamtes (Datenstand 2022yerknipft.

ScopeZugekaufter Strom sowie Fernw?r me

Fur mehrere Standorte wurde der Energietrdgermix laut Stromrechnung an das Umweltbundesamt Ubermittelt, der
zum Ausweisen der THGEmissionen gemaf der marktbasierten Methode bendétigt wird. Die spezifischen Emissi-
onsfaktoren bezogen auf die Stromprodukte wurden vom Umweltbundesamt auf Basis der Publikatiofarmoni-
sierte Osterreichische direkte und indirekte THEEmissionsfaktoren fiir relevante Energietrdger & Technologien
(Umweltbundesamt, 2024) erhoben und zur Verfligung gestellt. Zur Berechnung der Emissionen gemaf standort-
basierter Methode wurde der vom Umweltbundesamt publizierte Emissionsfaktor zur ¢sterreichischen Stromauf-
bringung herangezogere. Fir die bezogene Fernwarme Wien wird der entsprechende Emissionsfaktor aus
Climcalc 2024 (Emissionsfaktoren 2022) herangezogen. TH&missionen aus sonstige Fernwarmeprodukte wur-
den mit dem durchschnittlichen Emissionsfaktor fiir die Osterreichische Fernwarmeproduktiderechnet.

3.1 u®dHi Bg@kaufte Waren und Dienstleistungen sowie Kap
Ausgabenpositionen fir Dienstleistungen sowie Investitionen in Gebaude und Maschinen wurden mit Emissions-
faktoren fir Materialpositionen und Wirtschaftssektor aus EXIOBASE verknipft. z.B. Computer and related activities
(0,082kgCOeq [t ) . Die Emissionsfaktoren in EXIOBASE 3.8 f
sich auf das Jahr 2019, weshalb die Gbermittelten Preise gemaR Verbraucherpreisindex (VPI) nach unten ange-
passt wurden, um hier keine Uberbewertung der Emissionen aufgrund der Preissteigerung von 2019 auf 2023 von

zu erzeugen. Der VPI hat sich in diesem Zeitraum von 106,7 auf 130,1 erh6ht, was einer Preissteigerung von rund
22% entspricht.

Fir massenbasierte Angaben in Stlick oder kg wurden Emissionsfaktoren aus den folgenden Datenquellen heran-

gezogen:

U Ecoinvent 3.10 cut off, Berechnung der TH&missionen nach der Methode IPCC 2021

U Agribalyse 3.1.1

U Informationsblatt CQ-Faktoren Bundesférderung fiir Energie und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft Zu-
schuss, Version 3.1, BMWK (2024)
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ii DIE OKOBILANZ VON PERSONENKRAFTWAGEN, Bewertung alternativer Antriebskonzepte hinsichtlich-CO
Reduktionspotential und Energieeinsparung (Umweltbundesamt, 2021)
> Carbon Cloud

Fur einzelne Kapitalguter (Kaffee und Snackautomaten von café+co und SB-Gerate der RLB NO-Wien) wurde
seitens einer externen Beratung auf Basis von Gewicht und der Materialzusammensetzung eine Abschatzung der
herstellungsgedingten Emissionen durchgefiihrt. Dazu wurden Emissionsfaktoren auscoinvent 3.10 und der Pub-
likation Informationsblatt CQ-Faktoren Bundesforderung fir Energie und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft
Zuschuss, Version 3.1 (BMWK, 2024) herangezogen.

3. BWei terverarbeitung verkaufter Zwischenprodukt e

Die Weiterverarbeitung von Zwischenprodukten ist innerhalb der Systemgrenze der TH8lanz ausschlieRlich fir
das Forstgut Eugenia relevant. Fur die Berechnung der dadurch entstehenden TH&missionen wurden der Ver-
wendungszweck je Holzgiteklasse erhoben und die bendtigten Energieeinsétze je Weiterverarbeitungsart auf Basis
der Publikation Energieeffizien&onzept der Holzindustrie in Osterreich (Klimaaktiv, 0.J.) angenommen. Die Ener-
gieeinsatze wurden zur Berechnung der resultierenden TH&missionen mit Emissionsfaktoren der Publikation
Harmonisierte Osterreichische direkte und indirekte THEEmissionsfaktoren fiir relevante Energietrager & Techno-
logien (Umweltbundesamt, 2024) verknUpft.

3.12o0BHndeeat ment verkaufter Produkte

Fur die Entsorgung der verkauften Produkte wurde fiir Milchprodukte eine Verlustquote von 4% angenommen, fur
Fertigprodukte zur direkten Konsumation eine Verlustquote von 5%. Die THEmissionen, die durch die Entsor-
gung der in Verkehr gebrachten Guter entstehen, wurde anschlieRend mit Emissionsfaktoren aus Ecoinvent 3.10
berechnet.

Fur die im Bilanzjahr verkaufte Holzmenge des Forstguts Eugenia wurde angenommen, das am Ende des Lebens-
zyklus die gesamte Holzmenge einer thermischen Verwertung zugefuhrt wird. Zur Berechnung der THG
Emissionen aus der Verbrennung wurde auf Emissionsfaktoren und Informationen zum Energiegehalt des Holzes
aus der Publikation Harmonisierte Osterreichische direkte und indirekte THEmissionsfaktoren fiir relevante Ener-
gietrager & Technologien (Umweltbundesamt, 2024) zurlickgegriffen.

Alle eingesetzten Verpackungsmaterialien, die an B2B oder B2C weitergegeben werden, werden am EofiLife mit
Emissionsfaktoren der Abfallbehandlung aus Ecoinvent 3.10 bilanziert.

3.15 Investitionen

At Equity

Im RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern ergeben sich die Treibhausgasemissionen in Scope 3.15 Investitionen aus
Eigenkapitalinvestitionen in Form von At Equity, sowie der Kreditvergabe bei d&LB NO-Wien.

Fur die Berechnung der Treibhausgasemissionen der Eigenkapitalinvestitionen wurde, fur jene At Equities bei de-
nen bereits eine THGBIlanz vorhanden ist, auf die jeweiligen Offenlegungen in deren Geschéftsbericht zuriickge-
griffen. Fir die weiteren At Equities wurde eine Anndherungsrechnung mittels PCAF Methode zurlickgegriffen.

Kreditportfolio
Der PCAFStandard stellt die methodische Grundlage fur Finanzinstitute bei der Bewertung und Offenlegung der
Treibhausgasemissionen aus ihren Krediten und Investitionen (= finanzierte Emissionen, Scog&Emissionen) dar.

Die Berechnung der finanzierten Emissionen erfolgt auf Basis des anteiligen Kredibder Investmentvolumens im
Verhéltnis zur Bilanzsumme. Dies gilt derzeit auch fir bérsennotierte Unternehmen, da fiir die Mehrheit dieser
Kund:innen noch kein Enterprise Value including Cash (EVIC) verfiigbar ist. Die berechneten Anteile werden an-
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schlieBend mit den entsprechenden Emissionswerten multipliziert. Dazu werden relevante GDaten von
Kund:innen regelmafiig erhoben oder bei Bedarf angefordert. Er die Emissionsermittiung werden sowohl verifizier-
te als auch nicht verifizierte Emissionsdaten beriicksichtigt. Sind keine direkten Emissionswerte verfligbar, erfolgt
eine annaherungsweise Kalkulation auf Basis physischer Aktivitdtsdaten wie z.B. Energieverbrauch. Liegen ledig-
lich allgemeine Informationen wie IS®© und NACECodes vor, werden Standardwerte (Proxies) zur Berechnung
herangezogen.

Die Datenqualitat wird anhand von MethoderScores (QualitdtsScores) gemessen. Score funf ist der Schlechteste
und beinhaltet einzig 1ISOCode, NACECode und Sollsaldo des Kunden und beruht auf Schatzwerten. Werden
mehr Daten angeliefert, verschiebt sich der Score nach oben. Score eins ist der Beste und wird erreicht, wenn veri-
fizierte Emissionen verfligbar sind. Es ist allerdings wichtig zu beachten, dass der Score keine Aussage Uber die
Scope-Emissionen selbst trifft. Emissionen kénnen weiterhin hoch sein, auch wenn Methode®Bcore eins erreicht
ist. Der MethodenScore wird fir jede Transaktion einzeln ermittelt.

Gewichtete Datenqualitéat Abgi?f:\ﬁ?jm'gsd'm' E::;giztl)?lgﬁ Anteil Anteil
(1=Hoch, 5=Niedrig) (in Mio. EUR) (in Tsd. t COe) 2024 2023
1 1.390,6 434,8 6%
2 468,3 431,9 2% 22%
3 2.967,6 23,7 13%
4 15.380,4 2.313,9 67% 70%
5 2.862,0 1.952,6 12% 8%
Gesamt 23.068,9 5.156,8 100% 100%

Uber 21% des abgedeckten Kreditvolumens kann derzeit mit einem Qualitatsscore zwischen eins und drei nach
PCAFRStandard bewertet werden. An einer weiteren Verbesserung der Datengrundlage zur praziseren Berechnung
der Scope-1-3 Emissionen des Kreditportfolios wird laufend gearbeitet. Die RLB N&/ien hat damit eine sehr gute
Ausgangsbasis, um das Kreditportfolio in Richtung NetteNull-Emissionen in den nachsten Jahren zu transformie-
ren.

Ein wesentlicher Bestandteil von PCAF ist die Gliederung des Portfolios in sieben Assetklassen.

Furdie RLBNOWi en sind jedoch nur sechs Assetklassen relevan
berucksichtigt, da diese keinen wesentlichen Anteil am Portfolio ausmachen. Je nach Assetklasse unterscheidet

sich die naherungsweise Berechnung der finanzierten Emissionen aufgrund der Verwendung unterschiedlicher
Inputdaten.
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PCAF Anlageklassen
Eiia moa I I
Borsennotierte Aktien und Unternehmenskredite und nicht A
Unternehmensanleihen horsennotiertes Eigenkapital
—
HH /\ /7 2o
[ NN
i = =
l L - = —
Gewerbeimmobilien Hypotheken Kraftfahrzeugkredite Staatsanleihen

Im Jahr 2024 wurde das Basisjahr 2023 fur die Berechnung der finanzierten Emissionen neu berechnet. Die me-
thodischen Anpassungen ermdglichen eine robustere Erfassung und Zuordnung der Emissionen. Durch diese
MaRnahmen wird sichergestellt, dass eine fundierte Grundlage fur die Uberwachung und Steuerung der Klimaziele
generiert wird. Mit der Offenlegung per 31.Dezember 2024 lauft ein Phada Ansatz im PCAFStandard hinsichtlich
der Berechnung der finanzierten Scope 3 Emissionen aus. Dies fiihrt zu Anderungen in den finanzierten Treibhaus-
gasemissionen, da in der Neuberechnung vom Basisjahr 2023 samtliche Scop8-Emissionen berlcksichtigt wur-
den. Des Weiteren werden auch die Aktivpositionen gegentber der Asséflasse Sovereigns miteinbezogen. Bei
der AssetKlasse Commercial Real Estate sowie Mortgages spielen Scope 3 Emissionen der Kunden keine Rolle,
wie auch im PCAFStandard beschrieben wird
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Asset Klasse
nach PCAF

Abgedecktes

Kreditrisikovolumen

Finanzierte Emissionen
(in Tsd. t CQre)

CO: Intensitéat
(t COze/Mio. EUR)

Gewichtete Datenqualitét
(1=Hoch, 5=Niedrig)

(in Mio. EUR) Scopel+2 Scope 3 Scopel+2 Scope 3 Scopel+2+3

2024 2023* 2024 2023* 2024 2023* 2024 2023* 2024 2023* 2024 2023*
Unternehmenskredite 7.391 9.597 259,0 289,1 21029 2.393,0 35,0 30,1 285 284,5 4,1 4,1
Gewerbeimmobilien 5.944 5.698 106,1 103,7 - - 17,9 18,2 - - 3,7 3,7
Aktien und Unterneh- 3.566 3.094 101,0 95,5 1.566,4 950,8 28,3 30,9 439 439,3 4,2 4,2
mensanleihen
Projektfinanzierungen 2.523 1.061 66,9 69,9 551,6 600,5 26,5 65,9 219 218,7 4,0 4,0
Hypothekardarlehen an 2.264 2.210 22,3 21,4 - - 9,8 9,7 } - 3,8- 3,8
Privatkunden
Staatsverschuldung 1.381 1.883 239,6 317,4 141,1 194,7 173,5 168,6 102 102,2 1,0 1,0
Gesamt 23.069 23.543 794,9 897,1 4.361,9 4.1389 34,5 38,1 189 189,1 3,8 3,8

Abgedecktes Kreditrisi-

Finanzierte Emissionen

CO; Intensitat

kovolumen (in Mio. t COse) (t COe/Mio. EUR)

Asset Klasse nach PCAF (in Mrd. EUR) Scopel+2+3 Scopel+2+3

2023* 2023 2023* 2023 2023* 2023
Unternehmenskredite 9,6 12,0 2,7 1,0 279,0 84,0
Gewerbeimmobilien 5,7 59 0,1 0,1 18,0 21,0
Aktien und Unterneh- 3,1 3,1 11 0,1 338,0 23,0
mensanleihen
Hypothekardarlehen an 2,2 2,3 0,0 0,0 10,0 14,0
Privatkunden
Staatsverschuldung 1,9 - 0,5 - 272,0 -
Projektfinanzierungen 11 11 0,7 01 632,0 71,0
Gesamt 23,5 24,3 5,0 1,3 214,0 54,0

* Im Jahr 2024 wurde das Basisjahr 2023 fir die Berechnung der finanzierten Emissionen neu berechnet.
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Abgedecktes Kre-

Abgedecktes Kre-

Finanzierte Emissionen Finanzierte Emissionen

(in Tsd. t CQee)

(in Tsd. t CQee)

CO: Intensitat

(t COze /Mio. EUR)

CO: Intensitéat
(t COze /Mio. EUR)

Branche ditrisikovolumen ditrisikovolumen 2023 2024
(in Mio. EUR) (in Mio. EUR) Scope Scope Scope Scope
2024 2023 142 Scope 3 142 Scope 3 1+2 Scope 3 142 Scope 3
Grundsticks- und Woh-
nungswesen 6.831,1 6.590,0 122,9 317,1 1241 324,9 18,0 46,4 18,8 49,3
Finanz und Versiche-
rungsleistungen 3.477,5 4.061,2 2,8 1.720,2 24  1.447,0 0,8 494,7 0,6 356,3
Offentliche Verwaltung 3.187,6 3.620,4 3472 9204 4089 8568 1089 288,77 1129 2367
Herstellung von Waren 1.685,2 1.714,2 138,3 613,8 161,3 570,4 82,1 364,2 94,1 332,7
unselbststandig Er-
werbstatige 1.165,8 1.191,9 20,3 0,2 18,8 0,5 17,4 0,2 15,8 0,4
Private Haushalte 1.149,6 1.066,1 20,3 0,0 19,0 0,0 17,7 0,0 17,9 0,0
Exterritoriale Organisati-
onen 978,4 720,0 29,3 212,0 41,0 297,2 29,9 216,7 57,0 412,7
Handel 918,4 934,4 25,4 159,0 258  166,6 276 1731 276 1783
Bau 891,7 770,4 8,5 36,9 10,3 34,4 9,5 41,4 13,3 44,7
Beherbergung und
Gastronomie 633,3 746,7 8,5 36,4 8,2 33,3 13,4 57,4 11,0 445
Freiberufliche/techn.
Dienstleistungen 382,9 4227 3,8 11,9 4,4 15,3 9,8 31,1 10,3 36,2
Gesundheits- und Sozi-
alwesen 376,5 364,7 6,4 25,1 5,7 19,4 17,0 66,6 15,5 53,2
Sonstige 1.390,9 1.340,3 61,3 309,2 67,3 373,3 44,1 2223 50,2 278,5
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Sonst. wirtschaftl.

Dienstleistungen 281,5 280,7 8,2 57,0 7,6 52,4 29,0 202,4 27,2 186,7

Energieversorgung 280,1 254,4 5,7 5,6 6,6 6,6 20,2 20,1 25,8 25,8

Sonst. Dienstleistungen 231.,0 1941 8,8 44.0 7.7 41,6 381 1905 397 2142

Information und Kom-

munikation 184,2 183,3 1,6 6,1 2,0 9,4 8,6 33,0 10,8 51,1

Verkehr 161,6 175,0 12,0 8,7 11,4 7.3 74,0 53,9 65,4 41,5

Kunst, Unterhaltung

und Erholung 125,6 119,1 2.7 9,6 3,0 10,4 21,7 76,8 24,8 87,4

Wasserversorgung und

Abfallentsorgung 74,9 83,0 10,2 73,7 13,1 94,6 135,9 984,5 157,3 1.139,6

Land- und Forstwirt-

schaft 32,6 33,5 11,7 98,4 15,2 144.6 358,0 3.022,4 4557 4.3225

Erziehung und Unter-

richt 16,5 14,3 0,2 1,3 0,3 1,6 14,0 79,9 18,6 114,6

Bergbau 2.8 2.9 0,4 4,7 0,4 4,8 1441 1.650,9 1444 1.654,3
23.068,9 23543 7949 43619 897,1 4.1389 34,5 189,1 38,1 175,8

* Im Jahr 2024 wurden fur das Basisjahr 2023 die finanzierten Emissionen ohne Phase Ansatz neuberechnet.
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Finanzierte -
Asset Klasse nach PCAF Abgedecktes Emissionen O, Infenstat
Kreditrisikovolumen (in Mio. tCOze) (t COze /Mio. EUR)
(in Mrd. EUR)
Scopel+2+3 Scopel+2+3
2023* 2023 2023* 2023 2023* 2023
Finanz und Versicherungsleistungen 4,1 6,6 1,4 0,0 356,9 0,0
Grundstiicks- und Wohnungswesen 6,6 6,6 0,4 0,1 68,1 18,0
Private Haushalte 2,3 2,3 0,0 0,1 17,0 20,0
Offentliche Verwaltung 3,6 1,7 1,3 0,1 349,6 65,0
Herstellung von Waren 1,7 1,7 0,7 0,8 426,8 460,0
Handel 0,9 0,9 0,2 0,0 205,9 31,0
Bau 0,8 0,8 0,0 0,1 58,0 70,0
Beherbergung und Gastronomie 0,7 0,7 0,0 0,0 55,6 51,0
Exterritoriale Organisationen 0,7 0,7 0,3 0,0 469,7 12,0
Freiberufliche/techn. Dienstleistungen 0,4 0,4 0,0 0,0 46,5 12,0
Gesundheits- und Sozialwesen 0,4 0,4 0,0 0,0 68,7 14,0
Sonst. wirtschaftl. Dienstleistungen 0,3 0,3 0,1 0,0 213,9 56,0
Sonstige 1,1 11 0,4 0,1 359,1 82,0
Gesamt 23,5 24,3 50 1,3 213,9 54,0

* Im Jahr 2024 wurden fir das Basisjahr 2023lie finanzierten Emissionen ohne Phasén Ansatz neu berechnet.

Die Uberarbeitung der Methodik fiihrte zu einer Anpassung der Berechnungsgrundlage, wodurch sich das ausgewiesene abgedeckte

Kreditrisikovolumen reduziert hat. I n der vor her i gléneelb8dstandigc ht speri ode wu
Erwerbst2tigeo gemeinsam unter der Branche aPrivate Hausdemm ted0 ausgewi e
rate Darstellung beider Kategorien, um eine ¢bersichtl intlither e Darstell un
Verwal tungo wurde im Berichtsjahr 2023 nicht ber ¢cksi c hrichtsgeit-. Die erst mal

raum erhéht das abgedeckte Kreditrisikovolumen.
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Treibhausgasintensit?2t auf der Grundlage der Nettoerl?©

TH&ntensit2t pro Nettoerl s Ges amt
TH&@Gesamtemi ssionen (standortbezogen) je Nettoerl 2,
TH&Ges amt emi(smsarokntetnezogen) je Nettoerl©°s (kg CO2e,. 2,

Der Nenner, Nettoumsatzerlose in EUR, setzt sich fiir die Berechnung der TH@tensitat aus folgenden Positionen
zusammen: Zinsertrage, Ertrage aus Wertpapierer(Dividendenertrage), Provisionsertrage, Nettoertrage aus Fi-
nanzgeschaften, Umsatzerlése sowie Dienstleistungen aus Immobilienund Industriebeteiligungen, sonstige Be-
triebliche Ertrage (ohne Immobilier und Industriebeteiligungen).

ESRS-7BAbbau von Trei bhausgasen und Projekte =z
finanzi efQutgéhbcehrr i@ en

In der Raiffeisenlandesbank NGWien und der RaiffeiseaHolding NO-Wien werden zurzeit keine Carbon Credits
gekauft. Im Geschéftsjahr 2024 ist erstmalig eine Treibhausgasbilanzierung, die alle relevanten Emissionen der
Beteiligungen umfasst, erstellt worden, fir dasseschéftsjahr 2025 ist ein vollumfanglicher Dekarbonisierungsplan
fur den gesamten RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzern geplant. Eine Strategie fiir zur Neutralisation und den Kauf
von CO,-Gutschriften wird in der Weiterentwicklung der Klimastrategie forciert.

Die RaiffeisenHolding NO-Wien ist im Besitz eines Forstguts. Aktuell wird die potenzielle Funktion des Forstgutes
als natirliche Senkung noch nicht bertcksichtigt.

ESRS-88/Int erBe pC@i sung

Zurzeit gibt es im RaiffeiserHolding NO-WienKonzern noch keine interne C@-Bepreisung.
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ESRSoHAweltverschmut zung

Angabepflicht I m Zusamme#dhang mit dem ESRS 2

Im Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen zur Umweltverschmutzung bildet die Analyse der Ge-
schaftstatigkeiten und Wertschoépfungskette hinsichtlich Luft Wasser und Bodenverschmutzung sowie besorgnis-
erregende und besonders besorgniserregende Stoffe, die Basis. Standorte betreffend der eigenen Geschaftstatig-
keiten welche gemaR ESRS E24 Rz 28 lit a, nach dem Europaischen Schadstofffreisetzungsund verbringungsre-
gister, EPRTR verpflichtet sind Schadstoffe zu messen und zu melden, sind als wesentlich zu betrachten. In der
Beurteilung gab es keine direkte Konsultationen mit betroffenen Gemeinschaften, diese erfolgte tber die Einschéat-
zungen der Fachexpert:innen.

Gesch2ftsfeld Bank

Wie in Kapitel ESRS SBM 3 genauer beschrieben, sind iGeschéaftsfeld Bank positiveals auch negative Auswir-
kungen als wesentlich identifiziert. Die Raiffeisefdolding NO-Wien und die RLB NGWien sind Dienstleistungsun-
ternehmen, in welcher die Anreise der Mitarbeiter:innen zum Arbeitsplatz eine relevante Rolle spighkveshalb die
finanzielle Unterstlitzung der Mitarbeiter:innen zur Anreise mit den offentlichen Verkehrsmitteln wesentlich B&is
Finanzinstitut sind Auswirkungen durch die Finanzierungen von Unternehmen und Vergabe von Fonds auf lebende
Organismen und Nahrungsressourcen und auch auf Bodenverschmutzung als wesentlich identifiziert.

GeschaftsfeluddN&Senusgmittel

Im Geschaftsfeld Nahrungs und Genussmittel sind im Zusammenhang mit Luftverschmutzung bei drei Beteili-
gungsunternehmen negative als auch positive Auswirkungen der Geschéftstatigkeiten und entlang der vorgelager-
ten Wertschdpfungskette wesentlich. Das Kerngeschaft der café+co Gruppe ist die Instandhaltung und Befiillung
von Kaffee und Snackautomaten, weshalb im Zusammenhang mit dem daher benétigten gruppeninternen Fuhr-
park Feinstaub und Mikroplastik, als Folge von Reifenabrieb als wesentlich beurteilt sind. Emittierende Luftschad-
stoffe in der Lieferkette sind sowohl beider café+co Gruppe als auch bei der GoodMills Group als wesentliche
Auswirkung identifiziert. GoodMills Group identifizierte zusatzlich einen positiven Impact durch die Verminderung
von Mikroplastik aufgrund der Verwendung von Papierverpackungen. Nur ein Standort einer Beteiligung, die NOM
in Baden, ist nach EPRTR verpflichtet Schadstoffe im Zuge der Milchverarbeitung zu melden. Eine weitere wesent-
liche Auswirkung der NOM betrifft den Methanaussto3 durch den Zukauf des Rohstoffs Milch.

Wesentliche Auswirkungen sind im Kapitel ESRS SBM 3 genauer beschrieben.

Gesch2ftsfeld Infrastruktur
Im Geschéftsfeld Infrastruktur wurden keine wesentlichen AuswirkungeRisiken oder Chancenim Zusammenhang
mit Umweltverschmutzung identifiziert.

/
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ESRS-1BRonzepte Iim Zusammenhang mit Umwel tvers

Gesch2ftsfeld Bank

Im Geschéftsfeld Bank sind Konzepte im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung und dem Klimaschutz ge-

nauer der Anpassung an denKlimawandel etabliert. In Kapitel ESRS E2 d Konzepte im Zusammenhang mit dem

Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel werden auch die Umweltverschmutzung betreffende Kon-

zepte offengelegt:

o Raiffeisen NOWien und AktueHGruppe: Betriebliches Mobilitaitsmanagement & Dienstwagen
Zur  Minderung der negativen  Auswirkungen im  Zusammenhang mit  Luftverschmutzung
Eine Ausrichtung des Konzepts auf die Vermeidung von Vorféllen und Notsituationen wurde auf Grund der We-
sentlichkeit im Zusammenhang mit der Anreise von Mitarbeiter:innen nicht vorgenommen

GeschaftsfeuddN&enusgmittel
Im Geschéaftsfeld Nahrungs und Genussmittel liegen derzeit keine Konzepte im Zusammenhang Umweltver-
schmutzung vor.

ESRS-28MaCnahmen und Mittel I m Zusammenhang mi

Gesch2aftsfeld Bank

Wie bereits im Kapitel ESRS EB Malinahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimastrategien beschrieben,

werden konzernubergreifende MalRnahmen ergriffen, welche auch das wesentliche Thema Umweltverschmutzung

mafgeblich betreffen:

> Raiffeisen NOWien, AktuelGruppe: Umstellung EFlotte im Zusammenhang mit LuftverschmutzungReduktion
der Auswirkung auf die Luftverschmutzung durch die Minimierung des AusstoRes von Treibhausg&smissionen

> Raiffeisen NOWien Betriebliches Mobilitittsmanagement im Zusammenhang mit LuftverschmutzungReduktion
der Auswirkung auf die Luftverschmutzung durch die Minimierung des AusstoRes von Treibhausg&smissionen

GeschaftsfeuddN&enusgmittel
Im Geschaftsfeld Nahrungs und Genussmittel liegen derzeit MaRnahmen und Mittel im Zusammenhang Umwelt-
verschmutzung vor.

ESRS-382/ el e im Zusammenhang mit Umwel tverschm

Zum jetzigen Zeitpunktgibt es im Geschéftsfeld Bank und im GeschéftsfeldNahrungs- und Genussmittel noch
keine messbaren Zielvorgen zu den identifizierten Auswirkungen. Die Wirksamkeit der gesetzten Konzepte und
Malnahmen wird kontinuierlichin der Konzernspitzeim Sustainability Committee von Fachexpert:innen qualitativ
evaluiert Die Messung der Wirksamkeit obliegt jeder Beteiligung selbst, eine Erhebung und Offenlegung ist zum
jetzigen Zeitpunkt noch nicht méglich.

ESRS-48Pu-f t Wa-usnalr Bodenverschmutzung

Gesch2ftsfeuddN&Senusgmittel

Wie bereits in E2 Agabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IR€L beschrieben, ist ein Standort deMNOM

in Baden nach EPRTR verpflichtet. Schadstoffe im Zuge der Milchverarbeitung zu melden. Im Rahmen der letzten
Umweltinspektion 2022 wurde u.a. die Einhaltung der EABREFStandards untersucht. Daraus ergab sich die Auf-
lage einer nunmehr jahrlichen Emissionsmessung gemald 835 E®, die davor alle 3 Jahre durchgefihrt wurde.
Dies sollte riickwirkend fiur 2022 und auch fur das aktuelle Jahr 20243 und folgend im Rahmen d&PRTR
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Meldung eingemeldet werden. Es gibt keine kontinuierliche Uberwachung der Emissionen, {iber die jahrliche Emis-
sionsmessung gemal 835 EGK hinaus. Allerdings wird durch die etablierte Brennerregelung eine méglichst voll-
standige Verbrennung bei gleichzeitig minimalen Emissionen gewahrleistet. Die Brennerregelung steuert die Zufuhr
von Brennstoffen (Erdgas) und Luft (Sauerstoff) so, dass die Verbrennung moglichst vollstandig erfolgt und sorgt
damit daftr, dass bei diesen Verbrennungsprozessen méglichst wenig schadliche Emissionen entstehen. Sie opti-
miert die Verbrennung, indem sie die Zufuhr von Brennstoff und Luft genau reguliert. Dadurch wird eine effiziente
und umweltfreundlichere Verbrennung erreicht. Mit der Emissionsmessung wurde und wird eine akkreditierte Stelle
beauftragt, zuletzt an Eurofins Umwelt Osterreich GmbH & Co. KG, die dafiir sorgen, dass alle gesetzliche Vorga-
ben und Vorschriften bei der Emissionsmessung eingehalten werden. Dies ist laut Bescheid des BMDW vom 31.
Juli 2023; GZ 20230.495.335 dafir staatlich akkreditiert, qualitatsgesichert gemaR QMandbuch von Eurofins
Umwelt Osterreich GmbH & Co. KG (Ref. Angabe im PriifberichtDer angegebene KohlenmonoxidWert als auch
Feinstaubwert befinden sich unter der technisch méglichen Bestimmungrenze des Messverfahrens, weshalb hier
die Werte der Bestimmungsgrenze Ubernommen wurden. Gemal3 der Daten aus den jahrlichen Emissionsmessun-
gen nach 835 EGK wurden die Werte mit den Jahresverbrauchsmengen der Dampfkessel hochgerechnet. Der
angegebene Wert zu Stickoxiden wurde ebenfalls mit den Daten aus der jahrlichen Emissionsmessung nach §35
EG-K mit den Jahresverbrauchsmengen der Dampfkessel hochgerechnet.

Im Berichtsjahr 2024 lag keine direkte Emissionsmessung fiir den Fuhrpark deafé+co Gruppe vor. Deshalb wur-
de eine Annéaherung der Feinstaubemissionen durch Berechnung gewahlt. Als Datengrundlage dient eine Publika-
tion Umweltbundesamt/BMKUEMIT, Publikation der Emissionsfaktoren der Verkehrstrager (Juni 2@24wvelche
Emissionsfaktoren der Verkehrstrager zur Verfligung stellt. Als Berechnungsbasis werden entsprechend der Publi-
kation die direkten Emissionen der Partikel genauer Feinstaub nach Besetzung#uslastungsgrad der gefahrenen
Tonnenkilometer von LKWs und Personenkilometer von PKWs je Treibstoffart herangezogen und beriicksichtigt.
Durch diese Herangehensweise konnte firdie Unternehmensgruppe ein emittierte Feinstaubmenge errechnet
werden.

Ebenfalls werden aufrund von fehlender direkter MikroplastidMessungen durch Reifenabrieb des eigenen Fuhr-
parks der café+co -Gruppe, Anniaherungen durch Berechnung gewahlt. Als Datengrundlage dien?CO, Verkehr ist
vor allem wegen Reifenabtrieb grofdter Verursacher von Mikroplastik (Janner 2Q24velche durchschnittliche Mikro-
plastikmengen durch Reifenabrieb nach Reifenanzahl und nach Fahrzeugtyp je 1.000 Kilometer darstellt. So wer-
den in der Berechnungsgrundlage die durchschnittlichen Mikroplastikemissionen je PKW mit vier Autoreifen und
LKWs unter Bericksichtigung der unterschiedlichen Autoreifenanzahl nach gefahrenen Kilometern im Berichtszeit-
raum, einbezogen. Um analog zur Berechnung der Feinstaubemissionen zusétzlich den Auslastungsgrad der
LKWSs zu berucksichtigen, wird fur schwere Nutzfahrzeuge >18t der Maximalwert der Mikroplastikemissionen her-
angezogen. Der durchschnittliche PKW bei der café+co Gruppe ist ein PKW mit vier Reifen. Fur die Berechnung
wird die Anzahl der Reifen (vier) mit dem Durchschnittswert des VCO zu Mikroplastik und den gefahrenen Kilome-
tern multipliziert. Aus Basis der Berechnung wurden das emittierte Mikroplastik der café+co berechnet und offen-
gelegt.

Das Minimieren von Kunststoffverpackungen durch den Einsatz von Papierverpackungen désoodMills Group
kann der Entstehung von Mikroplastik entgegenwirkt. Dementsprechend wurden im Berichtszeitraum 85% kunst-
stofffreie Verpackungen eingesetzt.
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L u-f t Wa-sushdr

Bodenverschmut GF Na h+uwr
Gesamt in kgl Genussmit
Beteiligung St an Bezeichnung
VOsl|l auer Luftverschkmuns
N¥M AG (Hol din 2500 B ( PM1 167
Vosl auer Luftver sc-l
N¥M AG (Hol din 2500 BKohl enmonoxiOd 613
Vesl auer Luftver sc-l
N¥M AG (Hol din 2500 B Stickoxide 3.914
cafe+co I ntert
cafe+co I ntern GmbH (KoLuftverschmuns
GmbH (Konzern) Standort ul (PM1 2.17
cafe+co I ntert Mi kropMasat
cafe+co I ntern GmbH (Ko Organisatic
GmbiKonzern) Standortul Mi kr op 10. 7

Es wurden keine wesentlichen Auswirkungen in Bezug auf Kennzahlen im Zusammenhang rbimweltverschmut-
zung in den Geschaftsfeldern Bank und Infrastruktur identifiziertes erfolgt deshalb keine Darstellung in der Tabel-
le Luft-, Wasser und Bodenverschmutzung.
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ESRSO0W8ssemd Meeresressourcen

ESRS 210BR®chrei bung der Verfahren zur Ermittl!l u
Auswirkungen, R/i si ken und Chanaed VMeeZesamsi8ohl

Im Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wassarnd
Meeresressourcen bildet die Analyse der eigenen Geschéaftstatigkeiten sowie eine Standortanalyse mithilfe des
WWF Water Risk Filters die Basis. Eine umfassende Analyse der eigenen Geschéftstatigkeiten hat ergeben, dass
weder wesentliche Auswirkungen noch signifikante Risiken oder Chancen im Zusammenhang mit Wassemd
Meeresressourcen, Oberflachengewéssern oder Grundwasser bestehen. Dies umfasst auch Aspekte der Wasser-
entnahme und -ableitung. Bei der Analyse kam es zu keiner Konsultation mit betroffenen Gemeinschaftem den
Geschéftsfeldern Bank und Infrastruktur, die sich auf Finanzdienstleistungen sowie die Energieerzeugung in Bio-
masseheizkraftwerken konzentrieren, wurden keine wesentlichefuswirkungen, Risiken und Chancerfestgestellt.
Ebenso ist im gesamtenGeschéftsfeld Nahrungs- und Genussmittel Wasser weder im Produktionsprozess noch im
Handel als wesentlicher Faktor identifiziert. So ist beispielsweise der Produktionsprozess der GoodMills Group ein
Trockenprozess, ohne Einsatz von Wasser. Im Zusammenhang mit Meeresressourcen wurden ebenfalls keine Ab-
hangigkeiten von wichtigen Rohstoffen identifiziert.

Analog zu der Analyse der Geschéftstatigkeiten, wurde eine Standortanalyse mithilfe des WWF Water Risk Filters
durchgefiihrt. Der WWF Water Risk Filter beurteilt physische Wasserrisiken (Wasserknappheit,
Uberschwemmungsrisiko, Wasserqualitat, Ecosystem Services Status), auch unter Beriicksichtigung von
Flusseinzugsgebieten, regulatorische Risiken (z.B. nationale und internationale Gesetzgebuny sowie
Reputationsrisiken Klagen, Rufschadigung von Unternehmen ausgehend vom Industriezweig und vor allem der
geographischen Lage; auf einer Skala von eins bis finf (geringes bis sehr hohes Risikoper Water Risk Filter
bertcksichtigt ein globales RisikeScoring und nicht speziell die EUWasserrahmenrichtlinie, bei einer erneuten
Analyse wird diese mitaufgenommen Basierend auf den WWF Water Risk Filter werden die physischen sowie
transitorischen Wasserrisiken der jeweiligen Standorte evaluiert. Um zu bestimmen, ob der jeweilige Standort in
einem Wasserstressgebiet liegt, wird der Indikator fur Basin Physical Risk bertcksichtigt, der alle physischen
Wasserrisiken zusammenfasst und diese mit Werten von eins bis flnf beurteilt. Dabei steht ein Wert von eins fur ein
sehr geringes Risiko und funf fur ein sehr hohes Risiko. Sollte das Basin Physical Risk fur einen gewissen Standort
einen Wert von vier oder hoher und ein hohes bis sehr hohes Risko ergeben, wird der Standort égandort mit
Wasserrisiken eingeordnet. Innerhalb der vorgelagerten Wertschopfungskette des &ffeisen-Holding NO-Wien-
Konzerns gibt es keine wesentlichen Ressourcenzuflisse, die von Meeresressourcen abhéngig sind. Die
Abhéngigkeit von wichtigen Rohstoffen im Zusammenhang mit Meeresressourcen wird durch den WWF Risk Filter
indirekt abgedeckt. Es erfolgte diesbeziiglich keine weitere spezifische Analyse. Auf Basis dieser Analyse wurden
keine Standorte mit hohem oder sehr hohem Risiko beziiglich Wasserstressgebiete identifiziert.

Es wurde lediglich eine wesentliche Auswirkungm Zusammenhang mit der nachgelagerten Wertschépfungskette
der RLB NOWien, durch die Vergabe von Krediten und Fondsprodukten im Zusammenhang mit Wasséestge-
stellt. Fur die RLB NO-Wien wurde der Nachhaltigkeitsagpekt als nicht wesentlich eingestuft.Die Beurteilung der
Auswirkungen der Fondsprodukte obliegt der RCMSomit wurden auch keine Abh&ngigkeiten von Meeresressour-
cen identifiziert. Zusammenfassend sind im gesamten Riiffeisen-Holding NO-Wien-Konzern keine Auswirkungen,
Risiken oder Chancen im Zusammenhang mit Wassemund Meeresressourcen identifiziert.



Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung 19 1

ESRSJABUol ogi sche Vielfalt und ¥kosys

ESRS-18/4bergangspl an und Ber¢cksichtigung von
in Strategie und Gescha2ftsmodell

Fir die RaiffeiseaHolding NO-Wien-Konzern wird die Strategie zur Steuerung der AbhilfemaRnahmen gerade erar-
beitet. Derzeit gibt es noch keine offenlegungsrelevanten Ergebnisse. Es wurde fur das vorliegende Berichtsjahr
keine Resilienzanalyse durchgefihrt.

Im Rahmen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurdemuswirkungen, physische Risiken, Ubergangsrisiken
und Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen fiireh RaiffeiserHolding NO-Wien
Konzernidentifiziert und bewertet (siehe ESRS 2 SBM 3Rabei lag ein Fokus auf den eigenen Geschéftstatigkeiten
der RLB NOWien. Firr den Im RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzern ist das Thema Biologische Vielfalt und Okosys-
teme aus der Topdown-Sicht wesentlich.

Es wurden potenzielle Auswirkungen und Abhéangigkeiten im Zusammenhang mit Biodiversitat ber das OnliTeol
WWEF Biodiversity Risk Filter v1.@ur den RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzern eingeschétzt. Fiir das Bankportfolio
wurden dariber hinaus auch die Wertschépfungsketteninformationen aus ENCORE v2.@enutzt (siehe Kapitel
ESRS E4 SBM 3 und ESRS E4 IRO1). Ab dem Frihjahr 2025 beginnen die Arbeiten an der Resilienzanalyse des
Geschaftsmodells gegeniiber Abhéngigkeiten und daraus resultierender Risiken in Bezug zu biologischer Vielfalt
und Okosystemen.

ESRS 238¥M ent!/ i che Auswirkungen, Risiken und
Strategie und Geschéaftsmodell

Wie im Kapitel E43 Management der Auswirkungen, Risiken und Chanceméher erlautert, wurde im Verfahren zur
Ermittlung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen eine Standortanalyse welche alle Standorte, unter
operativer Kontrolle beriicksichtigt, durchgefiihrtDer RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern betreibt 144 Standorte
(Geschéftsfeld Bank 58, Geschéftsfeld Nahrungs- und Genussmittel 59; Geschaftsfeld Infrastruktur 27), davon
werden 37 Standorte dem Raiffeisenlandesbank N&@VienTeilkonzern zugeordnet. Die Stadtbank Filialen sind unter
der operativen Kontrolle derRaiffeisenHolding NO-Wien und werden nicht bei der RLB N@Vien verortet.

Im Rahmen der Analyse wurde eine umfassende Betrachtung der Standorte in Bezug auf ihre Lage in oder in der
Né&he von schutzbedirftigen Gebieten durchgefihrt. Schutzbedurftige Gebiete werden hierbei gemaR den Kriterien
von Natura2000 und Key Biodiversity Areas definiert. Es wurde Uberprift, welche der Standorte sich innerhalb
solcher Gebiete befinden und welche in einem Umkreis von funf Kilometern liegen.
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Standorte in oder in der Nahe eines Gebiets mit
in cinem schutzbedurftiger Biodiversitat
schutzbedurftigen

Gebiet

GF Bank
GF Nahrungs- und Genussmittel
GF Infrastruktur

in der Nahe eines
schutzbedirftigen
Gebiets

nichtin der Nahe eines
schutzbedurftigen
Gebiets

Wie in der Abbil dung aStandorte in oder in der N2 he ei |
befinden sich im Umkreis von funf Kilometer 25 Standorte des Geschaftsfelds Bank, 44 Standorte des Geschéfts-

feld Nahrungs- und Genussmittel und 17 Standorte des Geschéftsfelds Infrastruktur in der N&he eines schutzbe-

durftigen Gebiets. Zwei Standort des Geschéaftsfeld Bank befinden sich in einem schutzbediirftigen GebietEs

befinden sich 31 Standorte des Geschéftsfeldes Bankl5 Standorte im Geschéftsfeld Nahrungs und Genussmittel

und zehn Standorte des Geschéftsfeld Infrastrukturveder in noch im Umkreis eines schutzbedurftigen Gebiets
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Standorte mit Abhangigkeiten zum dkologischen Zustand

Sehr hohes Risiko
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Anzahl der Standorte mit Abhdngigkeit

Bodenzustand Wasserzustand Luftzustand

Okosystemzustand Bestdubung

Auf Basis der Analyse mit dem WWF Biodiversity Risk Filter sind die Standorte auf ihre Abhangigkeit zum 6kologi-
schen Zustand nach den Kategorien Bodenzustand, Wasserzustand, Luftzustand, Okosystemzustand und Bestau-
bung ausgewiesen. Wie in der Abbildungzu den Standorten mit Abhangigkeiten zum 6kologischen Zustand zu
erkennen ist gibt es vor allem beim Wasserzustand sechs Standorte mit einer sehr hohen Abhéangigkeit, sowie 64
Standorte mit hoher Abhangigkeit. Auch die Abhangigkeit vom Luftzustand wurde bei 54 Standorten mit hohem
Risiko eingestuft. Fiir den RaiffeisefHolding NO-Wien-Konzern ist der Fokus auf Wasserund Luftzustand gerichtet.
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Auswirkungen auf den okologischen Zustand
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Anzahl der Standorte mit Auswirkungen

Land-, SiiBwasser- und Meeresnutzung Verlust des Baumbestandes Invasive Arten Verschmutzung

Auf Basis der Analyse mit dem WWF Biodiversity Risk Filter sind die Standorte auf ihre Auswirkungen auf den 6ko-
logischen Zustand nach den Kategorien Land, SufRwasser und Meeresnutzung, Verlust des Baumbestandes,
Invasive Arten und Verschmutzung ausgewiesen. Wie in der Abbildung Auswirkungen auf den 6kologischen Zu-
stand zu erkennen ist, gibt es 28Standorte, die ein hohes Risiko fir invasive Arten haben, sowie 43 Standorte, die
ein hohes Risiko fir eine Auswirkung auf Verschmutzung haben.

Als wesentliche Auswirkung auf Biodiversitéat wurde, auf Grund der versiegelten Flache aller Standorte unter der
operativen Kontrolle, Bodenversiegelung identifiziertNach dem deutschen Bundesministerium fir Umwelt, Natur-
schutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz zahlen die durch Bodenversiegelung verursachte Zerstorung,
Zerschneidung von naturlichen Lebensraumenund Flachenverluste zu den Aktivitaten, die sich auf bedrohte Arten
auswirken.

RLB -W¥eddortfolio

Die nachgelagerte Wertschdpfungskette (finanziertes Bankenportfolio) wurde anhand der Tools ENCORE v2.0 und
WWF Biodiversity Risk Filter v1.0 analysiert. Hierzu wurden das Portfolio in NACHIster eingeteilt, sogenannte
Fokussektoren definiert und die Abhéangigkeiten und Auswirkungen auf Biodiversitat in den Fokussektoren analy-
siert (siehe ESRS E4 IRQ 1). Das bisherige Ergebnis auf Sekteaggregierter Ebene zeigt die Grol3e der Exposition
und die branchenspezifischen Abhangigkeiten und Auswirkungen.

Eine erste Auswertung des finanzierten Bankenportfolios zeigt, dass der Immobiliensektor den gréf3ten Bestandteil
des Portfolios ausmacht (fast die Hélfte des Portfolios). Dieser weist zwar auf aggregierter Sektorebene keine ho-
hen Auswirkungen auf die biologische Vielfalt auf, die vorgelagerte Wertschépfungskette dieses Sektors jedoch
schon (Baubranche). Somit soll der Immobiliensektor in Zukunft stérker analysiert und Malinahmen zur Reduktion
der negativen Auswirkungen evaluiert werden (Bodenversiegelung und daraus resultierende Stérung und Verlust
von Arten).
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ESRS 210BR®chrei bung der Verfahren zur Ermitt]/
Auswirkungen, Risiken uvund Chancen i m Zusammen
¥kosystemen

Wie bereits in Kapitel E4 ESRS 2 SBM & Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammen-
spiel mit Strategie und Geschaftsmodell beschrieben, wurden Standorte hinsichtlich ihrer potenziellen Auswirkun-
gen auf den 6kologischen Zustand ihres Gebiets und der Okosysteme genauer auf Verbreitung invasiver Arten,
Verlust des Baumbestands, Auswirkungen auf Verdnderungen der LardSuRRwasser und Meeresnutzung sowie
Verschmutzung, analysiert und im genannten Kapitel ausgewiesen. Zusatzlich sind im oben genannten Kapitel
potenzielle Abhéangigkeiten von der biologischen Vielfalt und von deren Leistungen, genauer die potenziellen Ab-
hangigkeiten von Bodenzustand, Okosystemzustand, Bestaubung, Luftzustand und Wasserzustand mit dem WWF
Biodiversity Risk Filter v1.0 identifiziert und ausgewertet worden. Es wurden keine Konsultationen mit betroffenen
Gemeinschaften hinsichtlich der identifizierten negativen Auswirkungen vorgenommen.

Fir die Auswertungen mit dem WWF Biodiversity Risk Filter v1.0 wurden Standortkoordinaten in das Onlinetool
hochgeladen. Der WWF Biodiversity Risk Filter berechnet anhand von globalen Datenséatzen zur biologischen Viel-
falt und ENCOREDbasierten Abhangigkeits und Auswirkungsratings nach Branche potenzielle physische undran-
sitorische Risiken. Anhand von 33 Indikatoren werden mittels einer Bewertungsskala von eins bis fiinf (eins = sehr
geringes Risiko, funf =sehr hohes Risiko) standortspezifische Ergebnisse ausgegeben. Die Indikatoren gliedern
sich in folgende Abhangigkeits und Auswirkungskategorien:

> Bereitstellende Dienste (Wasserknappheit, Waldproduktivitat, wilde Flora und Fauna, Verflgbarkeit von Meeresfi-
schen) Regulierende und Unterstitzungsdiensted Erméglichend (Bodenzustand, Wasserzustand, Luftzustand,
Okosystemzustand, Bestaubung)Regulierende Dienstleistungend Milderung (Erdrutsche, Brandgefahr, Pflanzen
/Wald-/Aquatische Schéadlinge und Krankheiten, HerbizieResistenz, extreme Hitze, tropische WirbelstirmeiXultu-
relle Dienste Erholungsfaktor fir den Menschen Druck auf die Biodiversitat (Veranderung der Land Sul3wasser
und Meeresnutzung, Verlust des Baumbestands, Invasive Arten, Verschmutzung)

Um laut ESRS 2- E4-SBM3 die Auswirkungen (tatsachlichund potenziell) der eigenen Geschéftstatigkeiten der

RLB NOWien auf den 6kologischen Zustand des Gebiets zu bestimmen, wurden aus dem WWF Biodiversity Risk
Filter die Werte der Kategorie abDruck auf die Biodive
der Land, SuRwasser und Meeresnutzung, Verlust des Baumbestands, Invasive Arten und Verschmutzung
unterteilt ist.

Fur die Bestimmung der potenziellen Abhangigkeiten der eigenen Geschéftstatigkeiten der RLB N@ien von 6ko-

|l ogi schen Zust2nden wurden aus dem WWF Biodiversity R
UnterstutzungsdienstedEr m° gl i chendd mit den Parametern Bodenzust a
temzustand und Bestaubung gewabhlt.

Um die Okosystemdienstleistungen zu ermitteln, von denen sich potenzielle Abh&ngigkeiten der eigenen Ge-
schéftstatigkeiten der RLB NOGWien ergeben, wurden die Werte derK at egori e &Provi sidoni n
S1_40 f¢r die Bewertung von bereitstellenden Leistunge
tungen wurden die Kategorien @&REmlgngl Soif, Wate, Ai&CosdiignBSa 1Bt i n g
S2_30, f¢r unterst¢igtzend Lei stungen didEcosyktant Gogditioniareln Re
Pollination S2_ 46S2 _50 wund f ¢r kulturelle Leistungen acCul tural

Zusatzlich wurden auf Basis der Analyse mit dem WWF Biodiversity Risk Filter alle Standorte unter operativer Kon-
trolle hinsichtlich ihrer Abhangigkeiten von Okosystemdienstleistungen, entsprechend der internationalen Klassifi-
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kation der Okosystemdienstleistungen (CICES), bewertet. Beriicksichtigt werden somit bereitstellende, regulieren-
de und unterstiitzende sowie kulturelle Okosystemdienstleistungen.

Abhangigkeiten von Okosystemdienstleistungen

Sehr hohes Risiko /
Abhangigkeit 18

Hohes Risiko/
Abhangigkeit 1 — 9

60 130

25

80

0 20 10 60 80 100 120 140 160

Anzahl| der Standorte mit Auswirkungen

Bereitstellende Leistungen Regulierende und unterstitzende Leistungen Kulturelle Leistungen

Wie in der Abbildung zu den Abh&ngigkeiten von Okosystemdienstleistungen zu erkennen, sind 18 Standorte mit
sehr hoher Abhangigkeit von kulturellen Dienstleistungen, welche dem Geschéaftsfeld Nahrungand Genussmittel
zuzuordnen sind, identifiziert. Die regulierenden und unterstitzenden Leistungen betrachtend, weisen neun Stand-
orte, davon acht des Geschéftsfelds Genuss und Nahrungsmittel und einer des Geschaftsfelds Bank, eine hohe
Abhangigkeit auf. Hohe Abhé&ngigkeiten von bereitstellenden Leistungen weist jeweils ein Standort des Geschéfts-
felds Nahrungs- und Genussmittel und des Geschéftsfeld Bank auf.

Im Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen zur biologischen Vielfalt und Okosysteme bildet die Analyse
der Geschaftstatigkeiten im Einklang mit den oben genannten Standortanalysen die Basis. Im gesamten
RaiffeisenrHolding NO-Wien-Konzern sind Auswirkungen auf und Abh&ngigkeiten vordkosystemdienstleistungen,
Auswirkungen auf die Ausdehnung und den Zustand von Okosystemen unter anderem durch Landdegradation,
Wistenbildung und Bodenversiegelung als auch direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts entlang der gesamten
Wertschopfungskette wesentlich.

Transitorische und physische Risiken in Bezug auf Biodiversitat und Okosysteme wurden im Rahmen der Doppel-
ten Wesentlichkeitsanalyse identifiziert, siehe ESRS 2 IRD52 a. Eine vertiefende Analyse von physischen und
transitorische naturbezogenen Risiken in den eigenen Geschéftsbereichen wurde mit dem WWF Risk Filter v1.0
durchgefiihrt. Systemische Risiken ergeben sich aus einer Kombination mehrerer physischer und transitorischer
Risiken und wurden nicht untersucht.

I m Zuge der Angabepflicht zu ESRS E4 &Bi obWesénsSiachdrus-Vi el f
wirkungen, Ri si ken und Chancen und i hr Zusammenspi el mi
nagement der Auswirkungen, Ri si ken und Chancenodo m¢gssen
schutzbediirftiger Biodiversitat erhoben werden. Befindet sich ein Standort in einem Gebiet mit schutzbedurftiger
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Biodiversitat, mussen deren Tatigkeiten welche negativen Auswirkungen auf dieses Gebiet haben kdénnten, ange-
geben werden.

Der européische Gesetzgeberv er we i st im Zuge des ESRS E4 aBiologisch
auf die Richt]l i nVogaisch@t®R0i 9%c/hlt4 7 /nE G 0a Eilh-idabitatR/fi £ 2 it E WB4iZ&EtU ( v g |
civv, Z 19 lit b, AR 1, AR 8 litc i, Anhang Il der DelvO 2023/2772). Aufgrund der ENogelschutz und Habi-
tatrichtlinie gibt es tber 27 000 Naturschutzgebiete, die durch E4Recht geschitzt sind. Diese bilden das Natura
2000-Netz. Seit Uber 30 Jahren bilden die Vogelschutzund die HabitatRichtlinie den rechtlichen Rahmen fir den

Schutz und die Verwaltung von Nature2000-Gebieten.

Basierend aufden vom européischen Gesetzgebergenannten Referenzen, werden schutzbedirftige Gebiete nach
Natura-2000 (EUVogelschutz und Habitat-Richtlinie) ausgewiesen. Befinden sich Standorte aul3erhalb der EU,
werden schutzbedirftige Gebiete nach Key Biodiversity Areas (KBAs) ausgewiesen. KBAs sind, nach einer Stich-
probenziehung der Standorte, deckungsgleich mit ausgewiesenen Natur2000 Gebieten. KBAs werden ebenfalls

als Referenz erwahnt (vgl. unter anderem Anhang Il der DelVO 2023/2772)m ESRS wird der Begr
vonschut zbed¢rftigen Gebieteno nicht genauer erl &utert,
ten die Annahme von funf Kilometer getroffen wurde.

Abhangig vom Geschaftsmodell kdnnen Distanzen zu schutzbedurftigen Gebieten variieren. Um eine einheitliche
Vorgehensweise zu gewéhrleisten, hat der Raiffeiserlolding NO-Wien-Konzern einen Radius von fiinf km als an-
gemessen erachtet, da dies gemaR dem Integrated Biodiversity Assessment Tool (IBAT) als Distanz fur Blrordum-
lichkeiten, Lagerh&auser als auch Landwirtschaft mit geringem Input ausgewiesen wird. Im kommenden Geschéfts-
jahr wird der gewahlte Schwellenwert nochmals analysiert und gegebenenfalls pro Branche/Sektor angepasst

Wie bereits in Kapitel E4 ESRS 2 SBM 6 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammen-
spiel mit Strategie und Geschéaftsmodell beschrieben, befinden sich zwei Standorte des Geschaftsfelds Bank in
einem schutzbedurftigen Gebiet, 86 Standorte im Umkreis von funf Kilometer in der Nahe und 56 nicht in der Nahe
eines schutzbedurftigen Gebiets.

Eine Strategie zur Steuerung der AbhilfemaRnahmen wird gerade erarbeitet. Derzeit gibt es noch keine offenle-
gungsrelevanten Ergebnisse.

RLB -W¥eRortfolio

Die im Zuge der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse identifizierten nachgelagerten IROs (Kreditportfolio) der RLB
NO-Wien wurden datenbasiert plausibilisiert. Fiir die Analyse des Kreditportfolios der RLB N@ien hinsichtlich
potenzieller Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und Abhéngigkeiten von der biologischen Vielfalt und von
Okosystemen und deren Leistungen werden zusatzlich zu direkt zuordenbaren Auswirkungen und Abh&ngigkeiten
fur ausgewahlte Sektoren auch Wertschdpfungsketten der finanzierten Sektoren analysiert. Da es sich bei den flr
die Portfolioanalyse herangezogenen Informationen um globale Daten (auf Basis ENCORE v2.0 und WWF
Biodiversity Risk Filter v1.0) handelt, muss die individuelle Betroffenheit aus regionaler Sicht und vor dem
Hintergrund des individuellen Portfolios in weiterer Folge naher betrachtet werden, um die tatsachliche Relevanz fur
RLB NOWien abzuleiten. Manche Auswirkungen sind auch auf Ebene globaler Daten eindeutig feststellbar (z.B.
Beitrag zur Bodenversiegelung durch Finanzierung von Bauprojekten). Andere Auswirkungen und insbesondere
Abhéngigkeiten verlangen regionale Betrachtungen und werden gegebenenfallsmnider kommenden NFI ndher
behandelt.



198 Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung

Als Ergebnis liegt eine BrancherHeatmap potentieller Abhéangigkeiten von der biologischen Vielfalt und die Aus-
wirkungen auf das Naturkapital und die biologische Vielfalt der finanzierten Sektoren vor:

Abhangigkeiten auf Biodiversitat und Okosysteme der relevantesten Wirtschaftssektoren

Encore v2 Auswirkungskategorien
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Transitorische und physische Risiken in Bezug auf Biodiversitat und Okosysteme wurden im Rahmen der Doppel-
ten Wesentlichkeitsanalyse identifiziert, siehe ESRS 2 IRQ 52 a. Eine vertiefende Analyse von Auswirkungen und
Abhéngigkeiten im Bankportfolio wurde mit dem WWF Biodiversity Risk Filter v1.0 und ENCORE v2.0durchgefihrt.
Systemische Risiken ergeben sich aus einer Kombination mehrerer physischer und transitorischer Risiken, sind
komplex und wurden noch nicht eingehender untersucht.

Verweis auf ESRS 2 IR€ StakeholderEngagement: Im Zuge des Dialogs werden Stakeholder wie u.a. der WWF
und das dsterreichische Umweltbundesamt als Reprasentanten fir den stillen Stakeholder Natur die identifizierten
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen diskutieren.

Die Verbesserung der Datenlage des Kreditportfolios hinsichtlich regionaler und Standortdaten ist im Gang&n
der konkreten Definition von Abhilfemafinahmen in Bezug auf das Kreditportfolio wird aktuell gearbeitet
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ESRS-2BMonzepte i m Zusammenhang mit biologisch

Es liegen derzeit fir die die RLB NQVien ein Konzept im Zusammenhang mibiologischer Vielfalt und Okosyste-
men vor. Es liegen zum jetzigen Zeitpunkt weder fiir die Aktuelbruppe, die NAWARO noch in den Geschéftsfel-
dern Genuss und Nahrungsmittel und Infrastruktur Konzepte vor. Im Geschéftsjahr 2024 gibt es fur die Standorte
in schutzbedurftigen Gebieten noch keinekonzepte, die Uber die gesetzlichen Standards hinausgehen.

Gesch2ftsfeld Bank

RLB -W¥kedPortfolio

Wie schon im Abschnitt ESRS E2 Konzepte im Zusammenhang mit den Klimaschutz beschrieben definiert das
Sustainable Finance Framework der RLB N@Vien klare Standards, Prinzipien und Kriterien fiir verantwortungsbe-
wusstes Finanzieren und unterstreicht das Engagement der Bank flr nachhaltige und soziale Geschéaftspraktiken.
Im Themenkomplex Biodiversitat werden die Themenfelder direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts durch Kli-
mawandel und Strategien im Bereich Landnutzung und Landwirtschaft von diesem Handbuch erfasst. Zudem wur-
den die Themen Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen, Auswirkungen und Abhan-
gigkeiten von Okosystemdienstleistungen und die Auswirkungen auf den Zustand im Handbuch adressierDie
Bereiche Ozeane und Meere sowie das Thema deBekdmpfung der Entwaldung werden zurzeit nicht berticksich-
tigt.

Das Sustainable Finance Handbuch legt klare Standards fiir folgende Bereiche fest:

> Um den direkten Ursachen des Biodiversitatsverlustes durch Klimawandel entgegenzuwirken, legt das
Sustainable Finance Handbuch Anforderungen fiir die Finanzierung von griinen Gebduden fest. Griine Gebaude
reduzieren durch energieeffiziente Techniken den Verbrauch von fossilen Brennstoffen und damit die Emission von
Treibhausgasen und Schadstoffen. Zudem tragt auch die Renovierung von Gebduden zur Ressourcenschonung
durch den niedrigeren Primé&renergiebedarf bei.

>

> Eine zweite wesentliche negative Auswirkung betrifft den Zustand der Artenvielfalt, insbesondere die Populati-
onsgrofie einzelner Arten und das globale Ausrottungsrisiko. Der Beitrag zur Stérung oder zum Verlust von Arten
und zur Reduktion ihrer Populationen wird vor allem durch die Finanzierung von Bauprojekten und Unternehmen im
Bereich Industrie, Energieerzeugung und Landwirtschaft verursacht. Um die negativen Folgen solcher Projekte zu
mindern, sind bei bestimmten Finanzierungen von Bau und Energieprojekten 6 insbesondere bei der (Re
)Finanzierung von erneuerbaren Energieprojekter® Umweltvertraglichkeitsprifungen (UVP) verpflichtend vorge-
schrieben. Diese untersuchen die moglichen Einflisse auf die lokale Flora und Fauna und identifizieren potenziell
geféhrdete Arten, deren Populationen durch die Bauvorhaben oder die Inbetriebnahme von Anlagen beeintrachtigt
werden kdnnten und zeigen ggf. MaRnahmen zur Reduktion von negativen Folgen auf.

>

> Auch die negativen Auswirkungen auf und die Abhangigkeit von Okosystemdienstleistungen sollen durch die
Richtlinie minimiert werden. Das Sustainable Finance Handbuch sieht daher gezielt die Férderung von Projekten
vor, die den Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft unterstiitzen. Durch diese Projekte soll der Bedarf an Primarma-
terialien gesenkt werden, was wiederum die Nutzung natiirlicher Ressourcen und damit die Belastung der Okosys-
teme reduziert. Der Ansatz der Kreislaufwirtschaft fordert zudem die Wiederverwendung, das Recycling und die
effiziente Nutzung von Materialien, wodurch die Abhéngigkeit von neu abgebauten Rohstoffen verringert und der
nachhaltige Umgang mit Ressourcen gestarkt wird.

Zuséatzlich zu den oben genannten Konzepten definiert die RLB N@ien 8 wie bereits in Abschnitt ESRS E2 zum
Klimaschutz beschrieben d in ihrer Nachhaltigen Positionierung Positivund Negativkriterien. Diese dienen als
Rahmen fur Geschaftsbeziehungen und insbesondere fir die Kreditvergabe. Als positiv werden aus Sicht der RLB
NO-Wien wiinschenswerte Aktivititen bewertet, die einen Mehrwert fiir die Umwelt und die Gesellschaft bringen. Im
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Gegensatz dazu umfassen negativ bewertete Aktivitdten Branchen oder Governanderaktiken, die als
problematisch erachtet und somit nicht unterstiitzt werden. In Bezug auf das Them®irekte Ursachen des
Biodiversitatsverlusts durchKlimawandel sind die Themenfelder Klimaschutz und Einsatz erneuerbarer Energie in
der Nachhaltigen Positionierung abgedeckt.

Hierfur legt die Nachhaltige Positionierung klare Standards fur folgende Bereiche fest:

> Durch das Festlegen von Standards bei der Finanzierung von erneuerbaren Energievorhaben wie beispielsweise
P\ Anlagen, Windkraft oder Staudamme und Wasserkraft, wurden in der Nachhaltigen Positionierung spezifische
Ausschlusskriterien festgelegt, um die kritischen Auswirkungen fur die Umwelt und Gesellschaft zu minimieren.
Beispielsweise werden in der Kreditentscheidung bei der Finanzierung von Windkraftanlagen die Ergebnisse einer
Umweltvertraglichkeitsprifung miteinbezogen.

>

> Es wird ein geordneter Riickzug (phasing out) aus Geschéaften in den Branchen Erdol/Erdgas und Kohle bis 2030
bei Bestandskund:innen angestrebt, zusétzlich wird kein Neugeschaft in diesen Sektoren vergeben. Zudewerden
auch Geschaftsbeziehungen in Verbindung mit Atomkraft, dies umfasst sowohl die Produktion, den Handel, den
Bau, Betrieb sowie den Abbau und die Entsorgungsinfrastruktur von Atomenergie vermieden.

>

> Bei der Vergabe von Krediten handelt es sich um immaterielle Guter, die keine direkte Rickverfolgung von Pro-
dukten auf die Biologische Vielfalt zulasst und dariiber hinaus kein direktaéferbrauch von Okosystemen entsteht.

>

> Zum jetzigen Zeitpunkt kann keine Aussage Uber sozialen Folgen voAuswirkungenim Zusammenhang mit
biologischer Vielfalt und Okosystemen getroffen werden.
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ESRS-3BMa Cnahmen

und Mittel I m Zusammenhang

¥kosystemen

Gesch2ftsdGwnd Bpaenrkat i on

Raiffeisen NOGWien

Mafl3nahme Biodiversitatsschulungen der Mitarbeiter:innen
Wesentliche X Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlust durch Klimawandel
Themen O Auswirkungen auf den Zustand der Arten
O Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen
O Auswirkungen und Abhangigkeiten von Okosystemdienstleistungen
O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts: Landnutzungsanderungen, StRwasseind Meeresnut-
zungsanderungen
Wesentliche Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch finanzierten Aussto von THBEmissionen (Folgen des
IROs Klimawandels)
Aktualitat O Ergriffene Ma3nahme
O Aktuelle MaBnahme
X Geplante MaRhahme
Erwartbare > Alle Mitarbeiter:innen absolvieren Biodiversitatsschulungen
Ergebnisse Bewusstseinsbildung

Verstandnis fur 6kologische Zusammenhénge und SchutzmalRnahmen
Verbesserte Entscheidungsprozesse unter Beruicksichtigung von Biodiversitét

Umfang der MaR3-
nahme

Die Maf3nahme betrifft die eigenen Geschéftstatigkeiten: Eigener Betrieb
MalRnahme umfasst alle Mitarbeiter:innen

V V|V VvV V

Zeithorizonte

Absolvierung der Biodiversitatsschulungen bis 2030

Abhilfe-
mafRnahme

Vermeidung vonUmweltauswirkungen: Die Schulung der Mitarbeitenden zielt darauf ab, das Umweltbe
wusstsein und die Kenntnis Uber Biodiversitat zu férdern. Durch ein gesteigertes Bewusstsein kdnne
potenzielle negative Auswirkungen des Unternehmens auf die Umwelt von vornherein vermieden we
den, beispielsweise durch bessere Planungsentscheidungen, umweltfreundliche Arbeitsweisen und di
Integration von Biodiversitatsaspekten in alle Unternehmensbereiche

Fortschritt der
MaRnahme

/

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zufinanziellen Mitteln moglich, keine OpEx und CapEx identifiziert.

E4 0 Spezifische Angaben MDRA

Biodiversitatsmal3-
nahmen und indi-
genes Wissen und
naturbasierte Lo-
sungen

> Die MalRhahme beinhaltet keineBiodiversitdtskompensationsmaflinahmen
> Die MalRnahme Biodiversitatsschulungen bezieht kein indigenes Wissen oder naturbasierte Losunge
ein.

mi
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NAWARO
MafRRhahme Reststoffverwertung
Wesentliche X Direkte Ursachen desBiodiversitéatsverlusts durch Klinawandel
Themen O Auswirkungen auf den Zustand der Arten
X Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen
O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts: Landnutzungsénderungen, SuRwassaind Meeresnut-
zungsanderungen
Wesentliche Bewusstere Landnutzung durch nachhaltige Ressourcennutzung (Durchforstungsund Schadholz);
IROs Beitrag zur Waldpflege durch die Verwendung von Durchforstungsund Schadholz; Foérderung des
Baumbestands durch die Nutzung von Nebenprodukten statt VVollholz
Aktualitat X Ergriffene Mal3nahme
X Aktuelle MalRnahme
O Geplante MalRhahme
Erwartbare Die Verwendung von Restholz und Durchforstungsholz als Biomasse in den Anlagen sorgt fir eikenti-
Ergebnisse nuierliche, nachhaltige Energiequelle, welche fossile Brennstoffe substituiert.
Der Aufkauf von Durchforstungsholz fordert die Waldpflege und schafft Anreize fir eine nachhaltic
Bewirtschaftung und Pflege von Waldflachen.
Umfang der NAWARO kauft Durchforstungsholz aus nachhaltiger Forstwirtschaft sowie Restholzsortimente, die k
Maflnahme der Holzverarbeitung anfallen, z.B. in Sagewerken.
Die MaBRnahme umfasst vor allem landliche und waldreiche Regionen, in denen nachhaltige Forstwil
schaft betrieben wird. Die Beschaffung erfolgt hauptséachlich in geografisch nahen Regionen, um Trans
portwege und damit verbundene Emissionen zu minimieren. Dazu zahlen lokale und regionale Forstbe
triebe und Séagewerke.
Regionale Transportfirmen sind ebenfalls beteiligt, da sie den Transport des Restholzes tbernehme
Dies schafft Arbeitsplatze und starkt die regionale Logistikwirtschaft.
Die MalRnahme betrifft die vorgelagerte Wertschopfungskette.
Zeithorizonte Die Mafinahme zur Verwertung von Reststoffen bei NAWARO &l langfristiges Projekt angelegt, da die
kontinuierliche Nutzung von Durchforstungsholz, Restholz und Sagenebenprodukten zur nachhaltige
Energieproduktion integraler Bestandteil der Unternehmensstrategie ist.
Die MaRnahme ist langfristig als Teil des reguléren Betriebs von NAWARO vorgesehen. Ziel ist eine sta
le, nachhaltige Reststoffverwertung Uber viele Jahre hinweg, die durch technologische Anpassunge
und Marktverdnderungen kontinuierlich optimiert wird.
Abhilfe- Vermeidung
mafnahme
Fortschritt der /
Mafl3nahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich, keine OpEx und CapEx identifiziert.

E4 8 Spezifische Angaben MDRA

Biodiversitatsmali-
nahmen und indi-
genes Wissen und
naturbasierte L6-
sungen

> Die MalRhahmebeinhaltet keine BiodiversitadtskompensationsmafRnahmen.

> Die MalRnahme Biodiversitatsschulungen bezieht kein indigenes Wissen oder naturbasierte Losunge
ein.
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RLB -W¥edPortfolio

Auch den Kund:innen der RLB NGWien ist Biodiversitat nurunzureichend ein Begriff und man setzt hier in den
nachsten Jahren verstarkt auf Bewusstseinshildung im Zuge von Férderberatungen. Dabei ergeben sich wesentlich
Synergien zu E1 Klimawandel. Zuséatzlich sollen die Datenqualité&erbessert werden und die Biodiversitat als eige-
nes Kapitel in die BranchenRichtlinien eingearbeitet werden, um erste Schritte zur Steuerung der Biodiversitat im
Portfolio zu setzen.

Weitere Biodiversitatsmaflinahmen fir das Portfolio werden im Zuge eines Projekts im Jahr 2025 definiert. Ein Akti-
onsplan soll erarbeitet werden, der sich auf eine verbesserte Datengrundlage und sektorspezifische KPIs zum Mo-

nitoring des Portfolios stutzt.

Raiffeisen NOWien

MalRnahme Forderconsulting Biodiversitat
Wesentliche O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlust durch Klimawandel
Themen X Auswirkungen auf den Zustand der Arten

O Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen

O Auswirkungen und Abhangigkeiten von Okosystemdienstleistungen

O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts: Landnutzungsanderungen, SufRwasseund Meeresnut:
zungsanderungen

Wesentliche IROs

Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch finanzierten Ausstol3 volmHG-Emissionen (Folgen des
Klimawandels); Beitrag zur Storung / zum Verlustvon Arten oder Reduktion der Populationsgrof3e
durch Finanzierung von Bautatigkeiten und Unternehmen (z.B. Industrie, Energieerzeugung
Landwirtschaft); Beitrag zur Bodenversiegelung durch Finanzierung von Bauprojekten (z.B.
Wohnbau, Einkaufszentren)

Aktualitat X Ergriffene MalRnahme
O Aktuelle Malznahme
O Geplante MaRhahme
Erwartbare Steigendes Interesse und Inanspruchnahme zu Férderleitungen im Bereich Biodiversitat (insbes. Daelund
Ergebnisse Fassadenbegriinung)
Umfang der Die MaRnahme betrifft die nachgelagerte Wertschopfungskette.
Mafinahme Betroffene Interessengruppen:

> Kund:innen
> Besucher:innen der Website bekommen direkte Informationen zu Férderungen in Wien (inkl. KPC) so\
weiterfihrende Links (Transparenzportal und KPC).

Zeithorizonte

Durchfiihrung von Férderberatungen ab 2025

AbhilfemaRnahme

Vermeidung und Minimierung

Fortschritt der
MaRnahme

Fortschritt wird jahrlich tber Kennzahl durchgefuhrter Férderberatungen erhoben.

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich, keine OpEx und CapEx identifiziert.

E4 6 Spezifische Angaben MDRA

Biodiversitats
mafRnahmen und
indigenes Wissen
und naturbasier
te Losungen

> Die MafRnahme beinhaltet keine Biodiversitdtskompensationsmal3nahmen
> Die MalRnahme Férderconsulting Biodiversitét bezieht weder indigenes Wissen noch naturbasierte Los
gen ein
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RLB NOWien
Mafnahme Informationseinholung und Bewusstseinsbildung im Neukundengeschéaft (z.B. Erhebu
Brownfield- oder Greenfield-Projekt)
Wesentliche O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlust durch Klimawandel
Themen X Auswirkungen auf den Zustand der Arten

X Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen

X Auswirkungen und Abhéngigkeiten von Okosystemdienstleistungen

O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts: Landnutzungsénderungen, Silwasseund Meeresnut:
zungsanderungen

Wesentliche IROs

Beitrag zur Storung / zum Verlustvon Arten oder Reduktion der Populationsgré3edurch Finan-
zierung von Bautatigkeiten und Unternehmen (z.B. Industrie, Energieerzeugung, Landwirt-
schaft); Beitrag zur Bodenversiegelung durch Finanzierungvon Bauprojekten (z.B. Wohnbau,
Einkaufszentren); Die zunehmende Verfugbarkeitvon Wohnkrediten kann die Nachfrage nach
Wohnraum erhéhen, was zu einer Ausbreitung der Stadte und zur Erschépfung der naturlicher
Ressourcenfihrt. Sie kann auch zur Umwandlung von Grinflachenin bebaute Gebiete beitra-
gen, was sich auf die Okosysteme und die biologische Vielfaltauswirkt.

Aktualitat X Ergriffene MaRnahme
X Aktuelle MaRnahme
O Geplante MalBhahme
Erwartbare > Biodiversitatsrelevante Informationen fir Neukundengeschéft sind definiert und erhoben
Ergebnisse
Umfang der > Betroffene Interessensgruppen: Kund:innen
MaRnahme > Die MaBRnahme betrifft die nachgelagerte Wertschopfungskette.
Zeithorizonte Erheben der zusatzlichen Daten ab 2025

AbhilfemaRnah-
me

Vermeidung und Minimierung

Fortschritt der
MafRnahme

Fortschritt wird intern Gberwacht

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln méglich, keine OpEx und CapEx identifiziert.

E4 d Spezifische Angaben MDRA

Biodiversitats
mafnahmen

> Die MalRhahme beinhaltet keine Biodiversitdtskompensationsmaflinahmen.
> Die MalRhahme bezieht kein indigenes Wissen odematurbasierte Losungen ein.
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RLB NOWien
Mafinahme Aufnahme von Biodiversitatskriterien fiir Immobilien in den BrancheRichtlinien
Wesentliche O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlust durch Klimawandel
Themen X Auswirkungen auf den Zustand der Arten

X Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen

X Auswirkungen und Abhingigkeiten von Okosystemdienstleistungen

O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts: Landnutzungsénderungen, SiRwasseund Meeresnut
zungsanderungen

Wesentliche IROs Beitrag zur Stérung / zum Verlustvon Arten oder Reduktion der Populationsgré3edurch Finan-

zierung von Bautétigkeiten und Unternehmen (z.B. Industrie, Energieerzeugung, Landwirt-
schaft); Beitrag zur Bodenversiegelung durch Finanzierungvon Bauprojekten (z.B. Wohnbau,
Einkaufszentren); Die zunehmende Verfugbarkeitvon Wohnkrediten kann die Nachfrage nach
Wohnraum erhéhen, was zu einer Ausbreitung der Stadte und zur Erschépfung der nattrlicher
Ressourcenfihrt. Sie kann auch zur Umwandlung von Grinflachenin bebaute Gebiete beitra-
gen, was sich auf die Okosysteme und die biologische Vielfaltauswirkt.

Aktualitat X Ergriffene MaRnahme
X Aktuelle MalRnahme
O Geplante MalBhahme
Erwartbare > Steigendes Interesse an Biodiversitatsthemen, verbesserte Mdglichkeit auf Biodiversitatstl
Ergebnisse men hinsichtlich Finanzierungen eingehen zu kénnen
Umfang der > Betroffene Interessengruppe: Kund:innen
MafRnahme > Die MalRnahme betrifft die nachgelagerte Wertschépfungskette
Zeithorizonte Aufnahme des Kapitels in 2025

AbhilfemaRRnah-
me

Vermeidung und Minimierung

Fortschritt der
MafRnahme

Fortschritt wirdintern Gberwacht

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich, keine OpEx und CapEXx identifiziert.

E4 d Spezifische Angaben MDRA

Biodiversitats
mafnahmen

> Die MalRhahme beinhaltet keineBiodiversitdtskompensationsmaflinahmen.
> Die MalRBhahme bezieht kein indigenes Wissen oder naturbasierte Lésungen ein.

In der AktuellGruppe sowie den Geschéftsfeldern Nahrungs und Genussmittel und dem Geschéftsfeld Infrastruk-
tur liegen derzeit keine MaRnahmen und Mittel im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen vor.



206 Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung

ESRS-484/ el e i m Zusammenhang mit biologischer Vi

Gesch2aftsfeld Bank
RLB -W¥ed®Own Operation

Raiffeisen NOWien

Ziel Biodiversitatsschulungen der Mitarbeiter:innen
Wesentliche X Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlust durch Klimawandel
Themen O Auswirkungen auf den Zustand der Arten

O Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen
O Auswirkungen und Abhé&ngigkeiten von Okosystemdienstleistungen
O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts: Landnutzungsénderungen, SiRwasseund Meeresnut-

zungsénderungen
Verhaltnis Dieses Ziel basiert auf keiner Strategie.
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der
Strategie
Zielniveau Absolutes Ziel:Bis Ende 2025 haben100% aller Mitarbeiter:innen eine Biodiversitétsschulung absolviert
Umfang des Eigener Betrieb: Ziel umfasst alle Mitarbeiter:innen
Zieles
Bezugswert Bezugsjahr 2025
und -jahr
Zeitraum Laufend, ohne Zwischenziele

(Etappen- und
Zwischenziele)

Methoden zur Fest- Die RLBNO-Wien als auch die RaiffeiserHolding NO-Wien priorisiert die Biodiversitat als wesentlichen
legung des Ziels Bestandteil ihrer Nachhaltigkeitsziele.
> Bezugnahme auf die EUBIiodiversitatsstrategie 2030, die den Schutz der biologischen Vielfalt starkt
> Unterstiitzung nationaler Ziele wie der Férderung von Umweltbewusstsein durch Bildungsmaf3nahmei
> Die Schulung sensibilisiert Mitarbeitende fiir die globale und lokale Bedeutung der Biodiversitat, wa
zu einer verstarkten Integration von Biodiversitatsaspekten in Unternehmensprozesse beitragt.
> Forderung der langfristigen Resilienz des Unternehmens durch ein umfassendes Verstandnis de
Biodiversitat und deren 6konomischen und 6kologischen Nutzen

Wissenschaftsba- /
sierter Ansatz

Einbindung von > Mitarbeitende: Als Hauptzielgruppe der Schulungen spielen sie eine zentrale Rolle. Ihr Engageme

Interessen und Bewusstsein beeinflussen die Umsetzung biodiversitatsfreundlicher Malinahmen direkt.

trager:innen > Fuhrungskréafte: Sie dienen als Vorbilder und Multiplikatoren, um die Bedeutung des Ziels zu kommt
nizieren und Biodiversitatsaspekte in Entscheidungsprozesse zu integrieren.

Anderungen des Keine Anderungen

Ziels

ZielUberwachung, /
Fortschritte und

Verédnderungen

E4 Spezifische Angaben
Okologische In Zusammenhang mit dem definierten Ziel wurden keine 6kologischen Schwellenwerte urmtganisati-
Schwellenwerte onsspezifischen Aufteilungen festgelegt.

und organisations-
spezifische Auftei-
lungen
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Nationale und
internationale Stra-
tegien und Rechts-
vorschriften

Die Biodiversitatsstrategie fir 2030, die Teil des European Green Deals ist, betont die Notwendigkeit, d
offentliche Wahrnehmung und dasVerstandnis von Biodiversitat zu verbessern und Unternehmen zu
Forderung von Nachhaltigkeit einzubeziehen.

Zusammenhang
mit wesentlichen
Auswirkungen

Das Ziel adressiert indirekt die Ursachen des Biodiversitatsverlustes, wie den Klimawandel, indem ¢
Mitarbeitende befahigt, MaBnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen und nachhaltigen Un
gang mit Energie und Rohstoffen zu unterstiitzen. Dies tragt dazu bei, die Auswirkungen des Klimawai

dels auf die Biodiversitat zu mindern und den Verlust wertvoller Lebensraume zu verhindern. So wird di
Unternehmen nicht nur zum Schutz globaler Okosysteme beitragen, sondern auch langfristig seine eige
ne okologische und soziale Verantwortung starken. Durch die Sensibilisierung der Belegschaft werde
umweltbewusste Entscheidungen geférdert, die sich positiv auf lokale Okosysteme auswirken kénnen.

Anwendungs- Alle Mitarbeiter:innen der UnternehmensstandorteKeine Konsultation von einheimischen Volkerr

bereich notwendig

Biodiversitatskom-  Nicht zutreffend

pensationsmal-

nahmen

Stufe der Abhil- Vermeidung von Umweltauswirkungen: Die Schulung der Mitarbeitenden zielt darauf ab, das Umweltbe

femaRnahmenhie-  wusstsein und die Kenntnis iiber Biodiversitat zu férdern. Durch ein gesteigertes Bewusstsein kdnne

rarchie potenzielle negative Auswirkungen des Unternehmens auf die Umwelt von vornherein vermieden we
den, beispielsweise durch bessere Planungsentscheidungen, umweltfreundliche Arbeitsweisen und di
Integration von Biodiversitatsaspekten in alle Unternehmensbereiche.

RLB -W¥edPortfolio

Mit der Arbeit an Biodiversitatszielen fur das Kreditportfolio wird im Frihjahr 2025 begonnen. Ein Aktionsplan soll
erarbeitet werden, der vor allem auf eine Verbesserung der Datengrundlage und sektorspezifische KPIs zum Moni-
toring des Portfolios abzielt.

Um einen effektiven Aktionsplan aufsetzen zu kdnnen, der mit realistischen Zielen hinterlegt ist und sich an wirksa-
men Strategien orientiert, missen in einem ersten Schritt die wesentlichen Auswirkungen auf und Abhé&ngigkeiten
von biologischer Vielfalt im Kreditportfolio erhoben und verstanden werden. In einem weiteren Schritt muss eine
Messbarmachung mittels Kennzahlen hergestellt werden, um den Fortschritt in Bezug auf gesetzte Ziele abbilden
zu koénnen. Die RLB NGWien beschéftigt sich eingehend mit der Analyse ihrer biodiversitatsbezogenen Auswir-

kungen und Abhéngigkeiten und davon abgeleiteten Risiken und Chancen. Mangels aktuell verfigbarer Biodiversi-
tatsdaten fir das Portfolio wird der Fokus 2025 darauf liegen, passende MalRRnahmen zur Verbesserung zu setzen
und Biodiversitatsindikatoren fiir das Kreditportfolio zu entwickeln.

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es im GeschéftsfeldNahrungs- und Genussmittel und im Geschéftsfeld Infrastruktur,
sowie in der AktueHGruppe und der NAWARO noch keine messbaren Zielvoapen zu den identifizierten Auswir-
kungen. Die Wirksamkeit der gesetzten Konzepte und MaRnahmen wirth der Konzernspitze kontinuierlich im
Sustainability Committee von Fachexpert:innen qualitativ evaluierDie Messung der Wirksamkeit obliegt jeder Be-
teiligung selbst, eine Erhebung und Offenlegung ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht méglich.

ESRS-5BAuswirkungsparameter i m Zusammenhang mi

¥kosystemver @anderungen

Die Indikatoren hinsichtlich Auswirkungen und Abhé&ngigkeiten sowie der ©kologische Zustand sind durch den
WWF RiskFilter identifiziert worden, welche in den Kapiteln Angabepflicht SBM 8 als auch in Angabepflicht im
Zusammenhang mit ESRS 2 IR@L genauer beschrieben wurden.
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Wie bereits beschrieben, wurde aufgrund der versiegelten Flachen an allen Standorten unter operativer Kontrolle
die Bodenversiegelung als wesentliche Auswirkung und Einflussfaktor im Hinblick auf Biodiversitat und Landnut-
zungsanderung identifiziert. Der Flachenverbrauch, einschlie3lich der versiegelten Flachen, stellt einen relevanten
Parameter dar, um negative Auswirkungen auf Landnutzungsanderungen zu steuern.

Im Zuge der Analyse wurden Zerstdrung, Zerschneidung und der Verlust naturlicher Lebensrdume durch Boden-
versiegelung als besonders bedeutende negative Auswirkungen festgestellt, insbesondere fiir Standorte, die sich
in oder innerhalb einesfiinf-KilometerRadius von Gebieten mit schutzbedurftiger Biodiversitat befinden. Schutzbe-

durftige Gebiete werden gemalf3 den Kriterien von Natur2000 definiert, wahrend fir Standorte auRerhalb der Eu-

ropaischen Union die Key Biodiversity Areas als Referenz dienen. Dabei ist zu berlcksichtigen, dass sich ein
Standort in der Nahe mehrerer schutzbedurftiger Gebiete befinden kann, beispielsweise unterschiedlicher Vogel

und Habitatschutzgebiete.

Aufgrund der unzureichenden Datengrundlage kénnen in dieser Berichtsperiode noch keine Flachenangaben im
Zusammenhang mit schutzbedurftigen Gebieten offengelegt werden. Wie bereitbeschrieben wurde wurde die
Flachenversiegelung als wesentlicher Parameter identifiziert, weshalb die Verbesserung der Datenqualitat ein Kern-
element im kommenden Jahr sein wird, um die entsprechenden Werte transparent und belastbar offenlegen zu
kénnen.

Gesch2ftsfeld Bank

Im Geschéftsfeld Bank befinden sich von den insgesamt 58 Standorten£in der Ndhe eines Habitatschutzgebiets.
Von diesen liegen sieben innerhalb einesfinf-KilometerRadius von zwei Habitatschutzgebieten, wahrend zwei
Standorte nahe drei Habitatschutzgebieten liegen. Dartber hinaus befinden sich 19 Standorte in der Nahe eines
Vogelschutzgebiets, wovon sich sieben im funKilometerRadius von zwei Vogelschutzgebieten befinden. Zwei
Standorte liegen innerhalb eines Vogelschutzgebiets.

Gesch?2ftsfeluddN&enusgmittel

Im Geschaftsfeld Nahrungs und Genussmittel befinden sich von den insgesamt 59 Standorten 4l in der Nahe
eines Habitatschutzgebiets. Acht davon liegen imfiinf-KilometerUmkreis von zwei Habitatschutzgebieten, ein
Standort nahe drei Habitatschutzgebieten und vier Standorte im Umfeld von vier unterschiedlichen Habitatschutz-
gebieten. Zudem befinden sich 19 Standorte in der Nahe eines Vogelschutzgebiets, wobei ein Standort ifanf-
KilometerRadius von zwei Vogelschutzgebieten liegt. Fur Standorte auRerhalb der Européaischen Union wurde das
Screening auf EUNatura-2000-Gebiete durch eine Prifung auf Key Biodiversity Areas ersetzt. In diesem Zusam-
menhang befindet sich ein Standort des Geschéaftsfelds Nahrungsund Genussmittel in der Néahe von zwei Key
Biodiversity Areas.

Gesch2ftsfeld Infrastruktur

Im Geschaéftsfeld Infrastruktur befinden sich von den insgesamt 27 Standorten7lin der Néhe eines Habitatschutz-
gebiets, wobei ein Standort nahe drei Habitatschutzgebieten liegt. Dartiber hinaus befinden sich 13 Standorte in
der Nahe eines Vogelschutzgebiets, von denen zwei innerhalb eines fiufilometerRadius von zwei Vogelschutz-
gebieten liegen.

Dieser Uberblick macht deutlich, wie eng die operativ kontrollierten Standorte mit schutzbediirftigen Gebieten ver-
knupft sind und betont die zentrale Rolle dieser hinsichtlich Bodenversiegelung und Flachenverbrauch fur Biodiver-
sitét und Veranderungen in der Landnutzung.



Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung 209

RLB -W¥edPortfolio

Die RLB NOWien ist im Zuge ihrer Wesentlichkeitsanalyse und vertiefenden Analyse mittels WWF Biodiversity Risk
Filter v1.0 und ENCORE v2.0 zu dem Schluss gekommen, dass sie sowohl in den eigenen Geschéftsbereichen als
auch in der nachgelagerten Wertschépfungskette zu direkten Treibern von Biodiversitatsverlust beitragt. Im Kredit-
portfolio liegt der Fokus auf Immobilienfinanzierungen, die Landnutzungsanderungen durch Flacheninanspruch-
nahme und Flachenversiegelung verursachen und negativen Einfluss auf Arten haben.

Derzeit liegen noch keine anwendbaren Kennzahlen vor, um die Auswirkungen auf Biodiversitat durch Flacheninan-
spruchnahme und Flachenversiegelung zu messen. Erste Erkenntnisse wurden im Rahmen des StartClim 2023
Projekts alndikator Finanzierte FI 2chentiWeaalsg@newvanlviera h me
Osterreichischen Banken teilgenommen hat. Der Indikator soll die Schutzwirdigkeit von Grundsticken zeigen, und

kann finanzierenden Banken als Mal3zahl und Steuerungsgrundlage fur Auswirkungen und Risiken gleichermalRen
dienen. Der vorlaufige Indikator soll in den kommenden Jahren weiterentwickelt werden, um die Effekte finanzierter
Immobilien auf Biodiversitat messbar zu machen.
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ESRSO0E&ssourcennut zung und Kreislaufw

Angabepfl/icht I m Zusamme#dhang mit dem ESRS 2 |/

Im Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen zur Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft bildet die
Analyse der Wertschépfungskette die Basis. Die relevantesten Ressourcenzund -abfliisse sind Bestandteil der
Analyse. Es wurden kene Vermodgenswertehinsichtlich tatsachlicher und potenzieller AuswirkungenRisiken und
Chancen Uberpruft. Die Beurteilung der Auswirkungen erfolgte durch die Fachexpertiinnen der jeweiligen Wert-
schopfungskette. In der Beurteilung gab es keine direkten Konsultationen mit betroffenen Gemeinschaften, diese
erfolgte Uber die Einschatzungen der Fachexpert:innen.

Gesch2ftsfeld Bank
Im Geschaftsfeld Bank sindvier negative Auswirkung im Zusammenhang mit der Ressourcennutzung identifiziert.
Eine detaillierte Ubersicht der wesentlichen Auswirkungen befinden sich im Kapitel ESRS 2 SBM 3.

Im Geschéftsfeld Bank werden hauptséchlich Dienstleistungsunternehmen (exklusive NAWARO) zugeordnedie
genutzten Ressourcen beschrénken sich dabei auf den Birobetrieb, insbesondere -Hardware, Biromdébel und
Biromaterialien. Es bestehen keine wesentlichen materiellen Ressourceru- oder -abflisse mit hohem Risikopo-
tenzial. Chancen im Zusammenhang mit der Kreislaufwirtschaft wurden als begrenzt eingestuft, da sie sich primar
auf die Verlangerung der Lebensdauer von FHardware durch Reparatur und Wiederaufbereitung sowie die Ver-
wendung recycelter oder nachhaltiger Materialien fir Blromobel fokussieren. Wesentliche Auswirkungen und Risi-
ken im Zusammenhang mit dem Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft konnten im Kontext dieses Geschéaftsmo-
dells nicht identifiziert werden es gibt allerdings wesentliche Auswirkungen in der nachgelagerten Wertschop-
fungskette. So sind die wesentlichsten Auswirkungen, im Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaft, d®&LB NOWien
sind mit der Finanzierung von Bautatigkeiten (Abbruchmaterial) und abfallintensiven Branchen verbunden.

Die Kerntatigkeit derNAWAROist die Erzeugung von Energie in Biomasseheizkraftwerken und Holzgaskraftwerken
aus biogenen Rohstoffen und nutzt als wesentliche Ressourcen feste Biomasse wie Durchforstungsholz, Kronen-
material und Restholz sowie Ségespane fur die Pelletsproduktion. Fir diese nutzt NAWARO im Wesentlichen Sa-
genebenprodukte, welche fur die Produktion eingesetzt werden. Des Weiteren werden PeBsticke aus recyceltem
Material fur die Verpackung verwendet. Auf Basis der Ressourcennutzung an den Standorten wurde eine negative
Auswirkung im Zusammenhang mit dem Transport von nachwachsenden Rohstoffen berticksichtigt. Transport,
Logistik und die Energieintensitat der Prozesse wurden als mdgliche Auswirkung und Risiko, welches ein Verbleib
im Business-as-usual mit sich bringt, berticksichtigt. Es wurden keine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen im Zusammenhang mitdem Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaftals wesentlich identifiziert. Fiir einen
Fortbestand der Geschéftstéatigkeit liegt der Fokus auf der nachhaltige und ressourcenschonende Beschaffung des
Rohstoffs Holz und ressourceneffizienten Produktionsprozessen.

Gesch?2ftsfeuddN&enusgmittel

Im Geschéftsfeld Nahrungs und Genussmittel wurden bei drei Beteiligungsunternehmen positive und negative
Auswirkungen festgestellt. Eine detaillierte Ubersicht der wesentlichen Auswirkungen befinden sich im Kapitel
ESRS 2 SBM 3.

Die Geschéaftstatigkeit derGoodMills Group ist das Betreiben von Getreidemihlen und die Absackung von Mehl.,
Verpackungsmaterialien aus Papier, Karton und Plastikfolie und Getreide sind als wesentlicher Priméarrohstoff in der
Ressourcennutzung identifiziert. Dies geht mit méglichen Auswirkungen im Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaft
einher. So werden beispielsweise in KleinpackereAnlagen derzeit Stretch und Shrinkfolien verwendet, die keine
1:1-Recyclingfahigkeit aufweisen. Der Wechsel zu recyclingfahigen Verpackungsmaterialien fir Lebensmittel stellt
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aktuell eine Herausforderung dar, so wéare auch ein Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft mit massiven Investitio-
nen fur die Anschaffung entsprechender Verpackungsmaschinen verbunden.

Die NOM ist in den GeschéftsbereichenMilchverarbeitungund Verpackung/Logistik tatig und nutzt als wesentliche
Ressourcen den Priméarrohstoff Rohmilch, Energiezulieferung sowie Verpackungsmaterialien. Bei einem Verbleib im
Business-as-usual wurden alsmdgliche Risiken Versorgungsknappheit, Materialengpésse und steigende Beschaf-
fungskosten bericksichtigt und folgend die Verringerung des Ressourcenverbrauchs durch die Verwendung von
Sekundarrohstoffen als wesentliche Auswirkung identifizierZzudem kdnnen Abhéangigkeiten von Rohstoffpreisen
entlang der Wertschépfungskette So bietet die Ressourcennutzung in Verbindung mit einer starkeren Ausrichtung
auf Kreislaufwirtschaft zahlreicheAuswirkungen. In diesem Zusammenhang wurde auch das Abfallaufkommen, wie
beispielsweise von Produktionsprozessen, als wesentlich identifiziert.

Die café+co Gruppe ist im Geschaftsbereich Vending, genauer dem Verkauf von Waren durch Automaten, tatig
Verpackungen wie Papier und Plastikbecher, Faltkarton und Folien sowie Rohstoffe wie Bohnenkaffee und Milch-
pulver sind als wesentliche Ressourcenzufliisse identifizierPositive Auswirkungen hinsichtlichder Kreislaufwirt-
schaft bieten sich im Zusammenhang mit dem Geschéftsbereich und den wesentlichen Ressourcenzufliissen
durch Ressourcenschonung genauer der Verringerung des Ressourcenverbrauchs durch die Verwendung von
Sekundarrohstoffen und recyclingfahigen Produkten.

Zusammenfassend wurde im Geschéftsfeld Nahrungsund Genussmittel unter Berticksichtigung der Ressourcen-
zuflisse die tatsachliche Auswirkung, die Verringerung des Ressourcenverbrauchs durch die Verwendung von
Sekundarrohstoffen sowohl innerhalb der eigenen Geschaftstatigkeiten als auch der Wertschdpfungskette, als
wesentlich bewertet. Zuséatzlich ist die Anschaffung neuer Maschinen beziehungsweise der Einsatz von alten Ma-
schinen innerhalb der produzierenden Tatigkeiten als wesentliche tatsachliche Auswirkung identifiziert.

Hinsichtlich Ressourcenabfliisse wurden durch den Einsatz von recyclingfahigen Materialien bei Verpackungen,
wie beispielsweise Papierbecher und rePET, eine positive Auswirkung zur Kreislaufwirtschaft und zur Verringerung
des Ressourcenverbrauchs,als auch das Abfallaufkommen in Produktionsprozessen innerhalb der eigenen Ge-
schéaftstatigkeit, identifiziert.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur
Im Geschaftsfeld Infrastruktur wurden keine wesentlichen AuswirkungeRisiken und Chancenim Zusammenhang
mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft identifiziert.

ESRS-1Bkonzepte i m Zusammenhang mit Ressourcen

In keinem der zwei Geschéftsfelder liegen derzeit spezifische Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennut-
zung und Kreislaufwirtschaft vor.
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ESRS-2BMaCnahmen und Mittel I m Zusammenhang mit

Kreislaufwirtschaft

Gesch2ftsfeld Bank

Die MaCnahme zur Reststoffverwertung bei d-8 @ MaRnaherkR O,
und Mittel im Zusammenhang mit bi ol ogischer Vielfal
ubergreifende MaRnahme, welche sich dem Erhalt der biologischen Vielfalt und Okosysteme als auch der nachhal-
tigen Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft widmet. Die beschriebene MalZnahme steht mit den wesentlichen
Themen der Ressourcenzuflisse, einschlie3lich Ressourcennutzung, als auch der nachhaltigen Beschaffung und
Nutzung erneuerbarer Ressourcen im Einklang.

NAWARO

Maflnahme Erzeugung vonPflanzenkohle
Wesentliche X Ressourcenzuflisse, einschliel3lich Ressourcennutzung
Themen
Wesentliche Verbrauch von natirlichen Ressourcen fir die Energieerzeugung (v.a. Holz/Biomasse)
IROs
Aktualitat X Aktuelle MalRnahme

O Ergriffene MaRnahme

O Geplante MalRhahme
Erwartbare Pflanzenkohle kann Kohlenstoff aus Biomasse Uber lange Zeitrdume speichern, wodurch Gdauerhaft
Ergebnisse aus der Atmosphére entfernt wird. Dies reduziert Treibhausgase und unterstiitzt den Klimaschutz. Dan

tragt Pflanzenkohle direkt zur Kreislaufwirtschaft bei, indem sie Kohlenstoff in einem natirlichen Zykl
bindet, statt ihn freizusetzen.

> Pflanzenkohlewird oft in Boden eingearbeitet, was die Bodenstruktur und Wasserhaltekapazitat vel
bessert. WeitereEinsatzmdglichkeiten stellen unter anderem die Stahlindustrie dar, hierbei kann griine
Kohlenstoff aus der Pflanzenkohle den fossilen Kohlenstoff teilweise substituieren, dies fihrt zu &C
Einsparungen in der Stahlindustrie und somit zu positiven AspekterAnalog gilt das fur die Baustoff-

industrie.
Umfang der Der Prozess beginnt mit der Beschaffung von Restholz, Abféllen und Durchforstungsholz aus nachhal
Maflnahme ger Forstwirtschaft oder Holzabfallquellen. Diese Biomasse wird als Rohmaterial fir die StrenWarme

und auch Pflanzenkohleproduktion genutzt.

> Die produzierte Pflanzenkohle kann in verschiedenen Industrien verwendet werden, insbesondere
der Landwirtschaft.

> Das Holz wird von lokalen oder regionalen Lieferanten bezogen, die Uberwiegend nachhaltige Fors
wirtschaftspraktiken betreiben, oftmals in Zusammenarbeit mit zertifizierten Forstbetrieben wie PEF
oder SURE.

> Nach der Erzeugung von Pflanzenkohle erfolgt der Vertrieb der Pflanzenkohle Uber Handler:innen :
die Endkund:innen

> Betroffene Interessengruppen sind beispielsweise Lieferanten, Mitarbeiter:innen im Werk, landwil
schaftliche Kund:innen

> Die MalRhahme betrifft die gesamte Wertschopfungskette.

Zeithorizonte Die MalRnahme Erzeugung von Pflanzenkohle ist als langfristiges Projekt angelegt.

Finanzielle Mittel Die jahrliche Biokohleproduktion, die in den vergangenen Jahren/Berichtszeitrdumen bei etwa 10C
Tonnen lag, wird sich durch den Bau des Holzgaskraftwerks in Gopfritz bis Ende 2026 auf 2000 Tonne
erhohen. Das Holzgaskraftwerk in Gopfritz (derzeit in Einreichung) wird rund EUR 8,2 Mio. kosten.

t

we

ur
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In der NAWARO, der AktuellGruppe, sowie im Geschaftsfeld Nahrungs und Genussmittel und dem Geschaftsfeld
Infrastruktur liegen derzeit keine Manahmen im Zusammenhang miRessourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
vor.

ESRS-385/i el e I m Zusammenhang mit Ressourcennut.

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es im gesamten RaiffeiseiHolding NO-Wien-Konzern noch keine messbaren Zielvor-
gaben zu den identifizierten Auswirkungen. Die Wirksamkeit der gesetzten Konzepte und MafRnahmen windder
Konzernspitze kontinuierlich im Sustainability Committee von Fachexpert:innen qualitativ evaluieiDie Messung
der Wirksamkeit obliegt jeder Beteiligung selbst, eine Erhebung und Offenlegung ist zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht moglich.

ESRS-48BRBRessourcenzufl ¢sse

Gescha2aftsfeld Bank

Die Beschreibung der detaillierten Wertschépfungskette befindet sich in Kapitel SB# als auch ESESRS 2 IRO1.

Im Geschéftsjahr 2024 wurden 83% der zugekauften Biomasse, bestehend aus Spanen und Holz, nach den Zertifi-
zierungssystemen PEFC und SURE, nachhaltig beschafft. Aufgrund des Recyclinganteils des Verpackungsmateri-
als liegt der Wert der recycelten Materialien bei 23%.

Bei Spanen handelt es sich um ein Abfallnebenprodukt und kann in anderen Produktionsprozessen wiederverwen-
det werden. Die NAWARO bezieht als wesentlichen Ressourcen Zufluss Spane, somit sind 45% der wesentlichen
Ressourcenzuflisse aus wiederverwendeten Materialien. Als Berechnungsgrundlage dient jeweils die Gesamt-
menge der Zukaufe in Trockengewicht.

GeschaftsfeuddN&enusgmittel

Die Beschreibung der detaillierten Wertschopfungskette befindet sich in Kapitel SB¥ als auch ESESRS 2 IRG1.
Die café+co Gruppe hat momentan keine nachhaltige Beschaffung im Unternehmen integriert, weshalb kein Anteil
an nachhaltig beschafften biologischen Materialien offengelegt werden kann. Hinsichtlich der wesentlichen Res-
sourcenzuflisse wurden keine wiederverwendeten oder recycelten Materialien verwendet.

Die Beschreibung der detaillierten Wertschépfungskette befindet sich in Kapitel SB# als auch ESESRS 2 IRO1.
Derzeit hat dieGoodMills Group noch kein nachhaltiges Beschaffungswesen implementiert, dies wird im Jahr 2025
evaluiert. Hinsichtlich der wesentlichen Ressourcenzufliisse wurden keine wiederverwendeten oder recycelten Ma-
terialien verwendet.

Die Beschreibung der detaillierten Wertschdpfungskette befindet sich in Kapitel SB# als auch ESESRS 2 IRO1.
Die NOM hat momentan noch keinen Prozess fir die nachhaltige Beschaffunggenauer Zertifizierungssystemejm
Unternehmen integriert, weshalb kein Anteil an nachhaltig beschafften biologischer Materialien offengelegt werden
kann. Hinsichtlich der wesentlichen Ressourcenzufliisse wurden130% Anteil an Verpackungsmaterialien, welche
recycelte Komponenten beinhalten, berechnet. Berucksichtigt wurden alle zugekauften Verpackungsmaterialien der
Berichtsjahres 2024. Es wurden keine wiederverwendeten Materialien eingesetzt.
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ESRS-58Bessourcenabfl ¢csse

Produkte und Materialien
Der Unterpunkt Produkte und Materialien ist fur die Geschéftsfelder Bank und Infrastruktur nicht wesentlich und
werden deshalb nur im GeschéaftsfeldNahrungs- und Genussmittel offengelegt.

Gesch2ftsfeuddN&enusgmittel

Die café+co Gruppe ist im Geschéftsbereich Vending, genauer dem Verkauf von Wareim Automaten, tatig. Das
Kerngeschaft entspricht nicht dem eines produzierenden/verarbeitenden Unternehmens beziehungsweise eines
Produktherstellers, weshalb innerhalb der eigenen Geschéftstatigkeiten kein direkter Einfluss auf die Haltbarkeit,
Reparierbarkeit und dem recycelbaren Anteil genommenverden kann Durch den Verkauf von Warernn Automaten
entsprechen die Ressourcenabflisse den Ressourcenzufliissen. Wie bereits in Kapitel £9Ressourcenzufliisse
beschrieben, werden keine wiederverwendeten oder recycelten Materialien zugekauft. Entsprechend der identifi-
zierten Auswirkung bezlglich eines Beitrags zur Kreislaufwirtschaft durch Férderung von recyclingfahigen Produk-
ten werden zukunftige Mdglichkeiten im Einkauf evaluiert.

Die Erhebung des Mindesthaltbarkeitsdatums (MHD) basierbei der GoodMills Group auf der Lebensmittelinforma-
tionsverordnung (LMIV) der Européischen Union. Sie regelt die Kennzeichnung von Lebensmitteln, um Verbrau-
cher:innen Uber die Sicherheit und die Qualitat von Lebensmitteln zu informiererDie Rechtsgrundlage fur das
Mindesthaltbarkeitsdatum ergibt sich insbesondere aus Artikel 9 der LMIV und Artikel 24 der Verordnung (EU) Nr.
169/2011. Hier sind die Anforderungen fir die Kennzeichnung von Lebensmitteln und die Angabe von Haltbar-
keitsdaten festgelegt. Darlber hinaus werden kundenseitig zusatzliche Qualitatsanforderungen (lebensmitteltech-
nologische und rechtlich Aspekte sowie Restlaufzeiten zwischen Anlieferung und Ablaufdatum festgelegt.

Bei der NOM kann derzeit die Recyclingfahigkeit der Produkte nicht eindeutig bestimmt werden, da es kein einheit-
liches Recyclingschema gibt, anhand dessen eine standardisierte Bewertung erfolgen kdnnte. Ohne eine klare
Vorgabe zur Kategorisierung und Verarbeitung von Verpackungsmaterialien ist es nicht moglich, den recycelbaren
Anteil oder die Wiederaufbereitungler Verpackungen prazise darzustellen. Dies wird zuséatzlich dadurch erschwert,
dass innerhalb jeder Produktkategorie eine Vielzahl an Verpackungsarten undréf3en existiert, fiir die unterschied-
liche Recyclingwege bestehen kdnnten.
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Haltbarkeit im Verhaltnis zum Reparierbarkeit Recycelbarer Anteil
Produkt/Material Branchendurchschnitt fir jede
Produktgruppe
GoodMills Group
Mehl 6 0 12 Monate n/a 100%
Kleie 6 & 12 Monate n/a 100%
café+co Gruppe
Papierbecher n/a n/a n/a
PETFFlasche n/a n/a n/a
NOM AG
Trinkmilch * Aufgrund der Vielzahl an Verpackungsarten undgré3en innerhalb

jeder Produktkategorie kann die Angabe des recycelbaren Anteils
) sowie die Darstellung der Wiederaufbereitung fir die einzelner
Saure Milchprodukte Produkte nicht eindeutig bestimmt werden.

* Die Haltbarkeit der Produkte der NOM liegt in den meisten Produktgruppen im Branchendurchschnitt oder dariiber. InsbesondereitiFrischmilch und
Joghurterzeugnissen werden durch kontinuierliche Prozessoptimierungen und modernste Abfiilltechnologien stabile Haltbarkeitsteeerreicht. In den
Segmenten HMilch und haltbare Spezialprodukte entspricht die Haltbarkeit den marktiiblichen Standards. Gleichzeitig verfolgt die NOM AGsiZiel,
die Produktqualitat und-frische zu sichern, ohne dabei den Einsatz von Zusatzstoffen unnétig zu erhéhen. Es wird laufend daran gearbeitet, die
Haltbarkeit weiter zu optimieren und Lebensmittelverluste entlang der Wertschépfungskette zu minimieren

Milchmischprodukte

Abfalle
Der Unterpunkt Abfalle ist fur die Geschéftsfelder Bank und Infrastruktur nicht wesentlich und werden deshalb nur
im Geschaftsfeld Nahrungs- und Genussmittel erortert.

Gesch? fNashfreudmdg@e nsimi tt el

Im Berichtszeitraum 2024 fielen42.173.392,4 kg Abfall durch die eigenen Geschéftstétigkeiten der NOM an. Da-
von wurden 945.057,1 kg nicht gefahrlicher Abfall und 10.003® kg geféhrlicher Abfall der Verbrennung zugefihrt.
41.216.992,6 kg nicht gefahrlicher Abfall wurden einem Recycling zugefuhrt. Gefahrlicher Abfall, welcher sonstiger
Art beseitigt wurde entspricht 1.3388 kg. Dies ergibt eine Gesamtmenge an nicht recycelte Abfélle von
956.399,8 kg und einem prozentualen Anteil von 2,3%. Es fielen 11.34@, kg geféhrliche und keine radioaktive
Abfélle im Berichtszeitraum an.

Die Zusammensetzung der relevanten Abfallstrome von Lebensmittelabféllenvelche aus biogenen Abféllen be-
stehen, spiegeln die Geschaftstatigkeiten der NOM wider. Abfalldaten der Produktionsstandorte, in welchen die
relevanten Abfallstrome anfallengntstammen Entsorgungsdaten, wahrend Betriebsstandorte mit Hochrechnungen
durch Buro ahnliche Abfallstrome berechnet wurden.
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ESRSO0Bilgene Belegschaft

ESRSIAZ | gemei ne Angaben

Die Arbeitskrafte des Unternehmens stellen eine wichtige Gruppe betroffener Interessentrager:innen dixer Um-
gang mit Arbeitskraften entlang der Wertschépfungskette ist in ESRS 2 SBRIerlautert.

ESRS 2 HBMexr essen und Standpunkte der | nteress

Die Stakeholder:innenBefragung ist ein wichtiger Bestandteil des Prozesses zur Bestimmung dettoppelten We-
sentlichkeit derRaiffeisenHolding NO-Wien, die als Grundlage fiir dieNFI dient. Wesentliche Sachverhalte ergeben
sich einerseits aus den wesentlichen Auswirkungen vom Unternehmen auf Umwelt und Menschen, andererseits
aus der finanziellen Wesentlichkeit durch den Einfluss von Umwelt und Menschen auf das Unternehmen.

Um die relevantesten Sachverhalte fir die doppelte Wesentlichkeit aus der eigenen Belegschaft besser zu verste-
hen, wurden Vertreter:innen des Betriebsrats, der Gewerkschaft GPA und der Arbeiterkammer ausgewahlt und fr
die Befragung in persoénlichen VietAugen-Gesprachen herangezogen. Die Analyse einer Rangfolgefrage zeigt die
groRten positiven Auswirkungenbei Raiffeisen NOWien auf deren Arbeitskrafte aus Sicht dieser Interessentré-
ger:innen: Dieangemessene Vergutung zur Sicherstellung eines angemessenen Lebensstandards wurde am wich-
tigsten bewertet, gefolgt von der Gelegenheit zum sozialen Dialog und der Einbindungler Mitarbeiter:innen
Vertretung in Entscheidungen. Weiteresignifikante positive Auswirkungen sehen sie in einem stabilen, sicheren
Arbeitsplatz, der Vereinbarkeit von Beruf und Familie und ausreichenden Erholungszeiten. Zuséatzlich werden ein
wertschatzender Fuhrungsstil, die Schaffung von Homeofficénfrastruktur, nachvollziehbare Entscheidungen be-
treffend Betriebsumstrukturierungen durch die Einbindung der Beschéftigten, Vertrauen gegentber den Mitarbei-
ter:innen, Starkung der Kompetenz und der Eigenstandigkeit, Fehler als Chance, Sinnstiftung durch die Arbeit und
die Einbindung des Betriebsrats in strategische Entscheidungen genannt.

Chancen, die sich aus den wichtigsten Aktivitaten mit einer positiven Auswirkung ergeben, fiihren die Vertre-
ter:innen der Interessengruppen der eigenen Belegschaft wie folgt an: Stabilitét bei Arbeitskréaften, Leistungssteige-
rung durch Sinnhaftigkeit und Spal bei der Arbeit, hohere Ertrage, Gehdlter und Leistungspramien, Identifikation
mit Genossenschaftsgedanken, Mitarbeiter:innen als Promoter nach aufRen, geringere Fluktuation, Ersparnis von
Ausbildungskosten, Motivation, Gesundheit, Loyalitat, Ausbildungschancen. Als die Aktivitaten mit den gréf3ten
negativen Auswirkungen erachten die Stakeholdeinnen diskriminierendes Verhalten und Machtmissbrauch, einen
GenderPay-Gap im Unternehmen, einen niedrigen Frauenanteil bei den Fuhrungskraften im eigenen Unternehmen
und fehlende Aus und Weiterbildungsangebote. Weitere Nennungen sind die Besetzung der wichtigsten Fuh-
rungspositionen durch Externe, unzureichende Perspektiven fur 4bis 55-Jahrige, unflexible Arbeitszeitmodelle,
Stress durch Uberstunden, ungleiche Aufstiegs und Weiterentwicklungschancen, schlechte Kommunikation, hie-
rarchische Kultur, Arbeitsverdichtung durch Effektivitatsbestrebungen, hoher Arbeitsdruck und fehlende Erholungs-
zeiten.

Die dadurch entstehenden Risiken werden von den Befragten folgendermaRRen erachtesteigende Fluktuation,
innerliche Kindigung der Mitarbeiter:innen, héhere Fehlerquote, schlimmstenfalls Insolvenz (Go#tpncern),
Krankenstéande, Unzufriedenheit, schlechte Stimmung, sinkende Produktivitat, Unzufriedenheit von Kund:innen und
eine schlechte Atmosphére durch zu wenige Frauen in Fihrungspositionen. Diese Interessentrdger:innen bewerten
Aus- und Weiterbildungsangebote, das Empowerment von Frauen, Gesundheitsangeboteund eine Ausrichtung
zur Menschenrechtspolitik als zusatzlichen Verhaltenskodex, als die wichtigsten MaRnahmenit verbesserten
Auswirkungen auf die eigene Belegschaft. AuRBerdem werden dazu die Entgeltgleichheit von Frauen und Méannern
in der Vergltungsstrategie, Alternativen zu einem sitzenden Bildschirmplatz, ein respektvoller Umgang miteinander,



Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung 2 17

flexible Arbeitszeitmodelle, und eine zeitgleiche Einbindung des Betriebsrats in Fihrungskréfteind Mitarbei-
ter:innenVeranstaltungengenannt.

Bei Raiffeisen NOWien wird die Sichtweise der Mitarbeiter:innen in Strategien, Entscheidungen und Handlungen
einbezogen. Wichtige Elemente dabei sind regelmafige Dialoge zwischen Mitarbeitenden und Fuhrungskraften
sowie das neu eingefiihrte ZOEGesprach (Ziele, Orientierung, Entwicklung) im ersten Halbjahr 2024. Zudem fin-
den viermal jahrlich hybride Town Hall Meetings mit dem Generaldirektor Michael Hdéllerer alituellen Themen statt.
Es gibt Betriebsversammlungen und regelmafige Austauschund Verhandlungsrunden zwischen Vorstand und
Betriebsrat. Mitarbeiter:innenBefragungen liefern Einblicke in Zufriedenheit, Motivation, Zusammenarbeit und Un-
ternehmenskultur. Das Programm INNOVATE X fordert neue Ideen zur Weiterentwicklung der RLB-WG@n.

Die diesbezuglichen Auswirkungen auf das Geschéaftsmodell und die Strategie werden in ESRS 2 SBMbeschrie-
ben.

ESRS 2 &AM ent/iche Auswirkungen, Risiken und
Strategie und Geschéaftsmodell

Im RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern sind aus Topdown-Sicht folgende Themen fiir alle Beteiligungen wesent-
lich:
u  Arbeitsbedingungen:
- Tarifverhandlungen, einschlief3lich der Quote der durch Tarifvertrage abgedeckten Arbeitskraften
- Gesundheitsschutz und Sicherheit
- Sozialer Dialog
- Arbeitszeit
- Angemessene Entlohnung
- Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
u  Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle:
. Beschéftigung und Inklusion von Menschen mit Behinderungen
- MafRnahmen gegen Gewalt und Belastigung am Arbeitsplatz
. Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit
u  Sonstige arbeitsbezogene Rechte:
. Kinderarbeit
- Zwangsarbeit

Im RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern haben die tatséchlichen und potenziellen Auswirkungen auf die eigenen
Arbeitskréafte eine hohe Prioritat und werden in strategischen und geschéaftspolitischen Entscheidungen miteinbe-
zogen. Es werden wesentliche Auswirkungen, die mit den eigenen Téatigkeiten und der Wertschdpfungskette in
Verbindung stehen, bericksichtigt. Kinder und Zwangsarbeit ist aufgrund des Menschenrechtspositionspapier,
des Verhaltenskodex und des Code of Conduct fur Lieferant:imen ausgeschlossen, zuséatzlich dazugelten strenge
EU-Gesetze. Alle Bewerberinnen und Bewerber erhalten unabhangig von Geschlecht, Herkunft oder sozialer Stel-
lung die gleichen Chancen auf eine Anstellung, bei der Rekrutierung wird auf Diversitat undklasion geachtet.
Gegen Gewalt und Belastigung vird strengen Unternehmensrichtlinien gefolgt Um anonyme Beschwerden im
Zusammenhang mit Menschenrechtsverletzungen oder Gewalt am Arbeitsplatz einmelden zu kénnen, hat der Raif-
feisen-Holding NO-Wien-Konzern ein Angebot fir alle Beteiligungen geschaffen, die selbst noch kein Whistleblo-
wing-System haben Die Annahme des Angebots obliegt jeder Beteiligung selbstFaire und sichere Arbeitsbedin-
gungen haben im Konzern einen hohen Stellenwert, &ntliche gesetzliche Bestimmungen zu Entlohnung und Ar-
beitszeiten sind einzuhalten und férdern eine angemessene Workife-Balance der Mitarbeiter:innen. Offener Dia-
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log Uber arbeitsrelevante Themen zwischen Mitarbeiter:innen und Geschaftsleitungird geférdert und regelmaiig
durchgefiihrt.

Im Zuge der doppelten Wesentlichkeitsanalyse ist beriicksichtigt, wie die eigene Belegschaft mit besonderen
Merkmalen (z.B.: Mutter, Menschen mit Behinderungen) einem erhdhten Schadensrisiko ausgesetzt sein kénnte.
Bei keiner Beteiligung wurden wesentliche Risiken oder Chancen identifiziert. Wie bereits in ESRS 2 {R®e-
schrieben, weisen die kleineren Beteiligungen ein ahnliches Risikoprofil wie diRaiffeisenHolding NO-Wien auf.
Die Auswirkungen, die fir die kleineren Beteiligungen gelten, werden neben den Konzefuswirkungen, von den
Auswirkungen der RaiffeisenHolding NO-Wien abgeleitet. Eine detaillierte Ubersicht der wesentlichen Auswirkun-
gen ist unter ESRS 2 SBMB aufgelistet und beschrieben.

Gesch2ftsfeld Bank
> Die RLB NO-Wien identifizierte die folgenden Themenzusétzlich als wesentlich: Gleichbehandlung und Chan-
cengleichheit fir alle:Vielfalt, sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Alle Personen der eigenen Belegschaft sind von den wesentlichen Auswirkungen dé&LB NOWien betroffen.
Diese Auswirkungen beziehen sich auf die Tatigkeiten des Unternehmens sowie auf die Wertschdpfungskette
einschlieBlich der Produkte und Dienstleistungen sowie der Geschaftsbeziehungen des Unternehmens. Zu den
betroffenen Personen gehdren sowohl die Angestellten als auch Lehrlinge und Praktikant:innen, die im
Bankenvertrieb und in den zentralen Einheiten des Unternehmens tatig sind. Im Falle wesentlicher negativer
Auswirkungen lasst sich festhalten, dass diese in den Kontexten, in denen die RLB N@ien tatig ist, nicht
weitverbreitet oder systematisch sind. Ebenso bestehen keine wesentlichen negativen Auswirkungen, die mit
individuellen Vorfallen, wie etwa Industrieunfallen, in Zusammenhang stehen. Die wesentlichen positiven
Auswirkungen ergeben sich aus der Implementierung und Umsetzung von MalBnahmen zur Steigerung der
Diversitat und zur Vermeidung von Diskriminierung, die alle Mitarbeiter:innen umfassen. Durch regelméaRige
Mitarbeiter:innen Gespréche wird eine wertschatzende Unternehmenskultur gefordert, bei der die individuellen
Bedurfnisse und Tatigkeiten der Mitarbeiter:innen berticksichtigt werden. Zudem gibt es ein Feedbadkystem zur
Fihrungs- und Unternehmenskultur. Ein weiterer positiver Aspekt ist die Einfuhrung einer Dienstanweisung zum
Thema Datenschutz, die die Privatsphare aller Mitarbeiter:innen schitzt. Diese Malinahmen betreffen alle
Beschaftigten, unabhéangig von Standort, Diversitatskriterien und Tatigkeit.

Die RLB NOWien beurteilt im Zuge derdoppelten Wesentlichkeitsanalyse auf Basis ihrer Personaldaten und den
Eckpfeilern der Diversitatsstrategie obArbeithnehmer:innen mit besonderen Merkmalend wie Menschen mit
Behinderung, Generationenmanagement, Migration, Gended im Konzern in bestimmten Arbeitskontexten oder bei
spezifischen Tatigkeiten einem erhohten Schadensrisiko ausgesetzt sein konnten. Ein Beispiel hierfur sind
weibliche Arbeitskrafte oder Menschen mit Behinderungen. Um diesen Herausforderungen zu begegnen, hat man
eine Diversitatsstrategie implementiert, die auf der Européischen Charta der Vielfalt basiert. Diese Strategie zielt
darauf ab, Bewusstsein fur Vielfalt zu schaffen und ein inklusives Arbeitsumfeld im Konzern zu férdern, in dem alle
Mitarbeitenden unabhéngig von ihren individuellen Merkmalen wertgeschétzt und geschitzt werden.

Es gibt in der RLB NO-Wien keine wesentlichen Auswirkungen auf die Arbeitnehmenden im Zusammenhang mit
den Ubergangsplanen fiur einen umweltfreundlichen und klimaneutralen Betrieb, wie etwa Umstrukturierungen oder
Arbeitsplatzverluste.

Die wesentlichen Auswirkungen der Tatigkeiten deNAWAROGJ wie z.B. derArbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von
Berufs- und Privatlebend kdnnen die gesamte Belegschaft betreffen. Die betroffenen Personen umfassen sowohl
Arbeiter:innen in den Werken als auch Angestellte im Biro. Die NAWARO arbeitet bereits seit Jahren vertrauensvoll
und erfolgreich mit einem einzigen festen Werksvertragsnehmer zusammen, ohne dass es bei diesem zu
Fluktuation gekommen ist, was die Bestandigkeit und Qualitat dieser Zusammenarbeit unterstreicht.
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Bei den wesentlichen negativen Auswirkungen gibt es keine systematischen oder weitverbreiteten Probleme in den
Kontexten, in denendie NAWARO téatig ist. Allerdings kénnen sie mit individuellen Vorfallen wie Lieferengpassen,
Komplettausfallen der Zulieferung und Industrieunfallen zusammenhangen. Wesentliche positive Auswirkungen
entstehen durch die faire Rekrutierungspraxisder NAWARO. Allen Bewerbendenunabhangig von Geschlecht,
Herkunft oder sozialer Stellung werden die gleichen Chancen auf Anstellung gewéhrt. Zudem werden flexible
Arbeitszeitmodelle und Teilzeitmdglichkeiten eingefiihrt, die insbesondere fur Arbeitnehmemen mit familiaren
Verpflichtungen von Vorteil sind und die Chancengleichheit fordern. Der Bau neuer Werke schafft zahlreiche neue
Arbeitsplatze in Bereichen wie Produktion, Technik, Logistik und Verwaltung. Daruber hinaus wird eine offene und
respektvolle Kommunikation zwischen allen Hierarchieebenen und Abteilungen geférdert, um ein gutes
Arbeitsklima zu schaffen.

Die Ubergangspléane zur Erreichung eines umweltfreundlichen und klimaneutralen Betriebs kénnekuswirkungen
fur die Belegschaft mit sich bringen.Es kéonnte dazu kommen dass wahrend der Erweiterung der Werke die
Arbeitsbelastung der Belegschaft steig, was zu Uberlastung und verringerter Mitarbeiter: inneZufriedenheit
fuhren konnte. Dies konnte die Produktivitat und die Qualitat der Arbeit negativ beeinflussen.

Negative Auswirkungen auf die Belegschaft werden durch systematische Wesentlichkeitsprozesse wie
Mitarbeiter:innenBefragungen, Feedbackgesprdche und Risikoanalysen im Rahmen des ES®eportings
identifiziert. Bestimmte Personengruppen, wie jingere Mitarbeitende, profitieren von gezielten Schulungemd
Wissensweitergabe wahrend é&ltere Mitarbeitende von flexiblen Arbeitsmodellen profitierenMitarbeitende in
technischen Rollen und Teilzeitbeschaftigte erhalten spezifische Weiterbildungsprogramme, und flr
Verwaltungspersonal gibt es die Mdglichkeit, im Homeoffice zu arbeiten.

GeschaftsfeuddN&enusgmittel

Die café+co Gruppe identifiziert zusatzlichfolgende Themen als wesentlich: Arbeitsbedingungen: Vereinigungs-
freiheit, Existenz von Betriebsraten und Rechte der Arbeitnehmer auf Informatiamd sichere Beschéftigung, Anho-
rung und Mitbestimmung; sonstige arbeitsbezogene Rechte: DatenschutzWesentliche Auswirkungen der Unter-
nehmensaktivitaten betreffen in der café+co Gruppe Mitarbeitende in der Produktion, im Vertrieb und in der Logis-
tik, da in diesen Bereichen Risiken wie korperliche Belastungen und Arbeitsunfélle bestehen. Es gibt keine be-
troffenen Selbststédndigen oder Personen von Drittunternehmenm Falle wesentlicher negativer Auswirkungen sind
diese nicht weit verbreitet oder systematisch, sondern stets individuelle VorfallgVesentliche positive Auswirkungen
sind in der café+co Gruppe ein stabiles Einkommen durch® wo vorhanden - kollektivvertragliche Vereinbarungen
mit Inflationsanpassungen und Jobsicherheit durch die UnternehmensgrofRe. Zudem wird durch die Einhaltung der
DSGVORichtlinie die Privatsphéare aller Mitarbeitenden gewahrt.

Die GoodMills Group identifiziert zusatzlichfolgende Themen als wesentlich: Sonstige arbeitsbezogene Rechte:

Datenschutz, Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, Existenz von Betriebsraten und Rechte der Arbeithehmer
auf Information, Anhérung und Mitbestimmung und sichere BeschaftigungWesentliche Auswirkungen der Unter-

nehmensaktivitaten betreffen bei der GoodMills Group vor allem Mitarbeitende in der Produktion, im Vertrieb und in
der Logistik, da in diesen Bereichen Risiken wie korperliche Belastungen und Arbeitsunfélle bestehen. Von diesen
Auswirkungen sind insbesondere die Beschéftigten betroffen, vor allem die Arbeiter in den Muhlen. Es gibt keine
betroffenen Selbststandigen oder Personen von Drittunternehmen. Im Falle wesentlicher negativer Auswirkungen
sind diese nicht weitverbreitet oder systematisch in den Kontexten, in denen das Unternehmen tétig ist. Im Hinblick
auf wesentliche positive Auswirkungen bietet das Unternehmen ein stabiles Einkommen durch kollektivvertragliche
Vereinbarungen (wo vorhanden) mit Inflationsanpassungen sowie Jobsicherheit als wesentlicher Marktteilnehmer in
allen Méarkten. Zudem wird durch die Einhaltung der DSGV@Richtlinie die Privatsphére der Mitarbeiter:innen ge-

wahrt. Als Personengruppen, die von negativen Auswirkungen betroffen sein kdnnten, wurden die Angestellten in
der Verwaltung und die Arbeiteinnen in der Produktion ermittelt. Im Zusammenhang mit Ubergangsplanen der

GoodMills Group fiir einen umweltfreundlicheren und klimaneutralen Betrieb entstehen wesentliche Auswirkungen
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auf die Belegschaft, darunter Schulungen zur Optimierung energieeffizienter Prozesse in der Produktion sowie
Anpassungen der Arbeitsablaufe an den europaischen Standorten. Potenzielle Umstrukturierungen zur Reduktion
des CORFuRRabdrucks kénnten dabei auch Veéanderungen in den Aufgabenbereichen erfordern und neue Qualifi-
kationen notwendig machen.

Die NOM identifiziert zusatzlichfolgende Themen als wesentlich: Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, Exis-
tenz von Betriebsraten; Arbeitsbedingungen: sichere Beschéftigung; Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir
alle: Schulungen und Kompetenzentwicklung.Die wesentlichen Auswirkungen der NOM betreffen hauptsachlich

die eigene Belegschaft, insbesondere aufgrund der Arbeitsbedingungen und Tatigkeiten entlang der Wertschop-
fungskette. Dies umfasst beschaftigte Angestellte und Produktionsmitarbeiter:innen sowie Leiharbeiter:innen in der
Produktion.

Im Zusammenhang mit Ubergangsplanen de Geschaftsfeldes Nahrungs- und Genussmittel fiir einen umwelt-
freundlicheren und klimaneutralen Betrieb entstehen wesentliche Auswirkungen auf die Belegschaft, darunter An-
passungen der Arbeitsablaufeam Standort Potenzielle Umstrukturierungen zur Reduktion des CBFulRabdrucks
kénnten dabei auch Veénderungen in den Aufgabenbereichen erfordern und neue Qualifikationen notwendig ma-
chen.

Gesch2ftsfeld Infrastruktur

Alle Personen der Belegschaft deRITkdnnen von wesentlichen (positiven oder negativen) Auswirkungen betroffen
sein. Zu den betroffenen Beschaftigten zahlen Mitarbeiter:innen im Vertrieb, in der Bewertung und im Backoffice.
Die wesentlichen Auswirkungen auf die Mitarbeitenden, die sich aus den Ubergangsplanen zu einem umwelt-
freundlichen und klimaneutralen Betrieb ergeben kénnen, umfassen unter anderem langere Arbeitswege fir Mak-
ler:innen, wenn der o6ffentliche Verkehr als Alternative genutzt werden soll. Dies kénnte einen Anstieg der benétigten
Arbeitszeit bedeuten, was moglicherweise zu geringeren Einnahmen fuhrt, da mehr Zeit fir den Arbeitsweg aufge-
wendet werden muss.

Die eigene Belegschaft derRVW st von wesentlichen Auswirkungen betroffen. Sie hat ausschlie3lich eigene Be-
schéftigte, aber keine Selbststandigen oder Personen von Drittunternehmen angestellt. Die wesentlichen Auswir-
kungen auf die Mitarbeitenden im Rahmen der Ubergangspléane zur Erreichung eines umweltfreundlichen und Kli-
maneutralen Betriebs beinhalten den Wechsel auf Hahrzeuge fir die Geschéftsfihrung sowie die Einfliihrung
moderner EDVAusstattung. Diese MalBhahmen kénnten zu Verdnderungen im Arbeitsumfeld und gegebenenfalls
auch zu neuen Anforderungen an die Mitarbeér:innen flihren, wie etwa die Notwendigkeit zur Schulung im Um-
gang mit neuen Technologien.



Konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung 22 1

ESRS-1SKklonzept e | m Zusaammealihgermge miBel egschaft

Konzern¢bergreifend

Raiffeisen NOWien, AktueltGruppe, NAWARO (bis Ende 2025) und RW

Konzept Menschenrechtspositionspapier
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lo
Themen fur gleiche Arbeit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Mal3nhahmen gegen Gewalt und Belastigung
Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz
Angabe ob zusatzlich folgendes angenommen wurde:
X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
X Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlieRlich der Quote der durch Tarifvertrage abgede:
ten Arbeitskrafte
X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Menschen r
Behinderungen
X Sonstige arbeitshezogene Rechte: Kinderarbeit
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
Wichtigste Das Positionspapier zur Achtung der Menschenrechte und Wahrnehmung menschenrech
Inhalte cher Sorgfaltspflichten wurde vom Vorstand verabschiedet. Damit bekennen sich die beteili
ten Unternehmen zu ihrer unternehmerischen Verantwortung, die allgemeinen, internatio
anerkannten Menschenrechte zu achten und den menschenrechtlichen Sorgfaltsplichten
eigenen Geschéftsbetrieb und der vor und nachgelagerten Wertschopfungskette nachzi
kommen.
Grundsatze:
o  Kinderarbeit wird entschieden abgelehnt.
o Zwangs- und Pflichtarbeit ist strikt untersagt.

u  Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz wird durch ein sicheres und adaquates /
beitsumfeld, Bereitstellung medizinischer Versorgung und regelméRige, gezielte Schult
gen gewahrleistet.

u Das Recht auf Versammlungsfreiheit und kollektive Zusammenschlisse der Mitarb
ter:innen wird gewahrt. Ein offener Austausch wird ermdglicht.

u  Jegliche Form der Diskriminierung wird bek&mpft und ist strikt verboten.

u Faire und sichere Arbeitsbedingungen sind wichtig. Samtliche gesetzliche Bestimmunge
zu Entlohnung und Arbeitszeiten sind einzuhalten und férdern eine angemessene We
Life Balance der Mitarbeiter:innen.

u Hochste Standards gegeniiber allen Stakeholdeinnen werden gewahrt. Durch klare un
offene  Kommunikationswege wird sichergestellt, dass potenzielle Bedenken zeitn
adressiert werden, um einen positiven Einfluss auf die umliegenden Gesellschaften zu
zielen.

a  Jede Form von Korruption und Finanzkriminalitat wird konsequent bekampft.

u In allen Geschéftsbeziehungen werden die Prinzipien des fairen und freien Wettbewel
uneingeschrankt respektiert.
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i Geschafte, die Steuerhinterziehung begiinstigen oder erleichtern kdnnten, werden sti
abgelehnt.

Wichtige Inhalte in Bezug auf die eigene Belegschaft:

u  Einhaltung von Menschenrechts und Arbeitsrechtsstandards: hohe Standards fir Mita
beiter:innen, basierend auf dsterreichischem Recht und den Prinzipien der UNeitlinier
sowie der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO).

i Nicht-Diskriminierung und arbeitsrechtliche Standards: Gebot der NichDiskriminierung
Beachtung von Kollektivvertragen und Forderung des sozialen Dialogs.

u  Antidiskriminierungskonzept und Diversitatsstrategie: Es gibt ein Antidiskriminierungskc
zept, eine Diversitatsstrategie und eine:n Gleichbehandlungsbeauftragte:n.

u Forderung einer inklusiven Unternehmenskultur: Anerkennung unterschiedlicher Bedl
nisse, Abbau von Barrieren und Chancenungleichheiten.

u  Angemessene Bezahlung und Rechte zur Interessenvertretung: Sicherstellung einer fai
Bezahlung und das Recht der Mitarbeiter:innen, sich zur Wahrung ihrer Interessen
sammenzuschlieRen.

u Offener Austausch: Férderung eines offenen Dialogs Uber arbeitsrelevante Themen z
schen Mitarbeiter:innen und Geschéftsleitung.

u  Verhaltensgrundsatze: Prinzipien zur Umsetzung der Werte werden in Verhaltensgrunds
zen festgehalten, die alle Mitarbeiter:innen einhalten mussen.

Allgemeine Ziele

Das Unternehmen verpflichtet sich, die Menschenrechte in allen Bereichen seiner Geschéi
tatigkeit zu achten, indem ein klar definierter Orientierungsrahmen entwickelt wird, der
cherstellt, dass die Menschenrechte entlang der gesamten Wertschopfungskette gewat
bleiben. Dieser Rahmen wird bis zum Ende 2025 implementiert und regelmaRig Uberpri
um kontinuierliche Verbesserungen zu gewahrleisten.

Uberwachungs-
prozess

Die Grundsatzerklarung ist nur ein Teil deMenschenrechtspolitik. Zur Uberwachung men
schenrechtlicher Sorgfaltspflichten werden Prozesse anhand technologischer Mdglichkeit:
etabliert. Dazu zahlen derzeit eine Uberpriifung beim Onboardingrozess, eine jahrlicl
durchgefuhrte Lieferantenbefragung, eine regelmafRige Risikoanalyse sowie Bemihung
einen Prozess fiir die Ubermittlung von Echtzeitdaten zu etablieren.

Potenzielle und tatsachliche negative Auswirkungen auf die Menschenrechte werd
dadurch regelmafig und systematisch identifiziert und differenziert betrachtet. Droht ei
Menschenrechtsverletzung oder liegt eine solche vor, wird sich um Abhilfe bemuht. Durch ¢
regelmaRig durchgefiihrte menschenrechtliche Risikobewertung nach den zehn Prinzipi
des UN Global Compacts sowie den Leitlinien der OECD fur menschenrechtliche Sorgfalt
pflichten_wird eine wichtige PraventionsmafRhahme entlang der Wertschopfungskiet und in
der eigenen Geschaftstatigkeit in gesetzt. RegelmaRige Uberpriifungsprozesse und Risit
assessments tragen weiter dazu bei, dass menschenrechtliche Risiken und Auswirkung
adaquat verhindert, unterbunden oder abgemildert werden.

Anwendungs-
bereich

Das Positionspapier bildet einen Handlungsrahmen im Einklang mit menschenrechtlich
Sorgfaltspflicht fir Mitarbeiter:innen, Lieferanten, Kund:innen sowie weitere betroffene Sta
holder:innen.

Verantwortliche
Organisations-ebene

Diese Grundsatzerklarung wurde im Juli 2024 von der Unternehmensleitung auf Vorstani
ebene der RaiffeisenHolding NO-Wien verabschiedet.

Verweis auf
Standards oder
Initiativen Dritter

Allgemeine Erklarung der Menschenrechte

Internationaler Pakt tber birgerliche und politische Rechte

Internationaler Pakt tber wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte
Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO): Vereinigungsfreihe
Kollektivvertragsfreiheit, Abschaffung von Kinderund Zwangsarbeit, Gleichheit des Ent
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gelts, Nichtdiskriminierung in Beschaftigung und Beruf;
Europaische Menschenrechtskonvention
OECD-Leitlinien
UN-Leitprinzipien fiir Wirtschaft und Menschenrechte
Berucksichtigung der  Die Interessen von Interessentrager:innen wurden in Zusammenarbeit mit den Abteilung
Interessen von Interes- Compliance, HR und Zentraler Einkauf der RLB N@ien eingebracht sowie durch eineDop-
sentragerinnen pelte Wesentlichkeitsanalyse (Kapitel: Angabepflicht IRQ & Beschreibung des Verfahren:
zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen) u
Stakeholderbefragungen eruiert.

Verfligbarkeit fr Das Positionspapier ist auf der Unternehmenswebsite verdéffentlicht
Interessentrégerinnen

Spezifische Angaben fiir S1

Alter

Religion

politische Meinung

nationale Abstammung

soziale Herkunft

andere Formen der Diskriminierung, dit
unter die EURechtsvorschriften und nati
onales Recht fallen

Umfasste Grinde der ¢ Rasse und ethnische Herkunft
Diskriminierung t Hautfarbe

i Geschlecht

u  sexuelle Orientierung

i Geschlechtsidentitat

u Behinderung

[= =~ - - -
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Raiffeisen NOWien, AktuelFGruppe, NAWARQ RIT undRIV

Konzept Verhaltenskodex (Code of Conduct, CoC)
Wesentliche X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatieben
Themen X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lo
fur gleiche Arbeit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Malinahmen gegen Gewalt und Belédstigung am .
beitsplatz
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt
X Sonstige arbeitsbhezogene Rechte: Datenschutz
Angabe, ob zuséatzlich Folgendes angenommen wurde:
X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
X Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage abgedeck
Arbeitskrafte
X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Menschen mit E
hinderungen
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
X Sonstige arbeitshezogene Rechte: Zwangsarbeit
X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
Wichtigste Die Beschétftigten haben alle Verantwortung gegeniber den Mitarbeitenden, der Gesellsch
Inhalte und der Umwelt. Der Code of Conduct gibt Verhaltensrichtlinien vor und definiert verbindlict
Regeln im Umgang miteinander fir das tagliche Geschéftslebemlle wesentlichen Themen au
ESRS S1 werden durch diese Richtlinie abgedeckt.
Allgemeine Alle Mitarbeiter:innen werden bis Ende 2025 darauf hingewiesen, die Vorgaben des Verhalte
Ziele kodexes vollstandig zu verstehen und umzusetzen. Zudem wirdegelmaRig Gberprift, dass die
Einhaltung des Kodex durch die Mitarbeiter:innen in ihrer taglichen Arbeit gewahrleistet ist.
Uberwachungs- Bei Wahrnehmungen von Verstdl3en gegen diesen Kodex oder mogliche Verstdl3e im Hinblick auf Gese
prozess Vorschriften oder regulatorischen Vorschriften sind diese unverzuglich der Fihrungskraft und dem Com
ance-Office zu melden. Hinweise und Meldungen kénnen auch tber das Whistleblowin§ystem anonyrr
Ubermittelt werden. Eine vertrauliche Behandlung dieser Meldungen und Hinweise wird zu jeddurch das
System und den ProzessZeit sichergestellt.
Anwendungs- Der Verhaltenskodex bildet einen Handlungsrahmen im Einklang mit Gesetzen und menschenrechtlicl
bereich Sorgfaltspflicht fiir die gesamte Belegschatt.
Verantwortliche Geschéftsfihrung
Organisations
ebene
Verweis auf Internationale Charta der Menschenrechte

Standards oder
Initiativen Dritter

Grundprinzipien der Internationalen Arbeitsorganisation

OECD-Leitsatze fur multinationale Unternehmen

Chancengleichheit bei der Beschéftigung

Verbot von Zwangs und Kinderarbeit
Die NAWARO verpflichtet sich zur Einhaltung der OECDeitséatze. Diese Verpflichtungen umfassen d
Forderung von fairen Arbeitsbedingungen, den Schutz der Arbeithehmeannen-Rechte, die Vermeidung
von Diskriminierung und die Sicherstellung der Meinungsfreiheit sowie des Rechtes auf Vereinigungsf
heit. Die Umsetzung dieser Standards wird durch klare interne Richtlinien wie dem Verhaltenskod
Schulungen und regelméRige Uberpriifungen gewéhrleistet.

Berlicksichtigung
der Interessen vor
Interessentrégern

Die Interessen von Interessenstrager:innen wurden in Zusammenarbeit mit samtlichen Abteilungen ein
bracht, sowie durch eine Doppelte Wesentlichkeitsanalyse undStakeholder -befragungen eruiert. Des
Weiteren wird Feedback Uber die WhistleblowePlattform Raum gegeben. Die Einbeziehung der eigene
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Belegschaft durch regelmaRige Kommunikation, Beteiligung an Entscheidungsprozessen und Mitarb
ter:innen-Befragungen, wird geférdert, um die Perspektiven und Bedirfnisse der Mitarbeiténnen zu be-
riicksichtigen.

Verfugbarkeit fur
Interessentréger

Der CoC wird auf der Unternehmenswebsite veroffentlicht.

Spezifische Angaben fur S1

Umfasste Griinde
der Diskriminierung

[N = R I N ]

Rasse undethnische Herkunft Alter
Hautfarbe Religion
Geschlecht politische Meinung

sexuelle Orientierung
Geschlechtsidentitét
Behinderung

nationale Abstammung

soziale Herkunft

andere Formen der Diskriminierung, die unter di
EU-Rechtsvorschriften und nationales Recht fa
len

oo o oo
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Gesch2ftsfeld Bank

Raiffeisen NOWien

Konzept Diversitatsstrategie
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lo
Themen fur gleiche Arbeit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Mal3nahmen gegen Gewalt und Belastigung
Arbeitsplatz
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz
Angabe ob zusétzlichFolgendes angenommen wurde:
O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie8lich der Quote der durch Tarifvertrage abgede:
ten Arbeitskrafte
O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschéaftigung und Inklusion von Menschen r
Behinderungen
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
Wichtigste Beschreibung der Zielsetzungen und Umsetzung von gelebter Vielfalt im Unternehmen in devier
Inhalte Kerndimensionen Alter, Geschlecht, Behinderung und soziale/kulturelle Herkunft.
Die Geschéftsleitung hat sich stark fur Diversitat und Inklusion engagiert. Jedes Vorstandsmitgli
Ubernimmt eine Patenschaft fiir spezifische Diversititsthemen wie Gender, Alter, Behinderung o
Herkunft und treibt die entsprechenden MafRnahmen voran. Die Themen werden sowohl intern als at
extern prominent kommuniziert. Ein Steering Committee wurde eingerichtet, um die Zielerreichung t
den Erfolg der MaRnahmen zu messen. In regelméRigen Town Hall Meetings sind alle Mitarbeitenc
eingeladen, sich aktivan der Umsetzung zu beteiligen. Durch diese MalRnahmen soll eine Unterne
menskultur geschaffen werden, in der Diversitat und Inklusion als zentrale Werte verankert sind.
Die Diversit2tsstrategie gliedert sich in ei
wusstsein fur Diversitat und Inklusion zu férdern, und die vier Zieldimensionen:
Gender
Age
Behinderung
Herkunft
Allgemeine Das Unternehmen wird bis zum Ende des Jahres 2025 ein inklusives Arbeitsumfeld sch
Ziele fen, in dem die individuellen Stéarken und Unterschiede der Mitarbeiter:innen hervorget
ben und optimal genutzt werden. Es wird eine Kultur der Chancengleichheit etabliert, in d
soziale Diskriminierung aktiv verhindert wird und Gleichberechtigung taglich gelebt wit
Durch gezielte Schulungen und Programme wird die Produktivitat und das Wohlbefind
der Mitarbeiter:innen geférdert und die Unternehmensatmosphére positiv beeinflusst
Uberwachungs- Der Uberwachungsprozess der Diversitatsstrategie erfolgt {iber die Formulierung von Key Peri
prozess mance Indicatoren (KPIsje Diversitatsdimension, regelmafige Berichterstattungan Vorstand unc
den Einsatz eines:einer Gleichbehandlungsbeauftragen.
Die Diversitatsstrategie wurde im Vorstand beschlossen. Es wird darauf basierend im Jahresrhy
mus ein MaRRhahmenpaket beschlossen und umgesetzt. Die Zielsetzungen sind in KPIs formulit
werden regelméafig analysiert und an den Vorstand berichtet.
Anwendungs- Die Diversitatsstrategie findet Anwendung auf die gesamte Belegschaft in Osterreich.

bereich
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Verantwortliche Die Umsetzung der Diversitatsstrategie liegt auf oberster Ebene in der Verantwortung des V
Organisationsebene  stands/der Geschéftsleitung.
Verweis auf Die Diversitatsstrategie orientiert sich an nachfolgenden Standards:
Standards oder Gleichbehandlungsgesetz Osterreich
Initiativen Dritter Unterzeichnete Charta der Vielfalt
Behinderteneinstellungsgesetz
Berlcksichtigung der Abstimmung mit der Arbeitnehmerinnen-Vertretung

Interessen von Interes-  Einbindung eines Arbeitszirkes fir Diversitat
sentrégerinnen

Verfugbarkeit fur Die Diversitatsstrategie ist auf der Webseite deRLB NO-Wien und der Raiffeisen Holdingfir alle Sta-
Interessentragerinnen  keholder:innenzugéngig.

Spezifische Angaben fiir S1

Umfasste Grilnde der §  Rasse und ethnische Herkunft
Diskriminierung Hautfarbe

u
it Geschlecht

i sexuelle Orientierung
i

i

Alter

Religion

politische Meinung
nationale Abstammung
soziale Herkunft

[ R o S o N o N )

Geschlechtsidentitat
Behinderung
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Raiffeisen NO-Wien
Konzept Leadership-Kompass (Fuhrungsleitlinien)
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gleich
Themen Lohn fir gleiche Arbeit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MalRnahmen gegen Gewalt und Belastigung ¢
Arbeitsplatz
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Vielfalt
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz
Angabe ob zusétzlich folgendes angenommen wurde:
X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlieRlich der Quote der durch Tarifvertrage ab
deckten Arbeitskrafte
X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Beschéftigung und Inklusion von Menschen r
Behinderungen
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
Wichtigste Der LeadershipKompass bildet das Rahmenwerk der Fiihrungsaufgaben undprozesse in erster Li
Inhalte nie fur alle Personalmanagementrelevanten Themenstellungen zur Umsetzung eines einheitlich:
Fuhrungsverstandnisses:
u  Verantwortung, Kompetenz und Verhalten (Unsere UnternehmenskultuBOAH)
i Information, Kommunikation und Orientierung
i Fordern &fordern: Ziele erreichen und Mitarbeiter:innen entwickeld das jahrliche ZOEGespréach
U Aus- und Weiterbildung bei Raiffeisen
U Mitarbeiter:innen gewinnen und effizient einsetzen
t  Controlling und Kontrollen
u  Vorbildfunktion als Vertreter:in des Unternehmens
u  Allgemeines zum Arbeitsrecht
Allgemeine Das Unternehmen wird bis zum Ende 2025 einstrukturierte und einheitliche Fiihrungskultt
Ziele sowie -prozesse etablieren, die einen klaren und vorhersehbaren Rahmen fiir die Zusa
menarbeit zwischen Fuhrungskraften und Mitarbeiter:innen schaffen. Dies umfasst die E
wicklung und Implementierung von Leitlinien, die sicherstellen, dass Fihrungspraktiken ¢
setzeskonform und mit der Organisationskultur in Einklang stehen. Die Auswirkung dies
MafRnahmen wird eine konsistente, effektive und kulturgerechte Fiihrungsarbeit im gesa
ten Unternehmen sein
Uberwachungs- Der Uberwachungsprozess des Leadershipkompasses erfolgt iiber die Beurteilung im Feedbe
prozess ckinstrument (Fuhrungsbarometer)und im jahrlichen Mitarbeiter:innenGespréch sowie durch eine
regelmafige Aktualisierung der Inhalte.
Anwendungs- Der LeadershipKompass findet Anwendung auf die gesamte Belegschaft in Osterreich.
bereich

Verantwortliche
Organisationsebene

Die Umsetzung des LeadershipKompasses liegt in der Verantwortung der Bereichsleitung Hume
Resources.

Verweis auf
Standards oder
Initiativen Dritter

Der LeadershipKompass orientiert sich an diversen arbeitsrechtlichen Gesetzen und regulatorisch
Vorschriften.

Berlcksichtigung der
Interessen von Interes-
sentragerinnen
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Verfugbarkeit fur Der LeadershipKompass wird den Fihrungskraften und Mitarbeiter:innen auf der Intranetseiteon
Interessentragerinnen  Raiffeisen NOWien zur Verfiigung gestellt.
Spezifische Angaben fiir S1

Umfasste Griinde der Rasse undethnische Herkunft Alter
Diskriminierung Hautfarbe Religion
Geschlecht politische Meinung

sexuelle Orientierung
Geschlechtsidentitét
Behinderung

nationale Abstammung
soziale Herkunft

(I = I — I
oo oo
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Raiffeisen NO-Wien

Konzept

Vergltungsrichtlinie

Wesentliche
Themen

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lo
fur gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: MaRnahmen gegen Gewalt und Belastigung ¢
Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe ob zusétzlichFolgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie8lich der Quote der durch Tarifvertrage abgede:
ten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschéftigung und Inklusion von Menschen r
Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Wichtigste
Inhalte

Diese Vergitungsrichtlinie beschreibt die Mdglichkeiten der &ffeisen NiederdsterreichWien AG fu
vertragliche Vereinbarungen uber die Vergutung, soll jedoch keinesfalls selbst als Rechtsgrundlage
irgendeinen Anspruch auf feste oder variable Vergiitung angesehen werden. Sie gliedert sich in:

Grundsétze derVergutungspolitik

Ausgestaltung der Vergutung

Komplexitatseinstufung der RLB NGWien

Mitarbeiterinnen-Kategorien

Offenlegung

Allgemeine
Ziele

Die Vergiitungspolitikvon RaiffeisenNO-Wien wird bis Ende des Jahres 2025 so angepass
dass sie Nachhaltigkeitsfaktorend einschlieRlich Umwekl, Sozial und Arbeitnehmer:innen
Belangen, der Achtung der Menschenrechte sowie der Bekampfung von Korruption und B
stechung & berticksichtigt und Nachhaltigkeitsrisiken angemessen adressiert. Dartber hi
aus wird sichergestellt, dass die Vergutungspolitik die langfristigen Interessen der Anteilse
ner fordert und die Bindung qualifizierter Mitarbeitender an das Institut zur Umsetzung ¢
Unternehmensstrategie unterstiitzt. Die neue Vergitungspolitik soll auch dazu beitragen, «
solide Kapitalausstattung des Instituts zu sichern und das Untenehmen als modernen
nachhaltigen Arbeitgeber zu positionieren

Uberwachungs-
prozess

Der Uberwachungsprozess der Vergiitungsrichtlinie erfolgt tiber disterne Revisionspriifung.

Anwendungs-
bereich

Die Vergitungsrichtlinie findet Anwendung auf die gesamte Belegschaft in Osterreich.

Verantwortliche
Organisations-ebene

Die Umsetzung der Vergutungsrichtlinie liegt auf oberster Ebene in der Verantwortung des Vorstar
und des Aufsichtsrats.

Verweis auf
Standards oder
Initiativen Dritter

Die Vergutungsrichtlinie orientiert sich an Gesetzesowie regulatorischen und vergitungsrechtliche
Vorschriften.

Berlcksichtigung del
Interessen von Interes
sentragerinnen

Die Interessen von Interessentrdgemnen werden durch die Einhaltung aller regulatorischen Anfords
rungen bertcksichtigt.

Verfugbarkeit fur
Interessentragerinnen

Die Vergutungsrichtlinie wird sowohl vom Vorstand als auch vom Aufsichtsrat (Vergitungsausschu
beschlossen. Jahrlich findet eine Revisionspriifung der Vergutungspolitik statt und es wird auch jahrl
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an den Vergutungsausschuss berichtet. Die Grundsatze der Verglitungspolitik und Hinweise zur Ver
tungspraxis sind inshesondere gemaf Art 450 CRR und gemaf § 65a BWG offenzulegen.
Spezifische Angaben fur S1

Umfasste Griinde der Geschlecht
Diskriminierung
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Raiffeisen NO-Wien

Konzept

Dienstanweisung Datenschutz

Wesentliche
Themen

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter ui
gleicher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alleMalZnahmen gegen Gewalt und Be
lastigung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe ob zusatzlich folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvert
ge abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschéaftigung und Inklusion vc
Menschen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitshezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitshedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Wichtigste
Inhalte

In einer immer starker digitalisierten Gesellschaft gewinnt der Wert von Daten zunehme
an Bedeutung, wodurch der Umgang mit Daten immer mehr in den Mittelpunkt vc
Kund:innen und Aufsichtsbehdrden riickt. Um den freien Datenverkehr zu gewahrleiste
das Vertrauen der Kund:innen zu sichern und Datensicherheit zu garantieren, wurden ¢
ropaweite Datenschutzstandards durch die DatenschutzGrundverordnung und das dster
reichische Datenschutzgesetz festgelegt Diese bilden die Grundlage dieser Dienstanwe
sung. Als verlassliche Partnerin wit es als Pflichtangesehen, die Privatsphéare jedes Ein
zelnen zu schitzen und einen einheitlichen Standard beim Umgang mjtersonenbezoge-
nen Daten festzusetzen, diese Pflichten auf alle unsere Mitarbeiter und Fihrungskrafte
Uberbinden und deren Einhaltung sicherzustellen. Die Rahmenbedingungen zur Ausfl
rung dieser Tatigkeiten werden insbesondere auch im Datenschutzmanagementsysted
Handbuch (DSMS-Handbuch), samtlichen innerbetrieblichen Regulatorien, den weiterfc
genden Datenschutzzielen und den Sicherheitsrichtlinien festgelegt. Neben der Einleitu
und Zielsetzung handelt die Dienstanweisung Datenschutz die folgenden Aspé ab:

Ansprechpartnerinnen und Schulung

Datenverarbeitung und Grundsétze

Verhalten gegenuber der dsterreichischen Datenschutzbehdrde

Betroffene und Datenschutzverletzung

Datenverarbeitung innerhalbRaiffeisen NGWien

Verzeichnis von Verarbeitungstatigkeiterbei Raiffeisen NOGWien Datenschutzbeauftrag

te:r bei Raiffeisen NOWien

Allgemeine Ziele

Das Unternehmen wird bis zum Ende des Jahres 2025 sicherstellen, dass alle date
schutzrechtlichen Rahmenbedingungen, einschliellich der Datenschui@rundverordnung
(DSGVO) und des 0sterreichischen Datenschutzgesetzes, vollstandig eingehalten werd¢
Dies wird durch regelméaRige Schulungen, Audits und die Implementierung von Siche
heitsmalRnahmen zur Datenverarbeitung erreicht, um jederzeit die Compliance zu gewa
leisten.
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Uberwachungs- pro-
zess

> Der Uberwachungsprozess der Dienstanweisung Datenschutz erfolgt tiber die folgend:
Punkte:
Prozesse Datenschutz managen
Datenschutzverletzung abwickeln
DSGVOBetroffenenrechte abwickeln
Der:Die Datenschutzbeauftragte berichtet dem geschéftsfuhrenden Organ (RLB N«
Wien, respektive RaiffeisenHolding NO-Wien) jahrlich in einem Tatigkeitsbericht (ibe
durchgefiihrte Prufungen, resultierendeBeanstandungen, vorgeschlagene und allenfall
noch nicht umgesetzte beschlossene Mafl3nahmen. Soweit der Bericht die Verarbeitu
von Personaldaten oder Fragen der betrieblichen Organisation im Zusammenhang r
Mitarbeiterinnen betrifft, wird er auch dem Betriebsrahinzugezogen.

Anwendungs- Die Dienstanweisung Datenschutz findet Anwendung auf die gesamte Belegschaft in C
bereich terreich.

Verantwortliche Die Umsetzung der Dienstanweisung Datenschutz liegt auf oberster Ebene ider Verant
Organisationsebene  wortung des Vorstands.

Verweis auf Die Dienstanweisung Datenschutz orientiert sich an Gesetzen und regulatorischen V

Standards oder
Initiativen Dritter

schriften - im Wesentlichen an der DSGVO.

Berucksichtigung der
Interessen von Interes-
sentragerinnen

Die Interessen von Interessentrageinnen werden durch die Einhaltung aller regulator
schen Anforderungen beriicksichtigt.

Verfiigbarkeit fur
Interessentrégerinnen

Die Dienstanweisung Datenschutz wird den Fuhrungskraften und Mitarbeiter:innen im
tranet bei Raiffeisen NO-Wien zur Verfiigung gestellt.

Spezifische Angaben fir S1

Umfasste Griinde der
Diskriminierung

Andere Formen der Diskriminierung, die unter dieEU-Rechtsvorschriften und nationale
Recht fallen
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RLB NO-Wien
Konzept ISO 45001 Zertifizierungd Arbeits- und Gesundheitsschutz
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gleich
Themen Lohn fir gleiche Arbeit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Beldstigung ¢
Arbeitsplatz
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz
Angabe ob zuséatzlich folgendes angenommen wurde:
O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlief3lich der Quote der durch Tarifvertrage abgede:
ten Arbeitskrafte
X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschéftigung und Inklusion von Menschen r
Behinderungen
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
Wichtigste Die RLB NGWien ist hinsichtlich Arbeits und Gesundheitsschutz nach der ISO 45001 zertifiziert. Dis
Inhalte bedeutet, dass ein Managementsystem zur Gewahrleistung von Sicherheit und Gesundheit bei ¢

Arbeit eingefihrt wurde.

Wichtige Inhalte in Bezug auf die eigene Belegschaft:
Einhaltung samtlicher Arbeithnehmer:innenschutzrechtlichen Vorschriften sowie kontinuierliche Verh
serung der Arbeitssicherheits und Gesundheitsleistung im Unternehmen durch Ziele und Malinahme

Allgemeine Ziele

Kultur der Pravention von Verletzungen und Erkrankungen, indem potenzielle Gefahren
Risiken identifiziert, bewertet, beseitigt bzwminimiert und kontrolliert, Notfallplane erstel
und Schulungen durchgefihrt

Uberwachungs- Die Einhaltung der 1ISO 45001 wird durch interne Audits sowie jahrliche externe Uberwachurgszw.
prozess Rezertifizierungsaudits sichergestellt.

Anwendungs- Alle Standorte der RLB NGWwien (Raffeisen-Haus Wienund Filialen in Wien).

bereich

Verantwortliche
Organisationsebene

Die Einflhrung des Standards wurde 2023 vom Vorstand beauftragt. Die operative Umsetzung erfc
durch Mitarbeiter:innen der RaiffeiserHolding und RLBNO-Wien.

Verweis auf
Standards oder
Initiativen Dritter

ISO Internationale Organisation fir Normung

Beriicksichtigung der

Die Interessen von Mitarbeitenden wurden berticksichtigt. Dritte Interessentrager:innen W

Interessen von Interessen-den nicht in das Zertifizierungsverfahren einbezogen

tragerinnen

Verfugbarkeit fur

Interessentragerinnen

Die Zertifizierung inkl. der Umwel{ Arbeitssicherheits und Gesundheitspolitik wurde auf derUnter-
nehmenswebsiteder RLBverdffentlicht

Spezifische Angaben fiir S1

Umfasste  Griinde

Diskriminierung

de Keine Diskriminierungsgrunde hinsichtlich Arbeitssicherheit gegeben
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NAWARO
Konzept Home-Office-Richtlinie
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Gleichstellung der Geschlechter ur
Themen gleicher Lohn fir gleiche Arbeit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: MaRnahmen gegen Gewalt und B
lastigung am Arbeitsplatz
X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung:
Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:
O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlielich der Quote der durch Tarifvert
ge abgedeckten Arbeitskréafte
O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Beschéftigung und Inklusion wvc
Menschen mit Behinderungen
O Sonstige arbeitshezogene Rechte: Kinderarbeit
O Sonstige arbeitsbhezogene Rechte: Zwangsarbeit
X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
Wichtigste Die Home-Office-Richtlinie von NAWARO zielt darauf ab, deMitarbeiterinnen Flexibilit&
Inhalte zu bieten, wahrend gleichzeitig die betrieblichen Anforderungen des Unternehmens erfi
werden. Ausnahmen bestehen fiir Mitarbeitemnen in der Produktion und operativen Be
reichen, die physische Prasenz erfordern. Zudem werden die geografische Lage und ¢
Zusammenarbeit mit Partnelinnen und Kund:innen berlcksichtigt. Die Richtlinie forder
eine ausgewogene WorkLife-Balance und stellt sicher, dass keine negativen Auswirkui
gen auf die betriebliche Effizienz oder Kundenzufrigenheit entstehen.
Allgemeine Das Unternehmen wird bis zum Ende des Jahres 2025 flexible Arbeitsmodelle impleme
Ziele tieren, die die Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben fordern. Dazu gehdren flexible A

beitszeiten, Homeoffice-Moglichkeiten und eine ausgeglichene Worllife-Balance. Del
Erfolg wird durch jahrliche Mitarbeiterumfragen zur Zufriedenheit mit den Arbeitsbed
gungen gemessen.

Uberwachungs- pro-
zess

Die Vereinbarung kann individuell getroffen werden. Die Kontrolle erfolgt Gber die Abret
nung der Personalabteilung

Anwendungs- Gesamte Belegschaft. Ausnahmen bestehen flr Personen in der Produktion und opere
bereich ven Bereichen, die physische Prasenz erfordern.

Verantwortliche Die Geschéftsfihrung hat diese Richtlinie eingefuhrt, verantwortlich fur die konkrete u
Organisations-ebene  korrekte Umsetzung sind die jeweiligen Abteilungsleiteinnen

Verweis auf Die Forderung von Home-Office-Arbeitsplatzen unterstutzt Initiativen wie ES@ichtlinien

Standards oder
Initiativen Dritter

indem sie zu einer besseren Woriife-Balance beitragt und gleichzeitig den CQ-
FuRabdruck reduziert, da Pendelwege vermieden werden.

Beriicksichtigung der  /
Interessen von Interes-
sentragerinnen
Verfugbarkeit fUr /

Interessentragerinnen
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Spezifische Angaben fiir S1

Umfasste Griinde der a

Diskriminierung

Hautfarbe a  Religion
u  Geschlecht a  politische Meinung
u  sexuelle Orientierung a nationale Abstammung
u  Geschlechtsidentitat u  soziale Herkunft
u

Behinderung

Geschaftsfe-UOdNﬁsbnusgsnittel

café+co Gruppe , GoodMills Group, und LLI

Konzept

Compliance und DSGVO Richtlinie

Wesentliche
Themen

O Arbeitsbedingungen: Sichere Beschaftigung

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, Existenz von Betriebsri#tinen und Rechte der Ar
beithehmer.innen auf Information, Anh6érung und Mitbestimmung

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrd
abgedeckten Arbeitskréaften

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit:

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich folgendesangenommen wurde:

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gl
cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: MaRnahmen gegen Gewalt und Beléstigung am
beitsplatz

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

Wichtigste
Inhalte

Compliance Richtlinie (Einhaltung von Gesetzen, Verboton Diskriminierung, Meldung vor
VerstdlRen)

Mitarbeiterinnen-Information DSGVO (Einhaltung von Datenschutzrichtlinien)
Sicherheitshandbuch RHW (Gesundheitsschutz und Sicherheit)

Allgemeine
Ziele

Das Unternehmen wird bis zum Ende des Jahres 202%chulungen zu den wichtigsten Inhalte
durchfuhren. Dieses Ziel verhindert rechtliche Risiken, schitzt das Unternehmen vor Dati
schutzverletzungen. minimiert Gesundheitsrisiken und steigert das Wohlbefinden der Mitarbeit

Uberwachungs-
prozess

RegelméaRige Schulungen zur Sicherheitskultur und zu neuen Technologie, um das Risiko \
Arbeitsunféllen zu verringern unddie Einhaltung der Compliance Richtlinie zu ermdglichen un
zu Uberwachen.

In der Holding: verpflichtende Sicherheitsschulungerder neuen Mitarbeiterinnen durch Sicher-
heitsvertrauensperson. Regelmafliige Begehungen der Sicherheitsfachkraft sowie der Arbe
mediziner:innen

In den Muhlen: Sicherheitsschulungen durch Werksleitennen, sowie weitere Praventionsinstar
zen (wie z.B. in Osterreich Sicherheitsfachkraft) It. gesetzlichen Vorschriften

Anwendungs-
bereich

Die Policies beziehen sich nur auf den eigenen Geschéftsbereich.

Verantwortliche
Organisations-
ebene

Geschaftsfihrung und Chief Compliance Officer
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Verweis auf Osterreichische Gesetzgebung

Standards oder Europdaische Gesetzgebung

Initiativen Dritter

Beriicksichtigung Alle wesentlichen Interessentragemnen wurden beriicksichtigt. Die eigene Belegschaft wirdn
der Interessen von der GoodMills Group durch einen regelmaRigen Austausch in Form von monatlichen Sitzunge

Interessentra- sowie TeamBuilding Events miteinbezogen.

geriinnen

Verfugbarkeit fir  Verfugbarauf der Homepage des jeweiligen Unternehmens.
Interessentra-

geriinnen

Spezifische Angaben fiir S1

Folgende Griinde Rasse und ethnische Herkunft a Alter

fur Diskriminierung  Hautfarbe a Religion

werden von der Geschlecht a  politische Meinung
Strategie aus- sexuelle Orientierung a nationale Abstammung
driicklich erfasst Geschlechtsidentitat u  soziale Herkunft

Behinderung

Die NOM hat derzeit noch keine spezifischen Richtlinien in Bezug auf die eigene Belegschaft eingefiihrt. Allerdings
ist das Unternehmen dabei, in naher Zukunft konkrete Richtlinien zu entwickeln und umzusetzen, um die Auswir-
kungen auf die eigene Belegschaft zu minimieren und die Resilienz gegentiber entsprechenden Risiken zu erh6-
hen. Ein Vorstandsbeschluss hinsichtlich der erarbeiteten Richtlinien ist im nachsten Jahr zu erwarten

ESRS-28Mer fahren zur Einbeziehung eigener Ar bei
I n BezAigs wiurfk ungen

Gesch2aftsfeld Bank

Raiffeisen NO-Wien bezieht die Perspektiven seiner Belegschaft in Entscheidungen zum Umgang mit tatséchlichen
und potenziellen Auswirkungen durch Verfahren wie jahrliche Mitarbeitémnen-Gesprache, Mitarbeiterinnen-
Befragungen, die Teilnahme an externen Arbeitgebeinnen-Bewertungsplattformen (wie z.B. Arbeitgebemnen-
Bewertungsplattform kununu), Zertifizierungen sowie die Einbindung des Betriebsrats, der als Arbeitnehrrianen-
Vertreter fungiert, mit ein. Die Belegschaft wird sowohl direkt als auch tber den Betriebsrat regelmaRig in Unter-
nehmensentscheidungen einbezogen, inshesondere durch regelméaRige Meetings zwischen der Personalabteilung
und dem Betriebsrat sowie zwischen der Geschéaftsleitung und dem Betriebsrat, gemaf den gesetzlichen Vorga-
ben. Die operative Verantwortung fir die Einbeziehung der Belegschaft liegt bei der Bereichsleitung HR (Human
Resources)

Das Unternehmen hat ein Menschenrechtgositionspapier unter Miteinbeziehung verschiedener Abteilungen er-
stellt, jedoch ohne die direkte Miteinbeziehung des Betriebsrats. Eine Richtlinie zur Antidiskriminierung ist vorhan-
den, und es wurden diverse Betriebsvereinbarungen, wie etwa zur Arbeitszeit, mit dem Betriebsrat abgeschlossen.
Die Wirksamkeit der Zusammenarbeit mit der Belegschaft wird regelmafig durch quartalsweise Befragungen zur
Mitarbeiterinnen-Zufriedenheit sowie durch FeedbackGesprache bei Austritten und jahrlicha Mitarbeiterinnen-
Gesprache bewertet. Zudem werden Schritte unternommen, um die Perspektiven von besonders anfalligen oder
marginalisierten Gruppen (z.B. Frauen, Migrant:innen, Menschen mit Behinderungen) zu erfassen. Hierfur gibt es
eine:n Gleichbehandlungsbeauftragte:n und einen etablierten Diversithrbeitszirkel. Das Verfahren zur Zusam-
menarbeit mit der Belegschatft ist Giber den Betriebsrat organisiert und wird kontinuierlich umgesetzt.


Verfügbar
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Die eigene Belegschaft beider NAWAROwird direkt in Unternehmensentscheidungen undaktivitaten einbezogen,
insbesondere, wenn potenzielle Anderungen Auswirkungen auf die Mitarbeiténnen haben kénnten. Jeder Mitar-
beiter:in hat die Mdglichkeit, Bedenken, Sorgen oder Anregungen klar offenzulegen. Sobald die Geschéftsleitung
ein klares Bild von einem Vorfall oder neuen Erkenntnissen hat, wird die Belegschaft regelmaRig tber weitere ge-
plante Schritte informiert. Diese Einbeziehung erfolgt unmittelbar und regelméaRig, um Transparenz und Vertrauen
zu gewahrleisten. Die operative Verantwortung fir die Einbeziehung der Belegschaft tragt die Geschéaftsfiihrung.
Bei arbeitsrechtlichen Themen vertreten die Betriebsrdhnen die Interessen der Mitarbeitetinnenin den Werken.

Die NAWAROist ein kleines, familidares Unternehmen, in dem Sichtweisen, Bedenken und Vorschlage der Mitarbei-
ter:innen direkt an die Geschaftsfilhrung herangetragen werden kénnen. RegelmaRige Feedbackgesprache, Mitar-
beiter.innen-Befragungen und der Austausch mit Arbeithehmeinnen-Vertreterinnen helfen dabei, die Wirksamkeit
der Zusammenarbeit zu bewerten. Diese Malinahmen ermdglichen es, die Zufriedenheit und das Engagement der
Belegschaft zu Uberprifen und gegebenenfalls Verbesserungen umzusetzen.

Besonders betroffene oder marginalisierte Gruppen wie Frauen, Migrantnen oder Menschen mit Behinderungen

werden in Gesprache eingebunden, um ihre spezifischen Perspektiven und Bedirfnisse zu verstehen und zu be-
ricksichtigen.Das Unt ernehmen hat im Einklang mit der Achtung d
tiond sowie einen aVerhaltenskodexo festgelegt.

Die AktuellGruppe bezieht ihre Belegschaft regelméaRig in Entscheidungen zu den Auswirkungen der Unterneh-
mensaktivitdten ein. Die Perspektiven der Mitarbeitdnnen flieBen durch jahrliche Mitarbeiteinnen-Gesprache in

den Entscheidungsprozess ein.Die Verantwortung fir die Umsetzung liegt bei der Geschaftsfuhrung. Im Rahmen

der Achtung der Menschenrechte hat das Unternehmen eine
dexo0 vereinbart. Eine spezifische Bewertung der Wirksam
gibt es jedoch zurzeit nicht. Um Einblicke in die Perspektiven von besonders anfalligen oder marginalisierten Grup-

pen, wie Frauen, Migrant:innen oder Menschen mit Behinderungen, zu erhalten, nutzt das Unternehmen Mitarbei-
ter:innen-Befragungen und ein Hinweisgeber:innerSystem. Es bestehen derzeit keine Plane fir die Einfihrung
zusatzlicher Verfahren zur Zusammenarbeit mit der Belegschaft.

Zum jetzigen Zeitpunkt kdnnen finanzielle Mittel zur Einbeziehung der Arbeitskrafte nicht offengelegt werden.
Derzeit fuhren die CQ ReduktionsmalRnahmen zu keinem Verlust von Arbeitsplatzen, und geféhrdenicht die
Gleichstellung der Geschlechter oder soziale Gerechtigkeit sowie Gesundheit und Sicherheit.

Gesch?2ftsfeludGNahsamgst el
Die eigene Belegschaft wird durch den Betriebsratauch im Aufsichtsrat vertretenund so in Unternehmensent-
scheidungen einbezogen.

Die café+co lasst die Sichtweisen der eigenen Arbeitskréfte in Entscheidungsprozesse einflieRen. Dies geschieht
durch regelméafige Mitarbeitergesprache, in denen die Beschéaftigten ihre Meinungen, Bedenken und Verbesse-
rungsvorschlage auRern kénnen. Zudem wird der Betriebsrat aktiv in relevante Entscheidungsprozesse eingebun-
den. Er fungiert als Sprachrohr derArbeitnehmer:innenund stellt sicher, dass deren Interessen beriicksichtigt wer-
den. Der Betriebsrat wird regelmafig konsultiert, insbesondere bei MalRnahmen, die die Arbeitsbedingungen betref-
fen.

Durch diese Mechanismen stellt das Unternehmen sicher, dass die Perspektiven de&rbeitnehmer:innenin strate-
gische Entscheidungen einflieRen und ein kontinuierlicher Dialog zwischen Unternehmensleitung und Belegschaft
gewabhrleistet ist. Sie berlcksichtigt die Art, als auch die Haufigkeit in der Erfillung der Angabepflicht.
Mitarbeitergesprache finden jahrlich statt, um den Arbeitnehmer:innen die Mdglichkeit zu geben, ihre Anliegen,
Vorschlage und Erwartungen direkt zu &uRern. Der Betriebsrat von café+co in Osterreich wird aktiv in Entschei-
dungsprozesse einbezogen und vertritt die Interessen deArbeitnehmer:innen. Dariiber hinaus ist der Betriebsrat
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im Aufsichtsrat vertreten, was eine direkte Mitbestimmung auf hochster Unternehmensebene ermdéglicht.
Die Aufsichtsratssitzungen finden quartalsweise statt, sodass eine regelmafige Abstimmung lber strategische
Themen und relevante Arbeitnehmer:innenbelange sichergestellt ist. Durch diese MalRnahmen gewahrleistet das
Unternehmen eine kontinuierliche und strukturierte Einbeziehung der Arbeitnehmer:innen in seine Entscheidungen.
Arbeitnehmer:innen haben die Mdéglichkeit, ihre Ideen und Wiinsche lber das Intranet einzubringen. Diese Rick-
meldungen werden regelméalig ausgewertet und in relevante Entscheidungsprozesse integriert. Zudem stedh-
fé+co sicher, dass die Arbeitnehmer:innendariber informiert werden, wie ihre Riickmeldungen weiter verarbeitet
werden. Sie hat berticksichtigt, auf welcher Ebene die Aktivitdten zur Einbeziehung der Arbeithehmer:innen stattfin-
den. Das Intranet ist auf der vollen Organisationsebene zugéanglich. Dadurch haben alle Arbeitnehmer:innen unab-
héngig von ihrem Standort die Mdglichkeit, sich tGber laufende Aktivitaten und Entscheidungen zu informieren, so-
wie eigene Ideen und Rickmeldungen einzubringen. Dies gewahrleistet eine transparente und einheitliche Kom-
munikation Uber alle Ebenen hinweg und stellt sicher, dass auch standortspezifische Einbeziehungsmaf3nahmen in
den Ubergeordneten Entscheidungsprozess einflieBen kénnenDie café+co erfillt alle Anforderungen auf Basis
der gesetzlichen Vorgaben und stellt sicher, dass die Rechte der Arbeitnehmer:innen in Ubereinstimmung mit gel-
tenden arbeitsrechtlichen Bestimmungen gewahrt werden. Die Umsetzung erfolgt im Einklang mit nationalen und
internationalen Standards zum Schutz der Menschenrechte. Diese Vereinbarungen erméglichen es dem Unter-
nehmen, Einblicke in die Sichtweisen der eigenen Arbeithehmer:innen zu erhalten, indem der regelmafiige Dialog
mit Arbeithehmervertretungen geférdert wird.

Durch bestehende betriebliche Mitbestimmungsmechanismen, wie den Betriebsrat und dessen Vertretung im Auf-
sichtsrat, sowie durch offene Kommunikationskanéle wird sichergestellt, dass die Anliegen der Arbeithnehmer:innen
berticksichtigt und in die Entscheidungsfindung einbezogen werden. Regelméallige Feedbackgesprache sowie der
Austausch mit Arbeithehmervertretern spielen flicafé+co eine zentrale Rolle. Durch diese MaRnahmen kann das
Unternehmen die Zufriedenheit und das Engagement der Belegschaft Gberpriifen. Die Riickmeldungen aus diesen
Feedbackgespréachen flieRen in die kontinuierliche Verbesserung der Arbeitsbedingungen und in die internen Pro-
zesse ein. Falls erforderlich, werden entsprechende Maflinahmen ergriffen, um die Zusammenarbeit weiter zu opti-
mieren und ein positives Arbeitsumfeld zu férdern.

Die GoodMills Group bezieht die Perspektiven der eigenen Belegschaft in Entscheidungen und Aktivitaten durch
Mitarbeiterinnen-Gesprache, Mitarbeiterinnen-Versammlungen und den Dialog mit dem Betriebsrat (wo vorhan-
den) mit ein. Diese Einbeziehung erfolgt regelmafig, beispielsweise durch monatliche Flash Meetings in der Hol-
ding, an denen alle Mitarbeiterinnen teilnehmen. Die lokalen Geschéftsfihreinnen in allen Landern tragen die
Verantwortung fir die Einbeziehung der Belegschaft und die Verarbeitung der Ergebnisse. Die Wirksamkeit der
Zusammenarbeit mit der Belegschaft wird durch jahrliche TeambuildinglalBnahmen nach Rickmeldungen der
Mitarbeiterinnen bewertet. Es werden keine wesentlichen separaten Schritte unternommen, um Einblicke in die
Perspektiven von besonders anfélligen oder marginalisierten Gruppen (wie Frauen, Migraimnen oder Menschen
mit Behinderungen) zu gewinnen, jedoch finden Mitarbeiteinnen-Befragungen fur alle Mitarbeiterinnen statt. Im
Jahr 2024/25 wird eine Mitarbeiteinnen-App eingefihrt, um den direkten Dialog mit allen Mitarbeiteinnen zu er-
moglichen. Es existieren keine globalen Rahmenvereinbarungen oder spezifische Vereinbarungen mit Arbeitneh-
mervertretern im Bereich der Menschenrechte.

Die Perspektiven der Belegschaft werden bei deNOM durch Mitarbeiterinnen-Gesprache, monatliche Mitarbei-
teriinnen-Updates via Teams und einen anonymen Beschwerdebriefkasten in Entscheidungen zum Umgang mit
Auswirkungen miteinbezogen. Personen unter den Arbeitskraften des Unternehmens werden dariibemicht infor-
miert, wie und ob ihre Rickmeldungen Entscheidungenbeeinflussen. Die Belegschaft wird zudem Uber einen Be-
triebsrat in Unternehmensentscheidungen eingebunden. Der Betriebsrat ist regelmafig in den Aufsichtsratssitzun-
gen vertreten. Die Personalabteilung und der Betriebsrat der NOM sind fiir die Erfassung der Mitarbei-
ter.innenmeinungen verantwortlich, wobei der:die Leiter:in der Personalabteilung die hdchste leitende Position in-
nehat. In Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat werden Rickmeldungen aus Mitarbeit@tnengesprachen und Be-
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triebsvereinbarungen berlcksichtigt, um Themen wie Arbeitsbedingungen, Schichtarbeit und Gleichberechtigung
zu verbessern. Die Ergebnisse dieser Zusammenarbeit flieBen durch regelméaRige Mitarbeitenen- und Feedback-
Gesprache in die Optimierung der Arbeitsbedingungen ein.

Die NOM erarbeitet gerade Verfahren, um die Sichtweisen benachteiligter Gruppen starker miteinzubeziehen. Dazu

ist zum Beispiel di e -NEett &Zbnveir &krswn gg eqil mens . a DriceueN¥ M ver f ¢ g

zur Zusammenarbeit mit den Mitarbeiteinnen, insbesondere durch regelmaiige Abstimmungen mit dem Betriebs-
rat und die Einbindung der Bereichs und Abteilungsleiter allerBereiche und Abteilungen. Die NOM bietet Mitarbei-
terinnen die Mdglichkeit, Bedenken anonym Uber ein internes Meldesystem (Whistleblowir8ystem) zu auf3ern.
Zudem kodnnen sie sich direkt an den Betriebsrat, Compliance Office oder die Personalabteilung wenden, um Prob-
leme zu melden und Losungen zu finden.

Die LLI bezieht ihre Belegschaft in Entscheidungen zu den Auswirkungen ein, hauptsachlich durch jahrliche Mitar-
beiter.innen-Gesprache. Aufgrund der kleinen Teamgrofie von neun Mitarbeiter:innen erfolgt der Austausch direkt
mit der Fuhrungskraft, die relevante Themen an den Vorstand weitergibRersonen unter den Arbeitskréften des
Unternehmens werden dariiber nicht informiert, wie und ob ihre Rickmeldungen Entscheidungen beeinflussebie
Verantwortung fir die Einbeziehung der Belegschafidgt bei der Leiterin des Konzern Rechnungsund Finanzwe-
sens. Es existieren keine globalen Rahmenvereinbarungen oder spezifische Vereinbarungen mit Arbeitneh-
mer:innen-Vertreterinnen im Bereich der Menschenrechte. Die Zusammenarbeit wird aufgrund der TeamgroRRe als
direkt und wirksam betrachtet. Es gibt jedoch keine speziellen Malinhahmen, um die Perspektiven von besonders
anfalligen oder marginalisierten Gruppen zu ermitteln. Ein allgemeines Verfahren zur Belegschaftseinbeziehung ist
aufgrund der Unternehmensgrof3e nicht vorgesehen.

Gesch2ftsfeld Infrastruktur

Die Perspektiven der eigenen Belegschaft deRIT flieRen in Entscheidungen und Aktivitdten zum Umgang mit tat-
sachlichen und potenziellen Auswirkungen durch regelméafRige Mitarbeiter:inneGesprache ein. Die Belegschaft
wird direkt in Unternehmensentscheidungen einbezogen, insbesondere durch regelmafige Teamand Geschafts-
leiterinnen-Meetings sowie abteilungsinterne JouFixTermine. Diese dienen der kontinuierlichen Einbeziehung der
Mitarbeitenden in relevante Entscheidungsprozesse. Die operative Verantwortung fir die Einbeziehung der Beleg-
schaft liegt bei den Abteilungsleiter:innen (IRT) und Teamleiter:innen (RV). Die ranghdchste Person im Unterneh-
men ist bei der RaiffeiserHolding NO Wien beschaftigt und daher nicht in den Berichtmiteinbezogen. Das Unter-
nehmen hat keine speziellen globalen Rahmenvereinbarungen mit Arbeithehmeérnen-Vertreterinnen im Zusam-
menhang mit der Achtung der Menschenrechte. Es orientiert sich jedoch an gesetzlichen Vorgaben und einer kla-
ren Unternehmensethik, die die Missachtung von Menschenrechten, wie Zwangsind Kinderarbeit sowie Diskrimi-
nierung aufgrund von Herkunft, religidser Zugehdrigkeit und sexueller Orientierung, ausschlief3t. Die Wirksamkeit
der Zusammenarbeit mit der eigenen Belegschaft wird durch das jahrliche Mitarbeiténnen-Gespréach bewertet, in
dem Mitarbeiter:innen ihre Bedenken auf3ern kénnen. Zuséatzlich stehdler:die Compliance-Beauftragte zur Verfu-
gung, um Anliegen anonym entgegenzunehmen. Einblicke in die Perspektiven vdmesonders anfalligen oder mar-
ginalisierten Mitarbeitenden, wie Frauen, Migrant:innen oder Menschen mit Behinderungen, werden durch individu-
elle Gesprache bei Bedarf sowie durch die jahrlichen Mitarbeiter:inne@espréche gewonnen

Die RVWhbezieht die Perspektiven seiner Belegschaft in Entscheidungen und Aktivitadten zum Umgang mit tatséch-

lichen und potenziellen Auswirkungen durch regelméRige Zielvereinbarungsgespréache und wdchentliche Jour Fixe
Meetings ein. Dabei wird die Belegschaft direkt in die Unternehmensentscheidungen einbezogen. Die Einbezie-

hung erfolgt regelmaRig, und die operative Verantwortung dafir liegt bei der Geschéftsfihrung. Die Wirksamkeit
der Zusammenarbeit wird als positiv bewertet, und es wurden bereits Ergebnisse und Vereinbarungen daraus ab-

geleitet. Um Einblicke in die Perspektiven von besonders anfélligen oder marginalisierten Gruppen wie Frauen,
Migranten oder Menschen mit Behinderungen zu gewinnen, werden Zielvereinbarungsgesprache durchgefihrt.

Das Unternehmen besteht aus einem kleinen Team von funf Personen, sodass spezielle Verfahren zur Zusammen-
arbeit nicht notwendig sind.
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ESRS-38Uer fahren zur Behebung negativer Auswir.
Arbei tskra2fte Bedenken 2uCern k°nnen

Gesch2ftsfeld Bank

Raiffeisen NOWien verfugt tiber Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen auf seine Belegschaft. Bei we-
sentlichen negativen Auswirkungen werden je nach Einzelfall individuelle Gesprache gefuhrt, wobei auch Fuh-
rungskréfte, HR und der Betriebsrat miteinbezogen werden, um gemeinsam Ldsungen zur Abhilfe zu finden. Die
Mitarbeiter:innen kénnen Anliegen Uber verschiedene Kanéle auf3ern, wie zum Beispiel die Whistleblowirgtline,
den Betriebsrat, Fuhrungskrafte, HR sowie demlie Gleichbehandlungsbeauftragte:n. Der WhistleblowingProzess
ist als Beschwerdemdoglichkeit implementiert und Uber das Intranet und das Internet sowohl intern als auch extern
zuganglich. Probleme werden durch die Compliance oder Revisionsabteilung verfolgt und tberwacht. Es gibt
keine spezielle Beurteilung, wie gut die Belegschaft die angebotenen Strukturen kennt, jedoch erfolgt die Kommu-
nikation Uber die Dienstanweisung. Zudem gibt es eine gesetzliche Richtlinie zum Schutz von Hinweisgeber:innen
vor Vergeltungsmafnahmen im Rahmen des Hinweisgeberschutzgesetzes.

Die NAWAROverfolgt einen offenen und vertrauensvollen Ansatz bei der Bereitstellung von Abhilfemalinahmen,
wenn das Unternehmen eine wesentliche negative Auswirkung auf die eigene Belegschaft verursacht hat. Als klei-
nes Unternehmen mitflacher Hierarchie arbeitet die Geschaftsfihrung eng mit den Mitarbeitannen zusammen,
was eine schnelle Ansprache und Losung von Problemen und Bedenken erméglichsowie die Sicherstellung,
dass die Arbeitskrafte das Verfahren kennen und vertrauerDie Wirksamkeit dieser Ahilfemal3nahmen wird durch
die enge Zusammenarbeit und das direkte Feedback aus der Belegschaft regelmaRig Uberpruft. Mitarbeitemen
kénnen ihre Anliegen oder Bedurfnisse Uber verschiedene Kanale direkt an das Unternehmen auf3ern. Der bevor-
zugte Weg ist das personliche Gesprach, unterstiitzt durch regelmafige Mitarbeitémnen-Gesprache und die Mog-
lichkeit, den Betriebsrat einzubeziehen. Diese Kanale fordern eine offene Kommunikation. Fir Beschwerden im
Zusammenhang mit Arbeitnehmer:innerBelangen, wie Whistleblowing, wartet das Unternehmen noch auf eine
Ruckmeldung vom Konzern, der hierbei unterstitzend agiert. Die Implementierung eines entsprechenden Verfah-
rens ist fur 2025 geplant.Dies wird den Schutz der Beschwerdefiihrerinnen vor Vergeltungsmaf3nahmenermogli-
chen.

Die AktuellGruppe verfolgt laut ihrer Menschenrechtsposition einen Ansatz zur Vermeidung negativer Auswirkun-
gen auf die Belegschaft, insbesondere im Bereich der Menschenrechte, durch praventive Malinahmen und Risiko-
minimierung. Falls dennoch negative Auswirkungen auftreten, werden in Zusammenarbeit mit Mitarbeiter:innen
angemessene AbhilfemalRnahmen ergriffen. Fir die Belegschaft stehen Kandle wie das Konzern
Hinweisgeber:innenSystem zur Verfugung, Uber die Anliegen oder Bedurfnisse direkt an das Unternehmen heran-
getragen werden koénnen. Diese Kanale werden durch den Konzern unterstitzt und ihre Verfligbarkeit sicherge-
stellt. Probleme, die Uber diese Kanéle vorgebracht werden, werden ebenfalls vom Konzern verfolgt und tber-
wacht. Die Wirksamkeit der Kanéale wird durch jahrliche Mitarbeitennen-Gesprache bewertet, um sicherzustellen,
dass die Belegschaft die Strukturen kennt und ihnen vertraut. Zum Schutz der Beschwerdeflihri@nen vor Vergel-
tungsmal3nahmen existiert eine Whistleblowetotline.

Gesch2ftsfeuddN&Senusgmittel

In der café+co Gruppe erfolgt die Bearbeitung von Beschwerden im Zusammenhang mit Arbeitnehmer:innen
Belangen uber einenexternenWhistleblowerKanal, welcher von der eigenen Belegschafgenutzt werden kann.Sie
hat einen allgemeinen Ansatz fur die Verfahren von AbhilfemaRnahmen. Bei negativen Vorkommnissen ist der be-
vorzugte Weg das personliche Gesprach, um Anliegen direkt und transparent zu klaren. Je nach Situation, werden
betroffene Arbeitnehmer:innen in Einzelgesprachen oder durch den Betriebsrat unterstitzt, um gemeinsam L&sun-
gen zu erarbeiten. Die Wirksamkeit der AbhilfemalBnahmen wird anhand von Riickmeldungen der betroffenén-
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beitnehmer:innen sowie durch den kontinuierlichen Dialog mit Arbeithnehmervertretungen tberprift. Falls erforder-
lich, werden Anpassungen vorgenommen, um eine nachhaltige Verbesserung zu gewahrleisten.

Einmeldungen tber den WhistleblowingKanal werden von einer externen Kanzlei bearbeitet, um eine unabhangige
Prufung und eine vertrauliche Behandlung der Anliegen sicherzustellen. Dies gewahrleistet eine objektive Bewer-
tung und gegebenenfalls entsprechende MafRnahmen. Einmeldungen im Intranet werden intern gesichtet und den
jeweiligen Verantwortlichen zur Bearbeitung Gibergeben. Dadurch wird sichergestellt, dass Anliegen zeitnah geprift
und bearbeitet werden. Die Wirksamkeit dieser Kanéle wird regelmafig Gberprift, unter anderem durch die Einbe-
ziehung relevanter Interessentrager, um sicherzustellen, dass die Mechanismen den Bedurfnissen der Arbeitneh-
mer:innen entsprechen und kontinuierlich verbessert werden. &é+co stellt sicher, dass die Arbeithehmer:innen
die bestehenden Strukturen und Verfahren kennen und ihnen vertrauen. Die Leitlinie zum Whistleblowing ist im
Intranet fur alleArbeitnehmer:innenzugénglich, sodass sie sich jederzeit Uber den Meldeprozess informieren kon-
nen. So werden das Bewusstsein und das Vertrauen in diese Verfahren und Strukturen gestarkafé+co verflgt
Uber Konzepte zum Schutz von Einzelpersonen gegen Vergeltungsmaflinahmen. Dieser Schutz ist durch den Whist-
leblowing-Kanal abgedeckt, der eine vertrauliche und anonyme Meldung von Anliegen erméglicht. Zudem stellt das
Unternehmen sicher, dass alle eingehenden Meldungen sorgféltig gepruft und bearbeitet werden, ohne dass die
meldenden Personen negative Konsequenzen beflirchten missen. Dies gilt ausdricklich auch fir Arbeithehmen-
denvertretende, die sich fir die Interessen der Belegschaft einsetzen.

Auf der Webseite derGoodMills Group ist ein 6ffentlicher Zugang zur WhistleblowingAnlaufstelle gegeben. Mitar-
beiter:innen kdnnen ihre Anliegen anonymisiert Uber die Anlaufstelle einmelden. Anliegen werden vom Compli-
ance-Officer bearbeitet. Die Wirksamkeit der Kanéle wird durch regelméafiige Complianeégchulungen und den
direkten Austausch mit der Belegschaft sichergestelltEs wird gewahrleistet, dass Beschwerdeflihrer:innen vor
VergeltungsmaBnahmen geschiitzt sind, wie in der Complianc®ichtlinie festgelegtHSie stellt die Verflugbarkeit
ihrer Beschwerdekandle durch regelmafiige Compliancé&chulungen sicher

Die NOM verfolgt einen strukturierten und verantwortungsvollen Ansatz zur Bereitstellungn und Mitwirkung an
AbhilfemalRnahmen, falls das Unternehmen wesentliche negative Auswirkungen auf Personen in der eigenen Be-
legschaft verursacht oder dazu beigetragen hat. Dieser Ansatz stellt sicher, dass solche Félle transparent, fair und
ziigig behandelt werden und mdgliche negative Auswirkungen effektiv gemindert oder behoben werden. Die NGM
Gruppe hat das Whi st |-HinweisgebéermmenSSysstteamd a MM al | i er t
und auch Dritten die Mdglichkeit bietet, vollig anonym Missstande oder Fehlentwicklungen zu melden. Das NGM
Hinweisgeber:innenSystem wird vom Unternehmen selbst betrieben und befindet sich auf der Homepage und
auch in der mynémMitarbeiterApp. Die einlangende Beschwerde wird vom ComplianceDffice gepruft, und, so-
fern es sich um eine zulassige Beschwerde handelt, der notwendige Sachverhaltird festgestellt (Einvernahme
von Zeuginnen, Ruickfragen beim Hinweisgebenden (dies ist Uber das System auch bei anonymen Hinweisen
mdglich), etc.). Ergibt sich aus dem festgestellten Sachverhalt dann ein Fehlverhaltegines:einer Mitarbeitenden,
so werden die auszusprechenden Konsequenzen im installierten Compliance Committee festgelegt.& Ermah-
nung, Nachschulung, Kiindigung, etc.).

Die NOM stellt die Verfiigbarkeit ihrer Beschwerdekanéle durch regelméRige Complianegchulungen sicher, in

das

denen auf das an o nHinueisgeber:innereSryes t @ ¥ M h i n g edusaelishekdnnern Be- d .

schwerden auch direkt an Vorgesetzte und den Betriebsrat gerichtet werdemieser Ansatz stellt sicher, dass sol-
che Falle transparent, fair und ziigig behandelt werden und mdgliche negative Auswirkungen effektiv gemindert
oder behoben werden. Die Wirksamkeit der Kanale wird durch regelméRige Schulungen und den Austausch mit
der Belegschaft gewahrleistet, bei der alle Mitarbeiter:innen, einschliel3lich der Blue Collar Worker, Gber die verfiig-
baren Beschwerdemechanismen informiert werdenUm zu gewahrleisten, dass die Belegschaft die Strukturen
kennt und ihnen vertraut, wird in allen Schulungen das Hinweisgeber:inne8ystem thematisiert. Zudem gibt es
eine Richtlinie zum Schutz von Beschwerdefuhrer:innen vor VergeltungsmaBnahmen. Das Compliance Office stellt
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sicher, dass Hinweisgeber:innen, deren Identitat bekannt wird, keine Repressalien wie Versetzungen oder Kindi-
gungen erfahren.

Die LLI hat Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen auf ihre Belegschaft und zur Meldung von Bedenken
etabliert. Das Unternehmen verfiigt Gber eine Complianc®ichtlinie, die Diskriminierung verbietet, und einen Com-
pliance Officer, der direkt an den Vorstand berichtet. Im Falle von VerstéR3en werden AbhilfemaRnahmen vom Com-
pliance Officer vorgeschlagen und vom Vorstand beschlossen. Mitarbeiter:innen kdnnen VerstéRe direkt an den
Compliance Officer oder per EMail an compliance@lli.at melden. Ein Whistleblowingechanismus fiir Externe
wurde aufgrund der UnternehmensgréRe nicht eingefiuhrt. Die Beschwerden werden gemafRl dem Compliance
Handbuch bearbeitet, das bei Arbeitsbeginn und in Schulungen den Mitarbeiter:innen vorgestellt wirétine schrift-
liche Verfolgung der Beschwerden existiert aufgrund der kleinen Unternehmensgrof$eécht. Es wird gewahrleistet,
dass Beschwerdefihrer:innen vor VergeltungsmaRnahmen geschiitzt sind, wie in der Compliandgichtlinie festge-
legt. Die Wirksamkeit dieses Verfahrens wircddurch kontinuierlichen Dialog zwischen der Belegschaft und dem
Compliance Officer Uberwacht.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur

Die RIT verfugt Uber Verfahren, um negative Auswirkungen auf die eigene Belegschaft zu beheben oder bei deren
Behebung mitzuwirken Probleme und maogliche VerstoRe kdnnen offen mit der Teamleitung oder der Complianee
Beauftragten besprochen werden, um geeignete Abhilfemalinahmen zu ergreifeMitarbeitende haben die Még-
lichkeit, ihre Anliegen oder Bedirfnisse direkt Uber Teams, -Blail oder persénliche Gesprache zu aufiern. Diese
Kanéle sind unternehmensintern und erftillen die Complianc®ichtlinien. Darlber hinaus steht der Belegschaft das
Whistleblowing-System zur Verfiigung, das von der Raiffeisefiolding NO-Wien bereitgestellt wird, um Beschwer-
den in Bezug auf Arbeitnehmer:innerBelange zu melden. Die Verfligbarkeit dieser Kanale wird im Mitarbei-
ter:innenrHandbuch sowie im Code of Conduct erlautert. Zur Nachverfolgung von Problemen und der Wirksamkeit
der Kanale werden nicht nur jahrliche Mitarbeiter:innefesprache, sondern auch situationsbedingte Individualge-
sprache und FollowrUps durchgefihrt. Eine formale Beurteilung dartber, ob die Belegschaft die angebotenen
Strukturen und Prozesse kennt und ihnen vertraut, liegt derzeit nicht vor. Das Unternehmen schiitzt die Beschwer-
defuhrer:innen vor VergeltungsmafRnahmen, indem das Hinweisgeber:inneBystem eine Anonymisierung ermog-
licht.

Die RVWoverflgt Uber Verfahren, um negative Auswirkungen auf die eigene Belegschaft zu beheben oder bei deren
Behebung mitzuwirken. Siesetzt auf personliche Gesprache und wochentliche Meetings als Kanéale, um negative
Auswirkungen auf die eigene Belegschaft zu beheben undheben der Wirksamkeit, auchBedenken zu prifen. Mit-
arbeiter:innen konnen ihre Anliegen auch anonym Uber das Whistleblowingystem der Konzernmutter au3ernks
wird dadurch gewabhrleistet, dass Beschwerdefiihrer:innen vor VergeltungsmalRnahmen geschitzt sinDie Verfug-
barkeit dieser Kanédle wird durch das Mitarbeiter:innefHandbuch unterstutzt, in dem ein Link zum Whistleblowing
System enthalten ist. Problemesowie Verstdlie werden transparentwverden in einem kleinen Team von funf Mitar-
beitenden verfolgt und tGiberwacht. Die Belegschaft isturch das Handbuch Uber die verfiigbaren Kanéle informiert
und vertraut darauf, dass ihre Anliegen gehért werden.
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Gesch2aftsfeld Bank

Raiffeisen NOGWien

MaRRhahme Vereinbarkeit von Berufind Familie
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit firr alle: Gleichstellung der Geschlechter und
Themen

gleicher Lohn fur gleicheArbeit (negative Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Malnahmen gegen Gewalt und
Beléastigung am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog (positive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskréfte

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheifpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit (positive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung (positive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben (positive Auswirkung)

Wesentliche IROs

Beitrag zur Bekdmpfung von jeglicher Art der Diskriminierung; Steigerung der Zufriedenheit
und Motivation der Mitarbeiter:innen dur<
jede Person wird nach ihren Qualifikationen und Talenten beurteilt und eingesetzt); Die Exi
tenz von Betriebsrat:innen und die Rechte der Arbeitnehmer:innen auf Unterrichtung, Anhi
rung und Beteiligung kénnen zu rechtlichen Auseinandersetzungen fuhren. Wenn das Unte
nehmen diese Rechte nicht angemessen respektiert oder gegen gestzliche Bestimmungen
verstéRit, kdnnen Arbeitnehmer:innen rechtliche Schritte einleiten. Rechtsstreitigkeiten und d
damit verbundenen Kosten fiir Anwalt:innen, Schadenersatzforderungen und maogliche Buf:
gelder kdnnen erhebliche finanzielle Belastungen fur das Unternehmen darstelleBeitrag zur
Arbeitssicherheitund Gesundheit am Arbeitsplatz durch Sicherheits und/oder Gesundheits-
schulungen; Einfluss auf Gesundheit und Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen durch Arbeitsze
ten (ausreichende Erholungszeiten, fleible Arbeitszeiten usw.); Einkommenssicherung unc
Steigerung der Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen durch angemessene Vergi
tung zur Sicherstellung eines angemessenen Lebensstandards; Entlastung von Mitarbe

teriinnen durch Teilzekund fl exi bl e Arbeitszeitmodelle
Familieo und aBeruf und Freizeitdo beitrage
Aktualitat X Ergriffene Maf3hahme
X Aktuelle MaRnahme
O Geplante MalRhahme
Erwartbare Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowi&Jnterstiitzung der Mitarbeiter:innen in allen Lebens-

Ergebnisse

lagen.
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Umfang der Flexible Arbeitszeitmodelle

MafRnahme Betriebskindergarten: fiir Kinder ab dem 1. Lebensjahr; bilinguale Padagogik & gruppenoffen:
Betreuung
Flying Nannys: Betreuung an schulfreien Tagen im Raiffeisenhaus fiir Bis 12-Jahrige
Raiffeisen Kids Camps: Angebot wahrend der Sommerund Herbstferien fur Schulkinder im
Alter von 6 bis 12 Jahren
Karenzfrihstlick: zweimal jahrlich fir Mitarbeiter:innen in Mutterschutz, Karenz oder Papami
nat

Zeithorizonte Seit 2023

Abhilfe- /

mafinahme

Fortschritt der Gutezeichen berufundfamilie

Malinahme

Wirksamkeit der  Die angebotenen MafRnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie bei der RLB Ngien

MalRnahme tragen signifikant zur Verbesserung deMWork-Life-Balance und zur langfristigen Bindung von

qualifizierten Mitarbeiter:innen bei. Sie zeigen, dass das Unternehmen die unterschiedliche
Lebenssituationen seiner Mitarbeiter:innen anerkenntktiv unterstitztund keine wesentlichen
negativen Auswirkungen durch seine eigenen Praktiken auf die eigene Belegschaft haben.
Um potenzielle negativen Auswirkungen friihzeitig zu erkennen, werdeRickmeldungen aus
dem Beschwerdemanagementsystem genutzt, Verstdl3e oder Probleme von Mitarbeitern at
zusprechen und zu analysieren

Finanzielle Mittel

ca. EUR 36.000
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Raiffeisen NOGWien

MalRnahme MafRnahmen aus der Diversitatsstrategie: Alter Zusammenarbeit zwischen den Generationen
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alleGleichstellung der Geschlechter und
Themen gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: MalRnahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog (negative Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskraften

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit (positive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit (positive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung (positive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben (positive Auswirkung)

Wesentliche IROs

Steigerung der Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen durch Vielfalt i
Unternehmen ( aFr-gedehPerson wind nach iBen Qualifikationen und Talenter
beurteilt und eingesetzt); Die Existenz von Betriebsratiinnen und die Rechte de
Arbeitnehmer:innen auf Unterrichtung, Anhérung und Beteiligung kénnen zu rechtliche
Auseinandersetzungen fuhren. Wenn das Unternehmen diese Rechte nicht angemesse
respektiert oder gegen gesetzliche Bestimmungen verstof3t, kénnen Arbeithehmer:inne
rechtliche Schritte einleiten. Rechtsstreitigkeiten und die damit verbundenen Kosten fi
Anwalt:innen, Schadenersatzforderungen und mdogliche Buf3gelder kdnnen erheblich
finanzielle Belastungen fir das Unternehmen darstellenBeitrag zur Arbeitssicherheit und
Gesundheitam Arbeitsplatzdurch Sicherheits und/oder Gesundheitsschulungen;Einfluss auf
Gesundheit und Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen durch Arbeitszeiten (ausreichend
Erholungszeiten, flexible Arbeitszeiten usw.); Einkommenssicherung und Steigerunger
Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen durch angemessene Vergitung zt
Sicherstellung eines angemessenen Lebensstandards; Entlastung von Mitarbeiter:innen durc
Teilzeit und fl exi ble Arbeitszeitmodell e, di e
aBeruf und Freizeitdo beitragen

Aktualitat X Ergriffene Maf3nahme
X Aktuelle MaRnahme
O Geplante Mallnahme
Erwartbare Gegenseitiges Kennenlernen der Anspriiche im Arbeitsleben, Verstehen der rechtlichd®ah-
Ergebnisse menbedingungen fir Mitarbeiter:innenGruppen in verschiedenen Altersstufen
Besseres Verstandnis untereinander
Umfang der Es wurden Workshops mit folgenden Themen und Zielgruppen umgesetzt:
Maflnahme

u  Arbeiten im Generationenmix fir alle Mitarbeiter:innen, Generationenworkshop fir Fl
rungskréfte, Arbeitsrechtliche Besonderheiten der Generationen fir Fihrungskrafte, E
haben ca. 250 Personen an den Schulungen teilgenommen Teilnehmerinnen sind aus
verschiedenen Unternehmensbereichen und Ebenen gekommen.
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In Umsetzung befindliche Malinahmen:

it | mplementierung des Moduls Nachfol gepl an
Cafeo, N e n n u-Meantor¥neen firFdé& dnldividuelle Wissensvermittlung, Ergan
zende Schulungen zum Generationenmanagement, Corporate Volunteering: Freiwillige:
Engagement bei sozialen Einrichtungen der Stadt Wien und der Caritas (Begleitung alter:
Menschen, Kinder und Jugendliche, Fami |l
lang im Eingangsbereich ausgestellt- eine der Infosdulen hat sich mit dem Thema Altel
beschaftigt.

Zeithorizonte

Die MalRnahme wurde zw. 3 Quartal 2023 und 4 Quartal 2024 umgesetzt

Abhilfe-
maflnahme

Die Zusammenarbeit leidet untereinander, wenn man nicht die Anspriiche und Arbeitsweise
der anderen Generationen kennt und in der Fiihrung und der Zusammenarbeit beriicksichtigt
Effizienz und Qualitat der Arbeitserledigung leiden darunterdie MalRnahme wirkt dagegen.

Fortschritt der
Malnahme

Erreichen der gewiinschten Teilnahmequote (250 Personen) bei den Workshops

Arbeiten im Generationenmix: Workshops fir Mitarbeiter:innen aus verschiedenen Generati
nen haben grof3es Interesse hervorgerufen. Lebensphasenorientiertes Fihren: Workshops f
Fuhrungskrafte haben das bestehende Lernangebot erganzt. Ubergang in den Ruhestanc
Regelwerke und Schulungen fir interessierte Kolleg:innen wurden verankert.

Finanzielle Mittel

ca. EUR 20.000
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Raiffeisen NOWien

MalRnahme MafRnahmen aus der Diversitatsstrategie: Gended Forderung vonFrauen
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
Themen gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit (positive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Malinahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz (positive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Wesentliche IROs

Beitrag zur Bekampfung von jeglicher Art der Diskriminierung; Einfluss auf psychische
Gesundheit von Mitarbeiter:innen durch diskriminierendes Verhalten und Machtmissbrauch
Steigerung der Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen durch Vielfalt i
Unternehmen ( aFr-gedehPerson wind nach iBen Qualifikationen und Talenter
beurteilt und eingesetzt); Die Existenz von Betriebsratiinnen und die Rechte de
Arbeitnehmer:innen auf Unterrichtung, Anhérung und Beteiligung kénnen zu rechtliche
Auseinandersetzungen fuhren. Wenn das Unternehmen diese Rechte nicht angemesse
respektiert oder gegen gesetzliche Bestimmungen verstof3t, kdnnen Arbeitnehmer:innel
rechtliche Schritte einleiten. Rechtsstreitigkeiten und die damit verbundenen Kosten fi
Anwalt:innen, Schadenersatzforderungen und mdogliche Buf3gelder kdnnen erheblich
finanzielle Belastungen fur das Unternehmen darstellen.

Aktualitat X Ergriffene MaRnahme
O Aktuelle MaRBnahme
O Geplante Mallnahme
Erwartbare Steigerung derQuote an weiblichen Fuhrungskréaften
Ergebnisse
Umfang der Mentoring-Programm fir Frauen vonFrauen. 22 Frauen haben an einem sechsnonatigen-
MaRnahme Mentoring Programm mit drei Workshops teilgenommen, damit sie in Zukunft mehr Verantwo

tung und ggf. auch Fihrungsverantwortung tibernehmen kénnen.

Forderung von weiblichen Leistungstragerinnen, um sie auf die Ubernahme von Fuhrungs
Verantwortung vorzubereiten und so die Quote an weiblichen Fuhrungskraften zu steigern (Zi
33% uber alle Ebenen)

Zeithorizonte

September 2023 bis April 2024, sechs Monate

Abhilfe-
malnahme

Ein Forderprogramm wurde ins Leben gerufen, um die Anzahl weiblicher Fuhrungskrafte z
erhdhen. In Schulungen zum lebensphasenorientierten Filhren wurden spezifische Herausfa
derungen fur Frauen im beruflichen Werdegang thematisiert. Die Quote der weiblichen Fut
rungskrafte wird regelmafig Gberpriuft und quartalsweise im H®ashboard an den Vorstand
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berichtet. Zudem erfolgen kontinuierliche Analysen der Fihrungsquoten nach Geschlect
sowie der Teilzeitquote und der geschlechtsspezifischen Verteilung in der Belegschatft.

Ein weiterer wichtiger Schritt war die Durchflihrung einer Analyse der Belegschaftsstrukt
hinsichtlich der Karriereentwicklung von Frauen, die im FraueKarrierelndex (FKI) zusam-
mengefasst wurde. Diese Analyse umfasste auch eine Bewertung der allgemeinen Rahmel
bedingungen und Umsetzungsmalnahmen. Auf Grundlage dieser Ergebnisse wurde ein Mer
toring-Programm ins Leben gerufen, das die Grindung eines Frauennetzwerks zur Untersti
zung des Programms begleitete. Er g2 nzennin

Teilzeit und im JobSharing” statt, und es wurde geprift, welche Positionen im Unternehme
fur Teilzeit oder JobSharing geeignet sind.

Fortschritt der
Malnahme

Die Frauenquote in Fihrungspositionen ist von 29% auf 31% gestiegen.

Finanzielle Mittel

ca. EUR 25.000
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Raiffeisen NOWien

MaRnahme MaRnahmen aus der Diversitatsstrategie: Herkunfd soziale und ethische Herkunft sichtbar
machen

Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alleGleichstellung der Geschlechter und

Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeit (positive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: MaBnahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Wesentliche IROs

Beitrag zur Bekdmpfung von jeglicher Art der Diskriminierung; Steigerung der Zufriedenheit
und Motivation der Mitarbeiter:innen dur<
jede Person wird nach ihren Qualifikationen und Talenten beurteilt und eingesetzt); Férderur
von Anerkennung, Wertschatzung, Diversity und Inklusion in der Arbeitswelt als feste
Bestandteil in der Unternehmenskultur durch Unterstlitzung von Initiativen (z.B. Charta di
Vielfalt)

Aktualitat X Ergriffene Malinahme
O Aktuelle MaBnahmen
O Geplante Malinahme
Erwartbare Funf Erfahrungsaufenthalte im Ausmald zwischen sechs Wochen und drei Monaten im Zug
Ergebnisse des DiscoverProgramms
Umfang der Der Fragebogen aSgmacihbed it dt ifarmatergpositioneg ank
MaRnahme die Good-Habitz WorkOut s aCul tur al Diversityo wund ¢
sind pilotiert

Pro Geschéaftsbereich sind Sprachbuddies nominiert, die Neuaufnahmen von Personen m
keinen oder geringen Deutschkenntnissen im Rahmen des Onboardings begleiten
Corporate Volunteering: I m Rahmen des Pr
WKO/AMS/Osterreichischer Integrationsfonds werden Personen mit Migrationshintergrun
betreut und Praxiserfahrung im Haus wird ermdéglicht

Zeithorizonte

1. Janner 2024 bis 31. Dezember 2024

Abhilfe-
maflnahme

F¢r den erfolgreichen Transfer der I nhalt.
tur al Diversitydo und awvwbbauvuéeed) ewabdaee-p
eingefiihrt, um die nachhaltige Anwendung dieser Themen in der Praxis zu sichern. Zudel
werden konkrete Handlungsempfehlungen und BesPractice-Beispiele zur Integration von
Vielfalt und inklusiver Sprache bereitgestellt.

Die Sprachbuddies, die Neuaufnahmen mit geringen oder keinen Deutschkenntnissen begle
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ten, erhalten gezielte Unterstiitzung in interkultureller Kommunikation und Sprachférderun
um ihre Rolle als Mentor:innen besser ausfillen zu kénnen. Dartber hinaus wird ein kontinuie
liches Feedback Kultur geférdert, um die Erfahrungen und Herausforderungen der Neuaufge
nommenen sowie der Sprachbuddies zu erfassen und die Prozesse im Onboarding zu opti
mieren.

Um das Mentoring-Programm fur Migrant:innen weiter zu starken, wird eine regelmafige Ev:
luation der MentoringBeziehungen durchgefiihrt, um sicherzustellen, dass die betreuten Per
sonen die notwendige Unterstiitzung erhalten und ihre Integration erfolgreich verlauft.

Fortschritt der
Malnahme

Discover-Programm: Funf Kolleg:innen aus allen Altersgruppen konnten einen mehrwochige
Erfahrungsaufenthalt in einer RBNetzwerkbanken (EU) fir den kulturellen und fachlicher
Austausch nutzen

Finanzielle Mittel

ca. EUR 30.000

Raiffeisen NO-Wien
Mafinahme MaBnahmen aus der Diversitatsstrategie: Behinderun@ Inklusion von Menschen mit Behin-
derung
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeit (positive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Malnahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlieRlich der Quote der durch Tarifvertrdge abgedecl
ten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Menschen m
Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Wesentliche IROs

Beitrag zur Bekampfung von jeglicher Art der Diskriminierung; Steigerung der Zufriedenheit
und Motivation der Mitarbeiter:innen dur<
jede Person wird nach ihren Qualifikationen und Talenten beurteilt und eingesetzt); Forderur
von Anerkennung, Wertschatzung, Diversity und Inklusion in der Arbeitswelt als feste
Bestandteil in der Unternehmenskultur durch Unterstiitzung von Initiativen (z.B. Charta di
Vielfalt); Menschen mit kdrperlicher oder geistiger Behinderung sind Teil des Unternehmens
und leisten adaquate Arbeit

Aktualitat X Ergriffene MaRnahme
O Aktuelle MalRnahmen
O Geplante Mallnahme
Erwartbare Teilnahme von mindestens drei. Talenten miBehinderung bei den Schnuppertagen im Rah-
Ergebnisse men des myAbilityTalenteprogramms. Schulung von zumindest einem:einer Kundenbetreu
er:in im Filialgeschaft im Umgang mit Menschen mit Sehbehinderung.
Umfang der > Teilnahme am myAbility-Talenteprogramm fiir Menschen mit Behinderung und Schulunger

MafRRnahme

der
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> Kundenbetreuer:innen im Umgang mit Menschen mit Sehbehinderung Externe Interes-
sentiinnen, die im Rahmen von Schnuppertagen das Unternehmenkennenlernen wollen
Schulungen von Kundenbetreuer:innen in unseren FilialenSteigerung der Beschéftigung von
Menschen durch Identifikation von Positionen, die sich fir die Aufnahme von Menschen m
Behinderung eignen. In weiteer Folge Ausschreibung dieser Stellen mit Hinweis zur Behinder
ten-Tauglichkeit Fortfiihrenden Schulungen in den StadtbankFilialen, damit an jedem Stand-
ort zumindest eine Person fiir die Betreuung von Kunghnen mit Behinderung qualifiziert ist (in
den internen Bereichen Sensing Journeys angeboten)Or gani sati on des
klusiondo mit St at iundextarbeeGasteiba Raiffdiserr NO-Wien raitrdene
Ziel Commitment bei allen fur die Aufnahme von Menschen mit Behinderung zu schaffen
Corporate Volunteering

Zeithorizonte

1. Oktober 2023 bis 31.Dezember 2024

Abhilfe-
mafnahme

Alle Stellen werden dahingehend gepruft, ob sie fiir die Besetzung von Menschen mit Behir
derung geeignet sind. Einflhrung eines Mentor:inneAProgramms und regelmafige Feed-
back-Runden zur Verbesserung der Schulungen und Integration von Menschen mit Behinde
rungen. Strukturierter OnboardingProzess fir SchnuppertagTeilnehmer:innen und zusatzliche
Schulungen fir Kundenbetreuer:iinnen zur besseren Unterstiitzung von Interessent:innel
Anpassung der Jobanforderungen und gezielte Schulungen der Fihrungskrafte zurkfusiven
Rekrutierung, sowie eine verbesserte Kommunikation der behindertenfreundlichen Stellenal
gebote. Ausbau des Programms Corporate Volunteering bei der Caritasdurch regelmaRige
Feedback-Runden zur Verbesserung des Engagements und der Unterstiitzung von Mensche
mit Behinderung. Es werden Rahmenbedingungen geschaffen, um Menschen mit Behinde:
rung die Arbeit im Unternehmen zu ermdglichen. JobAusschreibungen werden so formuliert,
dass auch Menschen mit Behinderung angesprochen werden.

Fortschritt der
MalRnahme

> Drei Talente haben jeweilsein bis zwei Tage im Unternehmen geschnuppert- Eine Person
davon wurde flr ein Traineeprogramm aufgenommen. Es hatdrei Schulungstermine mit 25
Teilnehmer:innen gegeben Mitgliedschaft im DisAbility Wirtschaftsforum:laufender Austausch
mit Expert:innen zumThema Behinderung i stUpér fdalvegetr se
mensvertreter:innen wurdeim Haus veranstaltet Schulung fur Kundenbetreuer:innen: Kol-
leg:innen haben den Umgang mit Kund:innen mit Sehbehinderung gelernt

Finanzielle Mittel

ca. EUR 10.000
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NAWARO
Malnahme Home-Office
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter unc
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben(positive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit (positive Auswirkung)

Wesentliche IROs

Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeit und flexible Arbeitszeitmodelle, die zur
Vereinbarkeit von aBeruf und Familieo ur
Gesundheit und Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen durch Arbeitszeiten (ausreichend
Erholungszeiten, flexible Arbeitszeiten usw.)

Aktualitat X Ergriffene Malinahme
O Aktuelle MaZnahmen
O Geplante Malinahme
Erwartbare Motivation der Mitarbeiter:innen, Vermeidung von Mitarbeiter:innefirluktuation, verbesserte
Ergebnisse Mitarbeiter:innenBindung
Offenheit vor allem auch in Bezug auf Vereinbarkeit mit Kindern
Umfang der Implementierung von HomeOffice-Regelungen; Primar betrifft die HomeOffice-Regelung alle
Malinahme Mitarbeiter:innen, welche im Biro in Zwettl tatig sind. Die MaRhahme ermdglicht es den Mita
beiter:innen ihre Arbeitszeit flexibel zwischen Biro und Hom®ffice aufzuteilen; Betroffene
Interessengruppen: Mitarbeiter:innen, Filhrungskrafte und Teamleiter:innen
Zeithorizonte MalRnahme wurde dieses Jahr schriftlich eingefiihrt und nun auch umgesetzt
Abhilfe- u  Um die Flexibilitat und Effektivitat der HomeOffice-Regelung zu optimieren, wird ein klarer
maflnahme

Leitfaden fur die Nutzung von HomeOffice erstellt, der sowohl die Erwartungen an die Ar-
beitsqualitat als auch die Kommunikationsanforderungen definiert. Zudem wird ein regel
mafiges Feedbacksystem eingefuihrt, um die Erfahrungen der Mitarbeiter:innen, Fut
rungskréafte und Teamleiter:innen zu sammeln und potenzielle Herausforderungen frihze
tig zu identifizieren

u  Mitarbeiter:innen haben die Freiheit, ihre Arbeitszeiten nach Absprache mit der jeweilige
Fuhrungskraft nach ihren personlichen Bedirfnissen zu gestalten, was ihnen hil#rbeits-
und Privatleben besser zu vereinbaren und Stress abzubauen.

Die MaRnahmender NAWARO zielen darauf ab, wesentliche negative Auswirkungen auf di

Belegschaft durch z.B. mentale Unterstiitzung und Workife-Balance zu verhindern oder zu

mildern. Dies sorgt nicht nur fir eine hdhere Zufriedenheit und Produktivitat der Mitarbe
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ter:innen, sondern tragt auch langfristig zur Mitarbeiter:inneBindung und zu einem positiven
Arbeitsumfeld bei.

Fortschritt der
MaRnahme

Ein detaillierter Leitfaden zur Nutzung von Hom®ffice wurde erfolgreich entwickelt und an
alle betroffenen Mitarbeiter:innen sowie Fuhrungskrafte kommuniziert. Der Leitfaden umfas
klare Regelungen zu Arbeitszeiten, Kommunikation und der Nutzung von Biroressourcel
Mitarbeiter:innen berichten von einer verbesserten Wotkife-Balance und einer gesteigerten
Produktivitat Die Wirksamkeit der HomeOffice-MaRhahmen beider NAWARO wird weiterhin
vertrauensbasiert Uberwacht und beurteilt.

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglichKeine OpEx und CapEx identifiziert
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NAWARO
MafRnahme Méglichkeit, kostenlos EAutos zu laden
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter unc
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben(positive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

Wesentliche IROs

Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeit und flexible Arbeitszeitmodelle, die zur

Vereinbarkeit von aBeruf und Familied und
Aktualitat X Ergriffene Malinahme
X Aktuelle MalRnahmen
O Geplante Malinahme
Erwartbare Unterstltzung seitens des Unternehmenswelche dem:der Mitarbeiter:in zugutekommt; Die
Ergebnisse Malnahme des kostenlosen Ladens von EAutos unterstitzt die Unternehmensstrategie, in-
dem sie nachhaltige Mobilitat fordert, CQ-Emissionen reduziert und das Engagement der
Mitarbeiter:innen flir umweltbewusste Initiativen starkt; Starkung der Motivation und Unterstt
zung der Mitarbeiter:innen
Umfang der Eigene Belegschaft: Innerhalb der Arbeitszeit kénnen Mitarbeiter:innen derenAitos kosten-
Malinahme los laden. Beschrénkt sich jedoch auf Mitarbeiter:innen, die ein futo besitzen
Zeithorizonte Seit November 2024
Abhilfe- u Eine gezielte Informationskampagne wird geplant, um die Mitarbeiter:innen tber die Vo
mafnahme teile der kostenlosen EAuto-Ladung zu informieren und das Engagement des Unterneh-

mens fur nachhaltige Mobilitét hervorzuheben. Dies soll das Engagement der Mitarbe
ter:innen fir umweltbewusste Initiativen weiter starkerlJm eine wesentliche Auswirkung
auf die eigene Belegschaft reduzieren, wurde derArbeitnehmer:innendas kostenlose La-
den von Elektroautos am Unternehmensstandort ermdglicht, um die Nutzung nachhaltige
Verkehrsmittel zu fordern und gleichzeitig ihre Mobilitatsbedurfnisse zu unterstitzen.

Fortschritt der
MaRnahme

Es wurde darauf geachtet, dass an allen Standorten eine Ladestation zur Verfiigung steht.
Daten zur Nutzung der EAuto-Ladeséaulen werden regelmafig erfasst, um die Auslastung unc
den Bedarf zu Uberwachen.

Finanzielle Mittel

9lw MM®H o Zon
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NAWARO
MaRnahme E- Jobrad
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter unc
Themen gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben(positive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

Wesentliche IROs

Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeitund flexible Arbeitszeitmodelle, die zur Verein
barkeit von aBeruf und Familied und aBeruf

Aktualitat X Ergriffene Malinahme
X Aktuelle Malinahmen
O Geplante Malinahme
Erwartbare Forderung der Arbeitnehmer:innerMotivation und der Gesundheit:
Ergebnisse i Regelmallige Bewegung verbessert dikorperliche Fitness und beugt Krankheiten vor.
i Mitarbeiter:innen profitieren von einem attraktiven Benefit, der die Wotkfe-Balance
verbessert.
it Reduzierung des COrAusstol3es durch umweltfreundliche Mobilitat.
Das Unternehmen positioniert sich als nachhaltiger und mitarbeiterfreundlicher Arbeitgeber
Umfang der Gesamtes Unternehmen
MalRnahme
Zeithorizonte Seit Juni 2024
Abhilfe- Einflihrung eines JobradLeasings fur Mitarbeiter:innen als nachhaltige Mobilitatslésung.
malinahme Mdoglichkeit fur Arbeitnehmer:innen, ein vergunstigtes Fahrrad oder Bike zu leasen, um z.B.

den Arbeitsweg umweltfreundlicher zu gestalten.
Unterstiitzung durch das Unternehmen in Form von steuerlichen Vorteilen fur die Mitarbe
ter:innen.

Fortschritt der
MaRRnahme

Arbeitnehmer:innen haben die Mdglichkeit, ein verguinstigtes Rad zu kaufen/leasen

Finanzielle Mittel

Mitarbeiter:in zahlt Leasing Gber Abzug bei Lohn/Gehalt selbst
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NAWARO
Mafnahme Schulungen
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter unc
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnungpositive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

Wesentliche IROs

Einkommenssicherung und Steigerung der Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:inne
durch angemessene Vergitung zur Sicherstellung eineangemessenen Lebensstandards.

Aktualitat

X Ergriffene Malinahme
X Aktuelle Malinahmen
O Geplante Malinahme

Erwartbare
Ergebnisse

Arbeitnehmer:innen, und Mitarbeiter.innenMotivation steigt, denn durch Schulungen kann
eine hdhere Aufstiegsmaoglichkeit und eine daraus resultierende Erh6hung des Gehaltes erzie
werden.

Umfang der
MaRnhahme

Die Schulungsmaflinahmen fiir die Arbeitnehmer:innen der NAWARO umfassen verschiedet
Aktivitaten zur Kompetenzentwicklung, Weiterbildung, zu spezifischen technischen Fahigkeite
im Anlagenbetrieb und Arbeitssicherheit; Zu den betroffenen Interessensgruppen zahlen ne
ben den internen Arbeitnehmer:innen und Mitarbeiter:innen auch Partnerunternehmen in di
Lieferkette, die von einem gemeinsamen Wissensstandard profitieren, sowie die Enc
kund:innen, die durch die h6here Kompetenz und Qualitat im Betrieb indirekt pfitieren

Zeithorizonte

Im Jahr 2024

Abhilfe-
mafhahme

Es wurden Schulungen zu strikten Sicherheitsstandards und regelméRige Sicherheitsunterwe
sungen eingefiihrt, um ein sicheres Arbeitsumfeld zu gewahrleistenSchutzausriistungen und
Sicherheitsvorrichtungen wurden an allen relevanten Arbeitsplatzen bereitgestellt; Regelmal
ge Schulungen und Auffrischungskurse im Bereich Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung (Al
VA-Schulungen); Laufendes Angebot an Schulungen und Workshops zur Erweiterung de
beruflichen Qualifikationen

Fortschritt der
MafRnahme

/

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdéglich, keine OpEx und CapEdentifiziert
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NAWARO
MaRnahme Pramien
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter unc
Themen gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnungpositive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

Wesentliche IROs

Einkommenssicherung und Steigerung der Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:inne
durch angemessene Vergitung zur Sicherstellung eines angemessenen Lebensstandards.

Aktualitat X Ergriffene Malinahme
O AktuelleMaRnahmen
O Geplante Malinahme
Erwartbare Arbeitnehmer:innenMotivation
Ergebnisse
Umfang der Die Durchfiihrung der Pramienmalf3nahme tragt zur Verwirklichung der strategischen Ziele b
Mafl3nahme indem sie Anreize fur die Mitarbeiter:innen schafft, inre Leistung und Effizienz zu steigern, wi

direkt zur Erreichung von Unternehmenszielen wie Produktivitat, Qualitat und Nachhaltigke
beitragt. Dartber hinaus férdert die MalRnahme die Mitarbeiter:inneBindung und -motivation,
was langfristig zur Stabilitdt und zum Wachstum des Unternehmens beitrégt.

Zeithorizonte

Im Jahr 2024. Je nach wirtschaftlicher Lage wird es jedes Jahr wieder eine Pramie an al
Arbeitnehmer:innenausgezahlt werden

Abhilfe-
maflnahme

u Die NAWARO achtet darauf, dass die leistungsbezogenen Pramien keine negativen Anre
ze schaffen, die zu unethischem Verhalten oder einer Schadigung des Teamgeistes fihre
kénnten. Zum Beispiel wird vermieden, dass einzelnéArbeitnehmer:innen zu stark auf
personliche Leistungsziele fokussiert werden, wodurch die Zusammenarbeit im Team le
det.

u Die Teuerungspramie ist eine Mal3nahme, die darauf abzielt, den Auswirkungen der infla
onaren Entwicklungen auf dieArbeitnehmer:innen entgegenzuwirken und die finanzielle
Belastung durch steigende Lebenshaltungskosten zu reduzieren.

u Leistungsorientierte Pramien sind ein Bestandteil der NAWARGtrategie, um Mitarbei-
ter:innen zu motivieren und fur ihre tGberdurchschnittlichen Leistungen und Zielerreichur
gen zu belohnen

Fortschritt der
MaRnahme

Die MalRnahme wird durch regelmafige Mitarbeiter:innefeedbacks und die Analyse von
Unternehmenskennzahlen tberwacht. Dabei werden sowohl quantitative Ergebnisse wie d
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Steigerung der Produktivitat oder Reduktion von Fehlerquoten, als auch qualitative Faktore
wie Mitarbeiter:innerZufriedenheit und-Bindung berticksichtigt, um sicherzustellen, dass die
MafRnahme die gewilinschten Zwecke fiir die Belegschatft erreicht.

Finanzielle Mittel  Auszahlung Dezember jeden Jahres (Teuerungspramie), leistungsbezogene Pramien.
rd. EUR 60.000
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AktuellGruppe
Mafnahme MafRnahmen aus der Menschenrechtsposition und Verhaltenskodex
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
Themen gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit(positive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Malinahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz(positive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfa{positive Auswirkung)

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutgpositive Auswirkung)

Angabe, ob zuséatzlich Folgendes angenommen wurde:

X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialognegative Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, Existenz von Betriebsréat:innen und Rechte der
Arbeitnehmer:innen auf Information, Anhérung und Mitbestimmung

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheifpositive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von
Menschen mit Behinderungen(positive Auswirkung)

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeifpositive und negative Auswirkung)
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeifnegative Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeifpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnungpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben(positive Auswirkung)

Wesentliche IROs

Beitrag zur Bekampfung von jeglicher Art der Diskriminierung; Einfluss auf psychische Ge-
sundheit von Mitarbeiter:innen durch diskriminierendes Verhalten und Machtmissbrauch;
Steigerung der Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen durch Vielfalt im Unternel
men ( aFr ei he4jade Rersam wifl thaclyiimen 'Qualifikationen und Talenten beurtei
und eingesetzt); Sicherstellung der Privatsphare von Mitarbeiter:innen durch Einhaltung de
DSGVO flr die eigenen Mitarbeiter:innen; Die Existenz von Betriebsrat:innen und die Rech
der Arbeitnehmer:innen auf Wterrichtung, Anhérung und Beteiligung kénnen zu rechtlicher
Auseinandersetzungen fuhren. Wenn das Unternehmen diese Rechte nicht angemessen re:
pektiert oder gegen gesetzliche Bestimmungen verstof3t, kbnnen Arbeitnehmer:innen rechtl
che Schritte einleiten. Rechtsstreitigkeiten und die damit verbundenen Kosten fir Ar
walt:innen, Schadenersatzforderungen und mégliche Bul3gelder kdnnen erhebliche finanziel
Belastungen fur das Unternehmen darstellen; Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit di
Mitarbeiter:imen durch Gelegenheit zum sozialen Dialog, und Einbindung in Entscheidunget
durch Mitarbeiter:innenVertretung (z.B. Betriebsrat);Beitrag zur Arbeitssicherheit und Ge-
sundheit am Arbeitsplatz durch Sicherheits und/oder Gesundheitsschulungen; Menschen mit
korperlicher oder geistiger Behinderung sind Teil des Unternehmens und leisten adaquate
Arbeit; Durch die stetige Uberpriifung des Mindestalters von 15 Jahren wird dem Risiko der
Kinderarbeit vorgebeugt; Einfluss auf die psychische Gesundheit von Mitarbeiteinnen durch
Vorfélle von moderner Sklaverei oder durch Verletzung von Menschenrechten (insb. Zwang
arbeit); Einfluss auf Gesundheit und Wohlbefinden deMitarbeiter:innen durch Arbeitszeiten
(ausreichende Erholungszeiten, flexible Arbeitszeiten usw.); Einkommenssicherung und Ste
gerung der Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen durch angemessene Vergiitun
zur Sicherstellung eines angemessenen Lebensstandards; Entlastung von Mitarbeiter:inne
durch Teilzeit und flexible Arbeitszeitmodelle, diez u r Vereinbarkeit

|l ieo und aBeruf und Freizeito beitragen
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Aktualitat X Ergriffene MaBnahme
O Aktuelle MaBnahmen
O Geplante Mal3nahme

Erwartbare u  Einfuhrung in der AktuelGruppe und Information an alle Mitarbeiter:innen
Ergebnisse u  Verbindliche Guideline innerhalb der AktuelGruppe
o Uberprifung durch Hinweisgeber:innerSystem und Mitarbeiter:innenGespréache
Umfang der Eigene Belegschaft
MalRnahme
Zeithorizont Im Jahr 2024
Abhilfe- Die Einfuhrung einerverbindlichen Guideline innerhalb der AktuelGruppe wird an alle Mitar-
malnahme beiter:innen kommuniziert. Dies erfolgt durch regelméafige Informationsveranstaltungen un

gezielte Schulungen. Die Einhaltung der Richtlinien wird durch ein Hinweisgebersystem sow
durch Mitarbeiter:innenGesprache regelmafig tberpruft, um sicherzustellen, dass alle Vorga
ben korrekt umgesetzt werden.

Fortschritt der Schaffung einer Diversitatsstrategie

MalRnahme

Finanzielle Mittel ~ Keine Angabe zu finanziellen Mitteln méglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.

Im RLB NOWien-Konzern ist vorgesehen, einen Mechanismus zur Uberpriifung der umgesetzten MaRnahmen und
der tatsachlichen Ergebnisse dieser MalBnahmen, sowie ihrer Wirksamkeit einzufiihren.

Um potenzielle negativen Auswirkungen friihzeitig zu erkennen, werddRickmeldungen aus dem Beschwerdema-
nagementsystem genutzt, Verstol3e oder Probleme von Mitarbeitern anzusprechen und zu analysieren

Gesch2ftsfedudh dNadernwmsgsni tt el

Die café+co Group, GoodMills Group und LLI habenin Bezug auf die wesentlichen Auswirkungen im Zusammen-

hang mit den eigenen Arbeitnehmer:innen fir das Geschéftsjahr 2024 keine MaRnahmen geplant. Ab dem Ge-
schéftsjahr 2025 sollen im Zuge des geplanten ES&Projekts gezielt Malinahmen fiir die Arbeitnehmer:innen abge-

leitet werden.

Die NOM hat derzeit noch keine spezifischen MalRnahmen in Bezug auf die eigene Belegschaft eingefiihrt. Aller-
dings ist das Unternehmen dabei, in naher Zukunft konkrete MaRnahmen zu entwickeln und umzusetzen, um die
Auswirkungen auf die eigene Belegschaft zu minimieren und die Resilienz gegeniber entsprechenden Risiken zu
erhéhen. Ein Vorstandsbeschluss hinsichtlich der erarbeiteten Mal3nahmen ist im nachsten Jahr zu erwarten.
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Gesch2ftsfeld Infrastruktur
RIT
MafRnahme Mitarbeiterinnen-Zufriedenheitsumfrage
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter uni
Themen gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belasti
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutfpositive Auswirkung)

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

X Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte(positive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheifpositive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschéaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitshezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeifpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnungpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben(positive Auswirkung)

Wesentliche IROs

Sicherstellung der Privatsphare von Mitarbeiter:innen durch Einhaltung der DSGVO fir d
eigenen Mitarbeiter:innen; Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der Mitarbeiter:inne
durch Gelegenheit zum sozialen Dialog, Vereinigungsfreiheit und Einbindung in Entscheidur
gen durch Mitarbeiter:innenvertretung (z.B. Betriebsrat)Beitrag zur Arbeitssicherheitund Ge-
sundheit am Arbeitsplatz durch Sicherheits und/oder Gesundheitsschulungen; Einfluss auf
Gesundheit und Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen durch Aritszeiten (ausreichende Erho-
lungszeiten, flexible Arbeitszeiten usw.); Einkommenssicherung und Steigerung der Zufriede!
heit und Motivation der Mitarbeiter:innen durch angemessene Vergitung zur Sicherstellun
eines angemessen Lebensstandards; Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeiund
fl exibe Arbeitszeitsmodell e, die zur Ver ei
zeitd beitragen

Aktualitat O Ergriffene MaBnahme
O Aktuelle Mal3nahmen
X Geplante Mal3hahme
Erwartbare > Noch nicht definiert
_Ergebnisse
Umfang der > Die Umfrage finde innerhalb des Unternehmens statt (vorgelagerte Wertschépfungskette
MaBnahme und
> betrifft nur die Mitarbeiter:innen der Raiffeisen Immobilien Treuhand und ihrer Téchter
> Die Umfrageergebnisse werden evaluiert und Malinahmen zur Steigerung der Mitarbe
ter:innen werden abgeleitet.
Zeithorizonte 2025 bis 2026

AbhilfemaRnahme

/

Fortschritt der
MalRnahme

Eine Mitarbeiter:innen-Zufriedenheitsumfrage ist freigegeben worden undwird nun in ihren
Einzelheiten geplant.
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Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mittel moglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.

RIT
Mafinahme E-Bike Leasing fiir Mitarbeiter:innen
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter unc
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusatzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschliel3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheifpositive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitshedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Wesentliche IROs

Beitrag zur Arbeitssicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz durch Sicherheits und/oder
Gesundheitsschulungen

Aktualitéat O Ergriffene MaZnahme
X Aktuelle Malinahmen
O Geplante MalRnahme
Erwartbare Mdoglichkeit zur Foérderung der Gesundheit und Mobilitat anzubieten durch die Gehaltsum-
Ergebnisse wandlung fur Fahrréader & EBikes
Umfang der Diese MalBnahme betrifft ausschlielich die Mitarbeiter:innen der Raiffeisen Immobilien Tre
MafRnahme hand GmbH und ihre Tochter.
Zeithorizonte 2024 eingefuhrt, fortlaufend
Abhilfe- /
mafRnahme
Fortschritt der /
MaRnahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mittel mdglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.
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RIT
Malnahme Mitarbeiter:innenSchulung
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter unc
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutgpositive Auswirkung)

Angabe, ob zuséatzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitshedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlieRlich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Wesentliche IROs Sicherstellung der Privatsphare von Mitarbeiter:innen durch Einhaltung der DSGVO fir d
eigenen Mitarbeiter:innen

Aktualitat O Ergriffene MaRnahme
X Aktuelle Malinahmen
O Geplante Malinahme

Erwartbare > Verstandnis derMitarbeiter:innen zu den genannten Themen und Vermeidung von negative
Ergebnisse Auswirkungen wie Sanktionen etc. auf das Unternehmen und dessen Mitarbeiter:innen durc
eines den Unternehmensrichtlinien konformes VerhalterDurch die jahrliche Durchfiihrung der
Mitarbeiter:innenSchulungen, wird dafiir gesorgt, dass die Mitarbeiter:innen laufend auf den
neuesten Stand der genannten Themen und der damit einhergehenden Richtlinien und Mal

nahmen sind.
Umfang der > Jahrliche Mitarbeiterinnen-Schulungen zu den Themen Datenschutz, HSecurity, Compli-
MaBnahme ance und Nachhaltigkeit.
> Die Schulungen finden an mehreren Terminen statt um alle Mitarbeiter:inneerreichen zu
kdnnen.
Zeithorizonte laufend und jéhrlich
Abhilfe- /
maflnahme
Fortschritt der /
MaRnahme

Finanzielle Mittel Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.

RIT hat noch keinen Mechanismus zur Uberpriifung der umgesetzten MaRnahmen und der tatsachlichen
Ergebnisse dieser MalRnahmensowie ihrerWirksamkeit eingefihrt
Die RVWhat keine MaRnahmen in der eigenen Belegschaft formuliert.
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ESRS-582/ el e i m Zusammenhang mit der Bew?é/ tigu
Auswirkungen, der F°rderung positiver Auswirk
Ri si ken und Chancen

Gesch2ftsfeld Bank

Raiffeisen NOWien

Ziele Ziel Diversitat: Alter Zusammenarbeit zwischen den Generationen
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
Themen gleicher Lohnfir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Malnahmen gegen Gewalt und
Beléastigung am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog (negative Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlieBlich der Quote der durch Tarifvertrag
abgedeckten Arbeitskraften

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit (positive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Beschéaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit (positive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung (positive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben (positive Auswirkung)

Verhaltnis In der Diversitatsstrategie ist das aktive Generationenmanagement als Ziel festgehalten. Durc
zwischen Ziel eine umfassende Teilnahmequote an Schulungen, die diversitatsausgewogen ist, kann das Zi
und Zielvorga-  erreicht werden.

be der

Strategie

Zielniveau Bis Ende 2025 sollen mindestens 250 Mitarbeiter:innen an Schulungen zum Generationenma-

nagement teilgenommen haben, um die intergenerationelle Zusammenarbeit und das Ver-
standnis innerhalb des Unternehmens zu starken

Umfang des > Aktive Nachfolgeplanung; Ausgewogenen Teilnahme an Ausund Weiterbildungsprogrammen

Zieles durch Ausschreibungen an alle Altersgruppen; Lebensphaserorientiertes Arbeiten; Wertschét-
zung, Vertrauen und Respekt zwischen den Altersgruppen und Generationen; Generationel
Ubergreifendes TalenteManagement; Proaktive Thematisierung individueller Arbeitszeitmodelle
Bewusstseinsbildung zum Wert des Alters und lebensphasenorientierten Fihren in Fi
Schulungen und Unterlagen

Bezugswert und Das Jahr 2024, in welchem dieses Ziel verabschiedet wurde, gilt als Bezugsjahr.
-jahr

Zeitraum 01. Oktober 2024 bis 31. Dezember 2025
(Etappen- und

Zwischenziele)

Methoden zur /
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Festlegung des
Ziels

Wissenschafts-
basierter Ansatz

/

Einbindung von
Interessen
trager:innen

Die Interessentréger:innen, einschlie3lich des Diversitétszirkels, des Steering Committees f
Diversitat und des Vorstands, wurden aktiv irdie Festlegung der Ziele fir wesentliche Nachhal-
tigkeitsaspekte einbezogen. Diese Gruppen tragen durch ihre Expertise und Perspektiven zi
Entwicklung und Umsetzung der Diversitatsziele bei, um sicherzustellen, dass diese mit de
Unternehmensstrategien und den Bedurfnissen der verschiedenen Gruppen im Unternehme
Ubereinstimmen.

Anderungen
des Ziels

/

Zieluberwa-
chung, Fort-
schritte und
Veranderungen

> QuartalsmaRig wird dazu im HRDashboard berichtet. Im 3. Quartal 2024 konnten 263 Schu
lungsteilnehmer:innen berichtet werden Etwaige Lehren oder Verbesserungen sind noch nich
identifiziert.
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Raiffeisen NOWien

Ziele

Ziel Diversitat:Geschlecht - Férderung von Frauen

Wesentliche
Themen

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit (positive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Malinhahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz (positive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Verhaltnis
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der

In der Diversitatsstrategie ist die Steigerung der Quote von weiblichen Fuhrungskréaften als Zi
festgehalten. Durch Berucksichtigung bei derAusschreibung und Besetzung von offenen
Positionen kann das Ziel erreicht werden.

Strategie

Zielniveau > Relatives Ziel- mindestens 33% weibliche Fluhrungskréfte bis 2027.

Umfang des Forderung geschlechterneutraler Karriereorientierung; Erhéhung des Frauenanteils in Fl
Zieles rungspositionen auf 33% bei Raiffeisen N&Wien; Ausweitung von Fihrungspositionen in Teil:

zeit auf 10%; Gleiche Entlohnung Fokus auf Gender Pay Gap

Sensibilisierung zum Thema Diskriminierung und sexuelle Belastigung am Arbeitsplatz; Ra
menbedingungen, die auf individuelle Arbeitszeitbedingungen Ricksicht nehmen; Erstellun
eines Forderprogramms zum Empowerment der Frauen; Sicherstellung von Quoten bei Aus
und Weiterbildungsprogrammen; Einrichtung eines Arbeitszirkels zu Gender Equality; Ve
pflichtende Préasentation von mind. 33% weibl. Kandidatinnen im Auswahlprozess, Ausschre
bung aller Positionen mit Teilzeitoption; Ausschreibung aller Fuhrungsposimmen, Hearing
jedenfalls ab Bereichsleitungsebene, Geschlechterparitat im Panel; Detailanalysen des Eil
kommensberichts.

Sensibilisierungsschulung gegen Geschlechterdiskriminierung (Pilot Mitarbeiter:innen alle
Geschlechter) Erweiterung der Leitlinien zur Meetingkultur

Bezugswert und
jahr

Bezugsjahr 2023. Ausgangswert 29%.

Zeitraum
(Etappen- und
Zwischenziele)

01. Janner 2023 bis 31. Dezember 2027. Steigerung auf 30% bis Ende 2024

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

/
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Wissenschafts-

basierter Ansatz /

Einbindung von Die Interessenstrager:innen, einschliel3lich des Diversitatszirkels, des Steering Committees f

Interessens Diversitat und des Vorstands, wurden aktiv in die Festlegung der Ziele fur wesentliche Nacl

trager:innen haltigkeitsaspekte einbezogen. Diese Gruppen tragen durch ihre Expertise und Perspektive
zur Entwicklung und Umsetzung der Diversitatsziele bei, um sicherzustellen, dass diese m
den Unternehmensstrategien und den Bedirfnissen der verschiedenen Gruppen im Untel
nehmen Ubereinstimmen.

Anderungen des

Ziels /

Zieliberwachung, QuartalsmaRig wird dazu im HRDashboard berichtet. Im 3. Quartal 2024 konnte eine weibli-
Fortschritte und che Fuhrungsquote von 31% berichtet werden.
Veradnderungen
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Raiffeisen NOWien

Ziele Ziel Diversitat: Soziale und ethische Herkunfiichtbar machen
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
Themen gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit (positive Auswirkung)
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: MalRnahmen gegefsewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz
Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:
O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte
O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
Verhaltnis In der Diversitatsstrategie ist der Verstandnisaufbau fir Menschen mit unterschiedlicher sozi

zwischen Ziel und
Zielvorgabe der
Strategie

ler oder kultureller Herkunft als Ziefestgehalten. Durch den Austausch mit anderen Kulturer
und Landern im Rahmen der Erfahrungsaufenthalte im europaischen Ausland kann das Zi
erreicht werden.

Zielniveau

Absolutes Ziel:Bis Ende 2025 sollen mindestens finf Teilnehmer:innen unterschiedlichen Ge-
schlechts und verschiedener Altersgruppen fiir das DiscoveProgramm ausgewahlt werden,
um die Vielfalt und Inklusion im Programm zu férdern

Umfang des
Zieles

Sichtbarmachen der Vielfalt im Unternehmen; Gegenseitiges Verstandnis flr verschiedene Ki
turen férdern; Breitere Zielgruppe als Arbeitgeber ansprechen; Vorstellung von Testimonials i
internen Kommunikationskanalen tber Stornfelling; Umsetzung und Fortfihrung von Erfah-
rungsaufenthalten im Ausland Uber das DiscoveProgramm; Schwerpunktangebote von pas-
senden Schulungen und Workshops zu kulturellen Eigenheiten und Unterschieden entwickelr
In Jobausschreibungen auf Bewerber:innen mit individueller Herkunft spezifisch Bezug neh-
men

Bezugswert und
jahr

/

Zeitraum
(Etappen- und
Zwischenziele)

/

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

Wissenschafts-
basierter Ansatz

/

Einbindung von
Interessens
trager:innen

Die Interessentrager:innen, einschlie3lich des Diversitatszirkels, des Steering Committees f
Diversitat und des Vorstands, wurden aktiv in die Festlegung der Ziele fur wesentliche Nacl
haltigkeitsaspekte einbezogen. Diese Gruppen tragen durch ihre Expertise und Perspektive
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zur Entwicklung und Umsetzung der Diversitatsziele bei, um sicherzustellen, dass diese m
den Unternehmensstrategien und den Bedirfnissen der verschiedenen Gruppen im Untel
nehmen Ubereinstimmen.

Anderungen des
Ziels

/

Zieluberwachung,
Fortschritte und
Veranderungen

QuartalsmaRig wird dazu im HRDashboard berichtet. Im 3. Quartal 2024 konnte berichte!
werden, dass alle funf Teilnehmer:innen ihre Aufenthalt abgeschlossen, begonnen oder konl
ret geplant haben.
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RaiffeisenNO-Wien

Ziele

Ziel Diversitat: Inklusion von Menschen mit Behinderung

Wesentliche
Themen

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit (positive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschéftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Verhaltnis
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der
Strategie

In der Diversitatsstrategie ist die Steigerung der Quote von Mitarbeiter:innen mit Behinderung
als Ziel festgehalten. Durch Beriicksichtigung bei der Ausschreibung und Besetzung von offe-
nen Positionen kann das Ziel erreicht werden.

Zielniveau

Relatives Zield Erfiillung von mindestens 50% der Pflichtquote zur Anstellung von Mensche
mit Behinderung bis 2027

Bis zum Ende des Jahres 2025 wird in jeder Bankfiliale mindestens ein:einditarbeiter:in in
der Betreuung von Menschen mit Behinderung geschult, um die Zuganglichkeit und den Ser
vice fur alle Kund:innen zu verbessern

Umfang des
Zieles

> Erh6hung der Beschéftigung von Mitarbeiter:innen mit Beeintrachtigung auf 50% détflicht-
quote; Stimme fir die Anliegen der Mitarbeiter:innen mit Beeintrachtigung schaffen; Kostenre
duktion bei Abgaben und Investition in zuséatzliche MalRnahmen fir Menschen mit Behinde
rung; Sensibilisierung aller Entscheidungstrager:innen im Auswahlprozess und Positionierun
Uber die neue ArbeitgeberMarke als offener Arbeitgeber; Ernennung einer Vertrauensperso
fur Menschen mit Behinderungen; Mitgliedschaft beim Disability Wirtschaftsforum; Teilnahm
am myAbility Talent Programm

Bezugswert und
jahr

Bezugsjahr 2023. Ausgangswert: 12 Mitarbeiter:innen mit Behinderung, die fiir 18 anrechet
bare Stellen, bei einer Pflichtquote von 44 Stellen angerechnet werden kénnen (Zielerreichut
von 50% liegt somit bei 22 Stellen es fehlen 4). Bis Ende 2025 sollen je Geschéftsbereict
zumindest zwei neue Mitarbeitende mit begunstigter Behinderung angestellt sein.

Zeitraum
(Etappen- und
Zwischenziele)

01. Janner 2023 bis 31. DezembeR027

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

Wissenschafts
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basierter Ansatz

Einbindung von Die Interessentrager:innen, einschliellich des Diversitatszirkels, des Steering Committees f
Interessens Diversitat und des Vorstands, wurden aktiv in die Festlegung der Ziele fur wesentliche Nacl
trager:innen haltigkeitsaspekte einbezogen. Diese Gruppen tragen durch ihre Expertise und Perspektive
zur Entwicklung und Umsetzung der Diversitatsziele bei, um sicherzustellen, dass diese m
den Unternehmensstrategien und den Bedirfnissen der verschiedenen Gruppen im Untel

nehmen Ubereinstimmen.
Anderungen des

Ziels /

Zieluberwachung, Quartalsméafig wird dazu im HRDashboard berichtet. Im 3. Quartal 2024 konnte die Anstel

Fortschritte und lung von 17 anrechenbaren begunstigten Personen mit Behinderungen fur die Pflichtquot

Veranderungen von 46 Mitarbeiter:innen berichtet werden (bei Zielquote von 50% somit 23 Stelleres fehlen
6). Zwei neue begulnstige Personen mit Behinderungen konnten angestellt werden.
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NAWARO

Ziele

Work-Life-Balance

Wesentliche
Themen

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter unc
gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

Angabe ob zusétzlich folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Verhaltnis
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der

Die Strategie zur WorkLife-Balance setzt die Zielvorgaben so, dass sie die spezifischen Be
durfnisse der Mitarbeitenden adressieren und gleichzeitig die strategischen Interessen de
Unternehmens beriicksichtigen.

Strategie

Zielniveau i Absolutes Ziel d Bis zum Ende desJahres 2025 wird allen Mitarbeiter:innen, mit Ausnah
me der Produktionsabteilungen, die Mdglichkeit gegeben, im Homeoffice zu arbeiten, in
dem technisches Equipment bereitgestellt und die nétige Infrastruktur geschaffen wird.

u Absolutes Ziel 8 Bis zum Ende des Jahres 2025 wird sichergestellt, dass alle Mitarbei

ter:innen mindestens 90% ihres jahrlichen Urlaubsanspruchs nutzen, indem regelmafRig
Erinnerungen und eine proaktive Urlaubsplanung eingefuihrt werden

Umfang des u  Flexible Arbeitszeitmodelle: Die NAWARO bietet verschiedene flexible Arbeitszeitoptione

Zieles wie z.B. Gleitzeit und Teilzeit, die es den Mitarbeitern ermdéglichen, ihre Arbeitszeiten er

sprechend ihren personlichen Bedurfnissen und Lebensumstdnden zu gestalten.
u  Die NAWARO hat im Berichtsjahr 2024 eine flexible Hom@®ffice-Regelung eingefihrt.

Bezugswert und-
jahr

Das Jahr 2024, in welchem die HomeofficeRegelung eingefuhrt wurde, gilt als Bezugsjahr.

Zeitraum
(Etappen- und
Zwischenziele)

/

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

> Zunachst wird eine Bedarfsanalyse durchgefiihrt, um zu ermitteln, welche Mitarbeiter:inne
Homeoffice benétigen und welche technischen Anforderungen bestehen. Danach wird di¢
notwendige Ausstattung (Hardware, Software, VPN, etc.) festgelegt und ausgebaut. Regelmi
Rige Uberpriifungen der Fortschritte und Implementierung werden sicherstellen, dass das Zis
bis Ende 2025 erreicht wird. Erfolgreiche Implementierungen werden anhand der Anzahl d¢
ausgestatteten Mitarbeiter:innen und der Nutzung des Homeoffice Uibengift.

Zu Beginn des Jahres wird eine Analyse des Urlaubsanspruchs und der Nutzung der Mitarbe
ter:innen durchgefiihrt, um etwaige Defizite zu identifizieren. Mitarbeiter:innen werden rege
mafig an ihren Urlaubsanspruch erinnert und gleichzeitig Fiihrungskrafte in die Planung eil
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bezieht, um eine faire und gleichmaRige Verteilung zu gewahrleisten. Am Ende des Jahre
wird Uberprift, ob alle Mitarbeiter:innen mindestens 90% ihres Urlaubsanspruchs genut:
haben, indem entsprechende Urlaubsberichte erfasst werden. Eventuelle Abweichungen we
den durch individuelle Nachbesprechungen adressiert.

Wissenschafts
basierter Ansatz

i Reduzierung des CQ-AusstoRRes durch die Reduktion von Pendelfahrten

i Verringerung des Ressourcenverbrauchs durch geringeren Blrobedarf

u  Forderung einer umweltfreundlicheren Arbeitsweise, was im Einklang mit den Zielen de
Okologischen Nachhaltigkeit steht

Einbindung von
Interessen
trager:innen

Einbeziehung von Feedback aus derBelegschaft, um spezifische Bedirfnisse der Mitarbei-
tenden zu adressieren, Starkung der Unternehmensphilosophie der NAWARO hinsichtlic
sozialer Verantwortung.

Anderungen des
Ziels

/

Zieliberwachung,
Fortschritte und
Veranderungen

Jahrliche Berichterstattung
Da die NAWARO eine Uberschaubare Anzahl an Mitarbeiter:innen beschétftigt, ist es maoglicl
eine enge Kommunikation mit der Belegschaft aufrechtzuerhalten.
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NAWARO

Ziele

Weiterbildungsquote

Wesentliche
Themen

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter unc
gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

Angabe ob zusétzlich folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Verhaltnis
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der
Strategie

Die Schulungs und WeiterbildungsmaRnahmen zielen darauf ab, die fachliche Kompetenz de
Mitarbeiter:innen zu verbessern, was wiederum die Arbeitsleistung und Produktivitat steigel
Dies tragt zur Erreichung der strategischen Zielvorgabe bei, die Energieproduktion effiziente
und umweltfreundlicher zu gestalten. Mitarbeiter:innen, die in den neuesten Technologien un
Methoden geschult sind, kénnen die Produktionsprozesse optimieren, was sich positiv auf dit
Gesamtleistung des Unternehmens auswirkt. Ein wegres strategisches Ziel der NAWARO is
es, qualifizierte Arbeitskrafte langfristig zu binden und die Mitarbeiter:innellotivation zu stei-
gern.

Zielniveau

Die NAWARO verfolgt das Ziel, die Zahl der Weiterbildungen und Schulungen bis zum Ja
2025 um 10% zu erhdhen.

Umfang des
Zieles

> Die Kernaktivitaten umfassen Weiterbildungsprogramme, die angeboten werden. Dazu ge
hoéren technische Schulungen, die den Mitarbeiter:innen helfen tieferes technisches Verstéant
nis zu entwickeln. Zudem werden Sicherheitsschulungen angeboten; Die Weiterbildungen un
SchulungsmalRnahmen konzentrieren sich priméar auf die Mitarbeiter:innen, die an den Stanc
orten des Unternehmens tétig sind.

Bezugswert und
jahr

Der Bezugswert bezieht sich auf die aktuelle Zahl der Mitarbeiter:innen, die bereits an Schi
lungs- und Weiterbildungsmaf3nahmen im Jahr 2024 teilgenommen haben.

Zeitraum
(Etappen- und
Zwischenziele)

Zeitraum Januar bisDezember 2025 geplant

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

Datenquelle ist die aktuelle Anzahl an Weiterbildungsstunden; Das Verfahren zur Festlegur
des Ziels, erfolgte durch enge Zusammenarbeit mit der Belegschaft und den Arbeitneh
mer:innen-Vertreter:innen, um die Bedirfnisse und Perspektiven der Mitarbeiter:innen zu b
ricksichtigen und gezielte MaRnahmen zur Arbeitsplatzschaffung sowie zur Forderung de
Mitarbeiter:innenBindung zu entwickeln.

Wissenschafts-
basierter Ansatz

/
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Einbindung von Gesprache mit den Arbeitnehmer:innen um deren Weiterbildungsbedirfnisse und-wiinsche
Interessen zu erdrtern, sind ein zentraler Bestandteil der Zielsetzung.
trager:innen

Anderungen des  /
Ziels

Zieluberwachung, Jahrliche Berichterstattung; Analyse von Leistungskennzahlen, Feedback aus Mitarbe

Fortschritte und ter:innen-Befragungen und die Identifikation von Trends in der Mitarbeiter:inneRluktuation

Veranderungen werden untersucht, wodurch gezielte Anpassungen in Rekrutierungsstrategien, Schulungs
programmen oder Arbeitsbedingungen abgeleitet werden
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NAWARO

Ziele

Arbeitnehmer:innenFluktuation

Wesentliche
Themen

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter unc
gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

Angabe ob zusétzlich folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrac
abgedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Verhaltnis
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der
Strategie

Die Reduzierung der Fluktuation ist dabei direkt mit den strategischen Zielen des Unternet
mens verknipft, die auf Wachstum, Innovation und nachhaltiger Entwicklung ausgerichte
sind.

Zielniveau

Mitarbeiter:innenFluktuation von 10% im Jahr 2025; Das Ziel deNAWARO in Bezug auf die
Mitarbeiter:innenFluktuation besteht darin, die Bindung der Mitarbeitenden langfristig zu star
ken und eine stabile Belegschaft zu fordern. Dabei setzt das Unternehmen auf eine Vielza
von Malnahmen, wie z.B. die Forderung der Workife-Balance, die Bereitstellung von Préa-
mien und andere Unterstitzungsangebot, um die Zufriedenheit und das Engagement de
Mitarbeitenden zu gewahrleisten. Die NAWARO verfolgt ein konkret messbares Ziel zur Redt
tion der Fluktuation.

Umfang des
Ziels

Das Ziel bezieht sich auf die gesamte NAWAR&Gruppe; Das Verfahren zur Festlegung des
Ziels zur Reduzierung der Mitarbeiter:innesrluktuation umfasst die Analyse der aktuellen Mit-
arbeiter:innenZahlen, die Identifikation von Fluktuationstrends sowie die Konsultation voi
Personalabteilungen und Fuhrungskraften. Zudem wurden Gesprache mit Arbeitnefl
mer:innenVertreter:innen gefihrt, um deren Perspektiven zu beriicksichtigen und gemeinsar
realistische MaRnahmen zur Reduzierung der Fluktuation zu entwickeln.

Bezugswert und
jahr

Bezugswert fur die Messung ist der aktuelle Fluktuationswert im Jahr 2024 (28%), der a
Grundlage fur die Zielverwirklichung dient.

Zeitraum
(Etappen- und
Zwischenziele)

Zeitraum bis Ende 2025 geplant

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

Im Jahr 2024 war die Fluktuationsrate aufgrund auRergewohnlicher Umstande wie den Au
wirkungen der Marktpramienverordnung hoher als in anderen Jahren. Durch den Stillstand de
Werke entstand fir einige Mitarbeiter:innen ein langerer Arbeitsweg, welcher in einigen Falle
zu Arbeitnehmer:innenKiindigungen gefiihrt hat. Zusétzlich musste durch den Stillstand Per
sonal abgebaut werden.
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Wissenschafts- /
basierter Ansatz

Einbindung von /
Interessens
trager:innen

Anderungen des /
Ziels

Zieluberwachung, Jahrliche Berichterstattung; Analyse von Leistungskennzahlen, Feedback aus Mitarbe

Fortschritte und te:innen-Befragungen und die Identifikation von Trends in der Mitarbeiter:inneRluktuation

Veranderungen werden untersucht, wodurch gezielte Anpassungen in Rekrutierungsstrategien, Schulungs
programmen oder Arbeitsbedingungen abgeleitet werden kénnen.

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt esin der AktuellGruppe noch keine messbaren Zielvorgaben zu den identifizierten
Auswirkungen. Die Wirksamkeit der gesetzten Konzepten und Maflinahmen wird kontinuierlich im Sustainability
Committee von Fachexpert:innen qualitativ evaluiert

Gesch2ftsfeluddN&enusgmittel

Die café+co plant fir das Geschéftsjahr 2025ein umfassendes ESGProjekt Aus diesem Projekt sollen zielgerich-
tete MaRnahmen und ergebnisorientierte Ziele fir die eigene Belegschaft abgeleitet werden, um mogliche negative
Auswirkungen zu verringern. Diese Ziele werden im Laufe des Projekts definiert und sollen zur nachhaltigen Ver-
besserung der Arbeitsbedingungen und der Mitarbeiterzufriedenheit beitragenSie hat derzeit keine terminierten
und ergebnisorientierten Ziele in Bezug auf die Férderung positiver Auswirkungen auf dirbeitnehmer:innenfest-
gelegt.

Aktuell verfiigt die NOM noch nicht tiber messbare ergebnisorientierte Ziele im Bereich der eigenen Belegschaft. Es
ist jedoch vorgesehen, solche Ziele im Rahmen der Entwicklung einer umfassenden Strategie zu diesem Thema
festzulegen. Dieser Prozess soll im kommenden Geschaftsjahr beginnen. Ziel ist es, die Strategie bis spatestens
Ende 2025 zu verabschieden und konkrete, messbare Ziele zu definieren.

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt esin der GoodMills Group und die LLInoch keine messbaren Zielvorgaben zu den
identifizierten Auswirkungen. Die Wirksamkeit der gesetzten Konzepten und Maflinahmen wird kontinuierlich im
Sustainability Committee von Fachexpert:innen qualitativ evaluiert

Gesch2ftsfeld Infrastruktur

Im Geschéftsfeld Infrastruktur wurden keine Ziele im Zusammenhang mider eigenen Belegschaft identifi-
ziert/angegeben. Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es noch keine messbaren Zielvorgpben zu den identifizierten Auswir-
kungen. Die Wirksamkeit der gesetzten Konzepten und MaRnahmen wird kontinuierlich im Sustainability Committee
von Fachexpert:innen qualitativ evaluiert.
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ESRS-68Mer kmal e der Besché?ftigten des Unterneh

GF

Nahr u
un GF
Gesa GF B Genuss |Infras
Zahl der Arbeitnehmer:innen | 202 202 202 202
M&nnl i ch 4. 1 75 3.3 2 ¢
Wei bl i ch 2. 4 8 2 1.5 3¢k
Diver s 0 0 0 0
Keine Angaben 0 0 0 0
Gesamt zahl der Arbeitnehmer:i 6.5 1.5 4. 9 6 4

Bei der Tabelle Zahl derArbeitnehmer:innen nach Geschlecht handelt es sich um einen Stichtagserhebung zum 31.
Dezember 2024.
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Gesch2ftsfeld Bank

Die Raiffeisen NGWien als Finanzinstitutgewahrt groRte Sorgfalt bei der Auswahl neueArbeitnehmer:innen Dafiir
dient sowohl der Probemonat als auch diesechs-monatige Befristung zur Beurteilung der Eignung deArbeitneh-
mer:innen.

Die NAWARObeschaftigt keine Arbeitnehmer:innenmit einer Befristung.

Bei der RTH FIN als Dienstleistungsbetrieb ist eine sorgfaltige Auswahl neuer Mitarbeiter:innen wichtig. Dazu die-
nen sowohl der Probemonat als auch die 6monatige Befristung, um die Eignung der Mitarbeiter:innen zu beurtei-
len.

GeschaftsfeluddN&Senusgmittel

Die Anzahl der Mitarbeitetinnen in der café+co Gruppe variiert mit dem Geschéftsverlauf, insbesondere im Be-
reich der Beflllung und Servigerung der Automaten. Bei steigendem Geschéftsvolumen erhdht sich auch die Mit-
arbeiterinnen-Zahl, wahrend sie bei ricklaufigem Volumen sinkt. Im Verwaltungsbereich ist die Fluktuation hinge-
gen gering. Es werden keine spezifischen Grinde fur befristete Beschéaftigungen oder nicht garantierte Arbeits-
stunden angegeben.

Bei der GoodMills Group wurden die Daten des vergangenen Geschéaftsjahres noch nicht erhoben, daher kann
keine Erlauterung zu Fluktuation, befristeten Beschéaftigungen oder nicht garantierten Arbeitsstunden gegeben
werden.

Die LLI hat eine geringe Anzahl an Mitarbeiter:innen. Im Berichtszeitraum gab es einen Austritt eines geringfligig
beschaftigten Studenten, der durch eine Praktikantin ersetzt wurde. Zudem wurde die Position des Finan¢c®isk
und Compliance Managers Mitte Februar 2024 neu besetzt. Alle Beschaftigten sind am Arbeitsstandort Wien tatig.
Zum 30. September 2024 setzt sich der Headcount aus funf weiblichen und sieben mannlichen Beschaftigten zu-
sammen, einschliel3lich Mitarbeiter:innen, Fuhrungskraft und Vorstande. Es gibt keine weiteren Beschéftigungs-
standorte oder Lander mit 50 oder mehr Beschattigten.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur

Bei RIT gibt es keine Beschéftigten mit einem befristeten Vertrag. Das Unternehmen ist in Osterreich anséssig und
beschéftigt insgesamt 65 Mitarbeitende, davon 32 weibliche und 33 méannlich@eschaftigte. Bei RVW sind finf
Personen tétig, davonvier Frauen, und allefunf Mitarbeitenden kommen aus Osterreich.
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GF
Nahr u

un GF

Gesa GF B Genuss I nfras

Anzahl der Arbeitnehmer:innei 202 202 202 202

¥sterreich 3.3 1.5 1.6 6 4
Bul gari en 10 10
Deutschl and 8 2 82
I'talien SRE 3¢t
Pol en 53 53
Rum@ ni en 19 19
Serbien 3C 3C
Sl owakei 12 12
Sl oweni en 15 15
Tschechien 92 92
Ungarn 31 31

Ge s amt 6.5 1.5 4.9 6 4
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GF
Nahr u

un F
Arbeitnehmer:innen nach Art GF Bi:i Genuss Infras
Geschlecht (Personenzahl) Ge s amt 202 202 202
Zahl der Arbeitnehmer:innen |
Il nsgesamt 6.5 1.5 4.9 6 4
Wei bl ich 2. 4 82 1.5 3¢
Ma&nnlich 4. 1 75 3.3 2¢
Divers* 0 0 0 0
Keine Angaben 0 0 0 0
Zahl der Arbeitnehmer:innen I
(Personenzahl)
Il nsgesamt 5.9 1.4 4.5 6 4
Wei bl i ch 2.1 73 1.3 3¢
Ma&nnlich 3.8 67 3.1 2¢
Divers* 0 0 0 0
Keine Angaben 0 0 0 0
Zahl Adkeei t nehmer:innen mit be
(Personenzahl)
Il nsgesamt 53 17 35 0
Wei bl i ch 25 9z 15 0
M2 nnlich 28 8¢t 20 0
Divers* 0 0 0 0
Keine Angaben 0 0 0 0
Zahl der Abrufkr2fte (Personi
Il nsgesamt 3z 0 3z 0
Wei bl i ch 2z 0 2: 0
Ma&nnlich 9 0 9 0
Divers* 0 0 0 0
Keine Angaben 0 0 0 0

*Geschlecht gem2C den eigenel

Im Jahr 2024 haben insgesamt 1057 Beschéftigte die Organisation verlassen, davor248 aus dem Geschéaftsfeld
Bank, 796 aus dem Geschéftsfeld Nahrungs- und Genussmittel und 13 aus dan Geschéaftsfeld Infrastruktur. Im
Berichtszeitraum 2024 betrug die Mitarbeitemnen-Fluktuation insgesamt 161%. Dabei lag die Quote m Ge-
schaftsfeld Bank bei 15,6%,im Geschéaftsfeld Nahrungs- und Genussmittel bei 16,1% undim Geschéftsfeld Infra-
struktur bei 20,31%.
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ESRS-78Mer kmal e der nicht angestell ten Besch?éf
Unt ernehmens

Die NAWARO arbeitet mit einem Werksvertragsnehmer zusammen(naher beschrieben unter ESRS 2 SBM I
gesamten Konzern hat kein Unternehmen auf3erhalb von angestellten Beschéaftigten weitere Beschéftigte in seiner
BelegschaftDaher sind keine weiteren Hintergrundinformationen oder Daten zu nicht angestellten Beschéaftigten
bei Raiffeisen NO-Wien, in der AktuellGruppe, der RTH Fin,bei café+co Gruppe, der GoodMills Group, der NOM,
der LLI, der RITund der RVW identifiziert worden.

ESRS-88Tari fvertragliche Abdeckung und sozial e

ArbeitnehsmeMR i(Frgen L2 1 Arbeitneh-MeércBWwWRnPender (S

Abdeckun Arbeitnehmer:innen, dfg¢r Regionen mit >50 Ar|
quot e ausmac der Gesamtzah
GF Nah+
GF Nah+ un
Tari fver und Ge GF I nfr Genuss GF I nfr
Abdeckun GF Bank mitte 202 GF Bank 202 202
Bul ga
Pol
Ru m? n
S| owe
S|l owe
0-19% Tschec Serb
289 %
4669 % Unga ¥ster
6 67 9% Deut sc
¥ster
860100 % ¥ster It a

Vertretung am Arbeitsplatz (nur EWR) (fg¢ér

Abdeckungsquc Gesamtzahl
GF Nahtuunr

Sozialer Dial GF Bank Genussmit GF I nfrast
Bul gari en, P

0-19 % S|l oweni en, ¥ster
289 % I ta
469 % Unga
6 67 9 % Deut sc
86100 % ¥ster ¥sterreich

Das Bestehen einer Vereinbarung mitlen Arbeitnehmerinnen tiber die Vertretung durch einen Europaischen Be-
triebsrat (EBR) gibt esim RaiffeisenNO-Wien Konzern nicht, weil die Richtlinie Beschéftigte und ihre Interessenver-
tretungen in grenzibergreifend tatigen Unternehmungen betrifft.
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ESRS-980/ versitétsparameter

Bei den Angaben zur Gleichstellung der Geschlechter auf der obersten Fuhrungsebene wurde in den verschiede-
nen Unternehmen unterschiedlich definiert, was alsioberste Fiihrungsebene" gilt.Raiffeisen NO-Wien beschreibt
den Vorstand als oberste Filhrungsebenen. Die NAWARO verwendet diese Definition nicht.Bei GMG z&ahlt zur
obersten Fuhrungsebene lediglich die Geschéftsfihrung in den einzelnen Landern sowie der Holding, wobei jedes
Land einen Managing Director/CEO und einen Finance Director/CFO umfassbie NOM orientiert sich an der Defi-
nition, dass die oberste Fihrungsebene die zwei Ebenen unterhalb des Vorstands und Aufsichtsrats umfasst; der-
zeit befinden sichfunf Frauen und 27 Manner in Fihrungspositionen auf dieser EbeneBei LLI besteht die oberste
Fuhrungsebene aus zwei mannlichen Vorstanden und einer weiblichen Fuhrungskrafdie RIT definiert die oberste
Fuhrungsebene als Abteilungs und Teamleiter:innen, wobei die Geschaftsfihrung bei deRHO angestellt ist und
somit nicht in die Berichtspflicht fallt.






